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Brut Tentihlands Hilie 


Frankreich ladet zu gemeinſamem 
wirtſchaftlichen Vorgehen ein. 


S2udendorffi nay Nuhland. 


Paris, 6. März. Die franzöfiiche 
Reoierung bat die englijche und deut: 
Ihe, um „gemeiniames Vorgehen er= 
Tut, um die Währung der europäi- 
Then Länder im nationalen Werkehr 
toieder zu bebei und — London deii 
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sell, 


Der 
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„Temps“ empfiehlt einen 


wirtſchaftlichen Anſchluß anDeutſch-⸗ 
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| aleiches Mnerbieten ſei ſchon au: 
fangs Dezember allen Alliierten 
einzeln gemacht wgrden. 

Die Kriegsverbrecher. 

Berlin, 6. März. Die National— 
verſammlung nahm die Regierungs— 
vorlage zur Erweiterung der Befug— 
niſſe des Reichsanwaltes im Prozeſ— 


fieren wegen Verlegung von Kriead- 


geſetzen an. 

Die Kaiſertreuen. 
Berlin, 6. März. Alle Männer 
und Frauen, welche mit der „gegen— 
wärtigen Regierungsform nicht ein— 

ſind“, ſind von einem 
Ausſchuß in Leipzig eingeladen wor— 
den, ſich einer zu gründenden Pariei 
monarchiſtiſch geſinnter Elemente an— 


zuſchließen. 


Zucker für Europa. 
Berlin, 6. März. Die „Allgemei— 


land und Rußland, um der hohen 
echjelrate zu begegnen. und ver ne Zeitung berichtet, den Japanern 
weiſt darauf, daß Deutichland bereit |Tei es gelungen, im den lebten Mona⸗ 
jei, auf den Voriehlag der ameritani. |ten vierzig Millionen Pfund raffi— 
jhen Handelswelt eines Austaufches | mierten Robzuder aus aba im 
von Nohftoffen für Fabrifate einzus | Mittelmeerhäfen zu landen. 

aeheir. Danı würde die europätjche | gr 


— RER : Sohn Sull rüidt nichts raus. 
Wechlelrate nicht Tobald wieder nor= | r” 


welches noch unlänaft England ie: 
gen jeiner Annäherung an die Soiv- 
jetregierung als verräteriſch an dei 
Allierten angegriffen hatte, ſtimmt 
jetzt. dieſer Politik mit jeinem Vor— 
ſchlag, der wohl aus dem Auswärti— 
gen Amt kommt, bei. 

Wie der bedeutende franzöſiſche 
Schriftſteller Lauſanne berichtet, hat 
der Rat der Premierminiſter 


Mitglieder des Parlaments äuß 
ſich aus praktiſchen Gründen ent— 
ſchieden gegen den Plan. 
Die Gärung in Irland. 
London, 6. März. In Irland iſt 
in der | bie Gärung zum Giedepuntt aedie= 


überhaupt nicht ernft genommen, und 
ern 


Ida 
| 


I 


ın 


I 
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iſtanlinopel beſekt 


| Gewaltige Sahrung in der Hein- 


aſiatiſchen Türfei, 
Die „armeniſchen Greuel““. 
Paris, 6. März. Laut des „ 
de Paris” ift ein vollftänviges 
'bernehmen über den türkifchen 
densvertrag erzielt worden. 
Sinanzkontrolle Wird neben 
Kommiffion zur Rerwaltung der 
;ottomaniichen Echuld eingeführt wer- 
den, ferner wird der Große Rat jet 
die Frage der Schaffung einerujtiz- 
fommifjion und der Griechenland, 
Stalien, Frankreich und Großbritan- 
ten zufallenden Gebiete in Kleın- 
Ysien aufnehmen. 3 follen feine | 
alliierten Garnifonen in der Tür: 


Ein 


' 
‘ 


I!et unterhalten werden, die türkische 


Genbarmerie aber unter Dffiziere 
ver Alliierten geitellt werden. Der 


| London, 6. März. An britifegen | Sultan hätte diefe Offiziere auf 
Regierungskreifen wird derVorjchlag | Empfehlung der Mächte zu ernennen. 
der Abtretung von MWeftindien an die „sm wirtichaftlicen Fragen, Konzel- 
Ber. Staaten in Zahlung der Schulp ! Tionen, würden die Alliierten das |} 


Norrecht vor anderen Völtern bean | 

ſpruchen. 

London, 6. März. Die Alliierten 
ben infolge der neueſten Nieder⸗ 

metzelung von Tauſenden von Ar— 

meniern durch die Türken in Klein— 


aſien, laut des „Telegraph“, auf Ein— | 


Frie⸗ 


— — — 


| 


utraine will ſich Rußland anſchließen. 
| — Japans ciliger Rüfzug. 

Moskau, über Berlin, 5. März. 
Adgefehen von wenigen Anhängern 
joe Generals Petlura, bes ufraini- 
it Bauernführers, ift Die ganze 


Mitalied des ufrainifchen Kommunis 
ittfchen Hauptausfchuffes, verfichert; 
die noch) einander befehdenden beiden 


Ech0 | tommuniftifchen Flügel werben ich 


aber wohl ausföhnen, da ber Haupt- 
‚ jtreit fich darum Handelt, ob ber 


Eine | Großgrundbejig aufgeteilt oder na= | Prafident Wilfon 
det | tionalifiert werden foll. Das ufrai>|über den Fri 


nifche Proletariat fordert DVereini- 
gung mit der Mostauer Somjet- 
regierung, aber örtliche Selbftverival= 
tung, um Ruffifiggerung zu verhin- 
bern. : 

Das „roie* Heer ijt jet am nörb- 
lichen Eismeer angelangt, bat bie 
Murmanstbahn bis Murmansk im 
Beſitz. In Sibirien dringen die Bol- 
ſchewiki immer weiter öſtlich vor— 
wäris und die ſchleunge Einſchiffung 
der japaniſchen Truppen löſt 
Frage der Drohung einer Kriegs— 
erklärung. Auch auf Perſien und 
Indien zu dehnt ſich der Vormarſch 
er bolſchewiſtiſchen Truppen aus. 


Helſingfors, 6. März. Zum 
Schutz der finniſchen Oſtgrenze hat 


| 


der Ridädag 25 Millionen finniſche 


Mark bewilligt. 
London, 6. März. Die Bolſche— 


| 


Der Siegesjug der Zomwjet. 


Ifraine fommuniftifch, wie Kovaloff, 


3 3 3 Weizenmehl für Europa. 
Seine FZriedensliebe Mräfibent 
der U. S. Grain Corporation, be— 
richtete dem Geſchäftsordnungsaus— 
ſchuß des Hquſes, daß demnächſt 
5 Millionen Faß von „weichem“ 
Weizenmehl an Europa auf Kredit 


— 


oll Präſident Wilſon jetzt be— 
tätigen, verlangen Senatoren. 


Die — — 14 Weizen⸗ greß nicht die beantragte Bewilligung 
| WaRDail. von 50 Millionen Dollars für bie 
Finanzierung der Verkäufe beichlieht. 
Wajbington, 6. März. Im Weihen | s bitbeimilfi 2.2 
0 ’ : : t I 
|Qaufe wurbe Beute die Wbficht ber "gie u. G. Brain Corporation ver- 
Regierungsanhänger im Senat, mit langt für das weiche Weißenmeht 
co gar 10.75 Dollars für das Faß, womit 
ge ie ag au r|e3 „das billigfte Mehl in der Melt“ 
ingerni “ugpan en —* —* iſt. Alle Bemühungen, es gegen bar 
Sl J M. Ma J * —* 2 zu verkaufen, ſeien fehlgeſchlagen, da 
— gefaht zen die ameritaniſchen Hausfrauen lieber 
Wochen ſeinen Standpunkt, insbe— 
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‚ Ein Hoffnungsfrahl. 


verfauft werben follen, fall3 der Konz 


Wie Barnes binzufügt, ift er zu der 


bie : 


Jondere gegenüber dem Vorbehalt zu 
Artikel 10 ſehr ar gemacht habe. 

Ob der Präfident Senator Sim: 
mons oder andere Senatoren empfan= 
oen oird, ift nom nicht entichieden 
worden. Die Wilfon naheftehenden 
Perfonen bemerkten indeſſen, daß 
Senator Glaß jedenfalls ſeine Kolle— 
gen von der Haltung des Präſidenten 
in Kenntnis geſetzt hat. 

Einige Regierungsbeamte machten 
die Anregung, daß es beſſer ſein 
würde, Sen. Lodge anſtelle des Prä— 
ſidenten zur Annahme eines Kompro— 
Imiffes zu beitimmen. 

Mafhington, 6. März. Die weitere 
Entwidlung der Senatäverhandlun: 
gen über den deutlichen TFriebenäper- 
trag hängt von Präfident Wilfon ab. 


den höheren Preis für das „harte“ 
Meizenmehl bezahlen. 
„Lber =» Brälident“ Barudı. 

Abdg. William J. Graham, SI, 

'Dorfiter des Ausfchuffes für Kriegs- 
 auögaben, entwarf ein föftliches Cha- 
‚takterbild von dem Morfiter des 
|Kriegdinduftrieamtes, Bernard M. 
Baruch aus New VYork. Er ſei gegen— 
wärtig der „Oberpräſident der Ver— 
einigten Staaten“ und während des 
Krieges der mächtigſte Mann in der 
Welt geweſen. 

„Barney Baruch“, ſagte Graham, 
„hatte die abſolute Verfügung über 
die Nahrungsmittelvorräte der Ver— 
einigten Staaten. Barney Baruch 
erſann die Preisfeſtſetzungsmethode 

für ſämtliche Bedarfsartikel und lei— 


Londoner Konferenz ſich auf folgende | 
drei Hauptpuntte geeinigt: | 
Leichränftung der Papiergeldaus- | 
gave in Europa. 
Anlauf und Verteilung von Rob: 
Torfen durch eime Sentralitelle aller | 
europäiſchen Länder. 


I 


Sefhleunigung der Abrüftungen ſatz bringen würbe, 


üller Yänder. Des weiteren habe bie 
Konferenz Deutfchland mirtfchaft- 
lime Hilfe verfprocen. Frankreich 
werde allen dieſen Entſcheidungen 
mit  unbedeutenden Beränberungen 
zuftimmen. Laufanne ift foeben von 
London zurüdgelehrt, wo er mit den 
franzöfifhen Vertretern in enger 
Fühling ſtand. 

London, 6. März. Schatzkanz⸗ 
ler Chamberlain erklärt, daß Eng— 
land und Frankreich die im Jahre 


hen, und man erwartet jeden Augen— 
blick offene Rebellion. Nur durch 
kalte Beſonnenheit der Behörden 
kann, wie dem „Graphic“ aus Dublin 
gemeldet wird, eine Tragödie vermie— 
den werden, die England und die 
Ver. Staaten in gefährlichen Gegen— 
Die Haupt: 
gefahr fei der Verfuchh der Dubliner 
Schloßtamarilla, Jrlands Jugend zu 
unbefonnenen Handlungen aufzurei= 
zen, um fie dann abzufhladten. 
Die Sinn Feiner verfuchen aber jebe 
Aufreizung zu vermeiden. ‘m Un 


terhaufe erflärte der Staatäfefretär ! 


für Irland, Jan MacPherfon, daß 
England einer ungeheuer gefährlichen 
Lage in Irland gegenüberftehe. Die 
Sinn einer hätten mindeiten® 
200,000 Mann, die bereit jeien, „zu 


1915 in DATWER” Staaten aufge: | jeder Tages- oder Nachtftunde Morb 
rommene Anleihe von $500,000,000 |zu begeben“. Die „Bolt“ erklärt, 
nicht ermeuern.werden, da nach dem |Ftend, ber „Wigefönig” von Irland,! 
neueſten Weberjchlag die englifchen | "De jeine Aufgabe, jeben kriegs— 
Negierungsausgaben in dein am 31. | gerichtlich überführten Verbrecher er— 
SRärz zu Ende gehenden Verwal»; Thießen zu Iajfen, nicht erfüllt, und 
tungsjahr 500 Millionen Dollars |ToHe abtreten. Die Preſſe beſchäftigt 
geringer und die Einnahmen -um 500 |Tih aud mit Sir Horace Pluntett’% 
Millionen Dollars höher gemefen | Rede in Dublin, worin er jagte, dat 
fcien, wie man erivartet habe, u. daß, | jeit 1911 in ben Ber. Staaten bie 
wie das anhaltende Steigen des | deutiche Renierung eine deutſch⸗iriſche 
Sterling in New Yort beweife, die Verſchwörung zur Befreiung Irlands 
fchlimmſte Gefahr vorüber ſei. Das unterhalten und aufgebaut habe. 
Darlehen iſt im nächſten Oktober Wilſons Antwort. 
fällig. Paris, 6. März. Präſident Wil— 
Die Nachricht, »aß eine Sendung 
yon 8250,000,000 Gold nad) den | 
ser, Staaten zur Hebung des Woc)- | Kabelgejellfchaft um Wiederholung 
jeifurjes geplant: wird, word von | derfelben erfucht wurde, € heißt, 
den Finanzredakteuren der Londo- daß der Präſident die franzöſiſch— 
ner Blätter für unrichtig 


ladung von Großbritannien bejchlof= | 


fen, Konstantinopel militärifch zu be- 
fegen, und man erwartet fchon in den 
näcditen Tagen .die Bejegung der 
Stadt und Befeltigungen durch briti- 
Ihe Flottenftreitfräfte und Land- 
| truppen. 

| SKonjtantinopel, 6. Mär;. 
| türfifche Abgeordnetenhaus hat ein- 
ftimmia befchlofien, die Ver. Staa 
ten einzuladen, durch eine unparteii- 
Ihe Kommilfion das Gemepel in 
Marafb' und die Zuftände im 
Arutolien im allgemeinen uns 
terfuhen zu Jalfen. Mährend 
der Erörterung wurde gegen die Al- 
liiertenzenfur die Anjchuldigqung er- 
hoben, daß fie die Veröffentlichung 
der türfifchen Darlegung den türli- 
ſchen Zeitungen nicht geftattet hätten, 


Das 


mohl aber griehifhen und armeni- 


1 


| 
| 


erklärt, | britifhen Vorfchläge direkter Ver: | 


denn jo biel Gold jiche gar nicht zur handlungen zwifchen Stalien und 


Verfügung. 
Ludendorff nach Rußland. 
Vonboen, 6. Mär;. N e 
Ludendorff, der ehemalige Leiter Londoner Vertrag verwirft, dafür 
des deutſchen Militärſyſtems, iſt aber keinen anderen Vorſchlag in An— 
ü 
P 


Jugoſlavenien unterſchreibt, daß er 
aber den am 9. Dezember entworfe— 


Begleitung eines großen Sta— regung bringt. Das italieniſche Ka— 
es auf der Reiſe nach Ruß— binett hat jetzt den ſerbiſchen ange⸗ 
land durch finniſches 


Gebiet ge- boten, auf zuſammenhängendesLand— 


Generolinen Plan für den beiten halt, ben, und türfifchen irregqulären Truppen 


Ichen Zeitungen, deren Darftellungen 
auch Schilderungen von®emegeln, die ! 


‚nie ftattgefunden hätten, enthielten. 
ı Den Zürfen jei die Widerlequng die- 


fer Lügen nicht geitattet worden. Die 
Zenfur liege in den Händen von Bri- 
ten, Franzofen und Jtalienern. Die 
Gemegel in Armenien während bes 
großen Strieges feien die Yolge von 
Ungriffen von Urmentern auf tür- 
tifche Truppen gewejen; die jüngiten 
Maflenmorde in Marafh jeien nicht® 
im Vergleich zu den von den Griechen 
bei ihrer Landung in Smyrna im 
legten Jahr, auf Geheik ed Großen 


jons Antwort an die Alliierten in Rats, begangenen Greueltaten. Viele | 
der Abriafrage ift fo unklar, dak die | blutige Aufitände mie die 


in Marafb | 
würden die Folge der Aufteilung von | 
Gebieten mit vorwiegend türkifcher 
Bevölkerung fein. | 

Sn dem Delgebiet von Mejopo- 
tamien fommt e3 namentlich bei Ker= 
tut und Mojul, fortwährend zu Ge- 


‚plänteln zmwijchen britifhen Truppen 


| 


und den eingejejlenen Stämmen, 
äbrlich wie in Eilicie> mit den Fran: 
zofen. Die Anerkennung der armes 
nifchen Republif, jegt auch durch Ja— 
pan, bat die turfiichen Einwohner 


tommen, meldet eine Depeiche aus gebiet zwiichen Fiume und Stalien zu von Eilicien furchtbar erbittert. Die 


Helſingfors. 
Blutiger Krawall. 
Berlin, 6. März. In München 
und Siraubing iſt es, infolge von 
Verhaftungen auf Weiſung des Ge-— 


verzichten. 


Premier Nitti konferiert heute mit 
= 2 7 dem franzöjiichen Premier Mille: 
richtshofes für Wucherer und Schie-3 : 

ber-- au: Blulipen Zufammenftähen | K0nb über ben — — 
ssoifhen Truppen und Einwohnern ee —— ——— 
5* * * 2 

sefommen, wobei eine Perjon getötet | ſchaftlich —— au helfen. 
—* it Soeben J | Prai. Wilfon it zur Beteiligung 
und viele ger Au 'an den Verhandlungen eingeladen. 


rg: “ Mäpdelätüh 

ne — — Rumänien erhanbelt Beßarabien. 
aht hat, laut der, Freiheit“, ben |, Dariz, —— 
Befehl zur Verhaftung don Ernſt Premier Baibapovob * die Zuftim: 
Dauming, Präfidenien des Natio- , MUNG des Großen Rats aut Schlich⸗ 
Mais der unabhängig-foziafiiti: | ung ber beffarabifchen Frage in 
ichen Bartei, widerrufen, und Dau- 
ugs Entihädigungsaniprud für 
Aötägige Unterfuhungsbaft infolge 
der blutigen Muftritte vor 
Reichstagsgebäude ift von der Regie- 
rung bemwilliat worden. 

Erzbergers Nachfolger. 

Berlin, 6. März. Ein Finanz- 

mann von Beruf iſt zum Reichs- kommiſſäre 


Wünſchen erhalten und dafür ver— 
ſprochen, ungariſches Gebiet zu räu— 


ſchen der Alliierten zu richten. 
Der Handelsverkehr mit Rußland. 


ſind nach London und 


Uebereinſtimmung mit rumäniſchen 


gen und ſo dem alten Haß zwiſchen 
Armeniern und Türken neue Nah- pa 
rung gegeben. 
ſächlich ein Kriegszuſtand zwiſchen Saghlin 


dortigen Armenier fordern die Ein— 


Nitti zugunſten Hilfe für Deutſchland. verleibung von Adang und ganz Cili— 
Paris, 5. März. Der italieniſche 


cien in Armenien. Die franzöſiſchen 
Beſatzungstruppen haben viele wer 
menier zum Goldatendienjt eingez0- | 


E3 beiteht dort tat= 


Türken und Franzojen und erklärt | 
au die Apfchlahhtung der Armenier | 


Iin der Gegend von. Marafh. Die, 


Der rumänifche | 


dortigen Türken fümmern Tich nicht 


um die Protefte der Alliierten, daß; | 


‚die Türken befieqt feien und die Fol- | 


| 
| 


dem | men und fi im Verhalten zur Bus Inaliften den Alliierten nicht ge= 
| dapejter Regierung nah ben Wünz, 


| 
! 


’ 
' 


"inanzıniniiier als Nachfolger von | England abgereiit, um den Welthan- 


Grzberger auserjenen worden, mel» | del mit Rußland wieder in die Wege|- 


dot die „Allgemeine Zeitung“. ‚zu leiten. Unter den Kommiffären 
Tas Fricdensanerbieten der Somjet. |1ind aud) Vertreter der ruffiichen 
Verlin, 6, März, Der Somjet- | Minderheitöparteien. 
tommislär ITchitcherin bat funken-) Verbot amerikanischer »-Einfuhr. 
tclegrapbtic auf Anfrage nad) bier) Kopenhagen, 6, März. Nr ber 
das dem Waihingtoner Staatsde-|Vollsvertretung hat die Regierung 
tarteuent am 14. Februar gemachte eine Vorlage zum Verbot jeglicher 
Sriedensanerbieten im Wortlaut) Einfuhr aus Amerita, 
übermittelt. Danadı jei fein Grund |ganz befond 


erer Erlaubnis 
zu Neibungen zwiichen der älteiten | des Yinanzrates, eingereicht. 
11d der jüngſten Nepublik, amtierte | „rau feinem Dan'.“ 
fantiche Anduftrie und Kapital will-| Kopenhagen, 6. März. 


gegenfeitige Verkehr von größten 


( wig-Holftein meldet das MWolffche 
Nuten für beide Länder, Die Eow- 


Nahrihtenamt aus Berlin: „Die in 


{ 


gen tragen müßten. 

Sali Paſcha, Flotienminiſter, wird 
Großvezier, anſtelle von Izzet Pa— 
ſcha, welcher als Führer der Natio— 


nehm iſt. | 


Einhaltsbefehlbeantragt. 


hibitionsklage. 


Bangor, Me., 6. März. Winfield 
S. Reed, Mitglied des Abgeordne— 
tenhauſes von Maine, hat bei dem | 
Oheriten Geridt den Antrag auf | 
GErlai eines Einhalisbefehls gegen 
Gouverneur Carl E. Millifen ne 
ſtellt, durch den dieſem unterſagt 
werden ſoll, namens des Staates 
Maine die von dem Staat Rhode 


außer mit Island bei dem Obſteren Bundes- 


des Prohibi- | 


| Schuß 


witi haben einen neuen Angriff auf 


Finland gemacht, nach ſchwerer Ar— 
Alleriebeſchießung am Mittwoch die 
finniſchen Stellungen in Sutjervi 


angegriffen. 


un | 


or 


| Ueber 35,000 Dann Untibolfii- 
witi ſind im Transbaikalgebiet nad 
bitgswůdnis bei großer Kälte und 
tiefem Schnee in entſetzlicher Verfaſ⸗— 
ſung eingetroffen, und die Vorräte 
genügen nicht, um ſie zu ernähren, 
meldet der „Times“ eine Depeſche 
vom 22. Februar aus Chita, Oſtſibi— 
rien. Der ehemals Kolſchakſchen 
Regierung gehörige rieſige Vorräte 
waren von der Manſchurei nach Chi— 
ta geſchafft worden, 
raſch vordringenden Bolſchiwikitrup⸗ 
pen in Omsk große Vorräte aller 
Art in die Hände gefallen, ſo daß 
ſie jetzt völlig ausgerüſtet ſind, das 
Transbaikalgebiet zu irgend einer 
Zeit in Beſitz zu nehmen. General 
Semenoff, Befehlshaber der Anti— 
ſowjettruppen, hat infolge Mißhand— 
lungen jeglicher Art durch ſeine Offi— 
ziere den äußerſt wertvollen Stamm 
der Buriaten verloren, wie alle an— 
deren Stämme; auch die Japaner ha- 
ben ihn verlaffen. Oberit Morrom 
bom 27. ameritaniichen Infanterie- 
regiment hat Bemweife von fchredlichen 
Ausichreitungen von Semenoffs 
Truppen, wie aud) von den Mongo- 
len und Buriaten gefammelt, 
Polen greifen Rufjen an. 

DWarihau, 6. März. Die Polen 
haben infolge eines jcharfen Vor: 
ftoßes jet ihre Yyront bis zum Dnie- 
fter und einfchließlich der wichtigen 
Stadt Staratontinon, vorgerüdt; fie 
verfuchen, die namentlich in der Ge= 
gend von Podula zufammengezogenen 
Bolſchewititruppen durch plößliche 
Angriffe, an denen fi) aud) amert- 
tanifche Flieger beteiligen, zu vertrei- 
ben. Einige taufend Mann von Ge- 
neral Denitines zufammengeichmol- 
zenem Heer haben jich zu den Polen 
aus der Kriem durchgejchlagen, find 
aber bis auf weiteres interniert ivor- 
den. Die Leute jind völlig erfhöpft 
und auszehungert. 
Wladimwojtof, 1. März. Bei ja- 
nifche Kriegsichiffe find zum 
der Japaner auf ber niel 

an der fibirifchen Küjte 
eingetroffen. Auf der Snfel iit e& 
feit dem Vorrüden der ruffifchen 
Bolſchiwiki wiederholi zu Ausbrü— 
chen der Roten gekommen. 


doch ſind den 


Der Sozialiſtentag in Harbin, ration erhobenen Anklagen beſchäftigt 


Manſchurei, hat die Räteregierung 


in Wladiwoſtok bis zur Vereinigung Ausſchuſſes, dem die von Sen. Reed 


mit der Moskauer Regierung aner— 


ſchrecklichem Marſch durch die Ge-— 


Sen. Hitchcock überſandte ihm vor ei— 
nigen Tagen ein Geſuch, Senator Varuch regte die Uebernahme der 
Simmons, North Carolina, eine Bahnen ſeitens der Regierung an 
Audienz zu bewilligen, um über ci-Jund ber Unregung wurde entſpro— 
nen Kompromiß für die Ratifizierung chen. Barney Baruch überwachte die 
des Vertrages zu beraten. Wie bes | Erzeugung von Stahl, Kupfer und 
richtet wird, ift bag Schreiben dem |Eifen und beitimmie die Vermen- 
| Bräfidenten erft geitern durch Sefre: | bung der Metalle. Barney Baruch 
tär Tumulty eingehändigt worden. beſaß  uneingefchräntte 
Falls die Konferenz ſtattfindet, ſo über die Nebenerzeugniſſe der Koks— 
lift von ihr eine endgiltige Entſchei- öfen und beherrſchte die Produktions— 
dung darüber zu erwarten, ob Präfi- | quellen der Welt von Salpeterfalzen 
dent Wilfon den demotratifchen Se- und Düngemitteln. Barney Barud) 
natoren erlauben twird, für die Lodge: | leitete das Schiffahrtömefen der Ver- 
Vorbehalte zu ftimmen, insbejondere | einigten Staaten und beftimmte, mas 
für den Vorbehalt zu Xrtitet 10. ausgeführt werben burfte und mas 
Beharrt er auf feiner ablehnenden | Nicht. 
Haltung, fo mollen feine Anhänger | „Zatfächlich hatten wir im Kriege 
feine Zuftimmung dafür zu gewinnen |in Herrn Baruch, dem Worfiter des 
fuchen, daß mittels einer Refolution, 


tete ihre Durchführung. Barney 


Vollmacht 


wie von Sen. Knox beantragt wor—⸗ 
den iſt, der Friedenszuſtand zwiſchen 
den Ver. Staaten und Deutſchland 
hergeſtellt wird. 

Die demokratiſchen Führer haben 
wenig Hoffnung, daß der Präſident 
ſeinen bisherigen Standpunkt aufge— 
ben und die Lodge-Vorbehalte für an— 
nehmbar erklären wird. Sen. Si m— 
mons hat ſich ganz beſonders Mühe 
gegeben, einen Kompromiß zuwege zu 
bringen, um die Wiederaufnahme der 
Beziehungen zu Deutſchland zu be— 
ſchleunigen. Nach ſeiner Anſicht, die 
auch von anderen demokratiſchen Se— 
natoren geteilt wird, muß das wirt⸗ 
ſchaftliche Wohl des ganzen Landes 
außerorgentlich leiden, wenn der 
Kriegszuſtand bis nach den Wahlen 
| beibehalten wird, 
ı Geitern nahm der Senat mit 41 
gegen 22 Stimmen den Lodge-Vors 
fehalt Nr. 9 an, in welchem die Ver. 
Staaten erklären, daß fie fich nicht 
für verpflichtet halten, zu den Aus 
gaben des Völferbundes beizutragen, 
außer auf Grund einer befonberen 
Bewilligung feitens des Kongreffes. 
Die einzige Abänderung, die an dem 
Vorbehalt vorgenommen wurde, be= 
ftand in der Einfügung der Worte: 
„eußer für die Bureaubeamten und 
| die Ausgaben des Seftetariat3*. Ein 
| „milber” Erfag-Vorbehalt von Sen. 
Hitchcod wurde mit 37 gegen 283 
| Stimmen abgelehnt. 
| Der Weizenſkandal. 
Generalanwalt Palmer hat in 
einem Sen. Calder, New PYork, über— 
ſandten Schreiben dem Senat die 
Verficherung gegeben, daß das us 
jt3departement mit einer gründlichen 
Unterfuhung ber von dem Schwurs 
| gericht in Spofane, Wafh., gegen bie 
|Beamten der U. ©. Gtain Corpo= 
des 


Iift. Sen. Ealver ift Vorfiger 


| beantragte Refolution für die Ein- 


‚fannt und General Horvatbs oftfibis | feitung einer Unterfuchung überwie: | Auf dem Meer tobt der { 
'rifche Regierung die Anerkennung |fen worden ift, und von den Sena; | aus, und es werben mehrere Schiff3- 


Kriegdinduftrieamt3 und dem Ber- 
trauten von Hern Wilfon bier 
und in Paris, einen Oberpräfidenten. 
Dies find feine perfönlihen Anga= 
ben von mit, fondern die unter Eid 
gegebenen Antworten von Herrn Ba- 
ruch ſelbſt in dem Ausſchuß.“ 
EEE 


Das Unwetter im Den. 


graben. — Hochwaſſer in Benniylonnien 

New York, 6. März. Die Goſſen 
glichen nach dem furchtbaren Regen 
reißenden Gebirgsbächen. 
geſtern abend ein  furchtbarer 
Schneeſturm bei eiſiger Kälter ein. 
Jeder Vertehr war unmöglich, viel 
Schaden iſt angerichtet worden, 
zahlloſe Spiegelſcheiben wurden 
eingedrückt, große Schilder und 
Schornſteine auf die Straßen ge— 
ſchleudert. 

Philadelphia, 6. März. Eisgang 
im Schupkill ſetzte die Elektrizitäts— 
werke außer Betrieb und viele Fa— 
briken mußten feiern. In Lancaſter 
wurden Brücken und Häuſer fortge— 
riſſen, Wilkesbarre ſteht zum Teil 


— — — — 


—— — — — — — — 


unter Waſſer, in Süd-Wilkesbarre 


iſt der Verkehr nur im Boot mög— 
lich. In Allentown trat infolge 
Ueberſchwemmung des Waſierwerks 
ſtundenlang Waſſermangel ein. In 
Wilmington reicht das Waſſer bis 
zum zweiten Stock der Häuſer, de— 
ren Inſaſſen von Freiwilligen, 
Feuerwehr und Volizei gerettet 
wurden. Hier "then Teile vom 
Fairmount Park unter Waſſer. 

| MWafhington, 6. März. Die Fun: 
fenitation Sappille ift infolgeSturm- 
Ichadens außer Betrieb. Der Schnee= 
fturm war im Snnern des Staates 
New Hort, in Norbpennfylvanien 
und New Yerjey jehr ftart, milder 
weiter füdlih bi8 DVirginien, heute 
;berrfcht wieder tlares mildes Wetter, 


außer in Neuengland, wo ftarfer Re: | 
Erfolg im Theater in Florenz 
Sturm ſich Primadonna debütiert. 


gen fällt. 


verfagt, was zu einem blutigen Zu- |toren wird daher das Schreiben als unfälle gemeldet. An ben Virginia 
fammenftoß führen mag, da General | ein Verfuch aufgefaßt, die Refolution |Cabes ift der Dampfer Orient von 


Hordath die wichtige chinefiiche Dft- 


| | bahn betreibt, weshalb die Chinefen 
Real, 6. März. Fünf Sormiet: | Gegen Stantsgouverneur in der Fro- | Die Tozialiftifche Erklärun 


witbefehlähaber in Blagoveftchent hat 


zufalle zu bringen. 
Auch der frühere Nahrunzsmittel: 


um bie 


fi den Somjettruppen ergeben; Die! Ynnahme der Refolution zu hinter: 


dortigen apaner blieben neutral. 


— — 


Durch Runden ve:.fheudht. 


VW. Wright in feinem Juwelenladen 
von Räubern überfallen. 


Um die Mittagszeit drangen zivei 
Banbditen in H. W. Wrights Juwe— 


feitens | gericht angejtrengte Mlage auf In-|Tierladen, 2042 W. Madifon Straße, 
| niltigfeitserklarung 


und zwangen ven allein anweſenden 


tiousgeſetzes zur Verfafiung zu be |Vejiter mit vorgehaltenen Revolvern 


i 


nr n Ueber den | Fämpfen. 
fommen zum Wiederanfbant und der | perunglüdten Stantsitreich inSchles- ! 


— — ——— —— 
— In Buchs ſind bei dem Ver— 
ſuch, aus der Schweiz nach Oeſter— 


zur Herausgabe von drei Uhren und 
einer Buſennadel im Geſamtwerte 
von 839. Durch eintretende Kunden 


treiben. n 
merkt: „Wir haben jetzt das Schau- ßer Eisberggefahr. 


Sen. Reed hat dazu be— 


ſpiel vor uns, daß ſowohl Herr! 
Palmer wie Her Hoover ver— 
fucht, dem Senat zu raten, die Un— 
terfuchung nicht einzuleiten.” 

Greel3 Ausgabenfonto. 


Auf Antrag von Sen. Smoot, 
Rep., Utah, nahm der. Senat eine Re- 
fohıtion an, durch welche der Natio- 
nale Verteidigungstat um eine ge 
raue Aufftellung über die Ausgaben 
des früheren „Ausfchufles für öffent: 
fiche Nachrichten“ erfucht wird, (Hrrü- 


Baltimore aufgelaufen. Der kleine 
jpanifhe Schuner Terro Novo wurbe 


ig nicht ans permalter, Herbert Hoover, |in bilflofem Zuftande nach der Bar: 
ierfennen dürften. Der Antibolichi= | Hat, tie berichtet. wird, einen Ber: | Tington Paffage, Neufhottland, ges 
‚ireter zum Senat geichidt, 


Thleppt. Seine völlig erfchöpfte 
Mannfcaft berichtet vom furdtbaren 
Mogengang, eifiger Kälte und gro- 


— — — ——— 


Aus dem Zuchthaus entwichen. 


Die hieſige Polizei iſt von der 
Zudthausverwaltung in Joliet er—⸗ 
ſucht worden, hier nach vier Sträf⸗ 
lingen zu forſchen, welche geſtern 
abend aus der Anſtalt entwichen. Die 
Verſchwundenen ſind Frank Stockley, 
und Charles Martin, ſowie zwei 
Farbige Harry Jones und Kohn Anz | 
derfon. Die Verwalter der Straf: 
anftalt find ver Anfiht, daß bie 


New York unter Eis und Schnee be: | 


Ta trat 


jetregierung plane Feinerlei Einmi« 
idung An die inneren Angelegenhei- 
ten Amerifgs, fondern wünſche nur 


Trieden und Handelsverkehr. Ein 


Rendsburg gefaßten Beſchlüfſe wei— 
ſen nach Dänemark; die deutſche Re— 
gierung dürfte ihre Politik gegen— 
uber dieſen Veſchlüſſen klar legen.“ 


reich zu gelangen, vier Männer unter 
dem Verdacht des Bombenattentats 
auf das amerikaniſche Konſulat in 
Zürich verhaftet worden. 


wurden fie vericheucht und genötigt, 
auf eine gründliche Ausraubung bes 
Gefchäft3 zu. verzichten. Gie ver- 
Ihmanden um bie nädhjfte Edle und 


entfamen in einem Gäßchen. * 


here Erhebungen über den von Geo. | Flüchtlinge fih nad Chicago wand: 
Ereel geleiteten Nachrichtendienft Has ten. 


ben bie Gejchäftägepflogenheiten bie- ar“ an 
: — Der portugiefifche@ifenbahner- 


fe Herrn in. einem fehr eigenartigen:| 
ausſtand iſt beigelegt 


Licht erſcheinen laſſen.) 


* 


10 Phr abends.. 
14 


worden. * 
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32. Jahrgaug. — Nr. 56 


Streik erklärt. 7 


2 Cents 


Erfjolgreiche Stenerdrückeberger kön-⸗ Angeſtellte der „American Railwat 
| nen nodymals beitenert werden. Fxpreß Co.” stellen Arbeit ein. 


i 
| Würde drei Millionen eintragen. | 
| | 


| 


Des Wartens müde, 


— 
< 


o erklärt Hilfsfurporationsanwalt E. 
3. Smejfal. — Eine halbe Million 
neue Einnahmen aus Lizenzen. — | 
| Rerlängerung der .dalfted Str. 


{ 


Streifer rebellieren gegen bie VBerbands- 
Scitung und wollen eine Lohnzulage 
von 835 den Monat erzwiitgen. — 
Fahrer mögen mitmaden, 


ex 


‘ 
| 

Stenerdrüdeberger, welche jic in! Um jih eme Lohnerhöhung von 
den legten fünf Jahren durd er- $35 den Monat zu jichern, habeıt 
folgreiche gerichtliche Kämpfe gegen |deute morgen gegen. zweitaufend 
Stenerousschreibungen | Angeitellte der „American Railway 
und Budgetvorlagen um die Vezad-; Erpreß Co.” die Arbeit ‚ nieder- 
lung von Steuern gedrückt haben, gelegt. Morgen nachmittag "witd 
können nachträglich durch verbeſſerte, ih etwa diejelbe Zah! vor. Abliefe- 
Stenerausihreibungen zur Vezah- |rungstutihern und Autolenfern ft 
lung diefer Steuern angehalten | Horans Halle, Nr. 810. W. Harti- 
werden. Das it die Anficht, die] fon Skr., einfinder, um zu der 
Hiltsforporationsamvalt Edw. %.| Frage, ob ud) fie den Streik ct- 
Smejfal in der geitrigen Situng |flären joll, Stellung zu nehmen, 
des jtadträtlichen inanzausichuffes) Die heute in den NAusitand ein: 
ausfprach, der fich feit Monaten e- | getretenen Ungeitellten find Mit- 
'mübht, genügend Geld für die ftädti- | lieder der Sunrife Xoge Nr, 2090 
jche Verwaltung zu finden. Es war|der „Chicago and Meftern Lates” 
der erite Soffnungsitrahl in langen Abteilung der „Brotherhood uf 
(trüben Wochen für den vielgeptagten | Railway Clerfs.“ Wie fie angeben, 
| Sinangausfeuf, der ji Schon mit} jtellt ji) ihre Xohn auf nur $YO bis 
der Abficht getragen Hat, 1381 ftäd- | $125 den Monat, tjt alfo zu gering, 
tiiche Angeftellte zu entlaffen, um!ımt den Lebensunterhalt zu beitrct- 
Einnahmen md Ausgaben mit cin-|ten. Seit Muguit vorinen Jayres 
lander in Einklang zu bringen. Der | haben jie auf die von Präfident Wil- 


tchlerhaite 


| Tusihuh beauftragte Smejkal, jo-| fon in Ausficht geitellte Beendigung 


fort ein ausführliches Gutachten |der Teuerung gewartet und fi jo 
| einzureichen. aut c3 gehen wollte, durdhgeidhlagen, 
| Der Silfsforporationsanivalt er-| jett aber tt die Geduld zu Ende, 
tlärte, e8 fer aquter Grund zu der| Sie werden, wie fie jagen, die Arheit 
Annahme vorhanden, da; $1,200,- | nicht eher wieder aufnehmen, als bi8 
000 Steuern, die der Stadt im Jahr | ihre Forderung bewilligt iit. 
1917 infolge einer fehlerhaften Ber] Der Streit wurde übrigens boit 
| mwilligungsvorlage, die in den Ge-| der Großloge der „VBrotherhood ‚of 
richten erfolgreich befämpft worden | Railway Glerts“ bisher nicht gut- 
war, verloren gegangen find, nad)-|geheißen. Hierauf macht Grover 
träglih noch eingetrieben werden|B, Simpjon, der Generalbetrichs- 
könnten. Seiner Anſicht nach Fönme]| feiter der Gejellichaft, in-einem an 
ten-die Steuerzahler, die fid) infolge] die Ausſtändigen erlaſſenen Aufruf 
der gerichtlichen Entiheidung um] aufmerfjam, in welchem überdies 
die Zahlung der Steuern gedrüdt] yarauf Hingewiejen wird, dab ihr 
hätten, nachträglich dazır angehalten Vorgehen im Widerſpruch mit den 
werden. Die Stadt hat in den legten | Gejeken der Ver. Staaten, im’Ve- 
fünf Sahren infolge derartiger ge- 
richtlicher Entihetdung mehr al 3 
Millionen Steuern eingebüht. 
Neue Einnahmequellen. 
I Der Ttadträtlihe Ausihuß, der 
mit der Eröffnung neuer Einnab- | 
mequellen durch Lizenzierung ge— 
ſchzfticher Betriebe betraut iſt, em— 
pfahl geſtern die Lizenzierung einer 
aen⸗on Anzohl von verſchiedenen a 
Klaffen a Geihäften, die ungefähr geblich bemühten, den BD abzu- 
eine hotbeMillion abwerfen würde, | wenden. Robert €. Shepher ‚Bots 
Cr empfahl die Lizenzierung der | iger der „Brotherhood”, leitet dem 
folgenden Betriebe und Geichäfte: 
Chemtihe Fabriken und Händler 
— $25 bis $500 das Nahr, voraus: 
jihtliche Einnahmen $100,000. 
Fleiſchgroß- und Kleinhändler — 
$25 bis S1000, voraustichtliche Ein— 
nahmen $?00,000, 
Goldwarengeſchäfte, Groß- und 
Kleinhandel — $25 bis $75, .bor- 
ausfichtlihe Einnahmen $50,000. 
Pelzhändler — #25 bis $75, vor» 
ausfichtliche Einnahmen $100,000. 
Delikateſſenhändler — $50. 


ſonderen mit dem kürzlich erlaſſenen 


Ivielleicht ichmere Tolgegsfü 
| haben fanır, 


Stürmiſche Sitzung. 
Der Streik wurde geſtern abend 


die Beamten der Großloge ſich ver— 


Ordensleitung bedeutet. Die Strei⸗— 
ker fordern eine Zulage von monat⸗ 
lich 835. 

Die Streiker werden im Gebäude 
645 N. Clark Straße regiſtriert. Ob— 
wohl der Streik direkt nur den mit— 
telweſtlichen Bezirk betrifft, wird er 
doch auch den Oſten und Weſten in 
Mitleidenſchaft ziehen. Der Expreß— 
dienſt wird jedenfalls zum Stillſtand 
kommen. 


—— * eine Unterſuchung eingeleitet, um zu 
Leichenbeſtatter — 8200. ermitteln, ob der Streit im Wider⸗ 


| Verlängerung der Haliteb en. . ſpruch zu dem neuen  Verkehrsgefeh 
Rerlängerung der Haljted Straße! stept, Rx 


bis Chicago Heights beſchloß geſtern 
der countyrätliche Ausſchuß für 
Straßen und Brücken. Die Straße 
wird als Landſtraße von ihrem ietzi— 
gen Endpunkt zur ſüdlichen 
Grenze des County ausgebaut wer— 
den. 

Die ſtaatliche 
kommiſſion hat geſtern den 
des Anwalts Myer J. Stein 
Wiedereinführung des alten Eiſen- 
bahnfahrpreiſes von 2e die Meile 
| abgemiejen. a 

—— ——— — 


— — — — 
Gouverneur Edwards 
Einziger demokratiiher Kandidat bei 
der PBrimärwahl von Indiane, 
Indianapolis, 6. März. Die Kan- 
didatur von Gouverneur .Ebmarb& 
Nutzeinrichtungs⸗ von New Jerſey für dasPräſidenten⸗ 
Antrag, amt wurde geſtern durch eine mit 
auf 726 Unterſchriften verſehene Petition 


hr3 
bis 


feſtgeſetzte Friſt ablief. 


ſters, iſt wegen des geplanten An⸗gemäß ſolange ſtimmen müfſen, als 


ſchluſſes an denGewerkſchaftsverband 
jenttaffen morden. 


— Berle Barti, Chicago, Hat 


Die Anhänger von McAboo 
mit hatten eine ‘Petition vorbereitet, bie 


| eine Petition für Ehivarbs-hatten fie 
nicht gerechnet. McAdoos Name wieb 
alfo nicht auf dem Stimmzettel für 
die Primärwahl erfheinen. 


Ghienge und Umgegend: Nlar und | 
anhaltend falt heute abend und mor- 
gen. Niedrigite Luftwärme heute nadıt 
unzefäyr 5 Grad. Mähige bis friſche 
Nordweſtwinde. 

Illinois und Wisconfin: Klar und anhaltend 
lalt heute abend und morgen. B: 

Sowa: Klar beute abend, in den weltlichen 
und mittleren Zeilen fälter, Morgen Mar, in 
den. weltlihen und nördliden Teilen zunch- 
mende Luftwärme, ; 

Indiana: Teilweife bewöllt und anbaltend 
falt beute abend und morgen. 

Nieder Micinan: Alar, anhaltend Talt heute 
abend umd, morgen — 

Sonnenuntergang. heute: 346. 
Eonnenaufaang, morgen: 6:15. 


Sipfel der Freiheit. Er 


fejtgenommen. ' 


Speijehaus von Thommpfon, 175: 
Madilon Str., wo fie Kafliererin: 
mit dem Zählen des. 'Geföes & 
ſchäftigt war, trat ein Mann 
ergriff foviel von dem: Gelde, wie 
Mondaufgang: 8:05 beute abend, erwiſchen fonnte, und‘ ſegelte F 
Tenmveraturſtand. der Tür. James H. Stone 8 
Nachſtehend der Temperaturſtand nab Michigan Ave., und der e hi 
Jen amtlichen Angaben des Wetteramtes | führer 9. 2. Minton, eilten. bi 
au aeitern nadmittan 3 Mr an: — ihm her die Madifon: Ctr,hfige 
3 Uhr nadım......2 3 Ubr morgens... s md 8 gelang ihnen ‚mit -Silfe 


4 au —— — 4 as mounene 

5. Ubr nadı...... 5 t morgen3.... Si : * X 
6 Uhr abend3......17 .& Uber morgend.... 8 Straßengangern, den Fl su 
7 Ubr abends 3: 7 Uber morgens. ... 8 
8 Uhr abends 5.8 Uhr morgens... 


9 Ubr abenb3......16 10 Ubr borm........1 
11 Ubr borm........15 
ds | 1 

1: 

11 


41: Uhr aben 12 Uhr miftagd....- 6 
a Ubr —— 7— 
— * * r 


fangen. Er wurde. zmei-Sßo 
übergeben und zur- Wade 
Dort nannte ‘er. fih Hark 
madt'13 (1 übe nasın.....18|29 Nahre alt, 2550 | alt 
uam. daue 80 in ber © 


— 


nach einer ftürmifchen Sigung im @ 
Hotel Atlantic bejchlofjen, in welcher 


als fie einreichen wollten, “falls, die 
® | Freunde von Vizepräfident Marfhall ° 
|beffen Kandidatur anmelbeten. ' Auf 3 


53.9 


Spisbube wurde nad) anftegender Jagd 


Als Frieda Lochher, 192.8. B 
Michigan Ave:, heute namittag im * 


wa 


3 
2 


% 


2 
x 


r 


5 


ö 


Verfehrsgeieg, iteht, und‘ dab 5 3 


Streit, der eine Rebellion gegen bie . 4 


Bundesanivalt Elyne Hat bente 


= 


angemeldet, gerade bevor. bie“ bafür ä 


Ehmwards ift damit ber einzige MM 
Kandidat für ven bie breikig demo” 
rederick Fradtin, Konzertmei⸗ kratiſchen Delegaten von Indiang in 
fer nn Symphonieorde- | ber Nationaltonvention. dem. Gelek" 


fein Name vor ber Konvention bieibt.. * 





Sahiaeerrs 


en NE RER EDS ORTE WIE ELLE KLETT EEE TEN 


“ Dieje Offerte ift nur giltig, 


1 Rombinations:Koder, 4 Dt. Größe. 
Dient al3 tiefer Noaniter, bededte 
Backſchüſſel. bedeckte Sauce Pan, 
doppelter Kocher (Steamer). 


Die obigen Artikel, 310 wert, werden 


Reliable Eclipfe Acorn 


Tauſend dieſer Nanges verkauft ſind, 


31. März. 


Der Grund! 


i iſt der 
große Umzugs—⸗ 


April 


3 


NMonat, in dem wir überſchwemmt wer⸗ 
den mit Beſtellungen bon Gas Ranges; 


> unfer 
’ Berbindungsperjonal 


Verlaufs-, Nblieferungs- und 


wird Dann bis 


= aufs Meußerfite in Anfpruch genommen, 
x Bir Fönnten Geld für unfere Kunden 


" » fparen 
“ wenn etwas bon diejem „Andrang“ auf, 
* den März abgeladen twürde. 


£ 


$ 

K 
ur 

“ 


“ kommen lajfen mollte, fragte ber 


ea 


und beifere Bedienung geben, 


Südſeite 
31 W. 63. Straße. 
8448 Arcuer Avenne. 
103-05 Gaft 35. Eır, 
9051 Gonsmereioi Ave, 


408 U, Nort 
11025 Mitigan Ave, * 


.. “ . + 
Für Eure „Aluminium-% 
Eintaufend Aluminium Küchen: Set? zbm Weagehen. 
Canitär, blant, haltbar. Cet beitebt aus: 


Kr, 440 


65 
490-1 


üche“ 


Ware für Lebenszeit. 


8: 


1 Saffeefanne und Bercolator, — 
QIafien Größe 

1 Windfor Kelfel, 4 Quart Größe 

1 Gonvezer Kefiel, 2:-Zuart Größe. 


al Prämien meggegeben mit irgend 


einem unjerer berübmten GCompojite Ranges, aufgeführt in nachfolgender Kite: 


Glart Jewel 
ir. 500 
600 
610 


Garland 


)-1 Nr, 117 


bis ein lim unfjere Numden zu veranlajien, im 


x “ 2 ‚März 
> amb unter feinen Umftänden nach Dem ' 


anitatt während de3 April-Ans 
dranges zu Faufen, maden mir diefe 
ausgezeichnete geldiparende fferie. 
Ein früßzeitiger Vejuch unjerer Ans» 
ftellungs- Halle, Reople3 Gas Building, 
oder irgend eines unferer Läden in 
Eurer Nachbarjchaft mird Eud über: 
zeugen, dab e8 in vielfacher Vezichung 
zu Eurem Vorteil ift, Euren neuen 
Herd jet zu Taufe und diefe wertvolle 
Prämie zu erlangen. Garantien, Preife 
und BZahlungsbedingungen find Ddiefels 
ben wie gewöhnlich. 


Nachbarſchafts-Läbden 


Nordſeite 
3071 Lincoln Avenue, 
3643 Ir.iıs Fark Blu, 


Bpitfeite 
2142 Weſt Madilon Straße 
1709 W, NRoofevelt Mond, 
1641 Milwaulee Avenne. 
3734 Weſt 26. Straße 


Avenue. 3 Be. 
4033 Weit Madiien Straße. 


Ansftellungshalle und Nuhe-Raum, Michigan Avenne an 
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Des Lehrjahr, 


Ersählung dor Balder Offen 1 


—— | 


(29, Yortfegung und Schluß.) | 
DB ber junge Herr ben Frileur| 


I 
fremde Diener. | 
Das mar ein grenzenlofes Ent- | 


© güden, wieder einmal den Körper in | 
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_ Ws fie fertig gegeffen hatten, 
and er ganz verfhüchtert auf und 
wünfchte feinem Mater gejegnete 
Mahlzeit. 

Der legte die breite, grobe Tabe 
feines Jungen zmwifchen jeine beiden 
gepflegten Hände und. ftri ihm dann 
zärtlich über den Scheitel, „Seht er= 
tennt man Dich erft wieder, mein 
Junge, Ich war vorhin ganz ent—⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 6. März 19W. 


ihren Zorı verdient hatte, daß e3 im: I 
mer war, ald ob man einen Kranten 
in ihm fchonen müßte? An feinen 
Ubern fehte ver Kampf fi fort, in- 
dem zivei einander fremde Naturen 
miteinander rangen. Das mußten 
bie beiden, und fie hatten fich Darüber 
gequält, daf feine Harmonie in fein 
Leben fommen wollte Nichts Gan— 
zes, nichts Volles und Starkes war 
in ihm aewejen, tein Ziel und fein 
Mille. War es feine Ehuld? Sein 
Vater hatte leicht aehabt, ihm zu ver- 
geben. War er nicht ein Opfer, das 
unſchuldige Opfer feiner Verfehlung, 
an ber er fein Zeil hatte? 

Den Kopf in beide Hände geftüßt, 
hatte der arme unge fich ftunben- 
lang mit biefen peinpollen Fragen 
abgequält. ALS er jehb bie bremen 
den Augen mieber auffchlug, laa 
draußen bor feinem yenfter bie 
Nacht, und es war ganz buntel im 
Zimmer. 

Er fpranga auf unb rang bie 
Hände. MWieniel er gelitten batte! 
Stand er nun bier alz ein reuiger 
Eünder? Mar e3 feine Sade, um 
Verzeibung zu bitten? yrembe 
Mächte Hatten ihr Spiel mit ihm ges 
trieben, hatten ihn geängftet unb ge: 
begt, und e3 war die Schuld biejed 
endlos gütigen Waters, ber nur des— 
balb gütig war, weil er fich fchuldig 
fühlte! „Ich will mit ihm fpredei, 
er joll mir nicht mehr ausmeichen!“ 
— ſchrie es in Hans, „ich will Re- 
chenſchaft von ihm fordern, wie es 
mir zukommt ...“ Er war voll von 
Grimm und Schmerz, ala er fich auf- 
taffie zu diefer Interrebung, die bie 
ernitefte feines Lebens fein follte. 

Dann Stand er draußen vor dem 
dunklen Korridor. Er faunte bie 
Wohnung noch nicht und wußte nicht, 
binter welcher Tür er feinen Vater 
fuchen follte. Hinter feiner Tür mar 
Lit. Ein paar Sekunden lang 
ftand er mit tobenden Puljen in ber 
dunteln Enge und fuchte nad einem 
Entihluß. Die Gemwöhnung all ber 
Jahre, in feinem Vater etwas Un- 
srreihbarez zu eben, eine milde 
Gottheit, die über feinem Leben 
ftand, Fampfte gegen eine Empörung, 
bie fich auslaffen wollte. 

Dann hörte er leife Mufil. Er 
wußte, daß jein Vater ed gewöhnt 
war, nad hart durcharbeiteten Tagen 
vor feinem Flügel zu fiten und eine 
Stunde lang in3 Duntel hinein, zu 
phantafieren. - rüber hatte er nicht 
viel darauf geachtet, mad die Töne 
zu bedeuten hatten, die da unter ben 
Händen bed alten Herrn in bie Dun- 
kelheit hinausrauſchten. Was ver: 
ftand er, der bumme, mufiftaube 
Junge, bon diefen hingeträumten 
Melodien? Bon Kind auf hatte er 
nur gewußt, daß man auf ben Zehen 
Ipiten gehen mußte, wenn Bater 
phantafierte, 

Unmwilltürlich verhielt er fi auch 
biesmal peinlih fill. Aber zum 
erften Male laufhte er. Unb da ge- 
ſchah das Wunderbare, daß biefe 
Mufil, die feines Vaters ftille, eigen- 
fte Freube war, in ihir hineinklang 
und jeden feiner Gedanken umbüllte, 
War e3 nicht feine Dual und feine 
Sehnſucht, ma3 da geipielt murbe? 
Er ſtand vor Gladys' Tür, berziveis | 
felt und einſam und war doch nur 
einen Schritt von ſeinem höchſten 


— — — — — 


ni u 


| 


! 


SCHÖNHEIT 


des Gesichtes und eine liebliche Kom- 


plexion können den Eindruck einer 
Hässlichen Figur 


nicht verwischen. 


| 
| 
| 


kommen — und trotz- 

dem kümpfen tausende 
gegen «ie grössten 
Schwierigkeiten an Kon 
bios weil sie dem wich- E 
tigsten Teil des Körpern | 
(dem Unterleib) nicht fi 


die gecizuete Biütze 


Frauen die wissen 
dass Jie Mode Hand 
in Hand mit der Ge- 
sundheit geht, tragen 


Biis—rio der Geod- 
form Roducer-Supperter 
eo schön am Körper 
ansitzt — die ausser- 
ordentlich hübsche Fi- 


fen wanım der 6 
form Reducer-Supporter 
eo beliebt ist bei den F'rauen. 


Umsonst! Umsonst! Umsonst! 


Falls Bio irgend einen Unterleibs-Gürtel 
oder Stütze tragen oder tigen, rel 
Bie uns bitte sofort, damit wir Ihnen unsere 
Gratis-Deschreibung mit Plan und Bilder 
dieser wunderbaren Erfindung zusenden. Sie 
brauchen kein Geld zu schicken, blus Ihren 
Namen und Adresse, das ist alles. 


Goodform Manufacturing Co, 
3465 Mills Bulldiog St. Louis, Mo, 
m36,16,26 
Menfch, redie in ewigem Verlangen 
feine Hände ina Licht. 

Das mar bie große Stunde in 
Hans von Schrötters Xeben! E3 ge- 
ſchah zum erjien Male, daß er von 
ſich felbſt fprechen konnte ohne 
Ruhmrederei und Sentimentalität, 
—* erſten Male, daß er klar in ſich 
und ſeine Umgebung ſah. Es geſchah 
auch zum erſten Male, daß der Pro— 
feſſor zu ihm ſprach wie zu einem 
Mann, der reif war für alle Wirr— 
niſſe und Verwicklungen des Lebens. 
Ein Mann, bei dem er Verſtändnis 
ſuchen konntie, der ſelbſt genug gelit— 
ten hatte, um zu verſtehen. 

* * * 

Profeſſor von Schrötter und ſeine 

Frau hatten um ihrer Kinder willen 


ftp. fnattice Parteileitung. 


| 


ein Leben nebeneinander verbracht, |Rontrolle in der Vorivahl am 19. 


— — — 


Wird hente feſtſetzen, wie Chicagos 
Delegaten erwählt werden ſollen. 


—⸗ 


Zum Staatöfonvpent. 


Brundage, Tencen und Lowden fürch— 
ten Thompſons Kontrolle der County— 
parteileitung und ſuchen Auswahl der 
Delegaten nach Wards durchzuſetzen. 


Die republikaniſche 
Parteileitung hielt heute 
tag im Great Northern Hotel 
eine Sitzung ab, um anzuord— 
nen, mie die Delegaten, die Coof 
County in den Staatätonvent ent- 
sendet, eriwihlt werben follen. rn 
Wirklichkeit juchen die Fyaktionen Ge: 
neralanwalt Edward J. Brundages 
un, be3 früherer Gouverneurs 
Charles ©. Deneen, die in ber Vor— 
wahl am 13. April, in der bie neue 
Gountyparteileitung ermwählt wird, 
eine jchwere Nieberlage und einen 


nachmit⸗ 


Sieg Mayor William Hale Thomp⸗ 


ſons befürchten, Mittel und Wege, 
um zu retten, was zu retten iſt. Da— 
bei ſoll ihnen die ftautliche Partei— 
leitung helfen, in der ſie mit Bou— 
verneur Frank O.Lowden eine Mehr— 
heit haben. Gouverneur Lowden iſt 
als Präſidentſchaftstandidat 
weniger intereſſiert als die beiden 
Faktionen Brundage und Deneen, 
denn natürlich hat er ein reges In— 
tereſſe daran, wie die Delegation 
von Coot County zum Staatskon—⸗ 
vent, der die beigeordneten Delegaten 
zum Nationalkonvent auswählt, zu— 
ſammengeſetzt iſt. 

Nah dem abgeänderten Vorwah— 
lengeſet, das beiläufig Anhänger 
Lowdens, Brundages und Deneens 
ausgearbeitet und zur Annahme ge— 
bracht haben, erwählt der County— 
konvent die Delegaten von Cook 
County zum Staatskonvent, der am 
10. Mai in der ſtaatlichen Waffen— 
halle in Springfield zuſammentre— 
ten wird. Kontrolliert Mayor 
Thompſon mit ſeiner Mehrheit den 
Countykonvent — und alle Anzei— 
chen deuten daraufhin, daß er dieſe 


al3 einander frem' : Menfchen. Jet, | April erlangen wird—To mürbe er die 


da bie drei erwachlen waren und reif 
genug, ihre eigenen PBalte mit bem | 
Leben zu fchließen, hatten bie beiden | 
fich endlich getrennt, — Das mar) 
alles, was Hans erfuhr — er ahnte 
wohl, daß auch in feine Vaters Le= | 
ben noch eine Entwidlung war, daß 
irgendein Munfch, lange zurücdge- 
drängt, nun faft am Abend noch Er— 
füllung finden Tonnte. 

„Es it gut, daß Du das erlebt 
haft,” fagte Profeſſor Schrötter, als 
Han ihm feine ganze, jchmerzeus- 
reiche. Gefhichte mit Glaby3 ohne Be= 
IHämung beichtete. „Du haft früher | 
als andere angefangen zu leiben, i 
wirft früher lernen zu fiegen.“ 

Auf diefem Wege fuchte Haus wei⸗ 
ter nach der Lehre, die ſein Liebes⸗ 
abenteuer ihm geben konnte. Er be⸗ 
griff ſie ſchon faſt, als er in dieſer 
Nacht totmüde und von irgendeinem 


Delegaten von Coot County ernen— 
nen. Das Vorwahlengeſetz enthält 
aber eine Beſtimmung, daß die Dele— 
gaten nach Wards ausgewählt wer— 
den können, wenn die ſtaatliche Par— 
teileitung dies vorſchreibt. Um dieſe 


Vorſchrift zu erlafſen, iſt die heutige 


Sitzung der ſtaatlichen Parteileitung 
einberufen. Dieſe Methode würde 
den Faktionen Brundage und De— 
neen, auch wenn der Mayor eine 
Mehrheit in der Countyparteileitung 
erlangen ſollte, wenigſtens die Mög— 
lichkeit geben, die Delegaten zum 
Staatskonvent in den Wards zu er— 
wählen, in denen ſie am 13. April 
ſiegreich bleiben ſollten. Daher die 
heutige Sitzung der ſtaatlichen Par— 
teileitung. 

Im Lager Mayor Thompſons 
ſchweigt man ſich aus und hält ſein 
Pulver trocken. Die Anhänger des 


ſtaatliche 


nicht 


ſche Countyparteileitung in der 34. 
Ward, eröffnete geſtern ſeine Kam— 
pagne mit einer Verſammlung in der J 
venezianiſchen Halle im Douglad |f 
Park Auditorium. In der Ver— 
fammlung wurde die Kandidatur 
Lowdens für die republikaniſche 
Präſidentſchaftsnomination indofz | 
ſiert. 

* Fidt Lyles Wahl an. 

Kohn H. Lyles Wahl zum Wilder: 
man ber 32. Warb wurde gefteri 
von Charles U. Yard, einem feiner 
Mitbewerber, angefochten. Bard 
reichte ein Gefuch um eine Nachzäh— 


“ 
- 


€ 


am 
melt 
Star 


5 tamps Be a — lanfen 


Gelderſparender Verkauf 
Muslin Grocr Kalikos 


lung der abgegebenen Stimmen beim 
ge 5 : 45c ganz gebleichter, 363öls 35c bellfarbi Ra: 
Eountprichter ei, Lyle erhielt nach liger Muslin mit weichem Fe — — —— = 
Specials 
Kaffee — Feiner 


den urfprünglicen Wahlergebnilfen | Ab; eine ante, ftarfe Quali, geitteiften Muftern; bon bole 
Santos Kaffe, 3 Rfd, 


N ga. Mi tät, nicht geftärkt; 10 Pards ien Bolts it» 
eine Inappe abfolute Mehrheit über |f an’ einen unden, bie He ten, Yard ee. 193c 
Handtuchzeng 


alle feine Mitbewerber. —— 
55c reinleinene gebleichte 


Tranen können nicht ftimmen. a s 
Frauen können ji einem bom Kiffen-Tubing 
85c exira flarled, aan; ge Graf Roller » Handtuchitoffe, 
Rofts, Telephons * 


.... 
— 


Staatsſekretär geſtern abgegebenen 

er * * 13 ee cr. 
an der Erwählung von Delegaten zu 
den Nationalfonventen beteiligen. 
Dagegen können fie fih um die Er: 
mählung zu diefen Bojften bewerben. 


—+1  ——— 


feine 

E. D. D. » Beitellungen: 10 
Dard3 an einen “ug, 
ben, Vard zu c 


—_ — — 


Handtücher 


29c ſiar.e weihe Huck⸗Hand⸗ 
fücher, mit fanch roter vorte, 


in guter Größe; ba3 

Ctüd fpeziell au... 163c 
Männerfoden 

25c baucrbafte Männer-Sols 

Ien, it 'chmwara, weiß, braun 

oder grau, mit boppelten ers 


fen und Beben; bas 
Paar au 


Catſup — Suniders, 
eine Flaſche an einen 


Kund,, große 
Flaſche 240 


Seife * @Altde 
u, ©, Mail 
Eeife nu. S3e 
Yıudeln — Stenofba 
Marle Nudeln, bad 
Pfunb fpes. 


volle 40 Bolt Breit; fvesiell, 


die Darb zu 53c 


nur on0e+ 


— — 


Windſor Crepe 


75° Extra - Qualität ein- 
farbiges mer⸗Crepe — in 
blau, roſa, weiß oder in La— 


' Erkältungen verurfahen Nopfweh und Einer, n 
! i en bender — bie Dard 


zen in ben GI 

Fleperbaftes stopfweh und Echinerzen in ben 
Blichern, dur Erlältung derimfaht, werden 
durch den Gebrauch von Laxative Bromo Cnl« 
nine (Zabieiten) (Laxative_Bromo 4ul- 
nino Tablets) Inriert, Es aibt nur ein 
„Bromo Quinine“. Die Unterfohriit von E. WM. | 
: Grove (E, W. tirove)anf federSschatel. 306 |} 


——— 
— 25 32 72 7770702 2057005.25.72 0027 
(Sür die „Mberdhoft“.) ” 


Tageznenigleiten 
aus 


dav:nyort und Ungegend. 


ee | 


TDavenport, 5. März. Senen! 
Srerfes ijt hierjelbit im Alter von] 
50 Fahren geitorben. Er ſtammte F 
aus Deutichland. 1 

Walcott, Jowa, 5. März. Im hie— 
ſigen Coloſeum feierten Herr und 
Frau Dietz Mittwoch abend ihre gol-! 
dene Hochzeit. Ungefähr 500 Gäſte 
waren anivefend, Während des Tan- 
308 erlitt der ältejte Sohn desJubel- 
paares einen Schlaganfall. Der Arzt 
giebt Hoffnung auf Wiederheritel- 
lung. 

Am Mittwoch ſtarb Henry Schrei-! ' 
ber infolge eines Schlaganfalles. Er 
ſtand im 87. Lebensjahre und war— 
in Deutfchland geboren. Am 23.|% 
sebr. diefes Nahres hatte er nit fei- | ® 
ner Frau das Yeit der goldenen! 
Hochzeit gefeiert. 52 Jahre lang: hat | 
er das Amt eines Sekretürs des 
Schulvorſtandes verſehen. 

— —— — 


Gebörste Bilaum 
Kaliforñiſche, 3 
ür 5be; ein 
Pfund 


en 
Schleier iD. 
$1.00 Beſichtsſchleier für 
SBamen, gerändert oder ge— 
blümt: i femwarı, nabnblau, 
braun oder Taupe — 
BEE ————— 


Muslin 
33c »bleichter Muslin — 
»glaner, gleichmäßiger, runder 
Faden, mit weichem Finiſh, 
volle Yard breit, 10 Dards an 


einen Kımden, die 193e 


Dard au 


Waſchtücher 
1560 ſchwere kürliſche Waſch- 


lappen, mit fanch farbiger 
QWurte — das Etüd 


Arno Glanzftärte — 
3 10c-Balete 

für 

Salat - Dei — Die 
große Flaſche 


Percales 


59c befite S6aöllige bunlel⸗ 
farbige Kleider⸗Percales — 
geſtreiſte oder geblümte Mu—⸗ 


fter; fpeatell, die Yard 39e 


Holländiſche Heringe 
— das Stück 
J 


Sanerkraut — Nxr. 
21, Büchſen, BVüchſe 


zu 15e oder 250 


— 
Stringa Bohnen — 
Gefänitten, Mon» 
ſoon Marle, Büchſe 


zu Iec, oder 450 


——— 


Strümpfe 
ß9e Burſon Struümpfe fur J 
Damen; eine feine Qualität 
Etrümpfe, mit doppelten Yer- 


fen und Beben, — Nur 
weiß, — Das 


! 


Bekanntmachune! 


Allen unferen Runden zur Nachricht, daß : 
wir unfere Office von 828 N. Elarf Straße | 
nah 181 R. Sa Salle Straße verlegt haben, 
Dir machen darauf aufmerffam, daß alle 
MDaren, die wir für den Derfand nad) Europa 
auf Sager haben, nur eriter Rlaffe Qualität 

find. Derfand von Sebensmitteln und Rlei- 

. @ieder die affenfrase- | dern in jeder gewünfchten Quantität, unter 

— — —. A 4 voller Derficherung nadı allen Sändern der 
Aus einem borüberfahtenen' 4 Welt, prompt und zuverläffis ausgeführt. 


Kraftwagen murbe geftern abend ge= 
gen zehn Uhr eine mit Pulver ges 
füllte Bombe vor dem breiftödigen, 
George U. Hherd gehörigen Wohns |; 
haus Nr. 3532 Late Part Avenue, \ 
— Hyers iſt der Gründer 
und Präſident der Douglas Com— 
| munity Improvement Aſſociation, 
einer Vereinigung, welche den Zweck 
hat, Farbige aus dem dortigen 


—— 


— 


* I, ⸗ 
70 Kl) —— a! 
ÜBER Anın, IMEAORT % 
INCORPORATED. 


Chicago, NI. 
BE ER — 
nr Sc „han en ge - beflemmter Stimme antwor- 
2 > ‚ \ et 8: „Au ı . * 
o und talte Dufchen fprühen zu laffen | J — ee * * 
und endlich mil der feinen, weißen Jñbe — A 
Wüfche, die mit den Snitialen des!” gern e Ben vn Me 
: “ 7 ’ e = 
"3 Haufes gezeichnet war und deren Ben | feifor, Nimm en nicht 2 | 
rührung einer. Liebtojung glich ‚die | mein Junge — ich freue mich = 
Blieber zu trodnen! Cs ar ihm ich daß Du wieder bei mie bit! 
FI alles ein bißchen zu furf und viel zu Yöfe Sei & neraei un 
‘ weit geworden. Er.ftand vor bem no Arsen 4 et — 5 
Spiegel und ſtaunte jelbft fein Ge | Hu viel Durchgemadit ek 
fit an, mit der Iharfen Nafe undbIHih Dein Reichtfinn i Ch s 
ben. eingeferbten Zügen um Mund une, gun eihtlinn in Gorgen ge- 
ind Augen — ftürzt hat. dann haſt Du ſie auch 
Man wirb mich nicht wieder⸗lelbſt abbüßen müſſen. 
ennen * j „Und wann darf ich Dir erzäh— 


erkennen,“ dachte er. Uuf demi, ur > R 
FE Schreibtifc) ftand eine — —37* — fragte Händchen, dem Tränen 


‚ aus bem legten Schuljahre, Da war | * ng A u > * 
‚ser ein.großer, mweichlicher Junge mit |. © Dir: i 
* Yufti j s. Ich habe Dir ja auf fo viel 
gen Augen und einem kleinen %h bin Di 

= Hart-Anflug auf der Lippe. zu jagen. sh bin Dir mande Er: 
art önilng auf ber Zip Härung Tchuldig Jetzt kann ich 
s war wirklich nur noch eine ent⸗ — 


* 


R 


| 


| 
| 


Direkt nach 


Hamburg 
Cunard Line | 
: Doppelichrauben-Dampfer Ä 
„SAXONIA“, 3. April. 


Rajüten-Bate $150--Dritte Klaffe $100 
Zufäslih $5.00 Kriegsitener 
The 


! 
€ 
& 
e.: 
F 
E 
f 


Wegen voller Auskunft wende man fi an 


Cunard Steam Shin Co. Limited 


oder deren Örtliche Agenten. 


den er 


J 


2n3,di,00,f0* 


na 


y) 
⸗ 
— 


* 
um ein ſtolzes Haus, in dem ein leitung kontrollieren und die gegneri- der vorderen Steintreppe zuſam— 
ſich ſehnie. Mut und Luſt zum Habe ich, während ich die —A— ſehr ſtart geweſen ſind. Unter Hyers hielt ſich zur Zeit in einem 
Leben erwachten immer wieder und Hand iurbe, gelegentlich | 
ſehr ernſt iſt. ſchoß am Fenſter empor und gleich 
gen Wellen des großen Schigſals das Meer gefahren hat? Es war ſo da 
Kandidatur Gouverneur Lowdens wohl wie die Mitglieder der in dem 
Enttäufchungen ſpielte der Vater da mend und das Scheinbar Ratafteo- | [UT 
en u < | Hans eröffnet Kampagne. der Wache an Cottage Grove Abe. | 
hatte alfo gelitten wie er! Und ein | Die tie Hammerjäläge einen Mann 
jeit |pagne für eine Mieberwahl zum |hülle. Gie neigte fi anfangs ber | 
in ein paar Wochen zufammengemor= | . manches vergeffen habe. Nun] —* 
"bie bi — u r 
mehr, die vielen Seiten meiner Er keiner Qerfammlung in der Wider vor ungefähr fechs Wochen mit ber! 
Thaft mehr Babe, und e8 war nichts 
° fernte Familienähnlichkeit anoifchen | nicht, teir müflen aufeinander Rüd- ware re AGO | Gegner ift Ihomas Vorne bon ber |Tenfrage Hin, in ber er in der Gegend | 
| Schidjal trugen und deshalb zuein⸗ diefer Erzählung vielleiht den BVor= | 
F Hier im Spiegel jah. gleich!” drängte Hänächen. „Mo ift in der 28. Ward unterftüßt | Unficht zu befehren. Cs ift dies ba® 
der Herr Profeifor ihn im Speife-| Der Profeflor atmete Leife öffnete Hans die Tür und | Aufmerffam gefolgt ift, mußte ja er auf die Bedeutung der Sountppar- Haufe eines Meißen, der gegen beit | 
fo peinlich elegant um fchlicht mie nicht, daß Du Hier bift. Uber e& nem Inftrument aß und fich in Iös | term Zaun oder im Gefängnis zu> | babe in ben nächften vier Jahren die wurden bie Bombenattentate immer | Senne a a 
„Darf ih Dir jept eimen Fuß jalles gefagt habe.” daß fein Junge bei ihm mar. C2 mei und fucht feine Gegner unter ben | Minieren. eigentum an Barbige berfauft hat- , 
l 
Um baz blonde Tüwenhaupt wa- | 213 ob ein Kranker in ber Wohnung |fien. Un bann fam, al8 fer e& ein |päplich und verfahren unb vofl bum- | Faktion Deneen für bie republifaniz  Shnitt fih ven Bald av. a ee Seen Dan man sortn Deiäte WO 


Slüd getrennt! Berlafjen und elend | Gtüd erfüllt, das er nicht erkannte, | Stabtoberhauptes find der feflen Wohnbezirk fernzuhalten. Die Er-| 181 N. La Salle Str. 
trieb er durch fremde Straßen, ſchlich | in der Schlaf fant. | Buperficht, daf fie die Countyparteis | Flofion war fo heftig, dak ein Zeil 
Seniter erleuchtet war, und hinter | Schluß ſchen Faktionen ſelbſt in einer Anzahl mengeriſſen und faſt ſämtliche Fen⸗ 
dieſem Fenſter war alles, wonach er — Wards abſägen werden, in denen fie | fter bes Haufes zertrümmert wurden. | 
‚teuer berichtete, ti benen —⸗ der Hand gibt mon ſeibſt in den geg⸗ Vorderzimmer bes zweiten Stod⸗ 
drängten nach vorn — aber — ba cr mit di Danzmal Az | Merifchen Lagern zu, daß die Gefahr |merles auf. Ein Ylammenbündel | 
famen bie mädtigen, unbarmherzi- Kapitän eines ftolgen Schiffes über | .r ep: : 
’ | Alle Anzeigen deuten bazaufhin, | darauf regnete ed eine Unmenge | 
und preßien ihn nieder. Seine viel zu berichten aus biefem Leben, ! & die Staatliche Parteileitung die! Glasfplitter in da3 Zimmer. Er fo- | 
Schmerzen, fein Verlangen und feine En er 2 
fo oft war das Öleichgiltige beſtim⸗ bie republifanifche Präfivent- | Haus wohnenden acht Familien 
drinnen, nur für fich felbft ins Dun- er Penn ‚ihaftstandidaten indoffieren wird. | flohen auf die Straße. Die Polizei 
tel feine3 Zimmers hinein... un ae gleichgiltig in den Ereigniffen, * Cottage Oro U 
: —— buchführer Joſe “as bei der Unterfuhuna Stüde | 
€ N schmiebeten, daß ich auf vielerlei ad |; ‚Grunddugführer Jolcph 3. Haas | Ta | e| 
ganzes Mannesieben war unter Dies | 5 * eröffnete geſiern abend ſeine Kam- einer ſchlecht gemachten Bomben- 
fen Xeiben dabingegangen, bie ihn | ten mußte und wahrjcheinlich bez | ff gef I — — f —— 
ni & reizt mich nicht Vertreter der 28, Ward ii der repu- | Anficht zu, ba das Attentat bie zyol= 
fen hatten! in Ich mülbe, umb en reizt mich na entifchen Countpparteileitung _in|ge geiviffer Zimiftigfeiten, bie Hyerz | 
Seht wollte Hans feine Nechens | upfu &aule — vielleicht o 
ante meine Reh hr eine une Part Halle. Hans fieht fich einem | Bausmeiftergemertfiioft Hatte, Tel, 
mehr von Empörung in ihm. Da erbitterten Kampf genenüber, Sein | doch Hyers tmied gleich auf bie Raf- 
a . waren zwei Menjchen, bie gleiche? | Tanait 2 ü 
dieſem alten Schuljungen und den ſich pehmen. ir doch — jungE Boraubt Danı würde na! | Fnttion Mayor Thompfons, der auch Die Hauptrolle fpielt, und mußte 
perhärmten jungen Manıt, | „Aber jag’ mir doch nur das eine er gehörten — fie waren zufällig |yurf machen Tonnen, dah fo etmaz ‚vom Anhang Generalanmalt Bruns |Tchlieplich die Polizei auch zu feiner 
i j 21 Qater und Sohn. Sie mußten fi | wie fünftleriiche Det ie ; - | dages | | 
# _Wieber meldete fich ber Nachfolger | mann 2 ſind — und Lotte? meinander halten und einanber | geht. en © wird. Saas hielt in der geftrigen |erite Mal feit Ausbruch des Rafjen- | 
f Srigen® und teilte Hans mit, dah | as It denn nur geichehen? * helfen. mich nicht fehr. Wer von Anfong au Verſammlung eine Anſprache, in der krieges an der Südſeite, daß vor dem 
J wer. | 
FE zimmer ‘erwarte. („Wenn Du willft, fannft Du glei) |tam über den weichen Teppich hin zu | po länaft, dak mein Händchen von teileitung für die Mählerfchaft Hin-|Yuzug bon arbigen proteftiert, eine: 
"5. Da fah der alte Herr ganz allein, |äu ihnen faheen, fie wilfen noch gat| dem alternden Mann, der da vor i|0o9 na, ch berg Rn hin- |wieß und erklärte, bie Barteileitung , Jombe gewotfen wurde. Bisher me * ag 
! ” . ⸗ Mn cn * 4 
immer geileidei, und ſah ihm mit wäre mir lieber, Du ließeſt noch ein nen ausweinte. Der Vater unter- | arunde würbe! scht jeder Kanbidaten für 21 Site im Kreis- gegen farbige Bewohner von Häufern | \ 
großen Augen entgegen. |paar Stunden vergeben, bis ich Dir|Kradh fein Spiel nicht, ala er merkte, greift alt Sünsling noc er Ser. Iund Superiorrichterfollegium zu no= | Oder gegen Weiße, bie ihr zn % it CT “ G [ (d | l n d ll N N ei ? 
” — ⸗ En 
geben?“ fragte Hans, und banın! Damit mußte fi Hans zufrieden | ging noch ein Raufchen von Tränen | Yitanen. M 5 — — Indoſſieren Lowden. ten, gemacht. — 
umarmten ſie ſich. ‚geben. Er Ichlich auf Zehenſpitzen, und Verzichten durch feine Phanta⸗ ift fo en * Fr Sol Y. Roberid, ber Kandidat der — — Um in Not befindliche Freunde und Beriwnndte zu unteritäten. 
ober öſterreichiſche Kronen fanfen, als jemols vorher. 
Ind zwar infolge der nünftigen Wechfelraten. Wiele unferer Hunden 


—————* 


ren graue Strähnen gewachſen, und Säte, zur Tür hinaus, binüber in Zwanzigjähriger, der dies alles er=| mer Streiche, in denen nichts von 
Dort ſah er lange ſann, machtvoll und groß eine neue 


= Hans fühlte plöglich, daß biejes fein Zimmer. Kürzlich; aus dem Heer entlajfener Sol: | 
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ber an dem blinkenden Tiſch. der ſchen ihr Leben miteinander hinge⸗ 


Jahr auch in ſein Vaterhaus Schwe— 
zes gebracht hatte. Warum waren 
E Sie allein? Warum. biefer feltfame 
feierliche Drud über der Wohnung, 
ben Sefihtern? Wa mar ge 


icheben ? .... 
"Sie faßen fi fchmweigenb gegen- 


= mit dem alien Familienfilber gevedt 


pr 
Pr 


Alles jmedte fo zart und kräftig; | 
2% war fo unendlich fauber und fo jahrelang von fich fern gehalten 
"erbrüdend vornehm um ihn herum. |hatte. Sein erwachter Sinn, ber in 
Ein tiefroter, wunderboll duftender 


BE + 3las vor Hänschens Gebed. 


war. E3 gab Speilen, wie Hans fie 
noch nie gegeifen zu haben glaubte. 


Mein glänzte in bem geichliffenen 
Aber 
ber wagte kaum, einen Tropfen zu 


= einten, und troß der langen Huns 
2 zerzeit, bie hinter ihm lag, konnte er 


Ti nicht fatt effen. 

Wenn der Alte doch fprechen 
S mwollte!” dachte er. „Meinetwegen 
> foll ex fehimpfen, mich ger 
ke. ©r meiß ja nicht, mie bas 
2 alle gelommen ift — und fchlieklich 
Er hab i’8 verdient. Nur nicht diefes 
-‚entfehliche Schweigen!“ 


ein Bild feiner Eltern an, auf dem 
‚fie fi als junge Menfchen gegen- 
überfaßen, Hand in Hand, Auge in 
| Auge. Er ftarrte in diefe Photo: 
‚graphie, und alle Szenen feiner Ieh- 
ten Knabenjahre fliegen vor ihm auf. 
ı&3 fiel ihm ein, wie die beiden Men: 


| 


lebt hatten, in einem Verkehr voll 
ftummer Höflichlett und nur durch 
ihre Kinder zufammengehalten. 


Er begriff und fühlte mit, was er 


einer harten Schule reif geworben 
war, fah wie durch Glaswände in 
das Geheimnis feines Elternhaufes 
binein, 
Tich nie geliebt! Pmei fremde Men: 
ſchen, hatten fie Jahrzehnte neben- 
einander gehauft, hatten ihre Finder 
um fi herum groß werben fehen 
und dennoch nicht zueinander finden 
fönnen. 

Dad war ed, daß man ihm jeben 
Streih und jede Schlechtigteit ver- 
zieh, dab Vater und Mutter mit- 
leivig feine Hände faßten, wenn er 


Vater und Mutter hatten | 


Hoffnung! Ein paar AUllorde, in 
denen nach langer Nacht die Sonne 
wieder fchien — gelitten und gebüßt 
war dad Schmere, und ein ftarler 


ö— —— 


TUBERCULOSE., 


ALS die Aerzte 
>3 für unmöglich 
erflärten, &. 
M Mil er, 
Mpothelerr im 
Odio, bon Tits 
berfulofis zu 
heilen, begann 
diefer an fi 
jelbit gu experis 
mentieren und 
entdedte Die 
Heim » Behands 
lung, belannt 
als Abdbiline. — 
Jeder, deſſen 
Huſten tuberku⸗ 
loſe Tendenz 
aufweiſt, kann 


1 
| i 
| —— 


J 


| 
| 


es unter einfas| 


chen Anweiſun⸗ 


gen gebrauchen. 
= Shidt Euren Na 
? dreife 


‚D. 
m36,13,20,27 


| 


ethifher Größe if. Wo Bewegung | 
ift, da ift immer Verſprechen, und 
fhlimm ift nur das ftagnierenbe | 
dumme Zielbewußtfein eines GSire- 
berleind. Davon bat unfer Gänschen | 
nie etwa gehabt. Er mar weich, aber 
aus gutem Metall, und e3 war nötig, | 
daß er durh und burd) geſchweißt 
und gehämmert wurde, um ein gatt= | 
zer Kerl zu werben! Als er das ge⸗ 
worden war, als er dem Leben einen 
entſchloſſenen Willen entgegenzuſetzen 
hatte, da war plötzlich dieſes Leben 
ſelbſt freundlich und bot ihm gute 
Straßen. Er ſtieg auf, nicht in un— 
erreichbare Höhen — er wurde kein 
Entdecker und kein Heldenſpieler auf 
dem Welttheater. Er wurde ein 
Mann. — Wos ich erzählt habe, iſt 
die Geſchichte eines Mannes. — 
— —ñ —— 

— Diplomatifche Rellame.— Herr | 
(buftend): „HöreaSie, wie ich hufte?“ | 
Apotheker: „Ja. — Herr: „Uns | 
ich habe Yhr Mittel gebraucht, von | 
dem Sie jchrichen: „Sie huften nicht 
ehr, wenn Sie Schleumanns Pa- 


.. 


#. 


#-| ftillen nehmen.“ — Apotheker: SQ, 


buften Sie dent: jeßt mehr?“ 


Gazital State 


Savings Bank 


Kapital .» 200,000 
Ueberſchuß .830,000 


—3400 N. Clark Str. 


Wir empfehlen Euh ımter 
Foreinn Grhange Tepariment, 
welches Euch dieſelben Bequem— 
lichkeiten bietet, wie die Vanken 
der unteren Stadt. Kommt und 
ſeht uns. 

100 dentſche Mark 

100 öſterreichiſche Kronen.. 

100 tſchecho⸗ſlowak. Kronen 1.12 
100 Jugo-Slavia Kronen .90 
100 elſaßlothr. Franken.. 7.50 
100 Luxeriburg Franken.. 7.50 
Dieſe Baut iſt unter Staats⸗ 

Aufſicht und Negierungs⸗ 
ſtoutrolle. 


“ 


. 


bet einem Ehezwiſt if! doch immer die | todhen. Möchtejt 
—E lernen?“ 


\ 


faufen jegt Wechfel und überfchreiben Fonds jebt. 
er .. 
sür Geldanlagen 
Um Schulden zu der niedrigen Rate zu bezahlen. 
De la Tate, Rr. 2401 Indiana Ave., Wir verfdiden direft per Kabel oder Voſt durch unſere Korreſpondenten? 


welcher erſi kürzlich aus dem Heer d Die Deutſche Bank von Berlin, Deutſchland 


entlaſſen worden war, ſeinem Leben Wiener 
ein Ende. Er hatte ſich ſeit einigen Bank-Verein, Wien, Oeſterreich 
Wochen ſehr eigenartig — u w i 
| mweshalb bie Polizei ihn nach dem er=| , I { d \ 8 B 
| mähnten Krantenhaus jchaffte. Hier z side es rusi an avın N) a 
Itam er in den Belig einer yo 4 Eine Staatöbant. 
‚eines Sicherheitsraſiermeſſers und |») = Beratungd-Romite: 
durchſchnitt fich Damit die Kehle. — Fo — — —* Bitepro. ont. & Nat, Bant, 
9 i 
# 
— Kleiner Itrtum. — A.: „Gebo⸗ 


Aber Tavis, Bisevräfident der Chicago Title & Zruft Comvank, 
Beamte: 

cen bin ich in Auftralien. Die Schule 

aber befuchte ich in Hamburg. "— B.: 


Th 2. 3 dent. 
Erw, W. Litfinner, Blxepräfident 5 sum ae 9. Wolski, Kaſſlerer. 
„Donnerwetter, aber haben Sie da⸗ 
einen langen Schulweg gehabt!“ ) 


Beftände..... .$3,000,000.00. idjerheitstäiten. 3% auf Spareinlagen. 
35 Strasse, Archer und Hoyne Ave. 
Bee Bu Bit Drei , Tffen Montag und Freitag abendsvon 6 bid 8 Uhr, 
— Moderne Kunft.— „Wie? Drei _ un 2 
big Mark foll dies feine Bilden | — 
koſten?“ — „Ja, ich bitt' Sie — der 


Rahmen allein koſtet ja ſchon acht⸗ — Ler Beſcheidene. — „Martha, — Im Eifer der Vorleſung. — 
undzwanzig Mark!“ eben leſe ich in der Zeitung, daßz es ehemie-Profefſar: „Ein Tropfen die— 
— Drudfehier. — Das Schönfte | zwanzig Arten gibt, Kartoffeln zu|fes furhtb “m Gif'.» auf Die Zunge 
bu nicht eine bavon einer Rabe geträufelt, genügt, m 
ben Härkften Mann zu — 


| | 
| 
| dat beging Selbſtmord. | ) 
I Im Hofpital der Bundesarmee an 
der Dit 47. Straße und Drezel 
!®culevard machte geitern Thomas 
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Große Gelegenheit 
Dentihe in Chicago 


‚eine Stadt arm in der fhonen Stadt Desplaines zu eignen. 


rfünmen Sie feine 2 


ef, es **8 nur noch einige von dieſen Lots vorhanden. 


Lots 60x265 
-- ., Q mu 202 
füt 5475; 585 Anzahlung, $8 monatlid). 
Nur 35 Minnten vom Loop, an der N. W. Eiienbahn, 54 Züge 
täglich, mit feinem fÄhwarzen Boden; dieies Grunditüc liegt anı herr- 
‚ lidren Desplaines-Flnk und umfaht 400 Ader Park mit ihönem 
Vaumbeitand. Leben Sic auf dem Lande, wo Sie Ihr Gemüfe ſelbſt 
ziehen und Ihre eigenen Hühner halten können. Bezahlen Sie nicht 
Ihr ganzes Einkommen an den Grocer, Fleiſcher und Hauswirt aus, 
eignen Sie Ihr eigenes Heim und machen Sie gleichzeitig eine der 
ſicherſten Kapitalsanlagen. Schulen, Kirchen, Läden und Banken ſind 
am Platze. Desplaines iſt eine Stadt von 4000 Einwohnern. 90% 
ſind Dentſche. Kommen Sie Sonntag nach dem North Weitern Bahn- 
hof, Madiſon und Canal Straße. Züge verlaſſen den Bahnhof 10.44 
morgens und 1.29 nachmittags. Bringen Sie dieſe Anzeige mit und 
zeigen Sie dieſelbe irgend einem unſerer Agenten, welche Ihnen freie 
Fahrt ſichern. Unſere Agenten tragen weiße Abzeichen. 


Frederick Brodt. 


106 N. Salle Str., Zimmer 40. Zelephon: Main 2043. 


0 
ie 


Das Unsland- Department der 
Fullerton Southport 


State Savings Bank 


1200 F'ullerton Ave. 
Ecke Southport Avenue, Chicago, Illinois, 


offeriert heute 


10,000 Mark nach Deutſchland für 

10,000 Mark nach Polen für.............. en 
10,000 Kronen nad) Dejterreich für 

10,000 Kronen nad) Ilngarn für 

10,000 Kronen nach Czecho-Slovakia 

10,000 Kronen nach Jugo-Slavia 

10,000 Lei nad) Anmänien für........ ET 170.00 


$118.00 


u 


ir bejorgen Einlagen bei den bedentenditen ausländijchen 
Banfen. 
Dampfihiff-Tidets für alle Linien verfanft. 
Ausländifches Geld ftet3 an Hand. 


Spezielle Notiz: 


Bir verfanfen Nahrungsmittel-Anweiiungen, von der American 
Relief Adminiftration ansgeitellt. Durd; diejes Mebereinfommen 
fonnt Ihr Euren Verwandten Nahrungsmittel jchiden. Argend 
welche Auskunft wird bereitwilligit erteilt. 


OLflen 


Montags und Samstags von I Uhr vorm. bis 9 Uhr abds. 
Sonntags von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr nahm. 


een 
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Drei Anklagen. 


Von Großgeſchworenen gegen an— 
gebliche Strohbürgen erhoben. 


— 


Zrügerifhe Soffnung. 


„Sonny“ Dann vergeblid in Enrights 

Wohnung neiucdht. — Eufene Gcary 
| dürfte nod) während des heutigen 
| Tages fein Schieial erfahren. 
| 

Die don den Groigefchworenen 
de3 Märztermind begonnene Unter: 
fuhung über dag Treiben profefjio- 
neller Bürgen, die während der Ich- 
ten Monate in vielen Fällen wertlofe 
Bürgſchaft geftellt haben, hat be: 
reits Früchte gezeitigt. Drei von 
!hnen, darunter auch) James Connell, 
1115 Albion Avenue, ein Verivand- 
ter des berüchtigten und eifrig gefuch- 


ten „Sonny“ Dunn, find nämiüd; | 
zn in Antlagezuftand verfeßt wor= 
n. 


Connell fand ſich ſofort vor Rich— 
ter Crowe ein, ſtellte die gegen ihn er⸗ 
hobene, auf Meineid lautende Be- 
Ihuldigung in Abrede und erlangte 
gegen $10,000 Bürgjchaft, die Tho- 
mas Kearney, ein Wrbeiterführer 
und Freund bon Maurice Enrigdt, 
für ihn Ieiftete, wieder feine Freiheit. 

Eonnell verbürgte fich kürzlich für 

| Dunn, alS diefer unter der Anklage 
bes Nutomobildiebftahls verhaftet 
t.urbe. Er gab damals an, Grunb- 
eigentum im Werte von $30,000 zu 
befigen, obwohl das fragliche Eigen= 
tum nicht ihm fondern feiner Frau 
gehören und zudem auch nur einen 
Wert von $4500 haben Soll. 

„Sonny“ Dunn, der die Bürg- 
Ihaft im Stich ließ, und deshalb 
eifrig gefucht wird, fonnte noch im— 
mer nicht gefunden werben, Gejtern 
glaubte man ihm auf der Spur zu 
fein, aber die Erwartung, feiner 
endlich habhaft werben zu fünnen, 
ging wieder nicht in Erfüllung. m 
Bureau der Staatsanmwaltfchaft war 
die Nachricht eingelaufen, der Piei- 
begehrte fei in der Wohnung feiner 
Schmeiter, Frau Maurice Enright, 
mit dem Tapezieren der Küche be- 
Thäftigt. Sofort fuhren jech3 Ge- 
heimpoliziften in einem Automobil 
nah der Enrigbtihen Wohnung, 
dort mwaren wwirklih auch mehrere 
Zapezierer an der Mrbeit, aber 
„Sonny" Dunn war nicht zugegen 
und fonnte au fonjt nirgends in 
dem Haufe gefunden werben. Gie 
habe ihn fchon geraume Zeit nicht 
mehr gejehen, fagte Frau Enright. 

Die beiden anderen bon den Grof- 
geichiworenen erhobenen Antlagen 
find gegen Henry Morris, der jeit 
vielen Jahren, beſonders im Stadt— 
gericht Brgſchaft für verhaftete 
Perſonen geleiſtet hat, gerichtet und 
gegen einen gewiſſen Conrad C. 
Cooper, allem Anſcheine nach eine 
Perſon, die überhaupt nicht exiſtiert. 
Morris wird beſchuldigt, Ernſt Zier— 
lein, einen Gefangenen im County— 
zwinger, beſchwindelt zu haben. Er 
ſoll Geld von ihm angenommen, 
dann aber die verſprochene Bürg— 
ſchaft nicht für ihn geſtellt haben. 

„Cooper iſt nach Anſicht der 

Staatsanwaliſchaft ein Genoſſe von 
Morris, der ſich hinter dieſem Na— 
men verbirgt und in Wirklichkeit 
einen ganz anderen Namen hat. Er 
ſtellte vor Stadtrichter MeKinley 
Bürgſchaft für Henry Rowe und 
verſuchte dadurch, daß er Steuer— 
quittungen vorzeigte, den Anſchein 
zu erwecken, als ob er der Beſitzer des 
Grundeigentums 1405 
Avenue ſei, das in Wirklichkeit einer 
— Conrad Corper gehört, deren 


Gatte ſchon vor 16 Jahren ſtarb. Die 
Quittungen, die offenbar aus dem 
Bureau des Countyſchatzmeiſters ge— 
irrtümlicher⸗ 
weiſe auf den Namen von Conrad 


| 


ftohlen wurden, find 

C. Cooper ausgeſtellt worden. 
Schlußanſprachen. 

Scheinbar ohne irgend 


| 
| 
| 
| 


Fullerton 


welche 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 6. März 1920. 


verlegt. Die Merzte im County 
Hofpital, mo der Vertwunbete Auf: 
nahme fand, hoffen ihn am Leben 
erhalten zu können. 

Der Speifewirt befand fich allein, 
alö der Kerl eintrat und um Arbeit 
als Geſchirrwaſcher anfragte. Als 
ihm bedeutet wurde, daß man ſeiner 
Dienſte nicht bedürfe, zog er einen Re— 
volver und feuerte zweimal. Als ſein 
Opfer zu Boden ftürzte, ergriff er bie 
Ylucht, jevocdh nicht ohne $1O aus der 
offenftehenden Ladenkaſſe mitzu— 
nehmen. 

Vermutlich der gleiche farbige Ban— 
dit überfiel Albert Alwers, den be— 
jahrten Fahrgelderheber der Robey— 
Straße-Halteſtelle der Oak Park 
Hochbahn und nahm ihm 867.70 ab. 
Detektives der Warren Ave.-Wache 
haben ſich bisher vergeblich bemüht, 
des gemeingefährlichen Burſchen hab— 
haft zu werden. 

Ein mit einem Revolver bewaff— 
neter Bandit, anfcheinend entmeber 
ein Meritaner oder ein Farbiger, 
überfiel heute furz nah Mitternacht 


Company, Nr. 60 Weit Harrijon 
Straße, den dort bebienjteten Ver 
fäufer John Latimer. Der Halunte 
zwang ben Weberrumpelten, ben 
Geldihrant zu öffnen, dem er $50 
entnahm, und fperrte ihn dann in 
einem Hinterzimmer ein. Ehe «3 
Latimer gelang, fih aus feiner Ge- 
fangenfhaft zu befreien, mar der 
Burfche bereit3 über alle Berge. 
Vor dem Haufe Nr. 4950 Wafh- 
ington Park Court mußte heute mor- 
gen Daniel %. Colinz, Nr. 439 Oft 
50. Straße, zwei bewaffneten Raub: 
gejellen einen Wegezoll von $5 ent⸗ 
rihten. Er büßte außerdem noch 
feine goldene Uhr nebft Kette ein. 


—— + ——— 


Die Witwe die Erbin, 


William Gold Hibbard hat mehrere 
Millionen hinterlaiien. 

Sm Nadhlakgeriht wurde das 
Zeitament des Gründer® und 
Sauptteilhaberse der Großhändler 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
geöffnet. Das Erbe zählt nad) Mil. 
lionen und bejteht aus Liegenichaf- 
ten, Varvermögen md Aftien des 
genannten Gejchäft:. Der größte 
Zeil wurde für einen „Truſt“ be— 
ſtimmt, mit defjen Verwaltung man 
die Contiental & Commercial Trujt 
& Saving Banf betraute, 

Die Gattin Zufan Follanstee 
Hibbard erhält das gejamte Grund» 
eigentum, $750,00 in bar und jänt- 
liche Zinjen der anaclegten Napita- 
lien; folches Vorrecht braucht fie im 
ssalle der Geburt eines Kindes mit 
diefem nicht zu teilen, Ihr jteht 
die Wahl frei, die $75,000 in bar 
gegen Aktien der Firma Sibbard, 
Spencer, Bartlett & Co. zu vertau- 
fhen. Die beiden Echweitern de3 
Verſtorbenen und der Pruder find je 
mit $5000 bedadit, ein Verwandter 
namens Kofeph Pırge5 erhält 
56000, die gleiche Summe wurde 
für die beiden Kinder Martha Ed- 
wards ausgeworfen. 

Nach dem Ableben der Gattin 
gehen die Einkünfte aus dem Truſt 
an den Bruder, die Schweſtern und 
12 Neffen und Nichten über, und 
zwar in der Weiſe, daß Ketztere — 
die Neffen und Nichten—je — 85000 
erhalten, während der Nejt zu glei- 

chen Teilen unter die Brüder und 
Schmweitern verteilt wird. 


— 
Gut adgelanien. 


| 
| 


| 
| Ar Chicago Ave. und Wells Str, zwei 
| Glektriihe in einander yelradit, 

Gegen zwanzig Perſonen, meiſtens 
Frauen und Mädchen auf dem Wege 
zur Arbeit, wurde heute früh recht 
unſanft durcheinander gerüttelt und 
einige von ihnen auch durch herum— 
fliegende Glasſplitter erheblich ver— 
letzt, als an Chicago Ave. und Wells 
|Str., vermutlich infolge des Ver— 
ITagens ber Bremfe an einem der 
Straßenbahnmwagen, zivei Elettrifche 
zufammenftichen. 

Von einem Zuge ver Northmeitern 


| 
| 
\ 


in dem Zweigladen der United Cigar 


„Bitte, niht drängeln!““ 


Yın Bundesgebande werden Arbeits- 
kräfte geſucht. 


Schreit zum Himmel. 


.-— 


Die Regierung zahlt Hunbelähne, jo daft 
ihre Angeftellten ji genötigt fchen, 
die Mildtätigkeit des County in An= 
fpruc zu nehmen, — Opinmlaiter. 


Un den Wänden ber Wanbelgänge 
ber unteren Halle de3 Bundesaebäu- 
des find große Plakate angebradt, 
bie ba befagen, daß eine große Anz 
zahl Stellen in der dem Gebäude: 
verwalter Charles %. Nagl unter- 
jtellten Abteilung zu belegen feien. 


Das Opfer eines NUnfans? 


Der Ghemiler Angelus Gaften feit eini- 
gen Tagen verfchmwunden, 


Der erſte Chemiker des Verſuchs— 
laboratoriums der International 
Harveſter Co., Angelus Caſten, iſt 
auf der Reiſe, die er am Mittwoch 
morgen nach Waſhington antrat, 
ſpurlos verſchwunden, und alle 
Bemühungen, ſeinen Verbleib zu 
ermitteln, ſind bisher fruchtlos ge— 
blieben. Einer Meldung der „Iden— 
tification Co. of America“ in De— 
troit, ein Unbekannter, vermutlich 
Angelus Caſten, ſei dort unter die 
Räder eines Zuges geraten und ge— 
tötet worden, ſchenkt man feinen 
Glauben, denn eine Firma jenes 
Namens iſt in Detroit nicht zu er— 
mitteln, 

Frl. Mabel Nielfen, 4526 Weft 
Palmer Str., Cajten3 Berlobte, der 


10,000 Marf, Dentichland 


Marf 


er am Abend vor jeiner Abfahrt die 
Berfiherung gegeben hatte, er wer- 
de fpäteftens am Sonnabend aus 
der Bundeshanptitadt zuriick fein, er- 
hielt am Mittwody von ihm eine 
in Battle Creek, Mich. aufgegebene 
Poſtkarte, worin er meldete, er be— 
finde ſich durchaus wohl und ſetze 
ſeine Reiſe nach kurzem Verweilen 
fort. Am Donnerstag nachmittag 
kam dann die telegraphiſche Mel- 
dung de3 „Söentififationsbiiros“ 
vom Tode Cajten mit dem Erju- 
chen, etwaige Verwandten biervon | 
in Renntnl3 zu jeßen, Eine weitere 
Depeſche desſelbenBurcaus am Frei— 
tag morgen beſtätigte jene Kunde. 

Man iſt geneigt anzunehmen, daß 
Caſtens entführt wurde und gegen 
ein Löſegeld feſtgehalten wird. Er 
war der Erfinder eines Exvloſiv— 
ſtoffes für Tiefexploſionen, deſſen 
die Bundesmarine ſich während des 
Krieges bediente, und der Zweck ſei— 
ner Reiſe nach Waſhington war, 
die vereinbarte Gebühr dafür in 


Empfang zu nehmen. 
—-1+9 —— 


Deffenungeachtet ift der erhoffte An= 
drang bon Wrbeitsluftigen bisher 
außgeblieben. Die Stellen find nod) 
zu befegen. Herr Nagl äußerte fi 
heute einem MBerichterftatter der 
„Abendpoit“ gegenüber wie folgt zur 
Sade: „Wenn nicht bald eine Wen 
dung zum Beiferen eintritt, werben 
wir regen Mangels an #ebeitäfräf> 
ten den Fahrjtuhlbetrieb einftellen 
müffen. ch tann einfach feine Leute 
befommen. Bei den Hunbelöhnen, 
die die Regierung zahlt, ift das 
übrigens fein Wunder. Die Regie- 
rungsangejtellten waren fchon immer, | 
audp mit dem Bonus bon $20 ben 
Monat, elend befolvet. Geit aber 
geitern der Kongreß aud dieſen 
Poften vom YBudaet geftrichen hat — 
der Bonus fommt vom 1. Xuli in 
Wegfall — it den Angeftellten die 
legte Lebenämöglichteit genommen 
worden. Kommt der Bonus in Meg: 
fall, fo erhalten zum Beilpiel unfere 
Fahrftuhlführer $60 den Monat, die 
Heizer HB10 das Yahr, die Feniter- 
pußer $60 den Monat, die Deler 
$840 das Kahr, die Elektriter $1200 
das Kahr und die Scheuerfrauen und 
Scheuermänner, die allabendlich 5000 
bezw. 10,000 Quadratfuß Boden— 
fläche zu fäubern haben, nur $30 den 
Monat. Mit derartigen Gehältern 
fann man feine Seide fpinnen, und 
e3 wird Sie jet auch nicht wundern, 
wenn ich ihnen erzähle, daß viele 
ſchlecht beſoldete Angeſtellte gezwun— 


| 


I 
| 
Orientaliſche Tanzunterhaltung . | 
Gtwa 3000 Perfonen, die fi dazu ein: 
gefunden, ..m ige Geld beichwindelt. 


Die Polizei wurde geftern abend 
nad; dem Freimaurertempel gerufen, | 
too es im 17. Stodwerte zu einem 
Kramall gefommen ivar, nachdem un | 
gefähr 3000 Perfonen unter der Vor: | 
: = 1° | jpiegelung, baf bort eine orientalische | 
gen ind, ji abends ober nachts | Yanzunterhaltung gegeben merben | 
Nebenbejchäftigungen zu fuchen oder |folfe, dorthin gelodt worden ivaren. 
aber die Milbtatigfeit des Conuty in | AS die Gäfte, von denen jeder $1.25 
Unfprud zu nehmen. Denn viele ber | Eintrittögebühr bezahlt hatte, dort 
Leute haben vier oder fünf Kinder. | antamen, ftellte e3 fih heraus, daß 
Wie können fie da mit dem Gehalt, | Schwinbler fie betölpelt hatten. Die | 
dad Ontel Sam ihnen zahlt, au&- | Menge fuchte nach den Burjchen, doc) 
fommen? Die Regierung ift über: | piefe waren nirgends zu finden. Rur | 
haupt eine nicht nur Tparfame, nein, | mit größter Mühe tonnte die Polizei | 
eine burhaus fniderige Haushälterin. | pie erregte Menge beruhigen und zum 
sm Zollamt haben wir ergraute Anz Merlaffen des Saal bewegen. Die | 
geftellte, die in zieiunbbreißigjähtis | Behörde till ermittelt haben, daß ein | 
ger Dienftzeit eine ganze bierptozen- | Polititer der Norbiveftfeite hinter der | 
tige Lohnerhöhung erhalten haben. |Sahe ftedt und hofft in wenigen | 
Und die Bundesgerichtsfäle find in | Stunden Verhaftungen vornehmen zu | 
acht Jahren nicht neudetowiert tmor= | fönnen. | 
ben. Das Gleiche gilt faft vom gan- 
zen Gebäude. 

ö > nun biefem unerträgfichen 

ebelitande abzuhelfen, habe ich, | Wie al ai 
Vizepräfident des Nationalverban- |Tef-iede einzelne Religion das Mono- 
bes ber Bunbesangeftellten, mich ent- | pol ber Wahrheit für fih in Anz 
ihloffen, in nächfter Woche eirte Wer | Tpruch. Die meiften Anhänger aller 
fammlung einzuberufen und dahin zu ; Religionen find ſtets davon über⸗ 
wirken, das Publikum dafür zu ge⸗ zeugt, daß „ihre Re'igion die einzig | 
twinnen, dab es unfere Partei ergreift | Tichtige fei. Diefe Frage vom aller= 
eine Maffenpetition an ben Kon— unparteiiſchſten Standpunkt aus zu 
greß jendet und um fofortige Ab- beiprehen, wird der Zwech des | 
jtellung ber fehreienden Webelftände | morgigen Sonntagsvortrags von 
bittet.” Frau Dr. Kriſhna fein. Die 
Krifhna-Borträge finden alle Sonn- 
tage um 3 Uhr in der Schott-Halle 
ftändiger Bücherrevifor der Regie- ſtatt, Südoſtecke Belmont und 
tuna von Wafhington nach hier ge-| Nacine Ave. Eintritt 15 Gent2. | 
ichidt tmurde, um dem Steueramt| Da das große Wohltätigteitsfeit | 
beim Berfonalmechiel in den leitenden | zum DVeften bes Thüringer Kinbers 
Stellen an die Hand zu gehen, er |heims am Sonntag, bem 14. März, 
tlärte heute ben Vertretern der Breffe |in der Hampden Halle ftattfinbet, 
gegenüber, daß fobald bie Gintoms | wird Frau Dr. Krifhna ausnahms⸗ 
menſteuer eingezogen ſein werde, alſo weiſe ihren Vortrag an jenem | 
furz nad) dem 15. März, die Regie- | Sonntag in der Hampben Halle, 2732| 
rung einen Feldzug, der fich über das | Hampden Court, halten, einen Block 
ganze Land erſtreden ſolle, gegen das öſtlich von Clark Str., zwiſchen 
ſeit Beginn der Prohibition immer Wrightwood Ave. und Diverſey Park— 


Fr 


Le 


— — 
| eines ift Die wahre Religion? 
ie allgemein befannt ift, nimmt | 
Fr 
Fr 


Ein ſchreiendes Uebel. 
Charles Rogers, der als ſachver— 


nd 
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Groß-Berlin 


Frankfurt 
Hamburg 
Hamburg 


Noordam, Wien.. ...... 


100,000 
10,000 
100,000 
10,000 


Kronen, Wien 
Kronen 

Kronen, Budapeit 
100,000 Kronen . 


10,000 Kronen, Prag 
100,000 Kronen . 


10,000 Kronen, Mgram 
100,000 Kronen 


10,000 Marf, Polen 
100,000 Marf 

10,000 
100,000 
10,000 
10,000 


1075.00 
85.00 
775.00 
70.00 
675.00 
150.00 
1475.00 
1625.00 
700.00 


Frank, Schweiz 
Frank, Elſaß 


Größere Beträge billiger. 


... 


— — Shiffslarten auf allen Pinien, —Z 


Rubel-, Mark-⸗, Franf:, Kronen: Banfnoten 
auf Lager. 


+ 


tädte- Anleiben| 


- 1000 Mart Bonds — 

4% $14.00 

31250 Magdeburg ER 4% == $15.50 
Bremen 4% = $12.75 

Charlottenburg. 4%, = $12:75 

4% ‚$18.50 Wiesbaden 

59% = 819.50 | Dresden 

Eſſen 


Mannheim 


(1912— 1915) 4% = 


J 
— 


(1919) 


ankfurt a. M 
(912) 


(neue Ans⸗ 
Chemnitz 


ipzig 4% = $15.00 Nürnberg 4% = $15 


Erbſchaften, Vollmachten, Dokumente, Kollektionen, Päſſe, 


Permits, Steuerſachen für Bürger und Nicht— 
bürger beſtens beſorgt. 


Nächfte Abfahrten: 


13.” März: 20. Marz: 
..... .894 Mauretania, Cherbourg. ....... 
11. März: 20. März: 
ederie 8., Kopenhagen. . . . . —8990 Rotterdam, Wien......... 
18. März: | 30. März: 
naar $S0 | Sazonie, Hamburg 


Offen heute von 9 Ahr vormittags bis 8 Uhr abends, 


1509-1519 
DEPARTMENT STORE FULLR EFF 


Bargains für Montag, den S. März 1920, 
Grauer oder Gardinal Cateen, 
Boll breit (Kabrifreiter), 
59c Wert, fveziell, Nard.. 
Stoff f. Arbeitshojen, extra jchiwer, 
79 Wert, 36 Bolt breit, 
fpeziell, die Nard 
36= 
reiter, 39c Wert, fpez., b. 


34 


490 


Kaffee, feinſter Santos oder 39 
unſere ſpez. Miſchung, Pfd.. C 
Zunbrite Cleaner — 13 
3 Büchlen für c 
Fairbanks Gold Duit, großes Balet, 
(nur 2 Rafete an 1 Kunden, 29 
da3 Palet zu c 


49c 
350 


zöll. DreßVoile, Fabrik— 


Armours Buttermilk Toilet⸗ 

ieife, 3 Ctüde für 19e 
Hold Medal oder Gerefota | 
Mehl, 44 Bl. Sad... 3.93 
MeNihol3 Cardinen in Del — nur 
3 Büchlen an einen Stund., — 63c 


per Büchſe 
sriiche Nindsleber, Pfbd.. ......10€ 


Germantotwn farbig. Garn, 
39c Wert, fpez. der Strang 


| 
| 

üppiger wuchernde Opiumlafter eröff- | way. Alle Mitarbeiter und Komite⸗ 
nen werde. In welchem Maße biefes | mitglieber find dringend eingeladen, 
Lafter umfih gegriffen habe, gehe| Sonntag, ben 7. März, zu ericheinen. 
wohl jchon daraus herbor, daß bie) — 
Regierung auf Grund fonfervativer | 
Schäßungen zu der Annahme bered)- 
tigt zu fein glaube, daß fich zur Zeit | .. "7,7 lich im „Grote 
etwa eine Million gemohnheitsmäßi- —— a arte Ye, Jeden 
ger Opiumefjer im Lande befänden. | Ibend geht e3 dort fidel zu. Samstags 
In Chicago allein ftänden ihrer jumd Sonntags erreicht aber die Fröh⸗ 
14,000 unter Kontrolle, d. h. ihre FE —* — 
Namen befinden fi) in ben Büchern | 85 Ruinftferperfonal aufammenge= 
der Abteilung für Narkotia bes bies | tertt umd fcheut Fich nicht, immer tiefer | 
figen Binnenfteueramt?, und beffen |in den Geldbeutel zu greifen, um feine | 
Leiter ale Dennifon und feine |Gäite im teiteitgehenden Mate zu bes | 


— — — — — 


Grottenkeller. 
Wird ſterben müſſen. 


— 
Wenn es draußen ſchneit und ſtürmt, 


Fleiſchwaren 
Compound Schmalz, Pfo......266 
Sriichgeichnitt. Porf Chops, Pid..28e 
Friſche Spare Ribs c 
Friſche Halsknochen, Pfd 6€ 
I Frifchgeih. VealStew, Bf... .1514e 
Yamb Etetv, Bid 14c. 
Süfsgepöfeltes gefalgenes — 
Schweinefleiſch, Pfd 
Friſchgeſalzene Halsknochen, 


190 
Flannelette Kinder-Rom— 79 
per3, 2 b. 6 Xahre, O8c Mt. c 
Gingham und Percale Kinderklei— 
der, Größen 1 bis 8 
re, 650 Wert, zu 
MWollene Eiveater3 für Sin 98 
der, verich. Muit., 1.50 Wt., JOC 
Little Gents Knövfſchuhe, 2.39 
Gr. 9—131,, $3 Wert... 
Blaue Arbeitshemden für 1 29 
Männer, 1.50 Wt., ipez., * 
Erib Blanfet3, roja ınd 79 
blau, ISc Wert, fveziell.. C 
—Nf Haushaltungs- Artikel. | 
e Mäfchetörbe, ftark gemacht, 


& craibt 
% ungefähr 


wu 
—— d 
Helft Euren Verwandten 
und Freunden in Europal! 
Unſer Ausland-Depariment iſt in der Lage, Pakete durch die Pa⸗ 
kei-Poſt nach Deutſchland, Oeſterreich und allen anderen Ländern in 
Europa zu ſchicken, zu unſeren gewöhnlichen mäſßigen Preiſen, mit einem 
aominellen Koſtenzuſchlag für Poſtdienſt. 
Nur Fleiſch, das von der Ver. Staaten Regierung inſpiziert und 
gzutgeheißen iſt, kann nach dem Ausland verſandt werden. Unſere Anlage 
gt eine von der Ver. Staaten Regierung inſpigierte Anlage. 
10 Pfd. Speck 10 Pfd. Salami 
FREE 53.90 für 55.80 
» 10 Bid. Schinken 6 Bid. nelodıtes 
es 53.80 Gorned Beef für.... 53.00 
f db. Galifornia 813 Pfund reines 
* Schinken für 92.80 Schmalz; in Vüdhie.. 52.90 
E Die Bafetpoit berechnet zwölf Gent für das Piund, Negiitrieren 
f- 10e, indgciamt S1-42. — Spezielle Beitellungen in Bücien verpadt. 
> Geht und Guren Auftrag nm. wir werden für alle Einzelheiten forgen. s 
F 1 Jurht oder Erregung hörte Eugene | Bahn wurde heute morgen in ber 
Arnold BrOS. ie. tm, v8 anwetoot it, am 22|Säe ber Oetfseft Yort Sheriten 
F N November en Kraftwagenführer | per 25 jährige € e Kefterfon über: 
k — — er 25 jährige Eugen 
layx market 500 660 V. Aandolph Str. | Leonard Irippel ermordet zu haben, | fahren und auf ve Stelle getötet. 
Be U, a8 Hilftftaatganmwalt Proitalsti | 

mza1—6| in feiner Schlußaniprade die Ver⸗ 

hängung der Todesſtrafe verlangte. — 

ee | „Ca it hohe Zeit, daß dem Treiben Knabe bei gefährlihem Tun dom 
7 N " ‚ . & | tuchlojer Mörder ein Ende gemacht & Schickſal ereilt. &s 
2 A 6 N [ —6 * |mird,“ fagte der Hilfsſtaatsanwalt. Der 14jährige Edward Schu— 
ugewöhn ide He an ngl- ßhe egen el el gan durch ſchnelle Juſtiz kann dies macher, 421 N. Troy Str., hängte 
215 nn g r ı gefchehen. Das Verbredhen in dem |fich heute nadmittag hinten an einen 
in 5100, 5500 und 51000 Partien. bvorliegenden Falle ſollte mit dem der Enterpriſe Transfer Co., 20 P. 
Tode am Galgen geſühnt werden. Clinton Str., gehörenden Kraftlaft- 

Die Verteidigung möchte Ihnen, wagen. Deſſen Lenker verlor an 

meine Herren Geſchworenen, den Lake Str. und Kedzie Ave. die Kon— 


Rate 





Kurzfriſtige Bonds. datig 


Armour & Co. Schuldscheine 
Cudahy Packing Cr 

Kentucky Utilities Co., I. Hypothek 
Swift & Co 


1920—24 & 
1923 
1924 
1921 
1928 


“ 
* 


Vorzugs-Aktien. 
Oscar Mayer & Co., Vorzugsaktien 
Armour & Co., Vorzugsaktien 
Cudahy Packing Co., Vorzugsaktien 
Albert Pick & Co., Vorzugsaktien.. 
Wilson & Co., Vorzugsaktien 


4 


79 
| 7% | 
795 
T. KONSBERG & CO., 
55 Wr, Jac :son Blvd, zTel.: Wabath 3600 * 
—Eeee;——— — —— 


* 
* 


1 
E. 


Etabliert 1908. 


ni 


de 
% 


* 
— = 1 m3—11 


lin Sustions —* Nord Dakota ver— 
—— üßte. Seine Stenographin, eine 
RES: Relion wird Seubit verheiratete Frau, ne her mit 
8 unterjäjlagen zu haben. Tinren Eltern in Kantakee mohnte, ill 
Gegen Andrew €. Nelfon, den Ge- | ebenfalls verſchwunden. 
ſchäftsführer der Cable Piano —— Deteltives der Hauptwache verhaf⸗ 
in Chicago Heights, wurde geſtern teten geſtern abend Albert Horwitz, 
ein Haftbefehl erwirkt, in dem er be= | ber feit 15 Jahren in Dienften des 
fhuldigt wird, $3000 unterfählagen | Pfanbleihers Arnold Molff in Den- 
zu haben. Die Firma hat eine Be- |ver jtand. Wie es heit, legte er ein 
lohnung von $500 auf feine Ergrei- | Geftändbnis ab, in dem er angeblich 
fung ausgefegt. E3 Heißt, daß der |zugab, baß er feinem Arbeitgeber ge- 
Gefuchte unter dem Namen K. A.|börige Gelder in Höhe von ungefähr 
Knubjon früher einen Straftermin!$16,000 entwendet _........ 


Ungetreuer Ange echter? 


!®lauben beibringen, der Angeflaate 
| habe in Notwehr gehandelt, aber diefe 
| Behauptung Himmt nicht überein mit 
dem vorliegenden Bemeismaterial. 
Schießerei ſo raſch die Wirtſchaft 
und meshalb mwarf er den Rebolver 
' Schuld bemußten Mörbers? 

Verteidiger Nafh, der dann Iprad, 
machte geltend, fein Klient fei von 
Trippel angegriffen worden und bei 
dem Kampfe um den Belit eines Re- 
polver3 habe fich die Waffe zufällig 
entladen. 

Nachdem Hilfsitantganwalt James 
O'Brien noch das legte Wort für 
die Anklagebehörde geiprocden und 
Richter Pam ihnen bie üblichen Be— 
\Tehrungen erteilt hat, werben fich bie 
Geſchworenen vorausſichtlich noch 
| Heute nachmittag zur Beratung zu: 
rüdziehen. 


Farbiges Raubgefindel. 
Speifewirt dur zwei Revolverihüfie 
zu Boden geitredt. 

Bon einem Yarbigen wurde heute 
zu früher Morgenftunde in feiner 
Speifemwirtfchaft, 2341 Part Abe, 
Henry Parlandis durch zwei Schüſſe 


Mannen bemühen ſich eifrig und friedigen. Es iſt ihm gelungen, Frl. 


trolle über den Wagen, der gegen ei— 
nen der Eiſenpfeiler der Hochbahn 
ftießz. Gleichzeitig ſtieß ein anderes 
Laſtauto, von Roy Imbro, 705 


T Weshalb verließ Geary nach der Short Str., gelenkt, von hinten gegen 


das erſtere, ſo daß der Knabe zwiſchen 
| beiden eingeflemmt wurbe. Er liegt 


3 weg? Machte fein Verhalten nicht |mit fehweren innerlichen Verlegungen 
+ | gana den Eindrud eines fich feiner |im Countyhofpital und hat faft feine 


Ausfiht, mit dem Leben babanzu= 
lommen. 


— 2:9 —— 

| — Als fie in der Gefchäftsftelle 
ihres angeblichen Kumpans ofeph 
B. Kislinger in New Pork gejtern 
verhaftet werden follte, vergiftete Tich 
Antoinette Bonner, die „Diamanten 
fönigin“, welche feit Jahren die Ju— 
meliere von Amerifa und England 
unter‘ dem Vorgeben, reiche Kunden 
für die Ebdelfteine zu Haben, um 
Hunderttaufende von Dollars be= 
Ichrinbelt haben foll. In der Hand» 
tafche der Toten wurden Diamanten 
im Werte von $30,000 gefunden. 

— Fernſprechgeſpräche zwiſchen 
Chicago und London werden 25 Cts. 
die Minute koſten. 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft*, 


Es 


A 


mandmal au mit Erfolg feitzuftel- 


len, in melcher Weife fie die ihnen un— 


leine Entſchuldigung fei. 


entbehrlichen Opiate erlangten. 
aber eine derartige Aufſicht nicht ge— 
nüge, ſei in den zuſtändigen Kreiſen 
die Abſicht gereift, durch die öffent— 
liche Meinung einen Druck auf den 
Kongreß auszuüben und ihn zu ver— 


anlaſſen, ein Geſetz zu erlaſſen, daß 


den Vertrieb den Apothekern entzieht 
und ausſchließlich in die Hände der 
Regierung legt. 

—-—. 

— Mary Pidford, der „Film- 
ftern“, ertlärt, fie fei erft vor brei 
Moden auf ven Gedanken gelommen, 
fih fheiben zu laffen; fie fei mit 
ihrer Mutter von Los Angeles nad) 
Nevada, mo ihr Gatte tätig war, „ges 
autelt“ und habe die Klage einge- 
reiht. Sie wolle frei bleiben. Von 
ihrem Gatten lebte fie fchon feit drei 
Yahren getrennt. 

— Das enalifhe Herrenhaus hat 
Neuprozeifierung von Arthur Bearb 
wegen Ermordung eines dreizehn- 
jährigen Mädchen? angeordnet, mel- 
her nur wegen Totiſchlags prozeſſiert 
morben mar, weil er die Tat im 
Raufh begangen hatte. Das Herren- 
haus entſchied, daß Betruntenheit 


% 
Dee 


Mar Lange und Herrn Hans Zoder 
für ſein Lokal zu gewinnen. Die all- 
ſeitige Beliebtheit dieſes Künſtlerpaares 


Da ſollte die Gäſte in hellen Scharen 


herbeilocken. 


Aber auch Herr Jo— 
ſeph Hutter, 


vulgo „Zeppl Bruenne 
Fiteiner”, der mit ſeinem Hu— 
Imor ivie jelten einer Die Wälte 
zu unterhalten weiß, bringt immer 
neue Schlager. Seine Partnerin, Die 
Stathl, iit eine vorzügliche Kodlerin, rl. 
Meta Bärtvald, eine originelle Berliner 
Zoubrette, Herr Paul Ricje, ein guter 
Rianift, und Herr Adolph Strupp, ein 
‚talentvoller junger Geiger. Für ein 
abmwechölungsreiches Programm tit ges 
forgt, ebenio für das. Ieibliche 


fen des Gefeße!. Die Wiener Echnibel 
und da3 Gulafihd der Hausmuiter 
Mirzl „können fich fehen Talfen”. Ter | 
Beſuch des Grottenkellers kann daher 
jedermann nur beſtens empfohlen 
werden. | 
* Die Koronerägefhmorenen, mel- 
che den Tod der 3jährigen Frau | 
EhHriftine Heplund, Nr..2739 Folter 
AUbe., unterfuchten, übertwiejen den be- 
handelnden Arzt Dr. John M.Klind, 
Nr. - 111 MWeft Chicago Ave, ben 
Großgefhmworenen, nachdem feftge- 
ftellt mwurbe, daß bie Frau an den 
Folgen einer ungejeglichen Operation 
itarb. Chad. Blumgren, Nr. 56 W. 
Burton Plaf, wird der Beihilfe be- 
zichtigt. 


IE 


und | 
„geiitige” Wohl innerhalb der Schranz | 


790 
480 


9Sc Wert, zu 
Mätcheleine, 100 Fuß lang, 
I 700 Wert, zu 
WE Gmaillierte Krüge, 
1.25 Wert, zu 
| Roaiting Pfannen, 
| 49 Wert, zu 
Grocery Dept. 
IM Srriiche Eier (feine abgelie= 49 
fert), per Dußendb...... C 
Claſſie oder Arrow Borar Wachs 


IM iefe (nur 10 Stüde an 1 65€ 


Kunden), 10 Etüde zu 


6 Pfund für 

Prima Pot Noaft, Pfd 
Fanch geräucherte Butis, Pfd. 
Fancyh Speck, Pfd 

Armour Star Schinken, 
(8- 10 Pd. ſchwer), Pf.. 
Friſchgeſchn. Beef Stew, Pfd. 1 
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Für Dienstag: FE 
eaf Schmalz, Bid 22C 
(Steine Telephon- oder Rofte 
Deitellungen. — Nur 10.R. 2 
an einen Kunden). 2 


Der Pfeudo » Bundesbeamte, | dann auf, in einer Stunde wieberzil 
fommen und fegte fich inzmifchen m 
Verfud, Apotheker um $100 zu prel-; Dr. Edwin Lund in Verbindung 
len, mißlungen. Dieſer benachrichtigte die Polizei— 
Der Kraftwagenlenker George der Desplaines Str., von wo ſofe 
Hearth, Nr. 2857 Flourny Straße, zwei Poliziſten nach der Aben 
beſorgie ſich geſtern den Amisſtern ei- abgeſchidt wurden. Als Hearth de 
nes Hilfsſheriffs und begab ſich dann jpäter wiederkam, wurden ihm 
nach Lees Apotheke, Nr. 523 South zeichnete Dollarſcheine eingehändi 
Halfted Str., wo er fi dem Vefiger | worauf man ihn feſtnahm. 5 
gegenüber für einen Bundesbeamten —J— 
ausgab und ihn erſuchte, ihm die Member of the Assoclated 
Whiskeyrezepte zur Reviſion vorzule⸗ * 
gen. Er fand alles Mögliche daran 
auszuſetzen, deutete an, daß er gegen 
Lee vorgehen müſſe, ließ ſchließlich 
aber durchblicken, daß dieSache gegen 
eine Entjchädigung von $100 beige- 
legt werden könne, Zee fordertegent 


TheAssociated Press is ezelusive 
entitled to the nse for republie ti 
ot all news dispatehes ereditod 
or not otherwise eredited in 
Laper, and’also the local ne 
lisbed herein. 


— 





Kinder betrachten, die fein Verftändni3 für die Aus. 
landspoliti£ haben, jo lange fie glauben, daß durd) 
die Veröffentlichung ihrer geheim geführten Verhand- 
Iungen das Weltenfyiten aus den Fugen aehen müjfe, 
fo lange unter dem Vorivande, das Staatsintereife er- 
heifche die Geheimnisfrämerei, eine Politif von frag- 
würdigen Sonderintereffen getrieben wird, jo Iange 
werden die Völker jene Cchädlinge allerdings nicht 108 
werden. Darum muß die Parole der Bölfer für die 
Zufunft fein: Sort mit der alten Sintriguenpoliti, 
fort mit der politiichen Geheimnisfrämerei und fort 
mit allen Diplomaten und Staatsmännern, die no) 
auf deren Swecmäßigfeit [hwören und fich ihrer in 
der Praxis bedienen. Offenheit und Ehrlichkeit müj- 
fen an ihre Stelle treten; fonjt wird die Menjchheit 
aud) weiterhin um den Straterrand eine! Bulfans 
herum tanzen, dejjen Ausbruch jeden Nugenblid ohne 
alle Warnung erfolgen Fann. 

Die Tiplomaten alter Schule maren perjönliche 
Nertreter der Herricher. Die neiten Diplomaten foll- 
ten nicht bei den Königen und PBräfidenten, fondern 
bei den Negierungen oder bei den Parlamenten be- 
alaubigt werden und das Recht haben, in wichtigen 
Angelegenheiten fih unmittelbar an die parlamen- 
tariihe Körperichaft zu menden, deren Zuftimmung 
zu Verträgen und Abmadungen mit dem Auslande 
notwendig it. Cie follten Vertreter ihres Volkes 
bei dem fremden Bolfe fein, zu dem fie geihictt wer- 
den, und eS follten dazu diejenigen Männer erforen 
werden, die ihrem Wefen umd ihren Kenntniffen nad) 
die geeignetiten für den Roften zu fein fcheinen, ohne 
alle Nüdficht darauf, ob fie „gelernte” Diplomaten 
find oder irgendetwas anderes. Tüichtigfeit und Zweck—⸗ 
mäßigkeit müſſen fortan den Ausichlag geben, nicht 
der Bejit des Adels, Parteizugehörigfeit, Konneftionen 
oder „Bull.“ 

Alle Regierungen ohne Ausnahme haben fchmere 
Schniker bei der Bejekung der Gejandten. und Bot— 
Ihafterpojten gemadjt. Ihre vornehinite Corge mwird 
in Zufunft die fein müjfen, diefe Jchler zu bermei- 
den. Der Geiandte foll Fein Sntrigant fein, fondern 
ein Manır, der den Volke, zu dem er zejchieft wird, 
mit aufrichtigem Wohlmwollen entgegentommt und 
Alles in feinen Kräften Stehende tut, freundihaftliche 
Beziehungen ziwiihen ihm und feiner eigenen Nation 
berzuftellen. Erit wenn die Gefandtenernennungen 
überall von diefem Gefidhtspuntte aus erfolgen, wird 
da8 Verhältnis der Völfer zu einander fi erfreu- 
licher geitalten. 
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Der franzöſiſche Hahn. 


— 


Eine Kabelmeldung aus Paris: 

„Frankreich iſt entſchloſſen, unter allen Umſtän— 
den eine große Armee unter Waffen zu halten; es 
wird an der allgemeinen Dienſtpflicht feſthalten. Da— 
rin find fi alle Parteien einig. Die Frage iſt nur, 
ob Frankreich zu der zweijährigen Dienjtpflicht zurüde 
kehren oder die dreijährige Dienjtpflicht, die e8 Turz 
Mbor Ausbruch des arohen Krieges (wiederum) einge- 
Führt hatte, fejthalten wird. Das Icttere mag nötig 
Fein, Frankreich die große ftehende Armice zu fihern, 
Die e3 zu feiner Sicherheit bedarf.“ 

F Sotwiet-Rukland zeigt fidy ernjtlih bemüht mit 
MBolen, wie mit der aanzen Außenwelt zum Frieden 
Bu kommen; eine polniiche Note ftellt aber, fo meldet 
FBa3 Kabel, die Forderung, dak der Friedensvertrag die 
Brenzen, weldje vor der Erjten Teilung Polens 
Kalten, anerfennen folle und fonjtige ungebeuerliche 
imd für das fiegreihe Sowiet-Rufland fchledhterdings 
Anannehmbare Forderungen, und zur Erflärung der- 
felben wird mitgeteilt, Rolen erwarte die Bewilligung 
Diejer Forderungen gar nicht; Diejelben würden nur 
Meitellt, um (in Rorausficht ihrer Ablehnung) Gele- 
Fenheit zu ſchaffen für einen polnijchen Angriff auf 
Rubland im Frübiahr; Frantreid) jtede dahinter; 

tanfreidh gebe den polnischen Forderungen feine 
Bollite („Herzlichite”) Unterftütung und werde den 
Auf hören und ihm Folge Ieiften, wenn im Früh— 
Sahr die polnifhen Smperialiiten, das franzöftiche Volk 

am Silfe in dem Kampfe gegen den gefährlichen ruj- 
Aüchen Bären angehen werdeıt. 

Eine dritte Meldung (au3 Paris) befagt, ranf- 
zei Habe die Erklärung des oberiten Rates der 
Alliierten, nach der die Fleinen, an Rubland angren- 
Benden Natiönen mit Eomwiet-Rusland Frieden zu 
Gließen hätten und Teutichland geitattet werden folle, 
eine $50,000,000 Mnleibe, der vor allen Krieasent- 
Ahädigungsforderungen der Vorzug zu geben wäre, 
aufzunehmen, feine Zuftimmung nicht geaeben. lind 
werde feine Zuitimmung zu dent Anleihevlan 
aud) nicht geben und ebenfo wenig auf die Heinen Na- 
Mionen Ofteuropas irgend weldhen Trurt ausüben, fie 
Sum Friedensihluß mit Sowiet-Rußland zu bewegen. 
Aehnlihe Meldungen brinat beinahe jeder Tag. 
Sie Iafjen nur eine Deutung übrig: Frankreich fpielt 

der europäifchen Politif die Nolle des „Hundes in 
Rutterkiite”. Syranfreicy will Europa, — beion- 
Ders Mittel- ımd DOftenropa — nidht zur Ruhe kom— 
Bgen. Taken. will ihm der Frieden fernhalten, weil 
= ich wohl für den Krieg gerüftet und jtarf weiß, 
ber zu jciwad) fühlt für erfolgreiche Löfung der Auf 
oben des Friedens ımd den Arbeitswetibewerb, den 
Ber Srieden bringen wird. Letzten Endes und bejon- 
Ders, weil e3 weih, dab die ungeheuerlihe Vergewal- 
igung Deutihlands von Teutichland vornehmlicd auf 
Mein, Srankreihg, Konto geichrieben wurde, Deutich- 
onds Rade fürdtet und glaubt, Deutichland no 
Mehr Ihmwädhen zu fünnen — und zu müfjen, fich felbit 
ficher zu ftellen! 
h Dem franzöfiihen Sahn ift der Kamm gar 
mächtig geihmollen. Er fühlt ji) auf der Höhe feines 
Miithaufens wieder ganz als Serr der Schöpfung; 
Dlaubt, weil jo Iange allg nad Munih ging und 
feine junge Lieblingshenne, die polniihe Republik, 
hm durch Did und Dünn folgt oder zu folgen bereit 
heint, auch alle Anderen veranlafier zu Tönnen, 
feinem Krähen zu folgen. ranfreih wurde wieder 
dad, tuad e8 war, ehe ihm vor fünfzig Sahren der 


Wohnungsnot. 


Ein Mangel an Wohnungen macht ſich nicht nur 
in Chicago oder gar in den Vereinigten Staaten al- 
fein bemerfbar, e3 ijt ein Uebelftand, der zur Zeit in 
der ganzen Welt empfunden wird. In Berlin wer- 
den für Wohnungen, die bi zum 1. Juli noch 2000 
Marf aefoftet, jest 4000 Marf gefordert und von 
den fic) in einer SmangSlage befindenden Mietern 'ge- 
sahlt, und von mehreren der Hauswirte wird jekt 
ihon angefündigt, daß diefe Miete vom nächſten Juli 
um weitere 1000 Mark erhöht werden wird. 
In Paris find Wohnungen für den Mittelitand in- 
nerbalb der Stadtarenzen fo rar und Foftfpielig ne 
worden, dar viele Taujende Familien fi; in entfern- 
teren Ortidhaften haben niederlafjen müjjen. In Eng- 
land haben fi) die Yaugemwerkichaften feit Mitte Sa- 
nuar zu einer großen „Baugilde für Großbritannien” 
zufammengetan. Sie organijierten fi nad) Bezir- 
fen, in deren Verwaltung den verfchiedenen Gewerf- 
ihaften entiprechende WVertretung gewährt wird. Der 
Voritand der Gilde in Mandyefter fekte fih unverzüg- 
lich mit dem Stadtrat in Verbindung, und erbot fich, 
die Löfung der immer dringlicher werdenden MWoh- 
nungsfrage zu übernehmen, Mit deifen Zuftimmung 
it fie jeßt beihäftigt 2000 Wohnhäufer für eine oder 
zwei familien zu erridjten, und zwar zı Preifen, die 
heträchtlih geringer find als jene, welche Bisher bon 
Bauumternehmern berechnet wurden. Mler Vorausficht 
nad) wird in ähnlicher Weife von den überall im Lande 
gegründeten Zmeigen der Gilde vorgegangen werden, 
die dadurch nationale Bedeutung gewinnt. Daß hier- 
aus nit nur dem mwohnungsfuchenden Publikum, 
iondern auch den Gewerfidhaften große Borteile er- 
wachen, bedarf Faum der Erläuterung. 

Der Profitgeier, der aus der beitehenden Woh- 
nungsfnaboheit ein möglidhit hohes Einkommen 
berauszufcdhlagen fucht, eriitiert wie fi) aus dem Bor- 
hergefagten ergibt, nicht nur in den Vereinigten Staa. 
ten, wenn auch in nur wenigen Städten er fich in fei- 
‚ner Geldater fo unverhüllt zu erfennen aegeben hat, 
wie in Chicago, wo vor ein paar Wochen SHausbefiter 
der Nordfeite fi zufammenfanden, um zu beraten, 
wie ji) die Micten nod höher hinaufichrauben 
Tieren, und auf die Frage, was mit den Mietern ge- 
Kamm beihnitten wurde: Der Störenfried, der Feind | Ihehen folle, die den Preiszufchlag nicht aufzubringen 
nd Bedroher des Friedens Europas ıumd der ganzen en der Ruf erfholl: „Werft fie auf die 
Belt, Straße!” 
E  Sranfreih Tann mohl Taum anders. Geine E3 find fait unzählige Vorfchläge gemadt wor- 
fange Natur mag ihm die Rolle zumeiien; feine | den, wie der Deitehenden Wohnungstot ein baldiges 
lage mag ihm die friedensfeindliche Politif als ge, | Ende bereitet werden Fönnte, wobei jedodh befonders 
ioten erfcheinen Iafien. Das ändert aber nichts daran, | auffällig fit, daß die Mahnung „Baut Euer eigenes 
dab das übrige Europa fein Treiben auf Iängere | Yeim und zahlt dafür abichlansweiie mit dem bi8- 
Dauer nicht wird dulden fönnen; dab Frankreich herigen Mietsertrag“ kaum noch hörbar wird. Die 
ndere Saiten wird aufziehen müſſen, will es nicht 

üher als es ſcheint, von ſeiner Höhe geſtürzt werden; 
urch Gewalt, wenn nicht anders. 


en 


eigentumspreifen, denn in den gewaltig aeftiegenen 
Koiten allen Baumaterials und den unerfhmwinglichen 
Löhnen der Bauarbeiter zu firhen. Wäre e8 anders, 
dann miürden unzweifelhaft zahllofe Befiter früher 


Etwas über die Diplomatie. erworbener Baupläe jchen Tängit zu der Errichtung 
eines eigenen Heim3 geichritten fein. Tas bon einem 


N. er Weltkrieg bedeutete den Bankeroit de Be-| Stadtratsfomite ımternommene Vorgehen gegen Mie- 
mfsdiplomatentums. Es wäre die moralifhe Pflicht | tenmwucherer und gemwinngierige — — 
ener Berufsdiplomaten gewejen, den ſeit Jahrzehn. en berührt im großen Ganzen nur Eimelfälle in 
en drohenden Krieg zu verhindern. Statt defien ha-| wird einen nennenswerten Einfluß zur Beſſerung auf 
gen fie daS glimmende Feuer bewußt oder unbemußt| diefem Gebiete Faum ausüben, Und e3 wird dem aus 
eiäuert. Soweit fie das eritere taten, waren fie Ver- | feiner Wohnung Getriehenen mr wenig Genughrung 
geiher; im anderen alle haben fie fid, als jämmer- | gewähren, dat dem habgierigen Sansmwirt durch die er- 
Ge Stümper erwwiejen, Wären allerorten die ri-| höhte Einfommenjteuer ein Teil feines Raubes wieder 
gen Männer auf dem Pojten gemwefen, fo wäre der | abgenommen werden wird. 

die gräßliche Kataſtrophe erſpart geblieben. Es Ebenſowenig kann er den Erlaß und die Wir— 


fire ein Zeichen unglaublicher Torheit, wollten die fung bon geplanten Gefeken abwarten, die verhindern 
feoierungen in Zukunft die Pflege ihrer Beziehun-|follen, dat jeder Bejittwechfel eines — — 
zu einander wiederum Männern anvertrauen, die | des fait regelmäßig eine Steigerung der bisher gel. 
{ der alten Diplomatenichule erzogen worden find, |tenden Mieten zufolge bat. u 
iM die dort gelehrten niederträchtigen Grundfäge zu Die Wohnungsfrage ift jedod) nicht nur eine fi- 
igen gemadt und die politiiche Unmoral fozujagen | nanzielle und foziale, fondern aud eine ſolche, mit 
# der Muttermild eingeſogen haben. Dieſe Klaſſe welcher der Fortſchrut unmd das Gedeihen eines jeden 
m Diplomaten bildet eine ftete Gefahr für den Welt- | Gemeintvefens verknüpft ift. Mangel an Wohnungen 
Heben, eine größere fogar als der Haß zwiſchen ein-| jet dem weiteren Wachstum der Ctadt eine Grenze, 
—* Ben jo begründet diejer aud) hier und da|fie verhindert die Verwirklihung induftrieller Mög- 
. = lichkeiten und wichtiger SHandelögelegenheiten dur 
 Beutiäland hatte nach feiner Unterwerfung durd | fehlende Seime für Arbeiter, fie bildet eine eenftliche 
en großen Napoleon allen Grund, die Franzofen zu Medrohung des öffentlichen Gefundheitszuftandes 
ijien. Zum Sriege hat diefer Sa aber nicht ge-| durch Meberfüllung der vorhandenen Wohnungen. 
jet. Der Krieg von 1870/71 wurde durch den er Die bisher beitehenden Bau- und Leih - Gefell- 
m Napoleon vom Baune gebro.den, um „Seinen 'haften find mit ihrem veralteten Spitem anfcheinend 
ntenden Thron zu fihern. Seither hate Srank- |den fi geltend machenden Forderungen nicht mehr 
das fiegreiche Deutſchland. Der Belttrieg war |gewacjien. In verfchiedenen Etädten, Detroit, Mil- 
er Feine unmittelbare folge diejes Hafjes, fondern | maufee, Cleveland, ia felbit.Beloit, Wis,, haben fidh 
e a8 ganz anderen Motiven fi ergebende Einfrei- bolfSfreundlih geiinnte Männer, Banfiers, Kaufe 
Br svolitit des Königs Eduard brachte den Stein in& |Teute ufm., zufammengefunden, die Baugeſellſchaften 
geollen. set hafien die Deutſchen die Franzoſen und organifierien unn dort Anfaſſigen oder Perſonen, die 
Srangofen die Deutichen. Ein Krieg braucht aber |fid, dort niederlaffen wollen, einen PBauplak zu eriver- 
bie notwendige Holge diejes Hajfes zu fein, den |hen, das getwünichte Gebäude auf diefem zu errichten, 
Beit ohnehin abſchwächen wird. Der nädjite Krieg | md e8 den Käufern zu geitatten, den Preis in mo- 
b bielmehr vermutlich wiederum ein Produft täp- |natlichen Naten abzuzahlen. Diejes Snftem der Woh- 
Her Diplomatie fein, twie es immer in den Iegten |nungsvermehrung hat id; überall auf das Befte be. 
rhunderten geweſen iſt. währt. Es erſcheint höchſie Zeit, daß auch in Chicago 
—— Solange die Regierungen geheime Verhandlun.etwas in dieſer Richtung geſchieht, wenn jeder erpreßte 
it einander führen, wie e& die Toren in Paris |Ertradollar des Mietervucjerers nicht in hundertfadher 
an haben, folange fie ihre Bürger als unmündigelWeife Schaden für Chicago bedeuten foll, 


u nn 


Erklärung hierfür ijt weniger in den höheren Grund-|d 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 6. März 1920. 


Nicht viel der Worte, Taten fein ge» 
ſprochen, u 

Gar mander Schwur ward fchmählid) 
fhon gebrochen, 

Drum willft von Freunden etwas Du 
erreichen, 

Laft Taten — Worte nicht — ihr Herz 
erweichen. 


Unſer Kriegsminiſterlein, Newton D. 
Baker, hat auch 'mal wieder nen Ton 


von ſich gegeben. „Die Ver. Staaten,” | 


hat er geſagt, „müſſen bei der Welt 


Ammendienſie verrichten, bis der Friede 


zur Tatſache wird.“ Schöner Gedanke, 
aber wird die Welt bereit ſein, ſich ei— 
ner Trockenamme anzuvertrauen? 


Der ſpaniſche Novelliſt Vincente 
Blasc Ibaneg, der geſagt haben ſoll, daß 
amerikaniſche Ehemänner die Sklaven 
ihrer Frauen ſeien, und daß es gut wäre, 
wenn Aehtere hie und da auch einmal 
etwas unſanft behandelt würden, hat 
alle3 zurükgenommen.... Das woll⸗ 
ten wir ihm auch geraten haben.... 


Dem Bundesſenat liegen noch immer 
106 Beſchlußanträge vor, die mehr oder 
minder „Intervention in Mexiko” bes 
fürtworten. 106 dabon erjcheinen uns 
überflüffig. 

Ein in - Iamaica, 2. $., anfäffiger 
Türke hat das ftaatliche Einfommen- 
iteuerbureau benachrichtigt, daß _er für 
jede feiner vier Frauen  $2000 als 
fteuerfrei beanipruche. Gleichzeitig bits 
tet er, feine 18 Kinder nicht zu über- 
ſehen. Leider für ihn gilt Vielweiberei 
in diefem Lande nicht als eine aners 
fannte Einrichtung. Bei der fich vielfach 
bemerfbar machenden Cteuerdrüdebers 
gerei würde ſie ſonſt wohl zur Zeit ſehr 
populär ſein. 


Woimmer die Republilaner ſich mit 
Prohibitionsfanatismus identifizieren, 
twerdert fie gefchlagen. Nach Verdienft 
und Würdigfeit! 


Schon wieder hat ein junges Mädchen 
einen Mann, der fie aus Lebensgefahr 
gerettet hat, qebeiratet.... a, ter ſich 
in Gefahr begibt.... 


Geduld, liebe Seele. 


Schon Adam kriegte im Paradies 
Das ewige Warten fatt, 
Ihr Anziehn,“ flucht' er, 


ſtundenlang, 
Und 's iſt doch nur ein 


„nimmt 
ng 
Feigenblatt!" 


„Bitte mir ein recht quies Mittel ans 
zugeben für Wangen im Brieffaiten,” 
Ichreibt eine Xejerin an den arg geplags» 
ten Brieffaftenonfel, Der hat vergeblich 
nefucht zu erraten, weshalb bie infrage 
fommenden Wanzen gerade den Briefs 
falten als Aufenthaltsort bevorzugen 
follten. Cchlieklich nab er’3 auf, und 
belehrte die Anfragende in der Antis 
Wanzen-Propaganda nad dem Motto: 
„Wenn dat nich good für de Warzen 13, 
dann iveet id! nich, mat bäbder 18." Er 
entftammt nämlid dem Lambe ber 
Shotriten. 


Aud wir fagen: Allerhand Adıtung! 
„rau Andreiv wuncan bon Montereh 
hat am Mittwoch Drillingen da3 Leben 
neichenft. Herr und Frau Tuncan jtehen 
bei den Einwohnern bon Montereh in 
hober Achtung.“ 
(„Nafhville Banner.*) 


Mer abonniert? 


Durch den Tiefitand ter öjterreichis 
Then Yaluta und die allgemeinen polis 
tifchen Verhältniffe tft die Lage ber 
deutſchſprachigen Preſſe in den früheren 
Landesteilen Oeſterreich-Ungarns zu 
einer höchſt ſchwierigen Jeworden. Da 
erſcheint es verſtändlich, daß Verleger 
und Schriftleiter ſehnſüchtig ihren Blick 
nah dem Lande der unbegrenzten 
Möglichkeiten richten, zu melden fie 
auch) die rechnen, hier Abonnenten und 
dadurch die nötige finanzielle Wider- 
ſtandskraft zur Aufrechterhaltung 
ihres Exiſtenzkampfes zu finden. Das 
„Salzburger Volksblatt“, das auch in 
Kärnten, Steiermark, Oberöſterreich, 
Tirol uſw., gut verbreitet iſt, bietet die 
tägliche zes besfelben zu $2 mos 
natlich oder $6 vierteljährlich an. Diefe 
Bezugsgebühren find an die ntafios 
itelle Winkler, Rallert Gie, Bern, 
Schweiz, unter gleichzeitiger VBerichti= 
aung an das Calzburger Volksblatt, 
Salzburg, zu fenden. Bebauerlich ijt 
nur babei, * bei dieſem Anerbieien 
der Kurswert des Dollars nicht genü—⸗ 
gend berückſichtigt worden iſt, denn zum 
gegenivärtigen Preife der Krone mür- 
en bie $24 für ein Kahresabonnement 
4800 Sironen, db. h. über 13 Stronen 
pro Nummer bedeuten, mährend das 
Blatt für die gleiche Zeit nad) Deutich- 
land geliefert, nur 180 fironen foitet. 
Da ift der „Tiroler Anzeiger”, Irnd= 
brud, Tirol, ein ebenfalls lefensiwertes 
Datt, fchon beträchtlich einficht3boller. 
E3 verlangt für die dreimonatige Tos 
ftenfreie Zustellung der täglihen Auss 
naben nad; Amerifa nur 45 Stronen. 
Wer fich die Anhänglichkeit an die alte 
Heimat bewahrt hat, nimmt ficherlich 
auch Antereife an den täglichen Vor— 
nängen dort. Abm fei die Sicherung 
eine Abonnement? hiermit angelenent=- 
lichft empfohlen. Im Webrigen: „Tale 
hour. choice!“ 


Bezüglich des Nachfolger bed Prä- 
fidenten Wilfon fcheinen die Anfichten 
im Weißen Haufe geteilt zu fein. Wäb- 
rend die der Abminiftration naheftehen: 
den Blätter berichten, Herr Wilfon 
trete für die Sandibatur feines 
Schtwiegerfohned MeAdoo ein, erflär.n 
andere demokratiſche Wlätter, rau 
Bilfon bevorzuge Palmer. Wir haben 
auf Beide Fein Geld gu berivetten! 


‚Nahe Fairmont, Imbiana, fteht auf 
einer Anichlagwanb: 

„Hunt the Undertaker." 
Bir werden uns jchön büten! 


Germanenlos. 


Bon Leopold Flor. 
War's geſtern, war's vor langen Jahren, 
Daß du mit zögernd bangem Fuß 
Des fernen Weges kamſt gefahren, 
Und niemand bot bir Hand noch Gruß? 


Nun wurzelit bu im fremben Leben, 

Doh immer sieht ein Schnfudhtstraum 
Still duch) dein Wirken und dein Weben, 
Breht hin und her im Weltenraum. — 


Und mir bat jche Sonneniwenbe 

8 tiefer in bad Herz gebrannt: 

Du träumjt, o Pilger, bis zum Ende, 
Bon beinem Stamm und Ahnenland.— 


Schlägt Halb * auch meine 
„D, aedenie di 
Wirb Taltem, 
Diein 


ich dein.“ 
aus ſchon Munde, 


den 
hat ſie ſich 


(Fur die Abendpoſt“.) 
Kapuzinerpredigt. 


Paſtor Straton über das fündige New 
Vort. — Zügelloſigleit in vornehmen 
Kreiſen. — Geſellſchaftsdamen und Halb—⸗ 
welt. — Das beliebte Ehe⸗Dreleck und 
ber Fall Shonts. — Allerlei Vetrach⸗ 


New York, 3. März 1920. 


Mb umd zu, 
ivenn eg in New 
JVork gar zu luſtig 
# bergebt, erhebt 
irgend ein Geijt- 
lidher feine 
Stimme und 
zetert über die 
\ greulie Sünd- 
—— haftigkeit der 
Stadt. Er erinnert an den be— 
rühmten . Kapuziner in „Wallen- 
iteins Xager”, der in daß tolle 
Zagertreiben hineinplatt mit feiner 
entrülteten Strafpredigt: „Seilia, 
juchheia! Dudeldumbei! Das geht 
ja hoc her. Bin aud dabei!” 
Früher bekleidete das Amt dieſes 
ſelbſternannten ſtädtiſchen Kapu— 
ziners Paſtor Parkhurſt. Aber der 
it alt geworden und hat aus 
gezetert. Sein Nachfolger it Dr. 
Straton, Raitor der „Calvary Bap- 
tiſt Church.“ Ich erwähnte ihn 
neulich ſchon, als er das Aus— 
ſtattungsſtück „Aphrodite“ als un— 
ſittlich in Grund und Boden ver— 
dammte —zur ungemeſſenen Freude 
der Theaterdirektion. Letzthin hat 
er in ſeiner Kirche eine neue Kapu— 
zinerpredigt losgelaſſen, und zwar 
gegen die Sittenloſigkeit New Yorks. 
Dr. Straton knüpfte an einen 
Artikel an, der kürzlich in einem 
Geſchäfts-Magazin erſchienen war 
und aus der Feder eines Geſchäfts— 
mannes ſtammte. Der Geſchäfts— 
mann beſchrieb darin, wie es in 
den Mitternachts -Kabarets am 
Broadway hergeht, deren Haupt— 
anziehungskraft dürftig bekleidete 
junge Damen, zweideutige Lieder 
und jfandalöje Tänze bilden. Den 
bejonderen Beifall des Publifums 
erivedt ed, wenn die Schönen ge- 
legentlih) unter Gejang einen Im- 
zug zwiſchen den Tifchen des Reitau- 
rant3 deranitalten, damit die Gäfte 
ihre Reize aus nädjter Nähe ge- 
nießen fünnen. No ſchlimmer iſt 
aber der unter dem Namen 
„Shimmy” befannte Xanz, der 
zuerft in den niedrigften Vergnü- 
aungslofalen getanzt wurde, aber 
heute jelbjt in den bornehmiten 
Reitaurants auf dem Tangboden 
sipifchen den Tifchen getanzt wird, 
und zwar bon den anjtändigiten 
Zeuten. Sa fogar in den Privat- 
wohnungen der Gebildeten oder 
wenigſtens Begüterten (was ja be— 
kanntlich nicht immer dasſelbe iſt) 
iſt dieſer moderniſierte und ameri— 
laniſierte Bauchtanz der Orientalen 
heimiſch geworden. Zu dieſem Tanz 
paßt die JazzMuſik mit der Ver— 
rücktheit und dem Barbarismus 
ihres Rhythmus, der aufreizend und 
aufregend wirkt und wirken ſoll. 
Und mit all dem im harmoniſchen 
Einklang ſteht die weibliche Klei— 
dung in dieſen „vornehmen“ Tanz- 
lokalen. Die Damen der Geſellſchaft 
ſcheinen den Ehrgeiz zu haben, mit 
den Choriſtinnen des Vaudeville 
oder der Halbwelt an Unbekleidet— 
heit zu wetteifern. Nicht bloß das. 
Sie ſcheinen auch einen beſonders 
prickelnden Reiz darin zu finden, 
in öffentlichen Lokalen mit dieſen 
fragwürdigen Elementen zuſammen 
zu ſitzen, zu dinieren und zu tanzen. 
Niemals zuvor hat die Unmoral ſich 
in New York mit ſolchem Zynismus 
breitgemacht und die Bevölkerung 
bis in die Spitzen ber beiten Gejell- 
ſchaft hinein verſeucht wie gerade 
jetzt. Als beſonders überzeugender 
Beweis mag die Tatſache gelten, 
daß die „ariſtokratiſchen“ Luxus⸗ 
Hotels von Freundinnen reicher Ge—⸗ 
ichäftsleute wimmeln, die dort ftän- 
dig wohnen und berrlid und in 
Freuden Ieben. Viele von diejen 
Geihäftsleuten find verheiratet. Der 
Berfafier diejer fenjationellen An- 
gaben, der erwähnte New Porker 
Geihäftsmann, hat feitgeitellt, daß 
ein einzige diefer Hotels nicht 
weniger als vierzig folder Damen 
beherbergt. 


Dr. Straton, der all das feinen 
entjegten geijtlihen Schäfdhen er- 
zählte, hielt e8 für angebradt, zur 
Erhärtung gerade der legten Aus- 
führungen auf den Shont3-Standal 
zu bermweijen, der augenblidlich ganz 
New Hort beihäftigt. Der Mittel» 
puntt diefes Skandal it der vor 
Kurzem verſtorbene ſchwerreiche New 
Yorker Stadtbahnmagnat Theodore 
Shonts — wahrſcheinlich deutſcher 
Herkunft (Schonz oder Schanz). Als 
er tot war, ſtellte es ſich heraus, 
daß auch er, der mit einer ehren—⸗ 
werten Frau verheiratet war und 
zwei Töchter hatte, eine „Neben— 
frau“ beſaß. Sie nannte ſich Frau 
Thomas ndu wohnte natürlich eben⸗ 
falls in einem ariſtokratiſchen Hotel. 
Von Hauſe aus war ſie Choriſtin, 
hatte zweimal geheiratet und war 
zweimal geſchieden. Ihr erſter Mann 
ſitzt jetzt als Verbrecher im Zucht⸗ 
haus. An dieſe minderwertige Per⸗ 
ſon, den typiſchen Dollarfönig3- 
Paraſiten, verſchwendete er ſein 
Geld und überhäufte ſie mit Zärt— 
lichkeiten, während er die recht 
mäßige Frau brutal behandelte. 
Aber der Gipfel ſeiner Brutalität 
war, daß er ſein Geld dieſem Para⸗ 
ſiten vermacht und der Frau nichts 
hinterlaſſen hatte. Jahre lang hat 
ſie dieſes Ehe-Martyrium wie ſo 
manche Frau geduldig ertragen, um 
zu vermeiden. Jetzt 
aber doch gegen die 


letzte Vergewaltigung des Mannes 
aufgelehnt und einen Prozeß zut 
Wiedererlangung ihres Erbes an— 
geitrengt. Das Alles, jo Eommen- 
tierte Dr. Straton, ıjt Ichließlid) 
nicht außergewöhnid. Aber eins 
ijt unbegreiflih: BDiefer Mann 
zeigte fi mit feiner Mätrejje 
öffentlich in Rejtaurant3 und Thea. 
tern, er fuhr mit ihre im Auto, er 
verkehrte mit ihr in Gejellichaften 
— und nihis widerfuhr ihm. Der 
Alub, in dem er Mitglied var, 
strich) ihn nit von der Mitglied- 
lite. Die Kirche, zur der er gehörte, 
ergriff feine Maßregeln. Al er 
geitorben war, erihhienen in den 
Heitungen jogar lange Nachrufe, 
die ihn al8 großen Geihaftsmann 
betveihräudherten. Was find das für 
Zuftande? Müffen fie nit im 
weiteiten Sinne fittenverderbend 
wirken? Müffen anftändige junge 
Mädchen au3 armen Familien nicht 
in Verfuchung geraten, die Freundin 
jo eine8 Dollargejegneten zu mer- 
den und ein Wonnelebe:: zu führe, ? 
Miürffen alle Mbenteurerinnen und 
die Huldinnen vom Theater nicht 
mehr denn je beitrebt fein, auf 
jolde Männer wie Shonts Jagd zu 
maden und fie rüdjihtslos aus- 
zubeuten? Der Geihäftsmann, jagt 
Dr. Siraton zum Schluß feiner 
Kapuzinerpredigt, der ein Doppel- 
leben führt, jollte vom Erdboden 
gewiicht werden al3 eine Beitilenz. 
Unfinnig aber ijt e8 bon der guten 
Geſellſchaft, ein weibliches Weſen zu 
verurteilen, die vom Pfade der 
Tugend abgewichen iſt, während 
dieſe ſelbe Geſellſchaft dein dafür 
verantwortlichen Sünder ihre Türen 
öffnet. 


So weit der entrüſtete Geiſtliche. 
Was er, ſowie der von ihm an— 
geführte Geſchäftsmann da ſagen, 
iſt vollkommen richtig. Die Tat— 
ſachen geben ihnen recht. Die Zu— 
ſtände ſind ſogar noch viel ſchlim— 
mer. Entweder wiſſen das die bei— 
den nicht, oder ſie ſchämen ſich, es 
zu ſagen, weil es ſich ſchlechterdings 
nicht öffentlich ſagen läßt. Die 
ſchamloſen Vorgänge in Berlin, von 
denen wir leſen, hat es in New York 
ſchon vor dem Kriege gegeben, in 
Paris ebenfalls, auch in London, 
St. Petersburg, Budapeſt, Bukareſt 
und Madrid— in all diefen Städten 
freilih in noh erhöhten Maße. 
Nur wurden folde Dinge in New 
Nork forgfältig geheimgehalten, weil 
die nationale Heudhelei und der 
Tugenddünfel dergleihen um feinen 
Brei zugeben wollten. Wir wollen 
ja doc unter allen Umständen aud) 
in diefer Beziehung wolkenkratzer⸗ 
bo über den „berfommenen“ 
Europäern ftehen. Nur veritehe ich 
nit, warum man fich darüber fo 
aufregen Tann. Weltitädte find 
immer jo gewefen und werden 
immer fo bleiben, aus dem ehr ein- 
fachen Grunde, weil in der WWelt- 
jtadt der Reichtum fich häuft, der zu 
Ihranfenlojem Gemuß verführt, und 
teil das fchledhte Beispiel der jchran- 
tenlofen Genüßlinge die UInbemittel- 
ten verdirbt. Wenn Leute auf die 
Tugend auf dem Dorfe oder in der 
fleinen Stadt vermweilen, jo tit ie 
dort hödjitens deshalb vorhanden, 
weil einer den andern überwadjen 
fann. Sie ijt aljo etwas unfrei- 
willig. Sm Uebrigen find die Dörf-. 
ler und leinftädter bei weiten 
nicht die Heiligen, als die fie bei 
vielen Zeuten gelten, wenn man 
ihnen erft hinter die Karten guet. 
Das habe ic} noch allemal erfahren, 
wenn ich Jängere Zeit mich in der 
Provinz aufgehalten habe. 


Eine Weltjtadt „tugendhaft” 
machen zu wollen, it daher. ein 
ebenfo ausfichtslojes wie ganz über- 
Hlüffiges Unternehmen — zumal 
New York gegenüber. Wenn eine 
Weltitadt förmlich dazu beitimmt ill, 
unmoralii zu fein, jo iit e$ New 
York. Das hat eine ganze Reihe 
von Gründen, die fpezifiih Neiv 
Yorfiih, oder man könnte ruhig 
jagen amerifanifc find. Ich will 
nur die augenfälligiter nennen. 
Nirgendwo fonit find Weltitädter fo) 
oberflädjlid) und daher geneigt, da 
Oberflächliche auch im Vergnügen zu 
bevorzugen! eg rn iſt = 
Sugend beiderlei GefchlechtS jo Früh-| pruar big —— —— 
reif und fo zügellos. Tie Si | nie vom“14. bi8 yum 0. Wiäry, Xus 
Norker Zugend gerade der unterenjLeipziger Mebamt hat dazu nicht weni: 
Klaſſen beiteht aus moralifchen 
Anardhiiten, die jede Nutorität, 
zumal im Elternhaufe, zurüdmeilen. 
Nirgendivo fonit ftrömt eine joldhe 
Maffe von Fremden von niedrigitem 
moralifhem Tiefitand zfuammen — 
zumal Staliener und Slawen. Tieje 
Elemente, die au8 dem ärmiten 
und fhmusgigiten Europa fommten, 
ſchmutzig in jeder Hinficht, förper- 
lich, geiltig und rein örtlich, fehen 
fih plöglid taufend Möglichkeiten 
gegenüber, in die Höhe zu fommen, 
auf mehr oder minder geradem 
Dege. Sie jehen fi) taufend Ge- 
nüffen gegenüber, die ihre Begier- 
den weden. Ihre Söhne und Tödh- 
ter, überwiegend mit dem bischen 
Wilfen der öffentlihen Schule aus- 
geitattet, faft wie die Wilden auf- 
geivadjien, aber mit dem typifchen 
Vergnügungshunger aller Ein- 
geborenen audgeitattet, find feit ent- 
ihloffen, da3 Leben fchranfenlos zu 
genießen. Alle tun’3 ja! Die vor- 
nehmen Herren de3 Landes, die 
Angloamerifaner, nit ausgenom- 
men, und die Herrinnen erit recht. 
In der Beziehung hat Dr. Siraton 
nur zu recht, wenn er behauptet, die 
Shont3 und Genofien richteten durch 
ihr Beifviel unjänliches Inalüd an. 
Neulich bat fo einer von diefer Art, 
der au in einen „Liebesprosch“” 
bertvidelt war, ganz offen erflärt, 
für $50,000 das Kahr könne er die 
ihönite Blondine haben. Blondinen 
iheinen fein Leibgeriht zu fein. 


Aber wie gejagt: ich wüßte wicht, 


Mrs. R. Barker, 168 Prairie Str. 
Blue Island, ZU. — Herr Robert St- 
fcher, Berlin N. ®., Schiffbauerdamm 
12, teilt mir mit, daß er Ihren Brief 
am 15. Xanuar 1920 erhalten hat und 
ihn am nächjten Tage bec ıttwortete. Cie 
werden twohl unterdeß von ihm gehört 
haben. 

Alfred Gunzenhaufer, 416 N. Clark 
Sir. Die Muͤtter Eliſabeth Steinbach 
wohnt ſeit dem 27. Oktober 1919 in 
Türfeld, Württemberg, die Tochter Jo— 
hanna iſt noch ledig und wohnt jetzt Ro⸗ 
ienwaldſtraße 82 in Ctutigart bei €. 
Dietrich, . 

Fran Flora Miller, 4725 Calumet 
Ave., Ehicags. Herr Auguft Ritter in 
Churlottenburg, Cuaregitr. 11, teilt mit, 
dat er Shnen fofort. auf meinen Brief 
an Cie gejchrieben hat und mußte Ih— 
nen leider melden, daß feine Frau be> 
reit3 bor einem Sabre geitorben ilt. 
Frau Paula Kohn Woellner in Nürns 
berg wohnt jeßt dafelbit Heideloffitraße. 
13 I. Gie fügt folgendes an Eie bei: 
Geliebte Flural Sehnend und bangend 
erhielt ich endlich eine Nachricht von Dir. 
Hatte Schon fo oft nah New York ge— 
fchrieben und feine Antwort erhalten. 
Bin gefund. Habe große Cehnfucht, 
Möchte zu Euch! Schmerzliche Verluſte 
hat unfere Ramilie erlitten. Brief un 
tertveg3. Taujend Grübe. Teine Paula. 

Frau Amalie Richel, 124 Late Str, 
Waukegan. Frau Emilie Wollenberg 
läßt mir mitteilen, daß fie Ihnen jofort 
nah Empfan,; meines Briefe3 gejchrie= 
ben hat. Ein Brief von Ihnen ivar bis 
zum 31. Sanuar nicht eingetroffen. 


Die Leipziger Meffe, 


Troßdem die borgenommene Trens 
nung der Techniichen Meife von der all- 
gemeinen Mefje diefe Iebtere in nicht 
unweſentlicher Weiſe entlaſtet, iſt es 
notwendig geworden, die Meſſeausſtel— 
lur;3räume bedeutend zu erweitern, 
und zwar ſoll dies durch Errichtung von 
Barackenbauten geſchehen. Infolgedeſ⸗ 
fen wird ſich die demnächſtige Frühjahrs— 
meſſe den Beſuchern in einer ganz ver— 
änderten Geſtalt vorſtellen. Der Meß— 
verkehr wird ſich nämlich nicht mehr 
ausſchließlich im Mittelpunkte der Stadt 
abſpielen, ſondern er wird nach den neu— 
geſchaffenen Ausſtellungsräumen über— 
fluten und fo eine mwejentliche Erleichte- 
rung des Verfehr3 im Innern der Stadt 
mit fich bringen. Auf dem Xeipziger 
Marktplabe wird eine Mehhalle erriche 
tet, die mııt 2700 Quadratmetern Raum 
für 130 Ausiteller bietet; dann werden 
neue Hallenbanuten aufgefüßrt, eine auf 
dem NRokplag für Cpielwaren und 
Sportartikel, eine auf dem Fleiſcherplatz 
für Glad, Porzellan und Seramil, und 
eine — die größte — an der Gohlifer 
Eiraße, unweit de3 Boologiichen Gars 
ten3, für Haus- und Küchengeräte, Mös 
bel, Kuras und Salanterieivaren, Qeders 
waren und Raucerartifel. Auf dem 
Fleiſcherplatz wird fünftig das Schwei— 

erhaus ſeine Unterkunft finden. Das 
durch Errichtung der drei genannten 
Hallen gewonnene Neuland ſoll außer—⸗ 
dem noch durch die Zuhilfenahme der 
Zweiten Höheren Mädchenſchule am Al— 
ten Theater, der Erſten Fach-⸗ und Fort⸗ 
bildungsſchule in der Löhrſtraße, ſowie 
der Turnhalle in der Leplay Straße er⸗ 
eitert werden. Dieje drei Baulichkeiten 
gewähren weiteren Ausftellungsraum 
von 5000 Duadratmetern. Die Ziveite 
Höhere Vürgerfchule foll chemiſch⸗tech⸗ 
nijche, chemitchepharmageutifche und £08= 
metiihe Artifel, fanitäre Einrichtungen, 
Nahrungss und Genußmittel umfalien, 
während in der Edhule an der Lühr- 
ftraße Edelmetall, Uhren und Echmud- 
waren, Tertiltvaren ımd tertiles Kunit- 
gewerbe und in der Turnhalle Holz-, 
Dredhöler-, Korb- und Metallivaren zur 
Ausſtellung kommen werden. 

Damit noch nicht genug, kommt noch 
zu all den krwähnten Ausſtellungsge 
bäuden das große Etädtijche Ausitel- 
lungsgebäude, auf dem während der all: 
gemeinen Muftermeife der Verein Echuh- 
und Ledermeife und der Verein Deut: 
ſcher Werfzeugmaichinenfabrifen eine 
umfatjende Ausftellung bon je 6000 
Quadratmetern veranitalten und außer: 
dem auch bie großen deutjchen Eleftrizi- 
tatsfirmen ihre Produkte auzitellen. Die 
Werkzeugmaſchinen und die elektriſchen 
Artikel werden ſchon zur Allgemeinen 
Muſtermeſſe ausgeſtelltz in der Haupt⸗ 
ſache jedoch iſt dieſes Gelände für die 
Techniſche Meſſe vorgeſehen, der ſie mit 
30,000 Quadratmetern Flähe Raum 
für 2200 Ausſteller bietet. Die Allge— 
meine Muſtermeſſe dauert vom 29. Fe— 


— — ç ——— ——— ——— — 


wie dieſer „Moral-Anarchismus“ in 
New VYork gebeſſert werden könnte. 
Im Gegenteil — es wird noch be— 
trüblicher für Dr. Straton und 
ſeinesgleichen werden, weil New 
York immer noch reicher und glän— 
zender und verführeriſcher wird. 
Dieſe Shonts und Genoſſen werden 
noch zahlreicher werden. Gerade der 
„ſelbſtgemachte“ Millionär armer 
Herkunft beſitzt ſelten die ſittliche 
Kraft, ſich die weiblichen Paraſiten 
fern zu halten, die ſich ihm förmlich 
an den Hals werfen. Sein Reich— 
tum iſt ihm zu Kopf geſtiegen. Ehe 
er's gewahr wird, iſt er zu einem 
Deſpoten geworden, der glaubt, mit 
ſeinem Gelde könne er ſich über alles 
hinwegſetzen — was er ja auch hier⸗ 
zulande leichter kann als irgendwo 
anders. Schnell reich werden be— 
kommt nur Wenigen. Und ebenſo 
ſicher iſt, daß der Krieg ſein Teil 
daz ubeigetragen hat, dieſe Verhält— 
niſſe noch zu verſchlimmern. Er hat 
in allen Dollarjägern das Bewußt— 
ſein noch geſtärkt, daß ſie Amerika 
regieren, daß ſie tun und laſſen 
können, was ſie wollen, daß ſie 
haben können, was ſie wollen — 
einſchließlich der teuerſten Freundin⸗ 
nen, mit denen ſie genau ſo protzen 
wie mit ihren Automobilen und 
Möbeln. Daß auch dergleichen 
Lebensfreuden gebildet genoſſen 
werden können, wiſſen ſie nicht. 


8. J. Urban. 


; Guropäijcher Brieffaften. 


Otto Marz, Berlin, erteilt Ausfunft über Anfragen, die au$ dem 
| Referfreife an ihn gerichtet wurden. 
ELITE 
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Auguft Lütke, 163 Hill Str., Chicago, 
Ju. Frau Hedwig NKöiter, geb. Lütle, 
teilt mit, daß das von Henry Cchöllfopf 
Eons gejandte Batet bereit3 am 15. 
November angelommen ilt. Die neue 
Adreſſe iſt: Berlin-Lichterfelde, Holbein— 
ſtraße 15. 

Alfred M. Hiller, 542 N. Wells Str., 
Chicago. Herr Curt Hiller teilt mit, 
daß er Ihnen bereits nach 1812 Madi— 
ſon Str. geſchrieben hat, daß der Brief 
aber als unbeſtellbar zurückkam. Spä⸗ 
ter will er nach Ihrer jetzigen Adreſſe 
geſchrieben haben. Curt Hiller wohnt 
Carmen Sylva Str. 135. Von H..g0 
Küchler habe ich keine Antwort erhalten. 

Paſtor Guſtav Koch, Benſenville, Ill. 
In Sachen Wilhelm Heinr. Söhn habe 
ich umfangreiche Ermittelungen ange— 
jtellt. Habe an Nechtsanwalt Dr. Maull, 
Elberfeld, geichrieben, doch eine Ant— 
wort erhalten. Das Einmohnermeldes 
amt Elberfeld teilt mit, day Herr Cohn 
am 31. Oltober 1913 nad) Krefeld vere 
zogen ift. Habe an da3 Sirefelder Ein- 
mwohnermeldeamt gejchrieben. Antwort 
fteht nod) au3. 

Sohn Gros, 4315 Richmond Str, Luds 
wigshafen iſt von den Franzoſen beſetzt 
— bda3 befagt genug. Habe ziveimal an 
die dortigen Behörden gejchrieben, aber 
feine Antivort erhalien. Wifien Eie 
nicht die Iebten Adreifen der Gejuchten, 
ich verfuche e3 dann nochmals. Die Une 
gabe, dat er bor dent Siriege Wagens 
miifter ivar und die Strede Frankfurt 
a. M— Landau fuhr, fan mir wenig 
belfen. 


EI 
Bofinahrichten aus Witielenropa. 


Kreuz; und Quer — Bon Uchbrerall her. 


Twentieth Century News Features. 


* 
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ger als 225,000 Einladungen an Kaufs 
leute des In- und Auslandes verſandt. 
Man kann ſich danach ungefähr einen 
Begriff machen, welchen Beſuch die dem— 
nächſtige Frühjahrsmeſſe, die insgeſamt 
über Ausſtellungsräume von 170,000 
Quadratmetern verfügt, zu erwarten 
hat. Während aber bisſsher den Meßbe— 
ſuchern eine Fahrpreisermäßigung von 
den Bahnverwaltungen bewilligt wor— 
den iſt, ſo iſt es diesmal doch nichts das 
mit, denn die Finanzen der Bahnen ſind 
ſo herunter, daß auch den Meßbeſuchern 
der volle Fahrpreis abgenommen werden 
niuß. Allerdings wird das den Beſuch 
der Ausſtellungen nicht nennenswert 
beeinträchtigen, wenn auch der billigere 
Fahrpreis oftmals in früheren Zeiten 


zu einer Reiſe nach Leipzig gelockt haben 
mag, wenn der 
ſchlüſſig werden 
ſollte oder nicht. 

Uebrigens hat das Leipziger Meßamt 
beim Reichsamt des Innern beantragt, 
Sorge zu tragen, daß die Reichs— 


ſich nicht 


Intereſſent i 
7 er reiſen 


onnte, ob 


tagswahlen, die zum Frühjahr eigentlich 
fällig wären, nicht mit der Meffe zu: 
fammenfallen. Das Mekamt meijt das, 
rauf hin, dag ordnungsgemäße politifche‘', 
Wahlen jih ohne verhängnisbolle Echä A 
diqung gerade des Mittelitandes danıı 
nicht durchführen lafjen, menn Hundert = 
taufende arbeitfamer Staatsbürger un— 
tertveg3 find und alle Verkehrsmittel in 
einem Punkte Deuiichlands mit Beichlaux 
belegt haben, twie da3 doch bei der Leip- 
ziger Meile der Fall tit. 
| 


Die Keutigen Beamtengehälter in 
Deutſchland. 

Was erſt die alte Regierung und dann 
noch lange die neue, die Arbeiterregie— 
rung, verſäumt hatte, nämlich den Be— 
amten ihre Bezüge den herrſchenden 
Daſeinsbedingungen entſprechend aufzu⸗ 
heſſern, ſie in Einklang zu bringen mit 
den erſchreckend geſtiegenen Kofien der 
Lebensführung, das ſoll jetzt nachgeholt 
werden. Die Regierung hat fich mit den 
Nöten des Beamtentums befakt, und fie 
plant 'icht nur feine bejfere Befoldung, 
fondern auch feine Modernifierung. Ca 
tollen die beitehenden 70 Bejoldungss 
gruppen auf 12 zufammengeleat wers 
den. Und nährend früher das Höchitae- 
halt exit nad dreigig Kahren erreicht 
werden fonnte, joll es jebt beeit3 nach 
achtzehn errreicht werden. Bu dem 

| Grundgehalt lommen Ortszuſchlag, Teu⸗ 
erungszuſchlag und Kinderzuſchlag. Das 
Anfangsgebalt ijt felbitveritändlich ent- 
Iprechend erbößt tvorden. Um zu den 
Gehaltsjäben und den Einfommen der 
| Beamten jelbit zu fommen, muß indeffen 
| noch gejagt werden, daß die Negierung 
|bei der Bemefjung dieſer Bezüge feht 
großzügig vorgegangen ijt. Beamte bon 
einfachen Dienjtverrichtungen— Cchran- 
lenwärter, Bahnfteigichaffner, Nacht: 
mächter und Brieflaitenleerer —, die 
unterjte Gruppe alfo, ijt auf ein Grund» 
Inebalt von 3000 bi3 4000 Mart ange- 
jeßt. Dazır font der Oriszuſchlag mit 
2000 Mark und der Teuerungszuſchlag. 
der zunächſt auf 50 Prozent berechnet 
wird, alſo 2500 bis 3250 Mark beträgt. 
Demnach beginnt die unterſte Klafſe mit 
7500 Mark und ſteigt bis zu 9750 Mark. 
In der zweiten Gruppe ſind die Brief⸗ 
träger, deren Gehalt einſchließlich Teue⸗ 
rungszujichlag und Ortszuicdlag 7950 
bis 9500 beträgt. Telegraphiiten, Lo- 
fomotivführer und Vollitrefungsbeamte 
fommen auf 10,800 bis 13,950 Mark, 
Bahnhofsverwalter, Stationzaffiitenten, 
Roftaffiitenten und Sanzleijefretäre auf 
11,700 bi3 15,300 Marf, Cetretäre und 
ihnen gleichitehende Beamte auf 12,600 
bi3 16,650 Marl. Die bisherigen mitt= 
leren Beamten in gehobener Stellung 
eigen bon 13,500 bis 18,000 Marf, 
Ioie afademifh aebildeten Stlaffen, Res 
gierungs= und Poiträte, Telegraphendis 
teftoren, Richter, Staatsanwälte, Chers 
lehrer, beziehen ein Gehalt von 18,000 
bis 24,000 Mark, Oberregierungsräte 
und die ihren Etellen entipredjende 
Gruppe 20,000 bi3 27,000 Mark. Mis 
nijterialräte, Landesgericht3präfidenten, 
Senatöpräjidenten und Obcrpoftdirefto- 
ren endlich erhalten 24,000 bis 33,000 
Mark, Alle dieje Gehälter verjtehen 
fih nur für finderlofe Beamte! Die fin 
I& ulagen betragen fünf Prozent de3 
Grundgehalt3 und act Prozent de3 
Driszufchlages. Der Steuerzahler muß 
für diefe ungeheuren Bezüge auffoms 
men, die den Beamten jet gewährt 
werden, Beamten, die nicht für die Yu- 
funft zu forgen brauchen, teil der Etaat 
fie zu gegebener Zeit »enfioniert, 

1 — 


— Gein Stolz. —,Fünfmal hab’n 
unſre zwei Ochſ'n ſchon 'n erſten 
Preis kriagt; gelt Resl, jetz g'reuts di 
nimma, daß d’ mi’ g’heiratet haft?“ 

— Vergeltung. — Richter: „Sie 
haben Yhre Frau braun und blau ges 
ſchlagen.“ — Angeklagter: „Sie hat 
mich aber auch grün und gelb ges 
ärgert · — — 





Todesanzeige. 


Freunden und BVekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Batte 
und Vater 

Wilhelm Schumacher 


nach langem, ſchwerem Leiden im Alter 
von 75 Zabren, 10 Nonaten und 1 Täg 
am Tonnerstag, den 4. März, nadın, 
5 lbr, felig im Herren entichlafen ift, 
Die Veerdigung finder flatt am Mon— 
tag, den 8. Diärs, 2 Ubr nadm., dom 
<rauerbaufe, 13056 Xaltintore Ave, 
nah dem Dal Hill-K.chhof, Hammond, 
And, Die trauernden Hinterbliebenen; 


Fran Frederida Schumacher, geb. Se— 
lebsth, Gattin. Wilhelm jr., Edward, 
Frau Grundmann, Frau Fromm und 
Ftau Vaulſon, Kinder. Frau Wilhelm 
Emumader Ehmieq.rto "Tr, Adolph 
Grundmann, Erneit Fromm u, Senn 
Vaulſon, Schwiegerſöhne. Velbert, 
Herman, Myrtle, arl und Eleanore, 
Enlellinder. ftfaſon 


Todesanzeige. 


Breunden und Belasınten bie traurige 
Nahriht, daß mein Jieber Gatte und 
unfer lieber Bater 

Kaftor F. Eſſig 

im Alter von 79 Jahren, 3 Monaten 
und 8 Zagen felia im Herrn entſchla⸗ 
fon it. Sie Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den 8, März, bom Trauer» 
baufe, 6618 Dregel Ave. Trauerfeier 
um 3 Ubr nahm. in der Oalwoods⸗Ka⸗ 
pelle,. Um jtilie Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Ghriftina Eifin, Gattin, Auguit, Eune 

nie, Karoline, .aria, William G., 

teb jr., Zuila, Eugene, Tillie und 
tto, Kinder; nebſt Verwandtien. 


frf 


| 


| 


Todesanzeige. 


Zreunden und Belkannten die traurige 
Nacheit daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 

Carolina Brufe, geb. Abe, 
Mutter der verſtorb. Minnte, Emma 
und Frieda, am 5. März 19°, In ihrem 
65. Repensjabre ge'torben ift, Beer⸗ 
digung am Montag, den 8, März, um 
2 Ubr nadm., dom Xrauerhaufe, 4144 
Erhftal Eir, nad dem Concordia» 
Srtiebhof, Um ftilll Zeilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen; 

Fred Brufe, Gatte. Charles, Anna, 

Mary, Alma, Ida Hentictte, Glare 

und Garsline, Zödter, 


Sodeßanzeige 


Kreumden und Belannten die traurige 
Nadridt, daß unfere liebe Mutter 

Wilhelmine Rofenan, ach, Yobols, 
im Alter von 77 Iabren geitorben ift, 
Die Beerbigung finder ftatt am Motte 
tag, den 8, März, 1:30 nachm. bom 
Heim, 1648 Burling Etr., nad ber 
Risconfin Etr. Kirche, Ede Wisconfin 
und Eedewid Etr., von ba nah Burns 
der3 Friedhof. De Hinterbliebenen: 

Edward, Leonard unb Clare. 


Sobesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 

Nächricht, daß unſere liebe Mutter 
Frau Helen Brinner 
am 5, März im Alter von 74 Jahren 
geltorben ift. Beerdigung am Montag, 
um 2:30 nadım., von George Praag 
Wohnung, 844 Webfter Ave,, nah Monte 
rofe. Um ftilled Beileid bitten die bes 
trübten Eöhne: 
Otto, Williem und Gerf. 

Ditalieb des, Cleveland Yrauenbereins, 


— — — — —— — — — 


Tobdesaunseige. 


Allen Breunden und Belannten bie tranrige 
Ber da& mein geliebter Gatte nd unfer 


ieber Dater 
William Muntges 

Im Alter bon 59 Jahren, 2 Mongaten mb 1° 
ogen am 5, März felig entiplafen it. Die 
Be une findet Montag, den 8. März, u 
8:30 borm,, bom XTrauerhaufe, 5010 Co. Car- 
penter Etr,, mit Autos nad dem Mt, Green. 
nood«Sottedader ftatt. Um ftilles Beileid Bit 
ten bie betrübten Hinterbliebenen: 

Bandba Muntned, geb. Bredloi, Gattin, Veter 
—— Frau Winnie Bartelpeim, Frau 

Banda Berlis u. Wilhelm Muntged, Kinder, 


—,, — — — — — 
Todebangeige. 
Derntche Silde Vorwäris Nr. 1. S. G. I N. 
Den Beamten und Mitgliedern biermit gur 
Nachricht, daß Schweſter 
Caroline Bruſe 


aeftorden It, Veerdigung am Montag den 8 
Diörz, 3 Uhr nahm., vom Trauerhauſe, 4140 
Geoftör Eir,, mit Autos nad dem Concordia 
Srtedhof. — Die Beamten berfammeln fi 
Hunkt 1 Ubr 30 in nnferer Halle, um ber ber; 


ftorbenen Schweiter die legte Ehre au erweifen, | 
In W. R. & E.: 


Anne nael- Borfigenbe. 
Dtto Nielfea, Prot, Eelretär. 


Todedanzeige. 
Clevtland Frauenvereln. 


Den Beamten und Mitgliedern zut Nachtidht, 


bad u. Helena Brinner 


eben !ft. Deerbiaung a 
ng dom Trauerhaufe ihrer 
George Ar 
Monfeofesisrichbof, — Die Beamem find gr 
beten, um 1:30 in ber Halle zu erigeinen, 

enrietta Zohnion, Präfidentin. 
oniia Both, Eelretärin, 


Todesenzeige 


Gegenfeitiger Unterftäungdverein von Chleago 
Die Mitglieder werden hier⸗ 


durch benachrichtigt. daß 
Wim. Diuentgeß 


bon ber 14.Seltion neitorden 1 | Lichtbilder * Vorträge 


ee 6 Die Beerdigung findet am Mon« | 


Be tag, dei 8. März, 10 Ubr borm., i 25 Oft 75. € 
or 10 € Gerseer Eir nad. Grand Eroifing Turnhalle, 1025 Oft 75. Etr., 


Mt, Greenwood- Friedhof ftatt. |-g 
Joſebh Sieben, Sekretär. 


Tobesanzeige, 
BDaldel Loge Nr. 074, 4.9. & U mM. 


Den Trübdern zur Nadricht, daß unſer werter 


Bruder 
Janaz Freund 


na dem Ewigen, Oſten abbetuſen wurde. Die deiches nleihfalls mit den ſchönſten Bildern 
Roge berfaınmelt fi am Montag, ben 8, März | 


1920, 9 Uhr morgen3, im Tempel. 


Herman Friedrich, Ehrw. Meiſter. 
Bm, Dubenboftel, Eetrctär, 


Todesanzeige 
‚Sreunben und Belarinten die traurige Nadı 


* 


Marie Trawgitsli 
ın 5. Mär; im Alter von 60 Jahren geltorhe: 


Mt, Wohnung 4314 N Monticello Ave, Beer 
digung am Montag, ben 8. März, um 2:5 
nadım., bon der tavelle 3949 Milmanfee Ave 
nad dem Montrofe-Friebbof, Um ftille Teil 
tabme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Fred Trawgitsti, Gatte 
Fred jr. Sohn. ſafo 


Todedanzeige. 
Hiermit bie traurige Nachricht, daß 
Edward Kandler 
vn 5, Mära neitorben ift. 
ng, den 8. März, vom Trauerbaufe, 3421 W. 
‚2. Etr., 2 Ubr nadm., nad IM, Greenwood, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Inne Kanbler, Gattin, Wobert, ran Anna | 
Ziltam und Edward fr., Finder; | 


—* 
nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nat: 
icht, daß unſere liebe Schwefter 


Pauline LZueblee, geb. Wunſch, 


todter ber beritorb, Jofephine und Henzc!, 
im Camötag, den 6, März, geftorben ift, — 
kerdigungsanzeige fpäter, — Um Stille Bei» 
cid bitten: 


"ran Roje Gorman Malsne, Willtam und 
Edward, Geſchwiſter. 


* Muelhogfer& Son 
Leichenbeitatter 


BReelie Bedienung, 
(438 Belmont Ave- Tel. Sals Mies (8 
1128 OybourmAre. za, Diyerie 20 


ur Erinnerung 
In mwehmütiger Erinnerung gebente 
ih beute de3 Zodestaged meincd ges 
liebte Gat 
Joſef Bock, 
der mir heute vor fünf Tabren, am 6. 
März 10185, durch den Tod entriſſen 
worden iſt. 


Kam nicht wieder. 


Major Irving Shumans Gattin 
klagt auf gerichtliche Trennung. 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 6. März 1920. 


Januar 1919 Eva Hertling geheira— 
tet und ſich im folgenden April von 
ihr getrennt, teil, hie er in feinem | Der Kläger Earneſt erklärte, daß 
Antrag auf Ungiltigfeitserflärung | ein Bericht in jener Zeitung am 6. 


ver Ehe angibt, die Frau erjt im|mmarz 1918 ihm Anaft und Seelen: 
vorhergebenbenNovember non Georae | pein bereitet habe. Der Bericht be- 


beſchränken.“ 


| Hertling geſchieden worden war. 
Sum fünften Mal, jährt ſich der Tag, | a Böswilliges Verlaſſen iſt al 
— ———— Frau Righ Scheidung bewilligt. | —..,: 2 In Fr 

Undergebtic dfeibt fire mic, der Xag. Scheibungägrund in folgenden neuen 

Nube in Frieden! 2 Klagen angegeben worben: 

iowie Gdward | dert gegen Katerine Nothengap; 
Bayfon Ripley warfen in ihrem Te- (ebten zehn Monate, bis zum 12. $uli 
itament größere Summen für ge, 11913, zufammen und haben ein Kind, 


Gemwidmet bon deiner trasernden Sattin | Srant 9 Armitrong 
Sohanne, 


'fagte, daß Frau Adeline Wood Herrn 
|Earnefl im Stadtgericht angeklagt 
| habe, fie um mehrere taufend Dol: 
'lar3 befhmindelt zu haben. Später 
ı fellte fich heraus, daß die fyrau eine 
| Yarm und einen Diamantring Ears 
ı neft übergeben hatte unter dem Ein— 


Grabsteine 


erftllaffige ürbeit und ebrlihe deuff 


Zur Erinnerung 
und in trauerndem und ilebreichent Andenken 
an meinen Gatten und unſeren lieben Papa 
wrant Bauer, 
melder am 13. Ecpt. 1916 ftarb umb feinen 
47, Geburtstag im Himmel feiert am Coittts 


- * 


tag, den 7. März. 


gsir denken nern an dich aurüd, 

Dein ailzeit fröblid Angeficht, 

Sein freundligd Wort für Kedermanit, 

Dir denlen immerfort daran, 

Du ftarbft von Allen bielgelicht, 

Der Velte, den uns Gott je aibt, 

Ein treuer Salte, Vater, Freund, 

In Lichbe bleiben wir vereint, 

Gewidmet bon deiner Iicbenden Gattin Anna 

Bauer, ıınd deinen Kindern Anna, Roſe und 
dem kleinen Frankie. 


Zur Erinnerung. 
an unſere liebe Schweſter, Schwägerin u. Tante 
Mathilde Schalk, 
die heute vor vier Jahren geſtorben iſt. 

Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterben ift mein Gewint, 
Tem tu’ ich mich erachen, 
Mit Freud’ fahr’ ich dabir. 


Shiwager Hugo und Minnie Edert, 
nebſt Kindern. 


Auſſergewöhnliche billige Vreiſe, 


che Bedle⸗ 


nung garantiert, 


Western Monumeni Works 


Sof. Heller, Brop, 
1202 W. Madison Str. 
Xelephon Monroe 3409. 


| 
| 
| meinnütige Zwede ans. 


Major Nrving Shuman, 
Vorſteher der Bundesſchatzamtsſielle 
Iin Chicago, ift immer nod) in Euro- 
; ba, vermutlich Frankreich, obwohl er 


ſchon im Mai vorigen Jahres aus Joſeph, Mich. geheiratet und haben 
der Armee verabſchiedet wurde. Seine drei Kinder. Vor ſieben Jahren ver— 
Gattin, Frau Perl Shuman, 4521 laſſen. Die Frau verlangi den Alleinz | 


Whipple Avenue, kann ſich angeblich 
nicht erllären, was ihn drüben feſt— 
hält, und hat ihn auf Trennung von 
Tiſch und Bett verklagt. Nicht nur, 
daß er nicht heimkommt, macht ſie 
ihm zum Vorwurf, ſondern ſie be— 


| ter; Hatten am 20, Xunt 1908 in ©t. 


früher | Jahre zufammengelebt. 


| 


| 


| 


dauptet au, daß er ich bemüht : 


habe, fie zur Einleitung einer Schei- 
dunastlage zu veranlafjen, indem er 
ihr durch feinen Anwalt S. E. Ir— 
big HL000 zu jenem Ziwed habe an- 
bieten Hafjen. Auf Erfuhen der 
Anwälte der Frau hat Richter Bar- 
Irett dem Anwalt $roing unterfaat, 
da3 Geld zu verwenden. 


! 
| 
l 


| 


Benjamin gegen Florence Hochltäd: | verftändnis, daß er das ihr gehörende 
Geſchäft reorganifieren follte, daß 
er das aber nicht getan hatte. 
Nachdem der Stabtrebafteur de3 
ı beklagten Blattes bezeugt hatte, daß 
‚die Zeitung beim Abdrud des Bes 
richts einen böfen Willen gegen 
'Earneft aehegt habe, beauftragte der 


Sanace, Mich., geheiratet und brei 
Die Frau 
hatte das Kind mitgenoinmen, 

Mary gegen George N. Wilfon; 
aiten dor zwanzig Jahren in St. 


( 
v 


Richter die Gefchmworenen, einen freis 

N } N Iprechenden Wahrfprud) abzugeben. 

tefib bez Heimd, 10639 Une, M, 
Abgefürztes Berfahren, 


George F. Talty ift Landmaller| 3 
und Advofat. Er hatte den Taufd | Felde gaben im Hofpital, wohin man 
von ©. M. Ludloms Zinshaus anı fie brachte, ihzen Geift auf. 


der Vincennes Ave. für „Propertich”| Ein von Harıy Shepsky, Nr. 


(ſprich property) auf ber Weſtſeite 2134 Jowa Straße, gelenkter Kraft⸗ 
vermittelt, aber die Maklergebühr wagen überfuhr geftern abend an 
von zweieinhalb Prozent, 82125, Rodeh und Dibiſion Straße, wo es 
nicht erhalten und Ludlow verklagt. eben einer Elektriſchen entſtiegen war, 
Vor Geſchworenen in Kreisrichter ein etwa neunjähriges Mädchen. Die 
Walkers Gericht fand geſtern bieBer= | Meine, welche — bereit3 halb be- 
handlung ftatt. Lublomw mar nicht | wußtlog — auf die Frage nach ihrem 
da, hatte auch feinen Anwalt gefhict, Namen und Adreffe nur „Fannie 


Zwei Kinder überfahren. 


Zulegt hörte man von Shuman und Zalty war fein eigener Unmwalt. | Ceavitt“ antworten tonnte, ftarb 


aus Warfchau, mo er die Verteilung 
amerikaniſcher Armeebeſtände in Po— 
len leitete. Ehe er hier Schatzamts— 
borfieher wurde, war er Banttaffie- 
rer in Sullivan, XI. Nah Ablauf 
ſeines Amtstermins als Vorſteher 
wurde er Vizepräſident der Pugh 


Andere Zeugen waren nicht zugegen. im nahegelegenen Lutherifchen Dia- 
und in zehn Minuten erwirkte er ein lieferung. Sie war auf dem Heim— 


Zahlungsurteil für den vollen Be— wege nach der eiterlichen Wohnung, 


trag. 2288 Elſton Ave. gewefen. 
Von einem Kraftwagen, welcher 
Reqht der Zeitungen. ſich in einem Leichenzuge befand, 
Dürfen Zeugenausſagen veröffentlichen, wurde geſtern vor dem Hauſe Nr. 


m Montag, 2:50 
Freundin, Frau 
ap, 844 Weblter Ude, nah bem 


Put — — Jedermann willkommen! 
— E. 47. Elr. nach dem Friebhof Grace, 
land, 


MM, bat unfere geliebte Gattin und Mutter | 


Often tägli bi5 8 — Eonntaas 10 618 5.1 € | 
fbödtdofafongmt Store3 Co. — 
Wertvolle Nachläſſe. | 


Frank 9. Armftrong, der verjtor- 
Bufh Gemple Thenter.|„drut,S; Kanhran, dr vor, 
— FRREEN gr asın, & Co., hat in feinem im Nadlah- 
Sonnabend, den 6. Mär;, abends 8:15; Eonn- | gericht eingereichten Teitament $115,- 
nn gan abende | 000 feines auf ettva 665,000 beiver- 
| „Die Fledermaus“, teten Nachlaffes Erziehungs», reli- 
Dienstag, den 9., und Mittwoch, ben 10. März, gioſen und wohltätigen Anftalten 
I ar, vicijeitiged Wertangen! Zwei Aufführen. | bermacht. Die Witte, Frau Blanche 
Donnerstag, den 11. Mära: Benellgabend fir) Stoingley Armftrong, erhält $100,- 
Er „Der GHerrgottöigniges von|OOO und das Einfommen aus einem 
Sonnabend, den 13, Mära, zum 2läse, Bun.| Truitfonds von $200,000. 
fa von ERLIn Tiebri: „Die keuime| Die Mitte und bie vier Kinder 
- bon Edward Payfon Ripley, dem 
veritorbenen Präfidenten der Santa 
Te Bahn, find die Haupterben feine? 
auf aleichfall3 $665,000 geichägten 
Dermögend. Der gefamte Naclap, 
mit Ausnahme von $9000, foll einen 
Zruitfonda bilden, bejien Einkünfte 
die Witiwe, Frau E. Ripley in Ri- 
berfide, beziehen wird. Nach ihrem 
Tode wird das Vermögen zu gleichen 
Zeilen unter bie Kinder verteilt wer: 
ben. Leaate von je $25,000 erhalten 
das Cornell College in Mt. Vernon, 
Ja.; das hiefige Presbhgterianerho- 
Ipital und da3 Hofpital in Evanfton. 
Se $10,000 bat Ripleyg der Eriten 
Presbyterianerkirche in Evanſton, 
der presbyterianiſchen Kirchenpropa⸗ 
ganda in Chicago, der Y. M. C. A. 
in Evanſton und den hieſigen Ver— 
einiglen Wohltätigkeitsgeſellſchaften 
vermacht. 
Wie Julie ſeine Untreue entdeckte. 


Frau Julie Nigh machte ſich Sor— 
se um den Gatten, einen Bergwerks⸗ 
ingenieur, als der Krieg ausbrach. 
Denn ſchon ſeit langem hatte ſie 
nichts mehr von ihm gehört; er weilte 
in Nevada. Sie beſürchtete, daß auch 
ihr Männchen in den Krieg ziehen 
müſſe, und wollte ſeine Freilaſſung 

| 


| 


Nordseite Turnhalle 


Die fo fehr beliebten 


Konzerte 


beginnen jeden Sonntag 
um 3 Uhr 


| Chas. Appel 
| - nb22fa* 
ı Groper Wiener Tiederabend 


und Ball, veranftaltet bom 


| > 2 . 
Wiener Amer. Trauen : Hilfsorrein 


in ber Grofen Norbicite Turnhalle, 820 No. 
Glar! Str, am Sonntag, ben 14, März 1920, 
abends 7 Uhr, zum Belten der bungernden 
Wiener Kinder, — Jeder, der ein Hera befigt, 
aeige e3, indem er umfer MWobltätigkeitöfeft am 
14. März befudt, Die Wiener Srauen arbei« 
ten Ihon mehrere Boden tüchtig, ıım da& berr« 
liche Feft zu einem gemütlihen und großen zu 
geftalten, Für aute3 Elfen nah Wiener NAıt 
und gute Getränle ift beftens geforgt. 
| m38,7,11,13 


Fünftes Stiftungsſeſt und Ball 


teranftaltet bom 


Eichenstamm Kranken-Unterst,-Verein 


am Samstag, ben 6. März 1920, in Yleiners 
Halle, 1658 NR. Hallted Etr. — Anfang 7 Ubr 
abends, Gute Mufit, Tidets im Borberlauf 
35c, an der Kaffe 50c die Verſon, einſchließlich 
| Kriegsſteuer. 


FIDELIA 
| Großer Rappen-Abend 


am Montag, ben 8. Märs, im groben Eaale 
der Lincoln Turnhalle — Gintritt frei für 
| eingeführte Gräfte, 


! 


als verheirateten Mann erivirken, Die 
Nachricht, die fie auf ihre Anfrage an 
zuftändiger Stelle In Wafhington er- 
hielt, war nieberfehmetternd. Seine 
Gattin in Reno, Nev., habe bereits 
feine Ausmufterung, nad) zweimona- 
tiger Hebung, erivickt. Frau Nigh er: 
mittelte dann, daß der Gatte, deijen 
Vorname Claude ift und ber nad) ı 
ziweijähriger Ehe am 3. März 1916 
in Berufsgefhäften nach dem Weiten | 
gereijt war, in Reno eine andere “| 
Geiratet und biefe ihm ein Kind ge= 
Ichentt habe, Ein Freund des Gatten 

ein Bild diefer neuen | 
Unter den Umftänden er= | 


erhielt fogar 
Tamilie, 
(2 Blod3 öftlih bon Cottage Grobe Abe.) ;mirkte die wirflich hübfche junge Fran 
orgen, Sonntag, abend, den 7. März, fpricht ' an en De 
Tattor I. T. Böttiper, Wweldher 9 Jahre in Ruk- geitern durch Richter David die@chei- | 
land war und bor einiger Zeit zurüd nad dung, $1460 nachträglich und für bie 
Zulunft $15 die Wode Nährgeld. | 


Amerila lam, über da3 zeitgemäße Thema: 

Der einzige wahre Führer |Y" Zr . 
” * vun Kinder find ber Ehe nicht entfprune | 
gen. Nigh iit jebt in Kalifornien, 


in Diefer Fritiihen Zeit‘. 
Auch Nellie U. Moitmiller, eine | 


Zum Schluß wird eines der ſchönſten Lieder, 

hübſche blonde Germanentochter, er⸗ 
wirkie durch denſelben Richter die | 
Lölung ihrer am 27. Sanuar 1912 in 
Jerſeyville. Ill, gefchloffenen Ehe. | 
Ahr John ©. hatte fie treulog verlaf: | 
jen, da fie „zu felkitfüchtig” fei. Das | 


f621,28m36 
Oochwichtige 


jeden Sonntag abend 8 Uhr in der 


illuſtriert wird, geſungen werden. 
Site frei! 


| Nordseite Turn -Halle 


820 N. Clark Strasse, 


C. APPEL. 


Hekanrant, Dentide Rüde. 


älle Sorten Getränfe. 


Naonzgerte jeden Sonntag nachmittag. 
nob1 fafoımi® 


s mu 


mnl3 wohnten fie in einem möblierten | 
Zimmer, mweiter reichte e8 nicht. Da, 
die Frau jebt felbft mit Simmerver- | 
mieten $45 bie, Nsoche verdient, fo| 
verzichtete fie auf Nährgeld. „Na, | 


)| 


aud wenn fie jemand jchädigen. 
Die Zeitungen 
Gülle Zeugenausfagen zu 
lichen, 
fiBung gemacht werden. 
dabei nicht in Betracht, ob fich jene 


veröffent= 


ftellen oder ob durch fie jemand ge- 
ſchädigt worden ilt. 

©o lautet die intereffante Ent- 
ſcheidung, welche Richter Oskar M. 
Zorrifon gejtern im Kreisgericht in 
ber Stlage von Henry $. Earneft ge: 
gen ein hiejiges enalifces Morgen- 
blatt abagab. 

„sede Zeitung,“ fagte der Richter, 
„bat das gejepliche Necht, alles zu 
veröffentlichen, wa3 in einer Gerichts 


verhandlung borftommt, jelbfi wenn 


dur die Veröffentlihung jemand 
gejhädigt wird. Denn es Yiegt im 
Intereſſe des Publikums, dak bie 
Vorgänge in den Gerichten der brei— 
ten Oeffentlichkeit bekannt gegeben 
werden. Daß die Zeitung jedes 
Wort wiedergibt, iſt nicht noiwendig, 
ſie kann ſich auf eine der Wahrheit 
und Unparteilichkeit entſprechende, 


haben das Recht, 


die in öffentlicher Gerichts: | 
E3 fommt | 


4052 Roofevelt Road der 11jähri- 
ge Yurbett Pierfon, Nr. 1225 Ko— 
ırendfy Mpenue, überfahren unb jo 
| Schwer verlebt, daß er wenige Stun- 
den nad) feiner Einlieferung im St. 


Anthonius Hoſpital ſtarb. Jacob 


Ausfagen fpäter ais falſch —— ı Deufet jr, Nr. 3007 Süd Union 


wurde nicht verhaftet. 


I 


Perfonal-Hadzricten. 


— Am Hahnemann Hofpital iit ges 
‚stern Harrt; Mortimer Higinkotham, ein 
Sohn des jchon vor mehreren Nahren 
|veritorbenen Harlom Higinbotham, einer 
| Operation erlegen, die einer Blind 
darmentzündung wegen .n ihm borge- 
nommen turde. Herr Higinbotham 
wurde bereit3 vor einer Woche nad) dem 
genannten Srantenhaufe gebracht. Nadı 
der Operation jdhien er au auf dem 
Mege der Bellerung. zu jein, bis fi 
plöglid ein Umichlag in feinem Be— 
finden vollzog, dem ſeine geſchwächten 
Körperfräfte nicht miderftehen fonnten. 
Der Beritorbene erblidte im Jahre 
1868 da3 Licht der Welt und verheis 
ratete fi im Rahre 1904 mit Frau 
Natalie Blair. 


Aukerordentlich hohen Jemwinn 


fönnen Sie erzielen, 


wenn © 


ie jebt 


Deutſche Städte-Anleihen 


kaufen. 


Wir offeri 


eren heute: 


1000 Mark 4 Hamburger zu .. . . .412.30 
1000 Mark 43% Hamburg. (1919) .$13.00 


1000 Mark 4% Berliner (1904). 
1000 Hark 4% Berliner (1919) 
1000 Mark 4% Bölner...... 
1000 Mark 4% Mindener... 


1000 Mark 4% Zrankfurter.. 
1000 Hark 5% Frankfurter... 
3% Beutfdhe Reihsanleihe zu $1 


Die obigen Preiie 


ſchließen 
alſo frei ab Chicago. " 


313.00 
.312.50 
.313.50 
.314.00 
‚318.00 


.$19.50 
ar 


1 1000 Marf 
alle Speien ein, verjtehen fid 


. 
N 


„Für diejenigen, die die Abjidht haben, in nädjiter Zeit nad) 
drüben zu reifen, fönnen wir die Wertpapiere bei erftflaifigen 
Banken in Dentichland deponieren. 


Heutige Geldjendungspreije: 


nad Dentihland: 


1,000 Marf . 
10,000 Marf 109.00 


nah Dejterreidelingarn: 
100 Aromen 
1,000 Kronen 
10,000 Kronen 


Deerbiguna Mon: : 


Jeden Abend 
| tag und Eonntag Tiroler Sänger und Jopler.: 


‚ipielt aud) zur Zeit die treffliche Haus- 
| favelle und vertreibt den Zuhörern die 
Bert in angenehmiter Weije. Zieht man 
iin Betracht, dat die Siüche nad) wie vor 


den 


Auf Grottenkeller Ani! 


— zum — 


Schuhplatt:er Franz 


729 ®. North Ave, 
mamilien-Unterhaltung., Cams. 


m38,7,13,20,21,27 


Beim Wurz’nfepp. 
Vach wie vor iſt das urgemiütiliche 
Lokal des Wurz'nſepp, Nr. 715 Weſt 
North Ave. ein Aufentbalt, in dem ſich's 


J 


wohl ſein läßt. Der Eepp hat befannt- 
‚ Fich jtet3 alles in jeinen Kräften Etehen- | im Werte non $40,000. 
|de getan, um e3 feinen Gäiten fo be- 


haglid) tie nur irgend möglich zu ma= 
en und ihmen alles zu bieten, mas ihr 
Herz erfreuen Tann. Wie immer, so 


die allerbeite ift, und da an’ Getränfen 
alle3 geboten wird, was in diefen bon 

Finſterlingen heraufbeſchworenen 
ſchweren Zeiten zu haben iſt, ſo kann 
nicht der geringſte Zweifel darüber auf⸗ 
lonmen, daß die Gäſte dort gang vor⸗ 
güglid) aufgehoben find 


vielleicht verlangt er ed no) mal von 
ihnen,“ meinte der Richter, und bie 
Zuhörer lachten. 


Elektrotechniker aufj Abwegen. 


Grace B. Rhyndreß ſtammt aus 
Holland, Mich., wo ſie am 2. Dezem— 
ber 1907 den Elektrotechniker F. 
Lorne Rhyndreß geheiratet hatte. 


Jetzt will ſie geſchieden werden, denn 


ſchiehlich lonnte ſie ihm, der Klage 


zufolge, ſeine beſiändigen Verirrun— 
gen vom Pfade der Tugend nicht mehr 
verzeihen. Er hat eine eigene Fabrik 
| Sn Nevelle, Belgien, hatten Bertha 
mb Guftane Tellier am 27. Dezem: 
Iber 1905 geehelichtz fie waren nad) 
Kewanee, Ill. gelomimen und haben 
zwei Kinder. Im fyebruar 1908 hatte 
Zellier die Seinen treulos im-Stid) 
gelaffen und am 1. Auauft 1912 war 
er wegen Mordes zu Zuchthaus auf 
Lebenäzeit verurteilt tworben, wie bie 
Frau zur Begründung ihres Gchei- 
dungsantrages angiebt. 

Charles A. Müller hatte am 12. 


} 


| 
| 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


nach Jugo-Slawien: Ina Tiheho-SIomakei: 
100 Kronen s 95| 100 Kronen 
1,000 Kronen 9.00| 1,000 Kronen 
10,000 Sironen 85.00 | 10,000 $tironen 
‚. Ta wir in allen europäiihen Ländern direkte Verbindungen haben, 
find wir in der Lage, alle Aufträge jchnellftens auszuführen. 
Unfere Korreipondenten: 
Deutichland: Direktion der Diskonto | In_ Polen: Commerz Bant ımd 
Gejellichaft und die Deutihe Bant| Diskonto Bank in Warihau und 
en a Biener Bankverein in Stralau. 
ae Main. — "In Iugo-SIavia: Wicner Bankver- 
In Defterreih: Wiener Vankverein | MM Agram. 
in Wien. : . .„ Im Rumänien, Siebenbürgen und 
In Angarn: Wiener Bankverein in! Bukowina: Banque Commerciale 
Budapeft. i Roumaine in Bulareit, National 
In Tichecho-SIowalei: Bank Altiengeiellihaft zu Aron- 
Santa umd Miener fadt und Wiener Bankverein 
in Prag. in Gzernotvik. 


State sommercial Bank 


and Savings 
1935-37 Milwaukes Ave. a. a. 


Dffizielle Stunden täglich von 9 Uhr morgens bis 6 Ahr abends und Sonn- 
tags von 10 bis 12 Uhr vorm. Montags und Samstans bis 8:30 abenbe. 


Zwwnoſtenska | 
Bankverein | 


| 


ton Bösmwilligfeit freie Darftellung | 


MARSHALL FIELD & COMPANY-Baseinent 


Die neuejiten Öfter-Shirtings 


Neiche Dnalität Madras in farbenreihen Muftern für Männer » Frühjahrhemden 


65c, 85c, $1, $1.25, $1 65 Yard 


Bedrudter, getvebter und feidegeitreifter 
Madras von zuberläffiger Qualität, den man 
je nad) Gefchmad verwenden Tann. Einige 


Seide -und- Wolle Coatings, 
44.85 die Yard 


Diejer weiche, feidenartige Stoff iit dem 
Duvetyn ſehr ähnlich. Es it nur eine be- 
Ihränfte Anzahl davon vorhanden, was früh- 
zeitige Beſichtigung rätlich macht. In braun, 
Reindeer, Sand, lohfarbig und franzöſiſch 
blau. 


der neueſten Modelle in Hemden für das 
Frühjahr werden gezeigt, um die Schönheit 
und Eleganz desſelben zu veranſchaulichen. 


363Öll. weißes Dolted Swiß, 
68€ die Yard 


Bu dem Preis ijt dies ein ungemwöhnlider 
Wert, wegen der Schivierigfeit, gutes Material 
zu einem mäßigen Preis zu erhalten. Kommt 
fehr gelegen zur Dfterzeit, wo man fid an» 
Ichiett, Kinder Yrods für den Konfirmationd 
gebraud) anzufertigen. 


Seide für Frühjahr 
mwohlfeil marfiert 


Seht, während die Auswahl von Farben 
und Material am vollitändigiten ilt, find 
unfere vollitändigen Sortimente von ‚hübjchen 
Seiden im beiten Zuftande. Figurierte Fon- 


lards in anzichenden Muftern find zu $3.50 
und $4.50 die Nard markiert. Weiche Chiffon 
Zaffeta, in den populären Straßen- ıı. Abend- 
Chattierungen, koftet $3.50 die Nd. u. aufm. 


Vedrndies Satin zum Füttern von Frühjahrmäanteln 
in nenen Entwürfen, $3 die Yard und anfivärts, 


Bafement, fühlih, Etate. 


Bufh Temple Theater, 
Direltion S. Seibemann. 


Heute und morgen bie große Strauß’ 
fhe Tpereite „Die Fledermaus“. 


Die reizende unb meltbefannte 
Straußihe Operette „Die leders 
maus” mit ihren höchſt komiſchen 
Szenen und den E3fapaden bes Ren- 
tier3 Eijenftein, bie ihn Fchliehlich im 
Gefängni3 Ianden lafjen, fteht für 
heute und morgen zu beiden Bor- 
ftellungen auf dem Epielplane. An» 
gelo Lippich wird die Partie de3 Ei- 
fenftein übernehmen, Anna Berned 
die der Rofalinge, und Herta bon 
Juerk wird ala Adele auftreten. Au 
fämtliche anderen Nolen find aufs 
Beſte beſetzt. Die Beſetzung lautet: 


Gabriel von Eifenſtein, Rentier. Angelo Lippich 
Rofalinde, feine Frau. . Anna Verneck als Gaſt 
Sranl, Gefängnizdireltor........ Willn Diedrich 
Bring Drloisit Hanna Waizencager 
Alfred, fein Gefangslchrer.... Willy Echubert 
Dr, Falle, Notar Adelf Stoye 
Dr, Blind, Adbolat Fritz Sternau 
Adele, Kammermäbden Rofalindens.........- 
— — — Hertha v. Türlk als Gaſt 
Aly⸗Bey. Geſandtſchaftsattachee 
Fredie Ambrogio 
Murxay, Amerikaner —...... James Brückner 
Carikone, ein Marquis.........Max Haniſch 
Lord Middleton Joſe Danner 
Varon Oblatr..SEErnſt Marx 
Froſch, Gerichtsdienet Raul Gebring 
Rpan, Kammerdiener ded Prinzen..G. Hauffin 
Ida, Gaft de3 Prinzen... Paula db. Nagemann 
Melanie, do Anna Miller 
Felicita. do.....................Ottilie Amber 
Eidi. do...Ida Hohmann 
Fauſtine, do................... Louiſe Batler 
Silihia. do............ 
| Serie” do 


Lefet in diejer Zeitung morgen 
die Anzeige unjerer aroßartigen 


Juͤhrlichen 
Jubiläums-Feier 
Die Jahresfeier von HM Grühen 


Trading Stamp3 in diefem Laden 


| " Schneidet untenftchenden Konpon aus 


Adendpoft, 36-20 


Clara Errington 
...Lonife Hartmanıt 
Vertba, _B0..... ...Bertba Luckmaitn 
Erfter Tiener Franz Weißflach 
Zweiter Diener................Heintich Bend 


Montag abend bleibt das Theater 
geſchloſſen, und während der folgen⸗ 
den beiden Abende wird Direltor 
Seidemann einem vielſeitig geäußer— 

ten Wunſche entſprechen und Edmund 
Eyslers reizendes Werk Künſtler— 
blut mit Angelo Lippich als Torelli, 
Herta von Tuerk als Nelly Leißner 
und Willy Diedrich als aufgeregten 
Pumpenfabrikanten Blank und ſamt⸗ 
lichen übrigen Rollen aufs beſte be— 
ſetzt, nochmals zur Aufführung brin⸗ 
gen. Dieſes Werk darf getroſt als die 
ſchönſte Operette während der dies⸗ 
ahrigen Spielzeit bezeichnet werden, 
und wer ſie bis jetzt noch nicht geſehen 
‚und gehört hat, verſäume es nicht, ſich 
an einem der beiden verbleibenden 
Abende Plätze im Buſh Temple 
Theater zu belegen. Am nächſten 
Donnerstag feiert Joſe Danner ſein 
Benefiz und zwar hat er ſich hierfür 
Ludwig Ganghofers und Hans 
Neuerts bekanntes und immer gern 
gefehenes Volksſtück „Der Herrgott⸗ 
ſchnitzer von Ammergau“ auserſehen. 
Dieſes Werk iſt ſeit dem hieſigen Auf— 
treten der Bauernſchauſpieler nicht 
mehr gegeben worden. Unter Danners 
Spielleitung wird ihm eine höchſt 
ſorgfältige Einſtudierung zuteil, und 
damit das Werk leichter verſtändlich 
wird, hat der Spielleiter ſelbſt den 
Dialekt etwas gemildert. Sämiliche 
Rollen werden aut bei ';t fein, Für 
Iden 13. März wird das filberne Büb: 
Inenjubiläum von Willy Diebrih an= 
Igefünbigt, und an dem Abend foll 
| mit Herta von Iuerk in der Titelrolle 
| Sean Gilbert? großer Opereitenfchla- 
ger „Die feufche Sufanne” zur Wie- 
dergabe gelangen, die dann auch für 
die beiden folgenden Sonntaasvoritels 
lungen ben Gpielplan beberrfchen 
wird. Für Direktor Seidemann ift 
in allernächfter Zeit ein Ehrenabend 


‚in Ausſicht genommen, an welchem — 
das große Shafefpearefhe Trauer= | 5 ® 
'fpiel „König Zear” mtt dem begabten OTHSCHILD OMPA 

| Xheaterleiter in der Titelrolle gegeben — 
werden wird. Man wird gut daran y So reen E» 


| 
| 


Green Trading Stamps 


FEFIEIEIBI 


Montag mit jedem Einkauf, 81.00 oder mehr betragend. 


Die 50 freien Stamps werden nur verabfolgt, wenn der Koupon vor⸗ 
gezeigt wird, und nur 50 Stamps mit jedem Koupon, deshalb ſchneidet den 
Koupon ſofort aus, ehe dieſe Zeitung bei Seite gelegt wird. 


— — — — — — — — —— — —— — —— — — 


tun, ſich jeht ſchon mit Einlaßkarten 
für dieſe Vorſtellung zu verſehen. 


— — — — — — 


Nordſeite⸗Turnhallekonzert. 


— — - m. — 


wird. Auch für Soli iſt wieder auf 
| das befte gejorgt Durch mehrere viel 
ı Soiogefang, Tanz und Soufephon bie | verfprechende 
| Soli de8 morgigen Konzerts. 
| 


Der Donaumalzer von Strauß, 
\ein von Karl Appel: zufammengeftell- - 
\te8 Potpourri deutfcher Lieder, eine IN 
große Fantafie aus Gounod3 „YFauf "| 
und Melodien aus „Carmen“ von 
Bizet find Blüten in dem mufilali- 
fden Strauß, den Rapellmeifter Ar- 
min Hand den Beluchern der Norb- 
feite » Turnhalle am morgigen 
Sonntag nachmittag überreichen 


— — — - —— — 


mic ergeben”, „Tu ESgwert a a = 
Linien“, „Srifh ganze Rompagnte“ 2 J 
id an einem Gommertag“, „Woblauf. 
| Kameraden auf Bferd“,. „Mor 8* 
| „as: blafen die Trombeten”,. „ | 

lied“, „Eier dreißig Nabre bift du 
| „ch hatt’ einen Kameraden“, „D 


3 
” 


PBıogrammnummern, 
Diefe liegen in den Händen der Sän- 
gerin Veatrice Bosbyn Kaynor, der | a", „Was ift des Deutlden 
Tänzerin Beatrice Garbel und bes | *obes dinale: æaa 
dianiſchen Soufaphonkünſtlers Rede Soufappor — 
i aphonkünſtler ed | o. Souſaphon⸗Solo, „Eid 2a 30T Foſter 
Cloud. Das ganze Programm folgt: „_ „eb Gloubt, > Serra 
i ; , .Grohe Fantaſie aus „Fauft“ 
1. Varſch „Alt-Berlin“ bon Blon 8. Tänze. „Liebesfreud”....... 
Quvertüre zu 


„Wanderers Ziel“. . .Suppe Beatrice Garde. = 
2. Balzer „An der fohönen blauen Tonau“, 


a Sendo nsunsonenssn0n ner * Straufß Marie, „Mite Rameraden”. ...n.. 

3. Gefangfolo, „Earmena“............Beflon Melobien auß  „Tasmen"...sesuse 
4. 

5 Friml 


Beatriee Bosdhn Kahnor. 
Warſch Einaug der ee an ee 


’ 


2 —VV— .... un... 


Beatrice Mosbhun Nauner, 


Melodien auß „Eometime“...... 
Rotpourei, auf pei |11. Dutetf für weige 1, „Romange®. ....., 
R Darf, „ Brogueh" ausser de 


a⸗ mill Se Aalbalene Ss 5 





Verguügnugs · Wegweiſer. 


er. Buſb Tewuple. 


buns Sraud. 
Snlontali— Bios 
bert, „Dear? 
Varrid, 
Sllinois 


ssolcone Siranger”, 


| 
| 
z | 


de 

Hitchy KRou“. 

Paid in Full“. 

ıe Rofe of Ebita“, 
Sauberlinftler Zburfton. 
„weliy of N Orleand”, 
pe Ruta 
= 


ml. 


Sawers, 
Srincef 
Etudrhbaf 
Sıcterin 


zoed 


7Mmdue Loͤr 
gaoldgart 
8 


it 


er tedert | 
as: 19. 
Nort5d Nve, Jeden 
ar tag Monzert. 


ag na 


sulc»mı. 


N 


I 


‚Kleine Anzeigen. 


ie 
erlangt: Männer und Anaden 
(Ainzeigen unter diefer Nubrif 2c dad Wort.) 


| 
| 
| 
| 
| 


Special Madine 
Company 
benötigt 


Bench Mechanics, 


Union | 


die Erfahrung im wyeilen bon 
Heiner, feiner Arbeit haben. 


Guter Lohn and ftetige Arbeit. 


Nnion Special Madjine Eo., 
311 Weit Anftin Ave, 


29rt-Gına 


Berlangt: Männer im Alter von 20 
bie 40 Jahren für allgemeine Yabrif- 
arbeit; Mülfen arbeitstüchtig_ fein; 
stetige Arbeit. Keine flaue Saiſon; 
guter Lohn mit Gelegenheit, ſich em⸗ 
porzuarbeiten für durchweg zuverläſ⸗ 
ſige Leute. Feine moderne Fabrik. Feine 
Arbeitsverhältniſſe. Stunden. 7330 bis 
5, Sam’tags big 12. Wenn Ihr End) 
nach dauernder Proiperität umfcht, uns 
terfucht biefes. 

1 Blod von Colorado Ave. oder Har- 
rifon Str. Strafienbahn oder Garfield 
Barlk Brand Metr, „L”. 

VBeyman-Bruton Cs, 
4325 Colorado Ave, 


| 


28161mtx 


Berlangt: Junger Mann im Alter 
von 18 bis 20 Jahren, um in Automo— 
vil⸗Maſchinenwerkſtatt zu arbeiten; muß 
ſtarker, williger Arbeiter ſein u. auf der 
Südſeite wohnen; guter Lohn und ſte— 
tiger Platz für den rechten Mann. Ber: 
iönlicd vorzuiprechen in 4042 Michigan 
Avenue. frfa 


Berlangt: Bnverläffiger Mann mit 
guten Empfehlungen. Soll außerhalb 
des Sanfeß wohnen. Arbeitsftinnben von 
7 biß 5:30 Uhr. Vorzufpredhen: 1400 
Safe Shore Drive. ſaſon 


Verlangt: Bader für Chemikalien 
und Gladhausd. Deegen Supply Co., 
116 NR. Illinois Str, 


Verlangt: Yeuermanı mit oder ohne 
Lizens; dauernder Platz. Livingſton 
Baking Co., 1301 Diverſey Varta. 

ria 


Berlangt: Männer Für allgemeine 
Arbeit in Metal Etching Fabrik. General 
Etching Mfg. Co. 312 S. Hamilton 
Arenue. frſaſon 


Verlangt: Gute deutſche Automobile 
Painters; ſtetige Arbeit das ganze Jahr, 
gute Arbeit; 70 und 75 Cents die 
Stunde; nur 12 Meilen von Chicago. 
aſtory Mfg. Co., La Grange, Ill. Te— 
lephon La Grange 647. frfafon 


Verlangt: Junge, um das Holzgra— 
vieren zu erlernen: gute Gelegenheit ac 
boten. Zadıer & En., 180 N. Marfet St. 

Zmzim& 


| 


Verlangt: Mann für allgemeine | 
Arheit in Wnritfabrif, 1215 S. Halfte | 
Straße. ſaſon | 


" Berlangt: Dann, um in Küche als 
Geidirrwaidher zu arbeiten. Red Star 
In,.1528 % Clark Str. 

Berlangt: Wurſtmacher. 
Halſted Sir, 


1215 ©, 


fafon 


erlangt: Manr um Fahr 


und Arbeit in ciner Sabril. Zangerle, & Bes 
ıerfon, 2172 Elybourn Abe, fafon 


Verlangt: Starle Männer für Truding in 
Sareboufe; ftetige Arbeit; 50c die Stunde für 
den Anfang. Chicago Storage & Tranöfer Co., 
865 WI, 65, Eir, fafomo 

»Serlangf: Zlelterer oder Mann in mittleren 
Sobren al$3 Hausmann in einem Tleinen Ho— 
tel; autes Heim fir die richtige Verſon. Zu 
erivagen: Arden Hotel, 47:5 Galumet Ylde, 

fafon 
— 
ledig. John Bach, 
ſaſon 


Verlanat: Janitorhelfer; 
"310 WBladfione Llpe, 


enge 
»erla Plater und Mlatergebilfe 2526 
soft Congreh Etr, fafon 


Verlangi: Yeuermanır mit Engineers-Lizenz, 
Nadzufragen: Ihe Wafhington Hotel, 167 W, 
Waſhington Eir, fafon 

Serlanat: Janitorhelfer; guter Lohn mit 

x Wohnung, 3065 Pine Grove Ave. Tel. 
ellington 6256. ſaſon 


Berlangt: 


Verlangt: Aelterer Mann für 23 
den Außenarbeit täglich. Raqaufragen: 
Eugenie Str., öſtlich von Wells Str. 


2 Stun—⸗ 
164 
ſaſo 


sinne 
Berlangt: Buchhalter für Foreign Exchange 
Dehartment in Nordiweltfeite Bank, muß Cr» 
Tabrung babzıt, ülierer Mann bevorzugt. Adr.: 
2 006 Aberdpoft. 
———— ——— — 
Serlangt: Alte Männer und ein junger im 
Raſchinenſhop; guter Lohnt, Velmont 
MWoenue. ſaſon 


1859 


Berlaugt: Steinmes, ſofort, bei hohem Lobn. 
toubille, la. m36,13,20,270p3,10 
nennen 

erlangt: Yeuermanı, ftetine Etellung da3 
agıze Jabr,. 927 Bladhawt Eir, fafonıo 

Serlangt: Wuter Eraminer an NRöden; ein 
Mann mit Erfahrung Tann einen ftetigen, aut: 
iobuenden Bloß haben, ", 8, Ehane, 325 W, 
Madifon Eir, 6mz 1we 


Berlangt; Fünfzig Männer für Eerap Sron 
Burbs; fretige Arbeit, $5 ver Taa und aufs 
würts, - Nahaufragen: 37. Er, 


87. und Homan 
Lipemue, 


frfafon 


Berlahat: Nahtmann in Garage in Cdgeiwva. 
ter, Gars zu waldhen und Garage au beauffic: 
digen; einer, ber Cars, bandbaben Tanıt. Ein 
guler Platz ſür ſtetigen Mann; gute Bezah— 
lang; Norbfeite Mann Deborzugt, Mbr.: K 
959 Mbendpoft. frfafon 


£ J. P. Seebura 


Verlangt; Cabinet Nakexs. 
frſaſon 


Biano Eo., 410 W. Erie Str. 


Verlangt: Mann für ſtetige Arbeit in Ship⸗ 
yina-Dept. Borauſprechen bei E. P. Baxtlett 
F Go. 15 N. Sefferfon Etr. friafon 


» erlangt: CEtarler unge in Bäderei und 
Seren Ehoy mitzuhelten. 1450 E, 57, Etr. 
bofrfa 


innen 

Berlangt; Mafbirenarbeiter für allgemeine 
Salsarbeit; nmıte erfabrener braudt borzufpre 
seh, 3759 Weil North Ave. bofrfa 


Berlangt: Lirenfierter Chauffeur; Mann in 
mittleren Jahren, 3759 Belt Norty Pipe 


| 
| — — 
| 


ſtuhl zu bedienen | C 


M. Arnold & Son, 427 Oſt 8. Str., Rad: | 


erlangt: Männer und Ainaben 
(Anzeinen unter diefer MRubrit 2c dad Wort.) 


| 
Berlangt: | 
Verpader nnd Laſtwagen-Fuhr⸗ 
lente, Nachzufragen bei der 
Fran MeDermott Defigner 


Publiſhing Co., 
2231 South Park Ave. 


ſaſonmo 


Solderers. 

Wir können mehrere gute Männer ge— 

brauchen; ſtetige Arbeit; 4926 Stunden 

die Woche; Lohn 60 Cents die Stunde; 

gute Arbeitsverhältniſſe. 

Oxweld Acetylene Co, 

3626 Saiper Place, 

Nehmt Alhland Ave. Car bis 37. Str,, 

geht 2 Blocks öſtlich. 


faſonmo 


Verlangt: 15 Arbeiter, Sommer 


und Winter Arbeit, 70 Ets. die 


Stunde. Silica Brick Engineering 


Co. 3901 Weſt 66. Str. Clearing. 


omz 1w* 


Verlangt? 


Shop Trimmer an Ueberziehern. — Stetige 
Arbeit. Hoher Lohn. 


C. PD. Shane & Co, 
325 MW. Mabifon Etr., 
6. Sloor, 


| 


| 


dofrfa ! 


Berlangt: Für allgemeine Officcar- 
beit, Stenographiit für Engliſch und 
Teutich; ftetiger Plat mit guten Aus= 
fihten. Transatlantice Transportation 
Go., 1646 Larrabee Str, Telephon Di— 
verien 2567. frfafon 


Berlangt: Junge Männer im Alter 
bon 18 bi3 24 Jahren, um Handwerk zu 
er'ernen; guter Lohn während der Xehr- 
zeit; ftetige Arbeit; unter  Deuticdem 
Lormann, Adr.: W. 394 Abendpoft. 

bmz1mE 


Verlangt: Junger Mann in Wurftia» 
Grit zu arbeitın; 50 Cents die Stunde; 
8 Stunden den Tag. 1100 W. Mar: 
quette Road, Ede Aberdeen. Irfa 


Verlangt: Ein Borter für Hotel; mu 
Erfahrung haben im Fenfterpußen; 
Lohn $8O den Monat und Koit. Nacızu- 
fragen bei der Haushälterin, Hotel Ran- 
bolph, 179 W. Randolph tr, ftfa 


Berlangt: Keller- Maun für fofort. 
Guter Lohn. Gute Arbeitsbedingungen. 
Dscar Mayer & Co, 1241 Schawid 
Straße, do—ia 


Verlangt: Keller - Mann für fvfort. 
Gute Bezahlung und gute Arbeits- 
bedingungen. Dscar Mayer, 1241 
Sedgwick Str. ſaſon 

Verlangt: Erfahrener Mann 
Wurſtabdrehen. G. W. 
Chicago Ave. 


Verlangt: Porter in Möbelladen; ſte⸗ 
tiger Platz. 344 W. Diviſion Str. frſa 


Verlangt: Porter. 3184 N. Clark 
Straße. 


Berlangt: Stuhlına 
1025 W. Erie Str. 


Verlangt: Mann zur Hilfe im Feuerungs— 
raum eines Familien-Hotels; Zimmer, Board 
und liberale Behandlung für einen Mann in 
mittleren Jahren, ber fi an die Arbeit hält. 
Hotel Plhmouth, 4700 Broadwah. fafon 


„Verlangt: Räder an Brot und Rolls, 
Eottage Grobe Ape, 

erlangt: Sanitor fitr Iutherifhe Kirche und 
Schule, 2649 Belmont Abe, 


zum 
Zeiger, 517 W. 


cher. Nachzufragen 
bi-_—fa 


| 
2358 | 
\ 


Verlanat: Nelterer Manr für 5 bis 6 Etun- 
ben Hausarbeit, 542 N. Wells Etr, 


—— —— — — — — 
Verlangt; Junger Mann für allgemeine Ar— 

beit in Paint Stoxe und Ford Delivery. Muß 

Empfehlungen haben. 4312 Wentworth Ave. 


SEITE einen 

Verlangt: Lumber Teamſters, Lohn $32.50 
wödentlid, Hummel Teaming Eo., 1965 Car: 
rol Avenue, ſaſonmo 


— — — —————0— — 

Verlangt: Vachtmann für GSatage; muß Au— 
tomobile waſgen und volle Aufſicht führen lön⸗ 
nen. 2307 Chicago Abe, ſaſonmo 


— —— ——— 
Verlangt: Aelterer Mann für kleine Genn. 
gelaudt in Chicago. 2522 Burling Str. Yalo | 


“os 
ee 
_Berlangt: Hilfs⸗Shipping Clerk; gute, ſſenge 
Stelle. Anſell Ticket Co., 730 RN, Sranllin 
Str., % DVlod don Chicago Ave. Northweſt. 
Sohbahnftation, 


Verlangt: Cabinetmalers; gute Münner fürs 
nen durch unſer Prämien⸗Syſtem viel Geid 
verdienen. Louis Hanſon Eo.. 1500 N. Koſt- 
ner Avenue. 1mz 1w* 

erlangt: Eiſenarbeiter und Helpers; ſtetige 
Arbeit und guter Lohn. Weishaupt Iron & 
Wire Morf3, 1232 €, Meitern Me, frfa 


x 


| 


— —— ————————— ED 
Verlangt: Guter Geſchirrwaſcher. 620 North 
lart Str., Turnhalle. frſaſon 

2813 Nord 

frla 


Berlangt: 4 Tagelöhner, 1 Nadt-Wathman, 
1 Mafhinift, 1 Cleltrifer; beftändige Arbeit. 
Stein Hall Mfg. Co., 2841 Cüd Afdland ide. 

frifa 

Berlangt: Bäder, erfte ober ameite Hand, 


ja Brot und Biscnits, Nactarbeit. Guntbers 
Bäcerei, 6725 Cheridan Yiond, frifa 


Verlangt: Saloon⸗Porter. 


Nr. 
Cart Etr. 


Verlangt: Guter Schloſſer in Automobil⸗ 
Sbop. Fragt nach Mr. Schneider. 730 Mil« 
waulee pe, dofria 


Berlangt: Cabinet Malerd und Wood Work 
ing Malchinenarbeiter für leichte Arbeit in 
tageöbeller Fabrif; jtetige Arbeit; 48 Ziuams 
den mwöchentlib, Eugene Dieten Eo., Fullers 
ton und Cheffieldb Abe, dofrfaio 

Verlanat: Engineer, muß feine Arbeit vers 
fteyen; ftetige Beihäftigung. Yafbion Cleaning 
Co., 5029 Cottage Grobe Abe. f 


Verl Dritte Hand Väcker 


| 


Verlangt: 


an Cafes, 
2556 Cottage Grove Ave. 


frfa 


Berlangt: Lehrling fir Bäderel, mub Rors 
terarbeit während der Lehrzeit tun, Marauis 
GCo., 4765 Broadiwah. frſaſon 


| 2erlangt: Caiwber (Trim) au Berlin San—⸗ 
ı der Sperator, 1801 NR, Nodwell E£ir. 
28feb6ına 


I 
ı 
| Verlang 


13 Stock Säger in Möbelfabrik; guter 
Lohn. i 


1801 N. Nodwelt Etr. diſa 


— 

Verlangt; Schneider für neue und alte Urs 
beit. Yadaufragen: Kohout, 1945 Süd 
Halited Straße, fria 


8 
ad» 


Verlangt: Geſchirrwaſcher in deutſchungari— 
ſGem Reſtaurant; gute Bezahlung. 1252 Rord 
| Clark Straße. ftfa 


! 

Berlangt: Meltlider Mann, um nadts au 
feuern, Nadaufraaeı bei Louis Hanfon, Nr. 
1500 N. Koftneı Ave, teta 


. Berlangt: Tagelöbner für allgemeine Arbeit 
in ‚Koblen:Yard, $5 per Tag. Jacob Beſt 
Goal Eo., 6133 Broadivah. frifafon 


‚Qerlangt: Ein Mann um im Neltaurant 
Geſchirr zu waſchen. 1201 Belmont Abe, x 
31 


4m 
Verlangt; Zwei aute Gärtner für Grünhaus⸗ 
Arbeit; ſtetiger und guter Play für bie rich 
tigen Leute. Freys Greenhoufes, Crown Roint, 
Indiana. mi—ıno 


| 


Verlangt: Zinner, draußen gelernter; muß 
fauberer, flinfer Arbeiter fein; ftetiger, anger 
nehmer Nlag: dein Dahllempner, Wronze 
Etatue Mfg. Co. 202 €, 12, Are., Mabtmood, 
Illinois. 26fb 7m3 


Verlangt: Finiſher an Möbel. oder Mann 
mit etwas Erfahrung. Louis Hanfon Co., 
1500 NR. Koftner Apdenie. imzimXf 


Eee 

Berlangt: Geldidte Männer. für leichte Fa, 
Brifarbeit, Louis Hanlon Eo., 1500 N. Moit- 
ner Abenite, imsim£ 


Berlangt. er, Rip und Tri leicht 
3 ——— 


fri 
ia | 


Verlangt: Männer und Sinaben 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2c das Mort.) 


Berlangt: Stallarbeiter; Zimmer geliefert. 
Ihe H. Riper Co,, 1610 N, Wells Etr, dfrſa 
VBerlangt: Teamiters für Koblenwagen, müf 
fen berivaut fein mit den Eiraben in_Edgewar 
ter und Nogers Barl, Jacob Belt Coal GCo., 
6133 Wroadivan. 


Verlangt: Aelterer Man für leichte Parete | 
anszıtragen. Standard Bhotg Engrabing_ Co.. | 


102 %. Bells Eir. dafrfafon 


Berlanat: Unverbeirateter Farmer in a 


leren Qabren, der in 
Sarmarbeit befannt it; 
nabe Chicago; 
Adr.: Abendpoſt 3. 


allen Branchen, 
moderne Gebäude; 


970 


Verlangt: QZunge Männer oder 
tönnen Handwerk erlernen und biel Geld ber 
dienen duch unler Prämienſyſtem. Louis 
Hanfon Co,, 1500 R. SKoftner Ave. AImalmt 


Berlangt: Erfahrener Helfer an harten Can— 
dies, Feine Gelegenheit für rihtigen Manıt,- 
Adr.: K. 913, Nbendpojit. 4mzlimk 


Verulangt: Mehrere junge Männer, willige 


Arbeiter, um Candumalers zu helfen. eine 
Gelcgenbeit fit eınporguarbeiten und bas 
Gandhacihäft zu erlernen. Ihe Candy Craft 
Ebop, 227 W, Madifon Eir. 4maliv& 


ai 
Verlangt: Goldarbeiter und Grabeure an 
feiner Monogrammarbeit;_ftetiner Blat. Cbis 
cago Art Metal World, 302 W, Lale Elr. 
ma 1wt 
Verlanat: Junge für Drug⸗Store. 8118 M. 
Clart Sitr. —A 


Verlangt: Ein Maſchiniſt an Nähmaſchinen 
Reparaturen. 1328 Sedgwick Str. 


2mz 1we 


Verlangt: 


Unaefähe 50 gute Deutihe und 
öfterreiähifche 


Arbeiter. Etctige Arbeit das 
ganze Zabr, Lohn A6c die Etunde umd auf: 
märt3,. Anla je in Hammond, Ind, Vldr.: 2. 
251 Üsendpott. 1414** 


Verlangt: Arbeiter, forwie Männer, um das 
Holzarbeit-Sanbiverl zu erlernen, Louis Han⸗ 


fon Co., 1500 N. Koftner Ave. imzim} 


Berlangt: Erfter Hlaffe Blumenaärtner und 
4 Männer für Yarm und Treibhaus, Naczu: 
fragen 2029 Grenfhaw Sir, imztıvk 


Berlangt: Männer und Franen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c dad Wort.) 


Verlangt: 
50003uderrüben- Arbeiter 
in Michtgan. 

Wir bezahlen 830 den Acre, freies 
Haus und Garten und freie Fahrt nach 
dem Reiſeziel, mit Transport- und 
Frachtkoſten für Haushaltwaren. Arbei- 
tet auf der Farm im Sommer und in 
der Fabrik im Winter. Dies ſichert gute 
Geſundheit für Euch und Eure Familie. 
Sehet unſere Agenten in den folgenden 
Plätzen zu der angegebenen Zeit: 

1405 N. Wood Str., Chicago, Sonn⸗ 
tag, den 7. März, 4 Uhr nachmittags. 

1954 Larrabee Str., 9:30 Uhr vor- 
mittags, Eonntag, den 7. März. 

Free Rufiia Office, 4. März, 7 Uhr 
abends; 6. März, 5 Uhr nadhmittags; 
7. März, 1 Uhr nadhmittags. 

1848 Thomas Str, 9. März, 7 Uhr 
abends. 

1327 @W. 18. Str., fchet Abolph Sp: 
fora an irgend cinem Tag. 

2441 ®. 24. Str., 1 bis 5 Uhr nad: 
mittags, 7. März. 

629 W. Bunter Str., 9 bi8 12 Uhr 
mittags, 7. März. 

1114 ®. 18. Str, Eamdtag, den 6. 
Merz, und Sonntag, der 7. März, ben 
ganzen Tag. 

469 Bernon Ave., Eaſt Chicago, bei 
Dir. Teletes, irgend einen Tag. 

Oder jhreibt an Howard Willarh, 
327 ©. Lincoln Str., Chicago, ZII., oder 


die 
Mihiean Sugarla, 
Sapinaw, Mid. 


In Racine, Wis, bei Steve Soll, | 
1571 Junction Ave, Samstag, den 6. 
März, von 1 bis 7 Uhr abends, 

In Kenoihe, Wis, 507 Elizabeth 
Str., Samstag, den 6, März, von 1 bis 
7 Uhr abends, 


2 


mi-—fa 
Zuderrüben- Arbeiter! 


Wenn Ihr nad den Zuderrübenfel- 
dern in Diefer Saiion geht, fo it in 
Soma Eure befte Gelegenheit. 

Bir bezahlen $30.00 per Ader und 
Bonus. Diefes ift der hödjite Kohn, 
der von irgend einer Company bezahlt 
wird, 

Transportation, Exrprei, Sans und 
Garten frei. Gutes Wafler, der Boden 
ift Teiht zu bearbeiten, und nahe zu 
Tomi. 

Anfer Rofalagent hat 17jährige Er- 
fahrung in den Zuderrübenfeldern und 
fann End) nähere und genaue Informa 
tionen geben. 
einer Zeit vor. 

AI Weber, Agent, 
1642 Ordard Str., Chicago. 

Sprzial-Verfammlung jeden Sonn» 
tag von 2 bis 5 Nhr nachm., in dem 
Haufe von Vincent Boromwäti, 3252 So. 
Hoyne Ave,, Chicago. 

Sowa Sugar Go, 
Waverly, Jowa. 
Rott 


Achtung, Landsleute! 

Seit Ihr willens, wieder in die alte Heimat 
surüdaufebren? Hicr bietet fih Euch eine Ge- 
tegenbeit, in furzer_Heit viel Geld Zu berdies 
nen. Yamilien mit Rindern iowie ledige Mäns 
ner, Die iı der Etadt iwenen der großen Teues 
rung faum da3 nadte Leben maden lünnen, 
lönnen. fi bei Zuderrübenarbeit in Turzer 
Seit ein hübſches Sümmchen Geid erſparen. 
Wir fuhen 1000 Familien fowie ledige Leute 
zum Bearbeiten unferer Bırderrübenfelder in 
Dwolfo, Mid, Wir bezahlen $30.00 ver Ader 
und mehr, _ 
Transportation Eurer Möbel bon Eurem Heim 
bi5 zum Mrbeitsplag. Wir neben Gud eitte 
annchmbare Wohnung mit 1 Ader Garten frei, 
Bir geben Brennitoff! Koble und Holz frei! Ich 
bin felbft Zucerrübenarbeiter und bin willens. 
Euch genaue Auslunft zu erteilen. Sch bleibe 
nur noch lurze Zeit in Chicago. Ich bin zu 
ſprechen im Wiener Reſtaurant, 1148 N, Wells 
Str. Man frage nach Mr, Mathias Egrefchiß. 
Unſer Chicagoer Vertreier iſt Hert Joſef 
Marz, 1731 GCinbourn Ave. Telepbon: Dis 
berfch 67905, Man fprede bor od. telenhoniere, 

Omoifo Sugar Co, 
Dmoffo, Mich. 


4mz1wx 


Achtung. 
Zuckerrüben Familien. 
Herr John Schafer von der Great 
Weſtern Sugar Co. ladet alle Leute 
ein, welche an der Bearbeitung der 
Zuckerrüben-Felder in Colorado in— 
tereſſiert ſind, den Verſammlungen in 

folgenden Plätzen beizuwohnen: 
Sonntag, den 7. März, nachmittag 


| 


um 3 Uhr im Haufe des Herrn Franf 


Gehardt, 3315 Kornell Ave., Chicago, 
Illinois. 

Sonntag, den T. März, abends 7 
\Mhe, im Haufe des Herrn John Liric, 
1219 ©. 14. Ave, Maymwood, ZI. 


Konſumverein, 
beſtehend aus 16,000 Mitgliedern, 15 
Grocery Stores und Wholeſale Houſe, 
‚und gute Tividenden zahlend, fucht, um 
Ifich weiter auszudehnen, mehr Mitglie- 
der. Gripar: an Euren Lebensmittel 
einfänfen 5 bis 30 Prozent. Auch wer- 
der Männer und Frauen mit Organific- 
rungötalent gegen gute Bezahlung ge- 
fucht. intereifierte erhalten Auskunft 
durch Cooperative Society of America, 
Zimmer 329, 3166 Lincoln Ave. Tele- 
phon Wellington 4364. 29feb1E 


Lerlangt: Familien, um in Suderrübenfel« 
dern in Wisconſin zu arbeiten. Wir bezahlen 
$30 Dollar den Ader. Hausgnarten, Brenns 
bola und bezablen die Reife Hin und zurid. 
Da3 ift der beite Lohn, der gezablt_ wird. 
Sorzufprehen bei, Nil. Stödl, 1714 Dabton 
Str, und bet Fri Altergott, 5108 Gumiion 
Str., Zefefrfon Park. frifafon 


55* 500 Fami⸗ 
lien & uderrübenarbeit bei der Jowa Vals 
Iey ‚Eugar 'Eo,, Belmont, Iowa. Alles Ike. 

0- per. _Ader und Bonus, Wegen Ei . 
nt M. Glafer, 1903 21. 


Buderrübenarbeiter; 


dofrfa | 


vorzügliche Keben3bedingumaeit. | 
dofrila | 


„mittleren | 
Alters, nefidt mit Werkzeug, in Möbelfabrit; | 


Spredjt bei ihm zu irgend | 
| 
i 


Freie Reife für Euch und freie | 


ass Lincoln tei; 


Abendpoit, Chicago, Samstag, den .6. März 1920, 


Berlangt: Männer und Franen 
(Anzeigen unter .diefer Nubril 2c das Wort.) 


Colorado Zuderrüben » Yand. 
Ihe Great Weſtern Sugar Go. 
hat Zuderjabrifen in den fol- 
genden Städten: 

Gaton, Colorado 
Greeley, Colorado 
Windfor, Colorado 
Kongmont, Colorado 
Loveland, Colorado 
Ft. Collins, Colorado 
Brighton, Colorado 
Bruſh, Gelorado 
dt. Morgan, Colorado 
Sterling, Colorado 
Seottöbluff, Nebrasta 
Gering, Nebraska 
Bayard, Nebraska 
Mitchell, Nebrasta 
Billing, Montana 
Rovelt, Wyoming 
Nehmet Eure Familie nah einem 
Zuderrüben - Land. Kuntrafte von 20 


| 


| 


! 
| 
| 
I 
} 


‘ 
\ 


| 


' 
' 
I 
I 

| 
I 

i 


1 
I 


Ader bis 140 NAder. Gin Beet - Mann 


za einem Beet - Farmer. 


Fragt nah Lohn Schafer, Votel 


Edward, Phone Maymwmood 2035, May: : 


| 


14. Ave., Maywood, II. 
Fragt ma., G. B. Turner, 


wood, IM., oder Kohn Sireh, 219 S. 


Hotel 


Atlaniic, Chicago, Ill. wegen Agenten 


lin Sheboygan, Manitowoc, 


Ofhkoſh, 


Milwaukee, Racine in Wisconſin — 


St. Paul, Minn. Omaha, SHajtings 
und Lincoln in Nebraska, Kanſas City, 
Miſſouri und Topeka, Kanſas. 
Spezial-Züge verlaſſen den Oſten 
in der letzten Woche des April und in 


der erſten Woche des Mai. omz1wã 


Die Jowa Valley Sugar En. 


Belmont, Jowa, 


'sahlt $3O für den Ader und 810 extra 


‚für jede Tonne über neun Tonnen vom 
\Ader, und jeder befommıt fein Land auf 
‚einem PBlas. Man wende fidh an M. 
|&lajer, 1903 W, 21. Pl., Tel. Canal 
3239: John Streifer, 2750 ©. Kildare 
Npe., Tel. Lawndale 2335; A .E. Milli: 


‚lung von Paper = Boxed. Stunden von 


Stunde. 


gan, 4924 Laramie Ave,, Tel. Kildare | 


3254. m;6* 

Verlangt: Yamilien und einzelne Männer 
im Etaate Minnefota Zuuerrüben zu Tulti> 
bieren. Wir bezablen für 24 bis 28»3Öllige 
Reihen $30 per Ucre und Bonus. Reife, Gars 
ten, Wohnung und Transport der Möbel frei. 
Cpredyt dor Taas oder Abendd bei Conrad 
Wolf, 2459 Wentivort) Ude,, oder bei R. Free⸗ 
bus, 4421 Nord. Silpatrid Ave, Am Eonn: 
tag, den 7. März, um 109 Uhr morgens, wer: 
den wir eine Berfamınluma bei Conrad Wolf, 
2459 Wen worth Vive, abhalten. Kommet 
dorthin und bringt eure Freunde, um Näbes 
re3 zu beipredhen. Conrad Wolf, frfafon 


Nübenarbetter, Adbtung! 
Dir wünfchen fleißige Samilien und ei 
Münner für Kontraftarbeit in unferen Rüben- 
feidern anzunchmen. Gute Pezablung, freie 
Wohnung, Seuerung und Yahrt. Ausfunft er» 
teilenden die. Holgenbdant: 
Gottfried Altergott, 4854 Nortvoodb Park Ape.. 
Chicago; 
Zong Cheffer, 1519 Ordard Etr., Ehicage; 
Nlig Gorte, 109 South Nintd Ube. Mad« 
wood, SIL 20feb*£ 


eine 


Stellung fndyen Männer u. Knabe 
Anzeigen unter diefer Nubrif 1c das Wort) 


Geſucht: Suche Stelle als Janitor, 6 Sabre | de i 1: 
Referenz; Hlatgebäude, 1629 Burling Etraße, | arbeit. 819 Milmwaufee Ave, Ielephon: Habs 
6ma1dk | marlet 163, 


M, Bauer, 


Bm ⸗ —ñe —— — nn [1.1 
Geſucht: Erfahrener Buchhalter, wie auch in | Verlangt: Drei Frauen, m Pilels zur fhnei- | Berlangt: 


allgemeiner Officcarbeit, _ Aorrefpondent _ in 
Engliſch und Deutſch, wünſcht paſſende Stel—⸗ 
lung; auch des abends. UL 356 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Cakes⸗ und Brotbädger ſucht 
Arbeit, lann auch in den Syſtem Bäckereien 
atbeiten, Nacht- oder Tagarbeit. 1214 Grace 
Straße. Tel.: Wellington 4534. 


Geſucht: Junger Mann mit Exfabrung an 
Cale und Prot fucht Etelle, Tel. Lincoln 8939, 


Sefuht: Strebfamer Mann in beften Jab:| Ohde Park 8297. 
ren fucht Etellung, wo er fi emporarbeiten | —— 


Iann; hat gute Handfhrift und Taan Kaution 
ftellen. Adr.: K 956 Abendpoft, 

Gefudt: Bäder, zweite Hand, fucht feine 
Stelle; gut an Brot, einer Ysare und Staffee 
luchen. Adr.: K 954 Abendpoſt. ſaſon 


Geſucht: Ein denticher Teilner, au Dewan:» 
dert al3 Butler, 
Adr.: A 472 Abendpoſt. 


Geſucht: Suche Arbeit bei einem Maurer: 
meiſter. Ich babe das Handwert in Deutſch⸗ 
land gelernt und ſchon in dieſem Lande als 
Maurer gearbeitet. Adr.: K935 Mbendvoit. 


| 


| 


| 


| 
| 


frfafon | 


Sefuht: Mann, 40 Sabre, fucht fteiigen 
Plat als Elevatormann; fpricht mebrere Epras 
hen; im Hotel oder Apartment-Gchbüude; aud 
außerhalb Chicago, Adr.: K 918 Abendpoft, 

dufrlafon 


Berlanat: Frauen nnd Mäddıen 


(Anzeigen unter diefer Nubril 2c dad ort.) 


Läden und Kabrifen 


Berlangt: Perkänferinnen in Dry 
&o0d8 und anderen Tepartcınent: an: 
nenehme Umgebung und guter Lohn. 
Laden ift jeden Abend geſchloſſen. 

Knoop's, 
624 North Avenue. 


Berlangt: 


Handknopfloch⸗Macherinnen, ftetige Arbeit 
während des ganzen Jahres, Ebenfalls 
Mädchen um Evat zu reinigen und zu prüfen, 


C. B. Shane & Co, 
325 MW. Mabifon Etr., 
6. Yloor, 


Deutſche Mädchen und Frauen 
für leichte, gutbezahlte Arbeit in mo- 
derner Fabrif. Cpredt vor bei Mr. 


I 
' 


der Larrabce Str., Zimmer 217. ffice 
offen von 8 Uhr vorm. bis 3 Uhr nadım. 
‚und von 6 Bid 8 Uhr abends. ja—mo 


angt: Mädchen, errahrene Oper: : 
an Bovermaidhinen, Dentijts 
Goats; guter Lohn. Manhattan Coat 
Factory, 3223 N. Halited Str, 


I 


Berl 
tor8 


26febx 


Verlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
Frauen, Lampenſchirme zu machen, ſo— 
wie Arbeit nach Hauſe zu nehmen, 
M. Marquiz, 17 N. Wabaſh Avenue. 
|? Floor. HfebimtE 


| 


| 
, Perlangt: Mädchen oder junge ran, 
tm Nähen nicht ungeichiet, für Heine 


| 


| 


| 


Reparaturen an Stoffhandiduhen; gu: | 


ter Lohn und permanente Stellung. €. 
‚Heidhues & Co., Broofs Bldg., 223 W. 
Jackſon Blyd. Zimmer 402. frfa 


ne En u. 

Verlangt: Mädchen oder Frauen für 
leichte, angenehme Arbeit, Goils zu 
wideln und löten, aud folde für 
Altembling. 2830 Lincoln Ave, dofa 


Perlangt: Mädchen zwiihen 14 und 
16 Jahren, nm Labeling von Bigarren- 
filten zu erlernen; $12 die Woche wäh: 
rend ber Lehrzeit, A. E. Fiiher & Go., 
SON. Franklin Str. di—ja 


„Berlangt: Frauen, um in der Frudıt: 
füche zu helfen; Erfahrung nicht nötig; 
aud) foldje, die nur einige Stunden ar- 
beiten wollen, Kunze, 18 Eaft Ranbolph 
St aße. frſaſon 


een een 

Berlangt: Erfahrene Sitters und Helfer an 
Clirts und Waifts; fehr gute Bezahlung; furge 
Stunden. 4400 Bincenne? Abe. Telephon Ken- 
wood 3681. imaimk 


ten nn —— 
Verlangt: Tabal-Etrippers oder foldhe, bie 
lernen wollen. 1904 Burlisig tr. mi-fa 


Berlangt: Frau für Häfelarbeit und Stide 
bringt . 4316 N. Jrbing 3* e 


a 2 und zehn 
Stand, 552 W. North Ave., Nordoitede 


Berlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c dad Wort.) 


Laden und Fabriken 


I 
‘ 


Berlangt: Frauen und Mädden 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c dad Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Gute Köchin, am für Pri- 
vatfamilie zu kochen. Es kommt nicht 


lauf den Lohn an. Tel, Evanfton 2954 


Frauen und Mäbhen. 


Cs find immer noch mehrere Stellun- 
gen offen für Frauen und Mädchen ini 
Alter von 16 bi8 40 Jahren... Erfah— 
rung ist nicht unkedingt nötig; leichte 
Fabrifarbeit. Die Stunden find kurz: 
Samstags bis 12 Uhr mittags. Ein 
Bonus wird außer dem regulären. Lohn 
bezahlt. Nahe Belmont, Albland und 
Elybourn Strißenbahnlinien. Applifa- 
tionen werben entgegengenommen in Der 


I 
| 


| Employment Uffice, 


1828 Diverfey Parkwan, | 


Stewart» Warner 
Speedometer Corp. 


24febræ 


Verlangt: Mädchen als Maſchinen 
Operators an Sommerkleidern; guter 
Lohn; ſolche mit Erfahrung bevorzugt. 


Hugo Du Brock, 
219 W. Monroe Straße. 


! 


Omziiok | 
Abend Arbeit, 
Berlangt: Operators für die Heritel- 


| 


| 
6 bis 12 Uhr nadıtd. Kohn 3314e€ die: 
Spredit vor: E. %. Wolff & 
Son, 153 W. Ohio Str, nahe Wells 
Straße. fa—di 
Verlangt: Verkäuferinnen. 


Wir verlangen einige deutſchamerikaniſche 
Mädchen über 16 Jahre alt, von guter Er: 
ſcheinung, mit Referenzen; eine ſehr gute Ge— 
legenheit, um den Retail-Verlauf zu erlernen. 
Guter Lohn zum Anfang; ſtetige Arbeit. An⸗ 
zufragen: Delſo, 1307 MNilwaukee Abe. 

binzuwx 


um Fäden an 


Verlangt: Frauen, 
Stickerei zu ſchneiden. Leichte Arbeit. 
810 die Woche. Hildebrandt &K Go,, | 
934 W. North Ave. ſaſon 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre, 
um Coats zu bürften. Erfahrung nicht | 
nötig. Stetige Arbeit und gute Be- | 
zahlung. CE. B, Shane & Co., 222 


Monroe Str, 

Erfahrene Mädchen zum | 
Wurftabdrehen. Nadhzufragen bei ©. | 
W. Zeiger, 517 W. Chicago Ave, | 

\ 


Verlangt: Mädchen, um in Bäder- 
laden zu arbeiten. 3166 Broadway. 
\ fafon 
Verlargt: Qadenmüdchen fiir Wäderei: 9<tums, 
n Arbeit; $15 mödentlih; feine Conntagz: | 


6m;1m& 


Verlangt: 


De; ns ms Factory, North und Chef: 
ie e. 26c die Etunde für den Anfang. 
Montag borzufprechen, u. 


| 


| 


— je | 

Verlangt: Mädchen, erfahren an Kraftmafdte | 
nen, an Tamenunterzeug au arbeiten. Hüdh- | 
fter Lohn, furze Etunden, halber Tag Cams: | 
tag. 1715 W. NMoofebelt Road, 1. Kloor. 


' 
mibofafon | 


{ Sinifher3 und Gebilfinnen für 
Aleidermaderin. 1350 Oſt 53. Str. Phone: 


ſaſomo 
Mädchen zum nähen. 805 Sid! 


Berlangt: 


Verlangt: 


fafon | Cicero Ave. "Bhone: Auftin 1443. Mrs. Ber- 


gener, Kleidermaderint, frfafon 


eis rose 
Verlangt: Eine Waitreß, Tagarbett. 1602 
Nord Wells Etr. . frife | 


a ing 
Berlangt: Verkäuferinnen, Nachzufragen bei 


wünfdt dauernde Stellung. | DET National Tea Eo., 1394 Milmaufce Ave., 
fafon . oder 540 28, Nortd Abe, 2429 Kincoln Slve,, 


frſamo 


3140 RN. Clark Str. 
Verlangt: Nettes junges Mädchen für japa— 
9 8 1 Bl h ir japa: 
tifhen Yaden. 734 N Ave. — 


dorth 

Verlangt: Mädchen, um das Knopfannähen 
an Regenmänteln zu eriernen, wir bezahien 
Eud mährend der Lehrzeit; Arbeit während 
des ganzen Jahres mit auter Bezahlung. Zu 
erfragen fofort mb fertig zur Nrbeit bei 
E. 8. Shane Co,, 222 Weit Monroe Straße. 
bms 1wæe 


Verlangt: Erfahrene Knopf⸗Näherinnen an 
Regenmänteln; beitändige Mrbeit und guter 
Lobn. €. ®. Ehane Co., 222 Weit Monroe 
Etreße. ömzimE 


I 


Hausarbeit 


Verlangt: Tiſchwäſcherinnen von 12:30 
ram. Eis 3:30 abends, 6% Tage die Wode. 
$14. Zifany Tea Noom, 4427 Broadiwah, 


frfafon 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für 
leihte Hausarbeit in fleiner Yamilie; gutes 
Heim und guter Lohn; feine Wälhe. 1229 
Eid Hallted Straße, Phone Canal 3320. 

Sma1lok | 


ee EEE RDe:::6:. >>"2s:c: 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Tein Wafchen, 5618 Michigan Mpe,, 2. 
Apartment. omz uwæe 


Verlangt: Mädchen in yanıilie von 3 Gre| 
wadfenen, die tagsüber befhäftigt find. Gute | 
stödin, Naczufragei tagsüber bei Madame 
Sofepbine, Ede Fullerton Ave. und Clark St., 
Abends. 45 Fullerton Parlwah. frlafon 


— — —— — ——— —— 
Verlangt: Mädchen für gllgemeine Hausar— 
beit; gute Köchin; kleine Familie, 512. 532 

Demming Place. Tel, Diverfey 4937. 


midofa | 


a en DEE 
Berlangt: Frau als ‚weite Ködin; auter ! 
ob; Eonntags frei. 220 N, Wells er. | 


— 
—— 
Verlangt: 2 Maids, guter Lohn und Heim. 


I 
Sale Front Hotel, 3800 Kale Bart Ave. Tel.: 
Hatriion 1307. dofafon 


Verlangts Frau als Haushälterin bei Mann 
rigeım Mädchen. 5019 Weft 30. 
frfafon 


en 

Verlangt: Eine Stinderwärterin für ein 214 
Jahre altes Kind, und in leiter Hausarbeit 
behilflich zu fein, in Familie von 2 Berfonen, 
stleines Apt. Guter Lohn. Bhone Stenwood 
2455. Brande, 564 Eajt 53, Etr, frfafon 


— — — — — —— 
verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren 
für Hausarbeit; feine Heinen Kinder guter! 
Lohn. 5224 Prairie Ude,, 1. lat. frfafon 
—— 0 
Derlangt: Aeltere Frau für leichte Hausar— 
heit; guter Lohn und guies Heim, 
ſprechen im Store 4416 Broadwah. 


| 
| 


Place. 


Rorzus | 


frfafon | 


Enten nun 

Verlangt: Ein Mädchen für — 
Hausarbeit aufs Land, in modernem Heim; | 
auh Mutter mit Sind (nicht unter 4 Sahren) | 


L i Bahr 
nicht ausgefdlofien, Phone Monticello 5563. 


frifafon | (Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile.) | 


eine nennen ee rg 
Terlangt: Eine Frau für Küchenarbeit als | 
sweite Hand. 618 %. Clark Str, frfafon | 


nn — 
„Verlangt: Meltere deutihe fatholiihe Frau! 
für leihte Hausarbeit und auf 2 Stinder au 
adten. 4300 N. Weftern Ave, dofrſa 


Seien 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, mit oder ohne Wälche; guter Lohn, 1518 
S. Albany Abe, Phone: Rodweil 6950. 
bofrfalon 
res 0 
Verlangt: Ueltere Frau um Glährigen Zuns 
gen aufzupaffen und etwas Hausarbeit Au vers | 
richten; Wsitwers Heim, 1641 N, Halfted Str, ! 
3. Etabl, dofrfa | 


———— 00000001 

Verlangt: Short Order Köchin für Road- 
haus, 16 Meilen bon Chicago; guter Lohn und 
gutes Heim. M. Gutman, Viorton Grove, IL, | 
Tel. Morton Grobe 2, 3mz31we 


— — — — — — —e — — 


Verlangt; Geſchirrwaſcherin. 11 Uhr vormit⸗ 
taas vorzuſprechen. 2001 Lincoln Abve. dofrfa 


EEE —— 
Verlangt; Erſter Klaſſe zweites Mädchen. 
217 Home Abe., Dal Park. Tel.: Dat Bart 41. 


2mzim& 


— 

Verlangt: Mädchen oder Frau “ür leichte 
Hausarbeit. Guter Lohn. 2451 W. Diviſion 
Str. el. Armitage 7171. Zmaitok 


Verlangt: Erfahrene Waitrek, Privatfamilie 
auf der Nordfeite; befter Lohn, Zu erfragen: 
Simmer 1815, Mallers Bldg, l4nob*E 


RE nee —— 

Berlangt: Mädchen, ıım felbftändig Haushalt 
a führen bei Tleiner Samilie bon drei Erwad« 
enen, die während bes abmeind find, 
Keine Wäldh; 0. U, 
2716 Bine Grove 


l 


| Sonntag borzufprecen. 
ı 1509. 


ı Isafchplag in 


(540 North Abe, 


oder fpreht vor 930 Maple Nve., 
Goanfton. Nehmt Northweitern Evanfton 
8, und fteigt an Main Str,, Evaniton, 
ans, dann geht 3 Blod3 weitlich und 
14 Blsd nördlich zur obigen Adreife. 


ſaſon 


Verlangt: Sofort, eine Frau mittle— 
ren Alters, welche gut kochen kann und 
reinlich iſt, ſür Roadhouſe, Ende der 
Northweſtern Hochbahn; Lohn 880 bis 


890 den Monat, Zimmer und Verpfle- 
Iaung. Lafefhore Tavern, 1401 Sheridan bar 


Noad, Wilmette, 
2148. 


erlangt: Dentiche oder ungariſche 
Frau als zweite Köchin in ‘Teftaurant: 
guter Kohn; Feine Conntagarbeit. 
Paum’s Reitanrant, 185 N. u. —* 
rſaſon 


Telephon Wilmette 
frſaſon 


Berlangt: Aeltere Frau, um einjähri= | 


ges Kind zu beauffichtigen; guted Heim. 
HH W, North Ave, frfafon 


‚Rerlangt: Short Order Ködin. $25 
die Wude. Sonntag frei. 117% 
Denrborn Str, oben, AntzLivE 


Verlangt: Gute Köchin, die aud) baden 
fann. 651 W, North Ave, frfafon 


Verlengt: Frau, $13 die Woche mit Board, 
um Babh umd ein wenig Hausarbeit zur be» 
forgen, Nachts heim geben. 2331 ®, Chicago 
Avenue. ſaſomo 


Verlangt; Haushälterin, die mehr auf Heim 
als Lohn ſieht. Tel. Drover 9140. ſaſo 


Verlangt: Schulmädchen für leichte Hausar— 
beit. Mrs. Thomas, 2307 Gorte, Etr, el, 
Armitage 2835. 


Verlangt: Nomvetentes Mädchen für_allges 
meine Wrbeit: 4 Ermwadiene: feine Wäſche; 
Zelephbon: Drexel 

fafon 
Verlangt: Frau. 1811 Noscoe Str, GmaimE 
_Verlangt: Himmermädden. 22 S. Clark Str., 
Chicago Hotel, fafon 


Verlangt: Wafchfrau um Kamilienwäfhe von 
9 Berlonen ins Haus zu nchmen. 2121 Wabes 
land Ave, 

— — — 

Verlangt: Nurſe für Kind, 2 Jahre alt; Em— 
pfehlungen verlangt, 
6009 Stratford Place, Tel, Lafe View 171. 

fafon 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchen» 
arbeit; $16 die Noche, Teine Eonntagsarbeit. 
318 23. Siinzie Er. fafon 


Berlangt: Yraı oder Mädchen zum Gefhirr- 
waiden von 11:30 hi3 1:30; $7 die Woche, 6 
zZage, 318 WB, Kinzie Etr., fafo 

Verlangt: Ein gutes Mädcben für allgemeine 
Hausarbeit, Samilie von „wei. 3414 W, Adams 
Etr., 3. Flat. Xel. Garfield 309. fafon 


Verlangt: Gefdirrwalderin file Maſchine — 
Plymouth Inn, 4700 Broadway. ſaſon 


Verlangt: Kompetentes Kindermädchen für 
Baby, WW Monate alt; gutes Heim. Phone: 
Rogers Parlk 7556. falonnıo 

Verlanat: Mädchen oder Frau in mittleren 
Sahren für allgemeine Hausarbeit; feine Wü: 
ihe; 6 Zim. Wpartm.; 4 in Familie; einfaches 
schen; Neferenzen. 5641 Stenmore MAde., 1. 
Apartineni. Telephon: Edgemwater 2750. ſaſo 


} Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; autes Heim; auter Zorn. Weinberg, 2844 
Cambridge Ave, nabe Diverſey. Telephon: 
Wellington 8899, fafonmo 


Verlangt: 
Familie; perlönlich dvorzufprehen. Gueh, 2522 
N. Avers uvenue. fafomo 

Verlanat: Haushälterin, mit oder obneRind, 
bei alleinitebendem Arbeiter; vorzufprehen am 
Samötag oder Eonntag. Albert Echid, 312 
Star Er. 


Verlangt: Köchin für Neftaurant, 
fragen 847 Welt North Ude, 
Verlangt: Mädchen oder Frau für ge 
wöhnlide Hausarbeit; Heine Familie; mo— 
dernes Haus; aute3 Heim; "guter Lohn. 1035 
Wisconfin Ave, Dal Rarf, Smalm& 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer 
Bäderei. 3008 Broadivan, frifa 


Nachzu⸗ 


Waſchfrau für beſtändigen 
Familie bon drei erwacdfenen 
erfoien, Unzufranen bei Wirs. Dobe, 4651 
. Baulina Str, Ede Leland Ave, frifa 


Verlangt: Eine 


BR 
N. 
Vexlangt: Frau oder Mädcen zum Geſchirr— 
aſchen, 815 die Woche; Sonntaes frei. 30 
Wells Str., cben, frſaſon 


Verlangt: Frau für Arbelt in Männerhotel. 
919 W. Madiſon Sir. mi—fa 


w 
N. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit, fein weichen; drei in der Samilie, 1112 
Dft 45. Str. 1. Apt. Phone: Kenwood 8411. 

28febi& 


Berlangt: Frau, um einen halben Tag am | 


Diensiag oder Freitag morgen oder nadhmit- 
tag die Hausreinigung borsunchmen; $1.65 
für einen balben Tag, 4559 NR, Latondale 
Ave. Tel. Monticello 8517, dofrifa 


Verlangt: Meltere Frau, um die Haudhals 
tung zu führen für fleine Yamilic. Gutes 
Heim und Kohı, Nacdhzufragen: 1465 Peoples 
Gas Bide. do—fa 


Berlangt: Meltere Fran, welde anftändiges 
Heim mwünfcht, um erwmadhiener Tochter bei der 
Sausarbeit etwas zur Hand zu geben; Teine 
fhmere Arbeit verlangt, VBorzufprechen: 5431 
S. Albland Ave, oder Telephon: Nepublic 11, 

boirfa 


Stellung indyen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1c das Wort) 
Gefuht: Frau mit zwei Kindern, fucht Stelle 


al3 Haushälterin in mutterlofem Hein, 1414 
Melcrofe Straße. fafon 


Gefuht: Deutfhe Srau fuht Arbeit im Nes | 


ftaurant ober irgend andere Arbeit, von 5 Uhr 
bi3 9 abends, TSireibt: Mrs. &, Hertling, 
851 Welt 54. Er, c. 0, Mrd. DO, Boehnte. 
Cübdfeite beborzugt. bofrfa 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin bei alleinſthendem Herrn; 
hat eigene Hauseinrichtung. Adr.: V. V. 2346 
Lincoln Ave., 2. Flat. doſaſon 


Geſucht: Zweite Köchin ſucht Stelle. 
Larrabee Str., Baſement. fc—mo 
Gefucht: Frau fuht Play für Hausarbeit in 
uter Zamilie ton 9—5 Uhr. Schreibt M. 
Bares, 3508 LeMohne Eitr, 


Stellungen ſuchen: Ehelente 


(Unzeigen unter diefer ARubril 2c das Wort.) 


Geſucht: Chepaar fuht Sanitorftelle, ift Des 
wandert im Umgang mit MWerlgeug. I. 
Schorke, 1834 Dayton Etr, fafon 


Stellenvermittlungs-Büros 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro. Tägl. beſte Stel⸗ 
leır für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
Telephon: Lincoln 2160. 

160p** 


Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Zither-⸗ Mandolin⸗Guitar⸗Unterricht erteilt 
Olio Fiſcher, 2620 Lincoln Ave. Televbor 
Diverſey 8260. 21fb,ſaſoaw 


Arthur Hirſch, Violinlehrer, 637 W. Vorth 
Ave. Tel. Lincoln 5147. 2dia,mifafon* 


— — — — Ten 
ö— — — — — —— — 


Dachdecker und Klempner. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Velle.) 


Ich decke und repariere Dächer zum billigſten 
Preis, befte Arbeit und Material garantiert. 
Sohn Baiting, Applier of High-Grade Asphals 
tum NRoofing, 1922 Mohatwi Etr, Xelepbon 
Lincoln 6977, 21fbimtE 


3 Dad:Lefe repariert, garantiert, $6; Auto⸗ 
Trucẽ Dienft nad allen Zeilen Chicagos; eta» 
bliert 32 Sabre. I. I. Dunne Roofing Co., 
3413 Ogden Ave, Telephon: Rockwel 

12ag*Z 


— — — — — — — 
Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Bainti d Decorafing; Arbeilt garantiert, 
2134 Montrofe Ube, X Nabensnosn 8080, 


£ 


I. : 


Nadhzufragen Eonntag, 1 


18 


zn für S$amilienwälde; Heine | 


1450| 


frfa | 


329. | 


Zu vermieten | Möbel, Hausgeräte n. 1. iv. & 
| 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Zeile.) | (Anzeigen unter dieler Nubrif 14C bie Zeile, 
uten! Su verfaifen: Eim- Bett und Treffer, 1 


0 
Soon ' Senter Eir., 2, ®loor, ſafon 
Muß ge— 
fönnen, | 
fra } - 
u ee | naldantzeo Afchfieb. 
f teten: 4 Bi im Hinterhaus an — — — —7 
le Sant, ro Be vente, ! „Su berfaufen: Garland Küchengfen in 5 
nahe Paulina fafon Zuſtande, Waſſerfront, xceiswert. Nahzufra 
ö nn _ nen: 4345 Lincoln Ave,,-Hardivare Etore; au) 
Zu dermieten: Ctpre mit moderner 4 Bim, | Sonntag morgen, 
Wohnung, vaffend für Reftaurant, Yigarren- | 
ftore, Varber oder fonftines Gefhäft. Anaıız | 
fragen: 1747 PBelmont Ave, 1. Sloor. fafo 
——————————— — 
Zu vermieten: 3 helle, reine Zimmer; Toilet 
im Haus. 1822 Orchard Str. 


Zu vermieten; Gute Lage für einen 
Burther in Borftadt, 30 Meilen bon der 
Ctore, Bafement und 6-Zimmerflat. 
fehen werden, um e3 Miürbigen zu 
Tel. Ravenswood 5278, 


Zu verlaufen: Billia, Leder Couch, il. Cor 
vba, Epiegel 2—31 Fuß Gasplatte, drehbares 
2121 Waveland Ave. 


— — 


Verkauſe wegen Wegzug: Oak Eßzimmertiſch, 
6 Lederfigftühle, elegantes Piano, Nug, 9X12, 
| eleganter Barlorofen, 2 gute Betten, Standuhr, 
| Wilder, Rocer, Centertiih, billig. Cofort vor⸗ 
‚ sufpeeden. 3500 N. Clark Etr., oberes Slat. 2 
m —— aſon 

Zu vermieten: An ruhige Leute, fünf helle — — — 
Zimmer mit Bad. 1722 Orchard Str. Zu verlaufen: Zwei Zimmer, möbliert, billig. 
— — — — — 1008 Center Er, Hinterhaus, ſaſo 

Zu vermieten: Engliſh Baſement, 3 Zimmer — — 

id Vad, Dampf, Erwahſene die arbeiten. An⸗ 
zufragen Sonntag. 539 Garfield Ave., a. Fink. | 
afon 


— — ———— — — — —— 
Zimmer und Board 

tzeigen unter diefer Mubrif 14c die Zeile.) 

Zu bermieten: Möbliertes 


Board, bei Witive, 5212 ©. 
Flat. 


Zu verlaufen: 


u Henofen, wie neu. $25. — 
1527 Nelſon St 


1. Flat. 


Zu berfanfen: Eämtlide Möbel von 6-Bints 
merflat. U. %, Umes, 3734 Maple Cauare 
ive., 3. Apt., ein Blod weitl, von Park Ave. 

ſaſonmo 


Kit 
— 


|. 3, verlaufen: 2 Babhbetten und 1 Bels 
Zimmer, mit | Ccarf, Blad Wolf, 1635 Grandille Abe. Zel.: 
Loomis ©tr., 2. | Ravensiwcod 3053. 

fafoır 


Mr 


.. 


( 


Dr 
— 
Sn 


ſaſon 


—— — — — — Zu berfaufen: Kinderivagen, in gutem 
Au bermieten: Ein Bettzimmer mit ober ı ftand. 2122 Xarradce Etr,, 3, lat. 


1.5 Dett. 4002 Couthport Abe, 1. Btat, | 
I nabe Irving Bart Blvd. 
| n | 
! Dame, die mührend des Tages berältiat ift. 
tcferenzei verlangt. Telephoit Graceland A078. ee — 
Neferenzen verlangt. Telephon G ton! verlaufen: Möbel, Barlor Ofen, 2 stits 
— | senöfen, fanch Gefhirr, Vlanlet3, 2665 Tits 
Zu vermieten: Großes freundliche möblier⸗ coln Ave., Top Floor. ſaſon 
3 2 - Bea i iten; gute Gar: . Zr q z = 
u = EEE: ® ® tafon Zaufhe ant erhaltene Edhreibmafdine für 
——— Me See - Ivalfenden Reifetoffer. RP. Koch, 619 CenterZir.. 
Dampfbeizung I binten, atwifchen 5 und 6 Uhr abends. ſaſon 
© zung, 
1132 Mits| 
6mz1wæ 


Zu verkauſen: Cane Suit; ebenfalls Dat 
farlor Suit, echtes Leder; ſerner Rugs und 
Phonograph. 1928 Mohawtl Etr., 2. Flat. 

6ma4lutæ 


Zu vermieten: Schönes Zimmer an älteye 
D 


Zu vermieten: Srontzimmer, 
Automobil⸗·Garage und Telephon. Zu berfaufen: 4sBimmer Hauseintichtung. 
geld Strabe. Anzufehen Samstag und Conntag, 1951 Orc» 


N ehen Samstag u, 
— — — a ztraße, binten, obert. 
Junge Frau wünſcht Kind in Pflege zu neb- rd © 5 


ınen. 231 Menominee Er. Tel.: Lincoln 3849, 
| 


| 
| 
| 


Zu verkaufen: 43immer 
Anzuſehen Samstag und 
Orchard Str., hinten, oben. 


Hauseinrichtung. 
lles B Eonnteg, 10951 
Su bermieten: Großed helles, reine Vafe- 

ment Bimmer; born; billig. 2114 Clebeland 
vente. 


faloır 


Dr 
“)ı 


! verlaufen: Möbel jür 4-Fimmer-Nparis 
re : — 
ee z m, ment, fo gut wie neu, berfhleudere; könner 
Bu bermieten: Ein reines, helles Yrontzime | 2 q bi3°9 abe en in 16: L 
1 i : Bequemlichleiten; nabe | zu. * 
Imer, mit Bad; alle Beauem en; I | allen Upe, 1. Apt. Zel. Nogerd Park 786: 
| Hoch» ımd Etraßenbahn; für Herrn, Bırmlens, | ““ — * 
3245 Cheffield Ave, 2. Floor, Phone: Lincoln jelc 


S6rl, — Zu verkaufen: 9 bei 12 Noyal Wilton Rug, 

wie neu, 335: 880 Buffet, Golden Daf, $40; 
ein ausziehbarer Küchentiſch, 54. Delikateſſen 
3704 N.Clark Str. Phone Wellington 5012. 


Irilız 


Zu_bermieten: Zimmer am beiferen Herrn; 
mit Tad und warmem Wafler. 413 Belt Di- 
vifion Eir., 2. Flat. 


Su bermieten: Hübfched Sront-Bettzimmer.| feme ill 
Phone: Epaulding 1414. fafon | „ou derfaufen: Billi 


arlor» und 1 Soc: 
ofen. 534 W. North 


friır 


8, 1P 
Ave. 
3 i : Möpli ; >38 — ee i : 
a — möbliertes Zimmer. 623 ©. | Muß prächtige Piöbel von 6 Zimmern ber» 
| I faufen, Parlorfet, Ehzimmerfet, ‘Meffingbett, 
Treffer, Schlafzimmerfet, Nug3, Floor-tampe, 
Phonograph, Buffet und Bibliothektiſch, preis— 
wert. 1349 Wolfram Str., nahe Southport. 
frſaſomo 
Zu berlaufen: Neuer Hetzofen, Koh» und 
Ga3ofen, Betten, fpottbillig.1625 Larrabee Er. 
Sınzaimt® 


Vermiete VBettzimmer; Ga3, Bad; fein Rooms 
| inabaus. 2631 N, Halfted Str., 2. Flat.  fafo 
| Verlangt: NRoomer oder Boarder, 1459 Lars: | 
jrabee Elir., born. 

| Bu vermieten: Srontzimmer. 1727 Elybonrn 
Nde.. 2. Flat. fafon 


‚Bır vermieten: Chöne3 möhlterte3 Schlaf: 
— mit Bad. 1854 N. Halſted Str., 2 
DIDOT, 


| Erfter Klaffe Möbel, Barlorı, Eßzimmer⸗ 
und Schlafzimmer⸗Set, Rugs, Sloorlampe, 
Diſhes, Gardinen; verkaufe zu Bargainpreis 
127 Arlington Place. Tel.: Diverſeh 4316. 
1mz uw æe 


Zu verkaufen: Alle meine hochſeinen Möbel 
auch mit von 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni⸗Spie—⸗ 
Nr. 22 Dit|Ierpiano und Bictrola mit Records, billig, 

frifa | wenn fofort genommen. 3220 Weft Jadfor 

ı DIvd. Zel.: Kcdaie 6893. Verlaufe einzeln. 
Zu bermieten: Möbliertes Srontaimmer an | 2m3** 
1 oder 2 anſtändige junge Leute. 1928 Mo— 
hawkl Str., nahe Center, 3. Flat. frſa 


c 
.. 


| 5 5i8 6 Jabre altes Kind findet qute Pflege, 
2658 Belt Ave. Tel.: Diverfey 4970. fafon 


Zu _derimieten: Helle gi 
ausbaltung, $1.50 bie 
stinzie Straße, 


mmer, 
ode. 


| Sünder 


Sn „Storage“ geblieben 
Delte Dfferte fauft pradtvoltes echtes Leder 
Barlor-Set, nur 30 Tage benukt, wert $L75. 
Auh Phenographen. Freie Ablieferung. 
Liberty Bonds in Zahlung genommen. 
— Weftern Jurniture Storage— 
2810 8. SHarrifen Etr., Chicago, AU. 
Offen dv. 3 morg. bi3 9 abd3. Sonntags 10—%, 
28feb,fafondoimt 


a 
' 


| Zu mieten gute | 
| 


(Anzelgen unter diefer Nubrit 14 die Heile.) | 


Zu micten gejudt: Cottage oder ‘lat bon | 
6 oder 7 Zimmern aum eriten pril, Nord: | 
je: Nordwen ſeite. CE. Gocl;, 2434 N. Rod: | 
| well Straße. fafoıt | 
Zu mieten geluht: 4—5 Zimmer — 
von kleiner Familie (3 Erwachſene). Offerten 
an Speck, 1740 Mohawk Str., 2. Flat. fabi | 


Zu mieten gefucht: Ein Meines Haus mit 4 
oder 5 Ader Land für fofort; darf aber nimt| 
weit dom Depot fein, Adr.: SI 483 u. 

afon 


Zu mieten gefucdht: Ungefähr TZimmer, Ofen- 
heizung; auberläffige Partie. Phone: 


5025. 


Gebt unfer Lager bon neuen und gebrauditeı 
Möbeln. Epart Gelb in Werner Bros. Zurniture 
Shop, 2261 Lincoln Abe, Tel, Lincoln 1377. 

2öma*X, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


ee ee 

Gincoln! Hu verlaufen: Cine jehr feine Bioline, 

ungefähr 60 Jah: . alt — ein Strabiva- 

Gefudt: Zwei oder 3 Zimnter, Gan3 und Xoi- rind Mobell — vollftänbige Austattung 

!et, ober leeres Zimmer in bampfgeheistem|t. Lederge A fe. Wert Hunderte bon 

Slat, Nordfeite, de: M. ©, 3149 Cemi-| Dollars, da ich keinen Gebraum für bie- 

| may) Mdemie, felbe habe, fo verkaufe ich fie für SLOO 
Su mieten geluht: 1-5 Ader Land mit) Bar. Adr.: W, 294, Abenbpoit. 

ı Haus, nörblid. Anlauf nit ausgefchloffen.— | 1 

Adreffe: 4016 Lincoln Apve., Trug Store, 


For? 
i 
Ein älterer Mann funnt ein Meine möblier | 
te3 Zimmer, John VBindyen, 5627 €. Halfted | 
Etraße. ft 


— Ertra Bargain— 
„9200 Zopvel-Spring PRhonogravb, fpielt alle 
Record3, dverfauft für $60 mit. Record3 und 
ne 

PN ; ea ; F Möbel allerneueften Modelld bon 5 
Hu mieten gefudt: Junger, gebildeter Mann | „Mer rubei a lobell3 bon 5 
furcht modernes, fonniges Almmer in Defferer — A Br A — 
yamilie. _ Bitte Einzelheiten und Breis, ans ee a ae ae a Becken 

920% h or] * . 8 r 

geben. K. 920 Abendpoſt frifaſ 1999 Kebsie Abe. 


Vu. 


* 


5 
Ehepaar fuht Barlor und Echlafzimmer mit! 
Badebenugung, Ielevhon ufw.; abfolut gute! 
Nahbarfhait nahe der Hohbahn, dom 9. März 
an, $15 bi $18 die Woche, Anträge erbeten On NED >00 
.yv 7 —M f | * * 
an Adr.: A 476 Abendpoſt. fefa — Zu dverkaufen: Große, ſchöne Sprechmaſchine 
ſpottbillig, wenn ſofort genommen; das beſte 
45Feder Werl, ſpielt elf 1038llige Stücke in 
einem Aufzug. Zel, Monticello 8938, fafo 
$50 oder 


Bmzimtt 


———— — 002 
Zu verkaufen: Gutes Piano für 75 Dollars. 
1325 Wolfram Str., 1. Flat. 


Zu mieten geſucht: Junger Mann wünſcht 
Simmer und Board bei Privatfamilie, Nord» 
feite, Adr.: 2. 515, Abendpoft. Do—fon 


Bond Faufer elegantes $235.00 
Eize Eonzert PBhonograpyh Bictrola, mit Air 
zablung: fhöne Records. 143 N. Wabaly 
Ave., Room 405. 29fcbLm& 


Hoelegantes $300 Cise Cabinet PWhono- 
graph Wictrola mit bielen fhönen Necords 
und Diamantnadel, für nur $65. Nur abend: 
anzufehen. Nefidens, 2545 Indiana Menue. 

29feb1mX 

$110 faufen gebraudtes Chidering Upriabt 
Pıano, guter Zuftand, Groß, 5081 Broadivan. 
1nb*Z 

840 faufen 8125 Size Floor Cabinet Pho— 


ogravh, Records. 2200 Madiſon Sir. 9 bis 
10 Uhr abends. 29febimE 


Zu 1:teten gefucht: Welterer Herr wünft | 
freundliches, reines, möblierte3 Zimmer, Mit | 
Preisangabe au adreffieren: A 406 Abendpoft. 

SmalwE 


— — — —— — — — 


Perſönliches 


Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Zeile.) 


(A 


Wollen Sie unabhängig werden und Ihr 
eigenes Geſchäft beſißen? Mit einer Einlage 
— 8500 können Sie in etwa einem Jahr bei | 
leichter, angenchiner Arbeit das Fünffache bere| „ 
| dienen. Celbitändig umd unabhängig werden, | + 
feine Fäbigfeiten zu benußgen zum Yufbaı 
—— — reellen Geihäfts _ 
br rgeig fein. Schreiden Eie an un3 um = 
ie werden Ihnen altes Näbere mündlid er- Pierde und Wagen 


| Hären ımd beieifen, Abr.: U 478 Ubendpoft. | (Anzeigen unter bicfer Aubrif 14e die Seile.) 


. Wilcor Eoal Co, 

Bu verfaufen: 35 Etüd unge Plerde un: 

Etuten, Geldirre, 35 Beliemedurn uuh Yun 

ber Gear Etod. Kanır jeden Zag, au Zune 

tag beildtigt Iverden, 3680 Milmaufce yive. 
13[b —1im;X 


Citigens Brewery 
hat zu verlaufen 76 Pferde und Eſel, Vreis 
350 aufwärts; ebenfall3 50 Sets Rferdene- 
I[Sirre und Tagen billig. Nehme LibertyBonds 
in bolle Bahlung. 2762 Arher Avenue, Ede 
Throop Str. 20jan3moX 


Zu berfaufen: 2 Sets ſchweres Pferdege— 
Sirr, ein Einſpänner- und ein Zweiſpaänner— 
Cet zu 825 jedes. Sprecht vor Sonntag vor 12 
Uhr Mittags. E. %. Kaud, 3543 W. 65. Etr. 


Verlor die Arbeit, muß zwei Gefpanne 
junge Etuten und zwei Toppel-Gefhirre Bil- 
lin. verfaufen. Grocery Etore, 1451 W. Lafe 


Straße. 6nzimE 


Hu berlaufen: Fünf Erpreßmwanen, 2 fhivera 
Tferbe, 2 leichte Pferde. — bei 
Auguſt Formach, 2244 So. Kolin Abe, zwi⸗ 
fhen 22. Etr, und Ogden Abe, b 


Smalivf 


Exporters — Importers 
Junger Kaufmann, der Anfang Soms> 
mer nad Berlin geht, würde Bertre: 
tung hiefiger Firmen in Deutidhland 
übernehmen. Veite Referenzen. Offer 
jten unter T. 270, Abendpoſt. doſaſon 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
dentſchen Sptiker und Optometriſt Tr, 
IR. Schwimmer, 625 North Avenue, 

20ma,mifamo* 


Wer würde 3:jährigen Knıben gegen Pezah- 
lung in Pflege nehmen? Gute Behandlung ! 
und Erziehung Hauptbedingung. Telephoniert 
Abeny3, Wellington 3997. fafo 


ie verfagen nie in der Befriedigung berüße: 
terfons Anti» Tender» Foot) 
ube,. 23 Eüd Wells Er, ebener Erbe, 
predftunden bon 9 bis 5 Uhr, fa* 


Gegen Rheumatismus, Nieren» und _Leber« 
leiden, Erfältungen ulm, nehmt die Edhwiß«- 
| bäder bei E. Bullinger, 2253 W, 12. Straße. 
1/p,fadido* 


— 
cz 
e 


B 
= 
< 


‚ Bu berfaufen: Eid» ımd Ktoblenmwagen Killig, 
in gutem Zuftanbe. 1320 S, Epaulding Ave, 


Zu berlaufen: Gute3 Mrbeitöpferd billig. 
1018 N. Clarf Etr. Conntag vormiktag, 


Zu derfaufen: Pferd und Panel t. 
6721 So. Halſted Str. » — 


Kauft Toupees, Verücken, Transformaätion, 

ı Zöpfe u.f.w, direlt vom Fabrikanten. Reelle 
Bedienung, silliglte Breiſe. John R. Vrown, 
E. Trie Sir Eae Siate Tel, Euperior 4672. 
10fp,mifafon* 


Painting, Paperbanging und Calcimining 
gut ausgeführt; Arbeit garantiert, 959 Dir 
derfey Barlway, Tel. Lincoln 887, SınzimE 


Blüten-Honig, 10 Bd. Kanne $3.50. 
Lang, 1609 Dayton Er. (Barberihop), oder 
11454 Highland Ude, 1 Bl. füdl, Devon Ave, 

2ma*Z 

Geluht: Maurer fucht Arbeit bei Tag ober 


Kontralt. Auguft Bahrs, 1137 Wafhington 
Blod. "Bhone: Monroe 6912, SmaimE 


I 


—————— —— 
Bu berlaufen: 2 doppelte, 1 Single Bu 
Bierdeaelirre, Reberhalter und Gollars. * 

1029 Lill Ave., 2. Flat. 


Zu verlaufen: Billig, 4 junge Mähren, 
Yyarmivageıt, Gefhirre und Farmer⸗Gerat⸗ 
haften. 162 Norb Green Straße, nahe Late. 


bınaimf 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Beile.) 


. Zu verlaufen: Yorb Car mit Delivery Vox, 
in gutem Zuftande, billig,‘ Adr.: 670 Plads 
bawf Etr., 2. Flat, Hinten, fafon 


Zwei 2:Zonnen Truds, faft:neu, find wegen 
Veränderung im Geschäft zu verkaufen, madte 
$225—$250 jede Wode. Anzufragen bon 6 
bis 8 abends Einen Monat Probe, Guftaf 
Mantes, 2053 Eheffield Ade, fafon 


Bu verlaufen: Etubehaler Nutomobil, billig, 
1008 Eenter Ctr,, Hinterhaus, Tafo 


Bollmasten, Ueberfchungen, amtlide Bes 
glaybigungen, Affidvavit3 und Applilationen 
für Vürgerpabicre werden außgefertigt dom 
öffentlihen Notar_der Abendpoft Eo,, John 
Biel, 225 W. Wafhington Etr. ° 


Windotos, Por und Lace-Shades fertigen, 
reinigen, reparieren. ’Bhone Wellington in 
ims* 


Ir Neden Dienstag friiche 
2477 N. Elarl Er, ind* 


Nur für Kenner: 
Grüßmwurft, 


Dverland, Mobel 83 B 6 CEnlinder, in ber 
feftem Fabrauftand; berlaffe Stadt; zwiſchen 
4:30 und 6:30. abenbS borzufpreden, — 

a 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen ımter diefer Aubrif 14c die Beile.) 
Neue und gebraudte Billard» und Voget⸗ 


Tiſche. alle Sorſen: leichte Abaahlungen. Ber 
mieten unb ale Miete bon Rau ad. 


Ife_Eoll Eo.. 
Ihe Dru Fe e — — * pz 


Gampbell ve, 


orb-AUblieferungäiwagen zu berlaufen, im 
tande, Zr .erf 


&hr.. 1. Wat, morgens DIB 10 Ufe. Keiepben 
albang a0 Kahn 


z 


2 * 





Geſchäftsgeiegenheiten 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14 die Beile.) 


Kauft ein Noominabaus, ebrlihe Behandlung 
garantiert, 6 bis 100 Sinımer, Beofit bis $50U 
monatlich, Dillige_Rreife. Zeilgablung, Epredt 
vor, Lange, 708 Nord Scarbornr Etraßbe, 

26febimtt 

Zu verlaufen: Wäderct, beite Xage an ber 
Nordweitfeite, Montrofe Mde,, nabe Kediie; 
nee moderne Fixrtures, großer Worrat don 
Mmedl, feiner beller Store, mäßine Miete, macht 
gute Gefnärte, muß twenen Todesfall verlauft 
tverden; reis 82000, U, Sad & Co,, 2808 
San Yıreı Eir, Tel. Garfield 3265, didofa 

Store und Bäckereinrichtung 
n. 4401 S. State Sir. ſaſo 


Zu kaufen oder mieten geſucht: Kleiner, gu 
v Dieoat Marict, acde au altid al$ Partner 
grtacbenden Marfet vder Wurft. 

‚ Züpdfeite bevorzugt; leine Agenten. | 

820 Abendpoſt. 


Zu verlauiſen: Vargain! Hotel, 24 Zimmer. 
French Mobiliar, eleltr. Licht, am großen Ca— 
lama zoo Riber gelegen, Ecke, Semmerüelori, 
aroher Garten, Saugatuck und Doualas: alie 
Gebäude, $3500, balber Preis $1800, Merz | 
tens, Yor 53, Douglav, Mich, ſaſon 


& wo, 


— — — 


‚Ju derfanfen: Grocerb umb Delifateffen, mit 
6 Nsobnzimmer, billig wenn fofort genommen, 
4133 So, Wallace Eir, Xel, Trover 6979, 
Eonntags ofien, 


3 berfaufen: Sir $1500, 160 Acces Farın 
t Michigan, 30 Acer unter Pflug, 20 Acker 
Heutdand; das andere in Holzland. mit ſechs 
Inmer, Blockhhaus: Stall und fonitige We- 
bäude; froſtſreier Keller; Bach fließt durch die— 
ſes and. Sebt Eigentümer: F. Lamm. 232 
seit North Aveo., 2. Floor, Flat 3. Nachmit- 
taas von 3 Uhr an. ſaſon 


sr 


verlaufen: Candy- und Schubgeſchäft; der 
einzige Laden in der Nadbarſchaft; leine 
Agenten. 2359 Seminary Ave. falon 
— — — — — 
„ ‚u verlaufen: Grocery ımd Mardet, ſeit 80 
„ssabren etabliert, mit oder obne Hauseciacı: | 
um; würde aud taufchen 2604 Sutlerton | 
Avennue. doia | 


in 
ai 


Stleiderreinigimasanftalt 
Dunden nit Schne 
Grundeigentums 

ſchäfts ſehr preiswü 


wells Etr. 


und Färberei, ver⸗ 
idergeſchäft, einſchl. des 
wegen Aufgabe des Ge⸗ 
zu laufen, 1445 —A 
11febmifatme | 


ibviV a 


Ich Taufe ichnelt für Bar Warenlaner und | 
Fürtures bon irgend einen leinen Gefähäft. ı 
Mdr.: 8 917 Abendpoit, midofafoit j 

Sterfaufe meinen autgebenden Delilateſſen⸗ 
ftore wegen Verlaffens der Etadt, an Nacine, 
! Hilfon Ave, Keine Agenten brauchen vor | 

4545 N,! 

frſa 

verlanſen: 

V. Grand Ave, 


— 


710651 
frfafor | 


3:Ztuhl 


Varberſhop. 


Zu verlauſen: Delilateſſen⸗Store, aute Lane | 
Nordicite, magt gute Gefhäfte, arches Was 
renlager, gute Fixtures, freie Vohnzimmer, 
Miete 832,50 ver Monat, billin. Telephoniert 
Ravenswood 42098 oder Velmant 205, frfafo! 


Verſchleudere gutzahlenden Grocery und Des 
lifatefienftore für $2000 War; verlaffe Etadt! 
wegen anderem Geichäft. 2054 N. NRacine Ave. | 

—XX 
— — * — | 

Zu derlaufen: Väderei, gute Lage für einen] 
quten Mäder in Borfiadt, zu einem Wargain. | 
Telephon Ravenswood 5218, ſrſa 

Zu verlauſen; Eine gute Bäckerei, muß zum A 
biltigiten _ Preis verlauft werden. Preis 
S1200. Ginnabme $350 per Woche, Yuzab: 
lung 8600. Mbdr.: 8.965 Abendp. frfafon 

Zu vermieten: Kleine NRejtauration, bitlig: 
Gute Lage. 5039 Urmitage Avdenuc, Ede bon 
Grand Abve. frifalon 


Su Laufen gefucht: Bäderei, aut eingeric- 
tet, mit Wohnung; Dampfheizung. Cüpfette 
vorgezogen. Bable Bar, G. Yrifder, 555 
Dit 43. Gtraßbe. bmz 1w 


— — —— — — 
Zu kaufen geſucht: Butcher Store M. Grog 
leiy, 1714 Cieveland Abe. frf 


Zu verlauſen: 24 Zimmer Roominghaus, 
iminer voll beſetzt; an, Clark, nahe Chicago 
Sipe..; wegen Tödesfall ſofort; preiswärdig. 
Adr.: X 269 Abendpoft, fefa | 

Bu berfaufe..: Bäderei mit $1100—$1200 | 
MBodeneinnahme, alles Storetrade. Gche aus 
dem Gceihäft. Adr.: K. 950, Abendpoit. 


u bermieten: Eine gut eingerichtete Bädes 
2153 Couthport Mpbe., Paul Weber. 


Bu verlaufen: Billig, ein autgehenber@chuh 
Mepairfbop, 3614 N, Keaviit —— 


Seſter Delilateſſen⸗ und Groceryladen auf 
der Nordleite, mit Mobnraum, muß dieſe 
Woße wegen Samilienfpaltung vertauſt wer⸗ 
den, Xelephoniert Diverfey 3627, mi-fon 


Hu berfaufen: Büderet, einer ber beiten auf 
der Nordfeite, Adr.: KR 912 Abendpoit. 


Geichäftsteilhaber 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Belle.) 
Verlangt: Allcinftehende Köchin als Zeilba- 


berin in Reftaurant. Nahanfragen: 847 North 
Ave, Zwifhen 10 und 12 morgens, fafon 


tel, 


| 


Tinanzielles 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c bie Zeile.) 


Sammann Mortgage & Bond 
Erganizationm 
1922-1024 %, Cbicano be, 
verlauit fichere Hypothelen und Bond 
mit garantierten Vefigtitelt, 
Darlehen auf gute Sicherheit. — Übend3 of 
jen bis 9 Uhr Dienstag, a 1 = 


619,3mt 
Num vf 


Sobn I. 
1024 Hard Talifornia Ave. 
nahe Weſt North Ave. 

Geld zu berieiben auf Grundetgentum, 5-8%, 
Supotbefen md Gold Wonds zum Werlauf. 
Offen Samstag abends bi 9 lihr. 

15feb1mt& 
—65% erite Hupotbelen ftet3 ar Hand. — 
Seafielb& Fifder, 
ritvaulce Ave, Ede Welmont. 
Nordweitleite »« Grumdeigentums 


—. 


DE 
i Ti 
Tilligfte und prompte Bedienung. 
l5jan*% 


Home Banlt & Truefi_ Co, 
Aibland und Milwaulee Ave. 
erleiht @eld auf Grundeigentum umd zum 
Bauch zum niedrigiten Zinsfuß. 
Hilfsanmellem itber $3,000,000, 
Dtfen Samstag abends bis 9 Ubr. 
fodtdof 


Kaufe und bverfaufe für bar, gute Dch und 
Gas Yeafes, Ollahboma, Bon $15 biß $30 pro 
der. Wu, Gerich, 804 Eoutb Michigan Pve, 
Zel.: Wabafh 4008. 28fbfafodi2!v 


a 


3u leiben geind4: $2000 auf eufie Shpother, 
auf 6 „lat Framegebäude, Nordmweitieite; 6 
pro. Binien für 5 Dabre; aable $50 Mom: 
nillion, Ndr.: X 517 Abendpoit. midofa 


Staufe oder berlaufe gegen bar: Lincoln 
Minced und Neduction Stod, Phone: Monroe 
5007, 13feb* 
— — 

u berlaufen: Erite Shpotbelen au 6 Proz, 
auf bebautes Khicano Grundeigentum in 
Zummen bon $500 biS $30U0, 

Niabard A, Roh, 25 N, Dearborn Eir,, 7. SI. 
2bends: 1572 R. Halitcd Etr., Ede North Av. 
16iey*f 


Sorleben auf berbefferies Grunbdeinentum; 
Vaudarichen eine Eprsialität, Cofortige Be— 
dienung. 9.0. Stone & Co, 111 Weit 
Asalhington Eir, Tel. Miain 1865, 2311*2 


Geld anf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile.) 


Sllinol8 Inveſtment 
Vaul ESciſſing, Manager, 
immer 702, SHartford Gebäude, 

8 Eüd Tearborn Str, 


Eüdmeftede Dearborn und Mabifon, 


Deutſche Geſchäftsführung. 
Schnelle Anleihen. 
—— 830.00 bis 8300. 00 
Wir machen Anleihen auf 
Victrolas, Lagerhaus⸗Quittungen. Waren in 
Lagerhanſern und, andere Werigegenſtände. 

$ 30.00 folten 1 Monat $ 1.05 

$ 50.00 * 1 Monat $ 1.75 

$100,00 Wonat $ 3.50 

200.06 Monat $ 7.00 
$300.00 Monat $10.50 


Zeit und Zahlungen fünnen nah Nebereinkunft 
bereinbart twerbeit, 


„ 


1 
„ 13 
ee 


— Vrobiert unleren Abſchlagszahlunasplan — 

Es wird vorteilhaft für Euch fſein. ebe Ibr 

anderswo eine Anleihe macht, unſer Ehitem 

der Abzahlumgen zu unterſuchen. das Euch 
ſicher beſfriedigen wird. 


Falls Ihr in unſerer Office nicht vorſpre⸗ 
Ken lönnt, telephoniert oder ſchreibt und einer 
unſerer Vertreter wird vorſprechen und Euch 
volle Einzelheiten ertlären, 15d431no& 


Mutual Eecurity Eo, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Etrabe, Simmer 606. 
Gcid auf Möbel und Löhne zu gefekl. taten. 
$ 50 für einen Monat Ioften Eub $1.75 
8 75 für einen Monat Iolten Eu 2.63 
$100 für einen Monat Iolten Eu ‚50 
Unter Siaatdauffit, — Telcyh, Kae 

— 


——————— 


möbel, Bianos, | 


Grundeigentum znd Hünier 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ue die Zeile.) 


Vorbieite 


Willfam 
Belostu GCompand, 
Gtabliert feit 1804 
bat den Ichnelliten praftifhen Plan 
fie Leute, die don 100 bis $500 
baben, um ibe eigenes Heim zu 
befigen,. Unfere pradtvolt aufaw 
bauten Enbdivifionen find ein Polis 
ltiver Beweis unſerer Vehauptung. 
Wir tragen 8595 der Koſten Eures 
Gebäudes und Lot. Unſer Properth 
liegt nordweſtlich. 20 Minuten von 
der Loop. Handelt fſekt. Kommt. 
telephoniert oder ſchreihbt 

1905 Belmont 

Lake View 8027, 

Könnt Ihr es Eudq leiſten, 
Miete zu bezäahlen? 

Wenn Ihr es nicht lännt, lommt 
und ſprecht mit uns. Wenn Ihr es 
ernſt meint und frei und mab— 
bängig fein twallt, 

Könnt Jhr es ſein. 

Ahr könnt ein Vungalow oder ein 
2. Apartment laben, je nach Wunſch. 
Sorgt Euch nicht über die Mbzab- 
lungsbedingungei, fie find nicht 
ſchwer. 

Wir find die Erbauer und Eigen— 
tümer von den Properties. die wir 
verlaufen, Lebt Euch nicht irrefüh— 
ren dont unvera wortlichen Firmen, 
die für 10% Gewinn bauen, 

Gebt zu einer verantwortliden 
Firma, stommt oder tclevbonlert, 

am Zelo3dtn Co, 
Etabliert 1894, 
Room 253, 111%, Wafbington Elir. 
Franklin 2446, 6-12m3 


Vertauſche 3ſtöck. Bridacfhäftsgebäude, 
9247—2249 Lincoln Ave, Wreis $10,500, 
Miete $1800, DOfenbeizung, fire kleineres Ge— 
bände, George Torpe, 2358 Lincoln UApenue. 

didofa 


Tertaufde 3 Flat PBridgebäude, je 6_Zim- 


merwobnungen, Ofonbeizung, morigage $4400, ! 
für Lot und $3000,. Xorpe, 2353 Lincoln Ave, 
d. doſa 


Ave. 
6—12ma 


— 


Vertauſche Nordieite G-Flat Brilaebüäude mil 
3-6 und 3—4 Zimmer Wohnungen; Xor 37x 
125 Sub; DOfenbeizgung, für 2s5lat Gebäude 
oder Cottage. Torpe, 2358 Lincoln Ave. 

momifa } 


ir baben Rlatachäude, Bungalows und 
Cottages zu berfanfen; ferner tauſchen wir 
eritllaffine Farmen für Chicago Property. 
Chas, Edhiote & Co, 1546 Larrabee ECir., 
Nioont 6, 29nv,fadi* 


Verlaufe Haus, eingerichtet für Haushaliuna, 
mit Möbeln; $500 nötig. Halfted, nahe North 
Ave. Mdr.: WR 385 Abenbpoft. 2Stb6na 
Zu dverfaufen: 2ftöcines gut gebautes Hrames 
baus mit großem Ctall: Miete $öl; Preis 
$1000, 1915 N, Halfte Etrabe, Nadyzufragen: 
2248 N. Salited Etr,, 1. lat. 
21fvfafonmiimt 
Treiftödiges Vrid an Diverfey, nabe Salited, 
$10,000; Adzahlungen, ©. Surgens, 139 N, 
Klarl Eir, 21f0,fami* 
9 


$8300 Yaufen 2 6 Zimmer Eteintronts lat 
nebäude; 30 Fuß Lot; Surnace; nahe Hoyne 
und Grace Etr, Mdr.: K 268 Abenbdpoft, not 
ola 


Zu verlaufen: Bridbaus, 3 Blaid, Dampf: 
beizung, nabe Graceund Halfted Str., $13,500 
— Miete $L80 monatlih, Bargaiın, Mdr.: E. 
R. 31, Abendpoft, dofa 


Bweiltädiar Brid-Nefidenz, Konkret⸗Vaſe⸗ 
ment, Yad, Gas md Eleltrizität, 1040 leiter 
Str. Nadhruflvagen beim Eigentümer, 4300 
Kamerling Ave, bidufa 


Zu berlaufen: Ein gutes Cinlommen Pro- 
pertd, 1107 Barry Ave, 1. Flat, nahe Semi» 
nary Avenue. ſamo 


Miete 837 
Telephon 


— 


Atöck. Frame, 1833 Vilfell Str.: 
ver Monat; billig und Abzablungen. 
Wellington 7516, 


Serlaufe drei 5sdimmer VBrick Ofenbhelzumg, 
Ede, Cottage hinten; Prei3 $8100, an Echvol 
Str. gelegen, Ruedel, 602 North Ave. 

fafon 


Brid, 
Preis 


Verlaufe zivei 6s, ein db», drei 4-Zimmer 
Ece, eleltriſches Licht, icte $113, 
$13,500, 

Rucdel, 602 North Abe, 


Zu berlaufen: Wiodernes, gut gebautes 3⸗ 
Flat an Maple Sauare, Dampfheizüng. 88 Fuß 
Rot, $14,500, Ludwig, 3766 N. Clart Eir. 

6m3,fafondo4m 


Zu verlaufen: 4-lat Gebäude, Furnace-⸗ 
und Ofenheizung, Norboftede, Winnemac und 
Dalley, Eigentüner Sonntag bon 2 bis & Uhr 


—3— 


am Plabe. 


Zu verlaufen ſehr billig; 85000 laufen 2ſtöck. 
Vrid Flats. Nordweſtecle Garfield und Clifton, 
Miete K60 den Monat, €, 9, Strenz, 531 
Daldale Abe, fafon 


fafo 


du verlaufen: 2:lat Frame, 4_Bimmer je» 
des, PBreis $1950; 2125 School Str. Abzah⸗ 
lungen. Xel, Graceland 429, 4431 N. Frans 
ciöco Abe. 


Verlaufe mehrere Häufer, Nordfeite, billig; 
Sienheizung. Adolf Vlod, Tel, Lale View 6036, 
, v fafon 
ee — — 
Zu berlaufen: 2:%lat Bridgebäude an lt: 
geid Eir., nabe Cheffield, $6750; „wei, Yurs 
nace3, eleftr,. Licht. Tongeln, 2572 Lincoln 
Avenuͤe. frſaſon 


Ehe Ihr Nordſeite-Grundeigentum lauſt, ver⸗ 
lanft oder verlauſcht, ſeht R. G. Ludwig & Co., 
3766 R. Ciari Etr,, Ede Grace und Racine 

12nv,mifrfa* 


Zu berlaufen: 2-ilat Sramegebüude, (> 
Simmerflats, nur $4400; Icihte Abzahlungen, 
Cleltr, Lit, fhöne Lot. 


nabe VBeimont ımd Pauline, mifrfa 


Chönes Nordfeite Bridhaus mit 6 und 7 
Simmer Flatd, Heihwaflerbeigung tit_wegen 
Sipreife zu $5500 zu berlauien. Abr.: K. Böl, 
Abendpoit. dofria 


Verlaufe 3sFlat-Gebäude, 1. Flat Brid, 5 
und 4 immer, Tad, Eeleltrisität und Hart⸗ 
bolz Fußböden, $5600. 3311 Herndon Cr, 
Eigentümer im 3, lat. frfafo 
—— — —— 0— — 

Oy verkaufen: 3-Flat Brickgebäude, Dampf⸗ 
beizung, nabe Eheridan Station, $12,000. 
Yndmwig, 3766 N. Elarf Er, 5-28ms Irfafo 


Bu verlaufen: Sftöd, Vrid, 1 Plod don Di⸗ 
verfey Hocdbabnftation, ci 5:Riminer-AptS., 
| Mefig am 1. Mat; Morigage $5000, reis 
89,500, Barnele & Co,, 2919 Ebheifield Ave, 
ae bmalmE 


| gır verfaufen: Wargain! itöd, PVrid nnd 
| moderne Srame-Cottage, Preis $3400. 1705 
N, Halited Eir. Eigentilmer 1045 Farragut 
Avenue, frfafon 


gu verfaufen: 2 lat Brid und Bafement, 
rabe Seminary und Webſter, Abenue. 
»immer, Garage, Miete 1. Mai $80. „rreis 
86500, -- Halited, nahe Center Zır., 2 Wlat 
Arid und Balement, 6 Simmer Slatdı Garg · 
aes, in guten Zuftande, nur $4800, €, & 5 
Maufchert, 835 Center Etraße, Tel, Diverich 
3093. frifa 


| sftödines Brielgebände, modern, in erftllafs 
Ifigem Auftande; bringt $1201 Miete; Preis 
| fitr fnellen Verlauf $10,000; nehme au) qute 
| Refidenz in Zaufh: Yar oder Abzahlung. Uns 
aufragen: 1747 Belmont ve, 1, Yloor. 


3u verlaufen: . 
| 8760, Preis $6200, gelegen an Glift 
| Stucdel, 602 North ve. 


on Une. 
bınz 110% 


een 

Yargain! Refidenz, nahe Diverſey Hochbabn⸗ 
ſtanion dampfacheizi GBadezimmer) Frame 
auf Sitein und Brick; geeiguet für 3 Wohnun—. 
igen WGarten). Udr.: A 403 Sbenbpolt, Bi 


— — — — — 

Su verfaufen: Neues, 2 Flat Brichhaus 1802 
Sudfon Ave,; erfte lat bermictet, zweites 
ift frei für Käufer. Wim. Hardt, 540 Center 
Str, 3. Slat. 4msz 1wæ 


— 


Zu verlaufen: Eigentum, Nr, 1925 N. Hal 
ſteb Str. Siore⸗Front, zweiſtöd. Frame bin⸗ 
len: Miele Fö8s monatlich. Preis 82600. Adr.: 
24238 Drale Ave, Tel.: Velmont 104, diria 


Zu verkaufen: Brickgebäude, bohes Vaſe⸗ 
ment, Furnace, Waſchtöpſe; 1 Wohnung vier 
Zimmer, 1 Wohnung 5 Dimmer, !lttic, mo⸗ 
dern; Lot 37 Leland Ave. Ravenswopd: 
*6000. 112 N. LaSſSalle Str., Zimmer 33. 

bo—fon 


Bu verlaufen: 4 Slat Preffed Prid-Eddaus; 
neu; Yurnace und Dfenbeigung: nahe Etras 
Kenbahn, Hohbahn und N. W. NR, Beim 
Eigentümer, 1755 Grace Str. ’Bhone: Yale 
View 3288. mi—fonn 


»u berlaufen: &-Bimmer Cottage mit Gas 
age binten; jede vernünftige Offerte in Des 
trat aezogen; leichte Abzahlungen,. 1854 N. 
Halfted Etraße. 2mza20E 


%: 
2 
t. 


Ehe Ihr Nordſeite-Grundeigentum Tauft, tere 
tauft od tauſcht. ſeht A. Torve. 820 Ren 


Bu verfaufen: Bierftödiges Badfteinhaus, 
Laden, zchn Fichne moderne Wohnungen, drei 
und vice Bımmer, Ofenbeigung. Micte $2u72 
das Nahe. Kleine Unaablung Kaufmann, 
Tclephon: Wellington 8265. 22feb*Z 


a A 
e u „u, 9 ncoln ®E,, 
ausgezeichnet für Roomexs, Eir 


1047 Slether Etr., | 


Sweiftöcfiges Brit, Yad,Micte | 


Abendpoft, Chicago, Santstag, den 6. März 1920. 


Grundeigentum und Hänfer Grundeigentum and Hänfer 


zu verfanfen zu verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile.) | (Airzeigen unter diefer Nubril 14c de Zeile.) 


Worbdiecite 
Zu berfaufen: 2-Flat Brid, 5 und 5 Zimmer, | 


tritt modern, mit Viierihränfen, Scuerplä« 
Zu verlaufen: Ein „Enap*”, 2:5lat_ Brids 


ben, Wuffeis und Eunporwes, breite Qot,Straße 
’ 
| 

Apartment, 6-6 Zimmer,  feparate gelber. | 


Nordſeite 

Su derfaufen: 2:Mödiges Brieldaus, 30x125, 
2-5 „inmer Slats, cleltr. Yicht, Furnace— 
beigung, Dal Trim, Tile Badezinmer, Steel 
Deans int Vafement, gut gebaut, 5 Yubre alt, 
uahe Paulina Str. Höchbahn, 39200. 83000 
bar. Feigel, 3416 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: 6-Apartment, elelktt. Licht, 
Dampfheizung, Virle und Mahagoni Finiih, 
8 Bimmer, Flats: Miete $7500: Preis $37,: 
500, »2sitnfche $15,000 bar, 112 Blod bont 
Xafe, nabe Montrofe, Wer zuerft fommt, nialt 
zuerit, 

Feigel, 3416 Lincoln Ave. 


Su berfaufen: 3-ftödiges Brick, Steinfront, 
Iasftödige Yrid:Garage, 411x125, elektr. Licht, 
Dampfbeizung und Ofenhetzung; Miete $1668;5 
Preis $14,000, auf Abzahlung, an ?. Afhlaıd 
Ave., nahe Velmont Avée. 

Feigel, 3416 Lincoln Abenue. 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Großer Bar— 
gain, Achtung, Spelulanten, dreiſtödiges Brick, 
Steinfront, clefir. Kicht, Dfenhpeizgung, 3—6 
Zimmer Wobnung; Brid-Cottage binten, elet: 
triihes Licht, Dfienheizgung. 6 Zimmer Brids 
Cottage mit ot nebenan, eleltr. Licht, Furs 
naccheizung, in fehr gutem Buftand; alles zu- 
ſammen für $15,000, an Euiter'Eir, Zaufıhe 
aud für Apartmentacbäude. 

Seigel, 3416 Xincoln Mbe, 


Frame, 
Dinten; 
Anzab: 


8ı. verfanfen: Nlley-Rot, 25Xx108, 
mit 3szlat Brifgebäude vorne und 2» 
Fiat Framegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Eeiten; fanıı aud) für Fa⸗ 
briizmede verwendet werden, Billig we» 


gen Todesfall. 1160 Towniend Str., 
nahe Tiviiion, 23feb*E 


— 


gepflaftert und bezahlt; $2000 Anzahlung, Reit 
wie Miete, 
Muh Zuhlat Gebäude, Frame und Brid, 5 
und 5 Zimmer; Straße gepflaftert und be 
sabit.. $öV00 bar, Neft wie Miete, 
Ferne eine pradtvolie G-Bimmter Cottage, 
alle Zimmer an einem „loor, Eleltrigität, Fur: 
nace, Vriefundament; $1000 Anzahlung, Reft 
wie Miete, 
Gebüubde, 

eingänge: große ot; Preis $8500; $3000 | „Zn verlaufen: Zmweiflädiges_Brid, 6 und 7 
dar, 8d0 monatlich.  Hinmmer Wohnungen, Gas, DOfenheigung, an 

Muß foiort verfßhleudern, den Belit don 5. | Hleurnoy Etr., Breis $4800,_ Abzahlung. 
Simmer Brid-Bungalow, Ar. 5011 Byron Str., | Xärde taufchen fir Auto, Commerheint, 
Preis 35050; $1500 bar, Net nad) Belieben, | dacht oder was haben Cie? 
Vier⸗Apartinent PBridhaus, auf Celot, vier Setgel, 3416 Xincoln Abe, 
Jabre all, 2—4 md 2—5 Zimmer Flats; fe 
varate Heizanlanen; kein Nanitordienft erfors 
derlid; Baudorfäriften unterworfene Gegend; 


Muh ein Dmel-Rlat 
| 
beque au Hoc und Straiienbabn, 


bier 4-Zimneer mit &Bimmer Cottage 
Du berlaufen: Sweiltödiges Brid, 2--4 Bim- 
ner Flat, Gas, Ofenheizung, Cteinfunda: 
inent, 8 Sabre alt, an Ede Daflcy Nbe,, $6000, 
EG “brabamfeon, 


Straße acpflaftert und bezahlt; $500 
lung, Neft wie Wicte, 
$1000 bar. n 
1909 Irving Part Bivd. Wellington 120. 3416 Lincoln Ave. 
Imgrk | 


Sohn Haberlein, 1509 Barry Ave. 
Weigel, 
Zu berlanfen: Bweiltödiges Prid: und 
Maui verfauien für $3800, wenn bis 


jafon 
Sramchaus, A und 6 Zimmer, Ga3, DOfenbei: 
zum 15. März verkauft, zwei 4: Zimmer 


zung, an N. Mibland ve, nahe Belmont, 
{ ' 94000, Abzahlungen. 
Flats mit Toilet; Brickgebäude, an Bar— Abe. 


Feigel, 4416 Lincoln 


Ave., nahe Lincoln. Sehet Tongeln, Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Frame, Stein— 


2144 Hudſon Ave. 


frſaſon ſundament, Zementbaſement, Stationary Tubs, 
5 und 5 Zimmer, Gas, Ofenheizung, an War— 
ner Ave. nahe Weſtern, 35500: 82000 bar. 


Muß ſofort verlauft werden: Schönes 24 Feigel, 3416 Lincoln Me, 


immer Srame auf Yement: Furnaces ın Dfen« 
beisung: eiel, Licht; nahe Lincoln u, VBelmont 
Ave, für nur $4100. 9, 5. Heinz, 3409 St, 
Paulina Straße.. 


Yu berfaufen: Biweiltödige Frame und 
af Prid, 6 Zimmer im Bajement, 5 und 6 Bim« 
frfafon ner oben; Garage, celeftr, Licht, DOfenheigung; 
. a = M —— | Miete 8840, an Nyard Str., nahe Grace, $6500, 

Zu berfaufen: Nur $6700 für 3-Flat Ge» | $2000 bar. 
bäude, Bridfundament, 2—6 und 1—5 Bim- Beigel, 3416 Lincoln Abe, 
incr ‚lat, nahe Dtto und Panlina Str.; Yot 8 
35%x108, Nur $1509 bar, Neft belichige Be: 


er) 9 * 
Sohn Helm, 23148 N. Aſhland Ave. 
frfafon 
en 
Zu berfaufen: Nur $7500 für geoße® 3-Flat | 
Vridgebäude, 2—7 und 1—6 Zimmer Flat, | 
Bad, Gas, vleltr. Lit, nahe Velmont und 
Taulina Str. Nur $2000 bar, Keft zu belics 
bigen Bedingungen. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 
frinfer 


Zu verlaufen: SZmweiltödiged Sramehaus, 4 
und 4 Zimmer, Gas, Dfenbeizung, Bfoiten 
und Sonfretbaiement, Edlot an Greendico 
Abve. nahe Lincoln Ave, 55000;: $1000 bar, 
| Feigel, 3416 Yincoln be, 


Zu verlaufen: Ziweiftöd. Bramebaus, 4 und 

‚ b:3immer Gottage binten; Miete 

; Preis $4500, Ba3, Ofenheizung, an 

Roscoe Straßo. 
Yeigel, 3416 Lincoln Abe, 

Zu derfaufen: BZweiltöd. Frame, Bridbafe- 
ment, 6 und 7 Zimmer, Dienbeizung, eleftr. 
Lichtlontralt vergeben: Zementbaſement, Sta— 
tionary Waſchzuber; nur 555000, $2000 bar; 
halber Block zur Hoch- und Straßenbahn. 

Feigel, 3416 Lincoln Ave. 


ſfrſaſon) Zu verkaufen: b-Zimmer Frame⸗-Cottage, 
— | KRoufretfundement, Gas, Dfenheisung, 50x 
Bu verkaufen. Nur $3200, große © Yimmer | 125; Preis $3900; $10U0 bar, an Ward Etr. 
Gottage, arrangiert für, 1.0der 2 Familien, | Nabe Grace Straße. B 
an Meirofe tr. nabe Lincoln Ade, ur $TOU Feigel, 3416 Lincoln pe, 
Bar. »ielt zu guten Zablunasbedingungen, ——— —— EEE 
Sohn Heim, 3148 N, Afbland Vive, Zu berlaufen: 83immev Frame-Koltage, 
frfaion | 25X125 Fuß, Bad, Mitic, Balement, Gas, 
- Dfenbheizung, an Rabensmood, cin Blod zur 
Pen und Strabentbabıt, $2250, Hälfte bar, 
| 


| 


Su berfaufen: Nur $2850, fhönes grobes | 
zwei 43immer Slatgebäude, Yad und Gas, 
nur $500 Umzablung, Reft Teihte Abzahlums ! 
gen, Mit weit don 3 Carlinien, 

John Heim, 3148 3, Alhland Ave, 


Ben. 
ELBE ETEEIEDEN VOR a 
Yu berlaufen: Nue 85200, feine 6 immer 
Vrid-Nelidenz, Bud, Gas, eleftriihes Licht, 
Furnacebeizunga, nabe Noscoe und Eoutbport 
!ive. „Q” Station. $1000 Bar, Reſt in guteit 
Zahlungsbedingungen. Man faun Bejig das 

von nehmen in fehe Inrzer Zeit. 

Sohn Heim, 3143 N. Ufhlandb Ave. 

friafon 


veigel, 3416 ‚Lincoln Ude, 


gu berfaufen: 4:Zimmer Frame-Cottage, 
307125 Fuß, elefte, Yicht, Dfcnbeisung, Yad, 
Attic, Vaſement, halber Blod zur Hoch und 
Eirabenbahn, $2600; $500 bar, 
Feigel, 3416 Lincoln Abe, 


. Bu berfaufen: Nur $3650, 3 Slatgebände, | 
Bıldfundament; 1-5 und 2—4 Zimmerflats, 
‚nahe Barry und Paulina Str. Nur $600 in 
Bar, Seit Ieihte Zahlungsbedingungen. 
Sohn Heim, 5145 N. Aſhland Ave. 
frſaſon 


zu verlaufen: Nur $5000, großes 4 Ylats 
acbäude, Front und hintere Ylat3, 35 bei 125 
Fuß Lot. $1000 Bar, Reit gute Zahlungäbes 
dingungen; nabe Belnont a ae 
John Heim, 3145 R. and de, 

ER frifafon 
nme 
Zu vertauſen: Zweiſtöckiges Framehaus und 
Hüuterhaus, Cpredt vor: 3145 N. Oalley 
aſon 


Bu berfaufen: 7:Bimmer Frame-Cottage, 
Artic, Balement, eleltr, Licht, wurnacebeizung, 
Pinc-Trim, Garage, Etationary Waſchzuber 
im Bafcentent, in fchr auter Ordnung, Nord 
Robey Eir., nahe Noscce Etr., $4200; $1000 
ber, — Fetgel, 3416 Kincoln Abe, 


Bu berfaufen: Bmweiltödined Bridhaus, 2—4 
Biminer Flats, und Zeitödiges Frame, Brid- 
fundament, hinten, 2—4 Zimmer Flat3, Ga3, 
Dienheizung; alles aufamınen $5850. Winfche 
u Anzahlung. Nachzufragen 3416 Lincoln 

enue. 


Norbiveftieite 


Bu berfaufen: Billig, Geflügelaudt mit 900 
— — — — — — Legehühnern, Brutmaſgine, Brooders und ſon— 
Zu verlaufen: Vom Eigentümer, 2ſtöck. Ge⸗ ſtigem Inventar: 6 Lotten, 7-Zimmer Brick— 
bäude, Store und Flats. Nachzufragen 4848 haus, mit allen Verbeſſerungen. 3853 Neva 
Lincoln Avenue. Ave., nahe 72. Abe. und Irving Park Blod. 


EEE TER fafon 

Zu berfaufen: Aftöd, Gebäude mit Anbau; | — — — 

saffend fire Bacerei, Malſchinenſhop, Laundry Zır verlaufen: 4-Simmer-Haus ınd Lot an 

oder Garane (Brid); Preis $3800. Zelcpgon: | Keyftone Ave, nahe Armitage Ave.; Preis 

Diverfcey 85809. $1800. Anzufragen bei Cievert, 1843 N, ars 
lov Avenue. 


Zu verlaufen: Prachtvolle moderne 7 Yin. 
StaneGotiage; fümtl. auf einem Floor;: Brick 
Pafement; u. Heizung, $1000 Bar, Freis 
31200. Bed, 3930 R. Mobey Ctr. " fafon 


— —— —ñ— — ⸗, 

u berlaufen: 2itöd, Srame aufConcrete; La⸗ 
M. u. 4 Sim. und 6 Bim, u. Bad, 2. islat; 
eleitr. Lit; Miete 8480 ng Elhhouri 
de; Vreid $4200: Anzahlung $500. Bed, 
3930 N. Robey Etrahe. 


Bu verfaufen: In Lonanfquare, feined Sitöd, 
Haus, drei GYimmerflatd, breite Lot, 2645 
N. Whipple Etr, 6,13n3 

Bu verlaufen: 2ijlat Irid, 5 und 6 Bims 
mer, Ofenbeizung, Bad, “as und elelir, Licht, 
6600, Eigentümer, 145 N. Harding Mbe., 
. Slot, 


« 


} 
fafont | 


Zu verlaufen: 2-&lat Brid, jedes 5 Zimmer, 
at ZTrim, celeftr. Licht, Tienbeisung. 3550 
Eliton Mve,, 1. Set, Eigentümer, 


Sur verlaufen: 2023 Sedniwid Str., 2itödines 
Brick; binten Frame-Cottage; große Lot, Zu 
erfragen: 2. Floor. ſaſon 

Zu verlanfen: Sheffield Ave. nabe Diverſeh. 
6 Eottage: ausgezeihnetelage; $3500; 
81000 bar. DQuetfähle, 956 Webfier Abe. 
Nhone: Lincoln 3138, 


} 

Su verlaufen: Billig, 7 Zimmer Bridhaus 
mit aller PVerbefferungen: 3 Lotten und gror 
Ber Hübneritall. 3853 Neba be, nahe 72. 
pe, und Srbing Park Voulevard. "Phone: 
Diverfen. 6540, fafon 


Bu verlaufen: Sitöd, Bridbaus, 4, 5 und 6 
Zimmer. 2513 N, Xowell Ave, 
Qu verlaufen: Lot, 30X125 uß, in Neffers 
fon Rarf. 1523 Wellington Ave. Telephon: 
Graccland 9380. fafonmo 


| 


ee 
Zur derfamfen: 6-Tlat Gebäude, Dfenbeizung; 
fämt!, Simmer bell; 66 Ytm. sSlats; nabe 
Ariabtivod umdb Lincoln; 60 Sub Lot; mit 
| Garage; Miete $2040: Brei .$13,000. $2000 
bar. Quetfchle, 956 WWebfter Avenue. — 

Rhone: Lincoln 3138. 
Verlaufe modernes Pri, drei 7 Zim.; Fur⸗ 
nac® und Dfendeizung. "Phone: Lincoln 7934. 
6m31w* 


— — — — — — — 


2 Flat Frame⸗-und Brickgebäude: Heißwaſ⸗ 
ferheizung; Tot 3713x1253: Ravenswood, nabe 
Sohbahn: $1000 Anzahlung. Adr.: A 485 
AÄbendpoſt. 


— — — — — — — 


Verkaufe 932 N. Lawndale Ave. modernes 
3-Flat 5 Zimmer Brick, 88000. Joern, 949,R. 
Oalley Blſod. ſaſon 


Zu verkaufen: Schöne, gut gebaute Brick⸗ 
Cottage, herrlicher Garten, frei gelegen, nahe 
Central Part Abe. Preis 83300., Anzahlung 
$2500. Eigenlümer, Tel. Diverſey * 

teıla 


Zu berlaufen: 4 Flat Ed-Bridgebäude, 
zivei 4= und atvei b-iimmer Slats, ftrilt mo» 
dern, FJurnaccsheizunga, feiner Wohndiftrift. 
Ruft auf: Armitage 7853. didofa 


3u berfaufen: 4 Flat Framehaus. $66 
monatlihe Miete. Breis $4200; 3130 Bart 
Ave. Eigenthümer 3250 Walnut Str, nahe 
Kedazie Abe. frif 


Zu verlaufen: Neues Doppel-Brickhaus, drei 
6-⸗Jimmer-Flats, mit Store und Baſement, vier 
Auto⸗Garages. 4647-40 W. Patterſon Ave. 
Keine Agenten, 28ibumz 


Modernes 2 Flat Vridgebäube, Sonnenvar- 
for, in Nabvenswood;, leichte Beftimmungen. 
Ndr.: U 484 Abendpoft. 


ee EEE 

Zu verlaufen: Haus und Lot, Preis 86000; 
miete 551 monatlich. 4349 N. Hohne Avenue, 
Ecke Montroſe. fafoıno 


Zu berfaufen: Ein 4-Flathaud an Mielrofe 
Str., Einfommen 857; Preis 54000, Anzahlung | 
$1000,. Gigentümer, 3716 Cortland Eir., 

fafonmo 


—— — — — — 
Zur derfaufen: Nur $3300, 6 Sim; —— in 
guiem Zuſtand und guter Lage. Nachzuftagen — ——VVVVVV 


4145 N, Dalley Apve., 1. Flat. fafomo %rame, Drid-Vajement, brei ‚6-Bimmerliats, 

3 : eiftöd. KramesSlat,' 3552 | Ofenbeisung, eleltr,. Licht, breite Lot; Miete 
I in eo ute Laae 1 $8500, Preis $6500, Hälfte bar. 9. R. Mielms 
für irgend ein Leine Geldhäft. € gentümer, | & Eon, 2530 Milwanlee Ave, 21ib,fa* 


Stping 1183. — — ze. 
: * berfaufen: 1a itöchaed gene aub, 8 

8 faufen: $1500 faufen 4 eine Mobs | Zimmer, 3 Zimmer und Alttic, 5 uß Front, 
— nih $48. Breis $4000, wert | Nahzufragen oben 4031 Nord Cacramento 
$4500.  Ruedel, 602 Norid Abe, dinziwe benue. frifafon 


{ ri ü Stein-| 3 f : 2-5 Bi | Ecke, Fur⸗ 
tlanfen: 3 lat Bridgebäude, Ctein-| Hu verkaufen: 25 Dimmer Brid, Ede, 

— — eiettr. Sicht: 2 Flat. | nace-Seizung, Bad. Breid $6300. Ruedel, 
Sramenebäude binten; ertra Kot; nahe Lin- | 602 North Abe, 5ma 1w* 


M 4 Hon DD J er 
Be N ra Ben Zu verlaufen: $59v0 fa: ‚en Trid und Srame, 
4, 5 und 6 Bimmer, neue Brid-Garage für 2 
Garz, Einlommen tept $67 munatlid, Tanır 
um $10 erhöht werden; VBroperty ift 2507 No, 
Lawndale Ave, Nachzufragen: Stebler, 3644 
Fsullerton Ave, Tel, VYelmont 6080, mi-fa 


| 


9 
x 


I 
fafonmi | 
Zim.Wohnun⸗ 


Eir, 


Zu verlaufen: Haus mit 2-4 
gen und Garage. 1013 Noscoe 
— —— 


Erftllaffiges 3_Flat-Bridge 


Du verlaufen: 
mmer und 1:3 Zimmer Baies 


bäude mit 3-4 Yi i 
ment- Flat: Ofenheizuna; Bad, eleltr. Kicht und 
Laundry: Miete $1000. Amsablung _$2500. 
Noscoe Etr., nahe Weitern Ave. Etevban 
Trendler, 1646 Larrabee Str. ſafondi 


Su verlaufen: Bargain,2 Flat⸗Bridgebäude, 
Hobes Balement, 2:6 Zim, mit Bad; Ofenheis 


zung: eleftr. Licht: eine Brid-Gottage binten. 
mit 6 Zimmern, Bad ımd ciel, Kit; Micte 


Bu verlaufen: Xot 25 bei 125, an Palmer 
und Hancod Er. — Veim Eigentümer, W. 
Eyringinsfeld, 13812 Atlantic Eir., Biber 
dale, Sl. To—6m; 


Zwei:-Flat Wrid, 4 Zimmer fylat3, tweftlich 
von Humboldt Park, $4000. $500 Anzahlung. 
2,i5lat Brid, mwdern, 6:Zimmer Ylat3, nahe 
| Carlinie;_ $1000 Anzablımg. 
$900; Rreis $7500, George Etr., nahe Lincoln Ctein, 1356 R. Hohne Abe. 
Ave, Stephan ZTrendler, 1646 u 


— — — — — — — 


frfa 


Yu verlkaufen: Zweiſtödiges — daus, 
zwei 4 Zimmer Ylats, modern, Gement-Bafc- 
ment. 2827 %. Sawyer Ave. frifa 


Weſtſeite 


verkaufen: Zweiſtöciges Framehaus, 
21 W. Ban Buren Eir., 5 und 6 Zimmer 
ats, Gas und Bad, Eigentümer 1214 Grace 
vaße, Zel.: Bellingten 4534. 


Südſeite 

4100 Doll. Taufen Eigentum tert über 5000 
Doll,, 4728 und 4730 Princeton Abe; Grund 
52 bei 125 Bub; eriteres zweiltöd, Fraıne 
mit Bafement, Steinfundament, Iebteres 2itöd. 
frame Hinterbaus: Miete $48, Tann Icicht ac» 
fteigert_ werden. Nadaufragen beim Eigentü— 
7917 Peoria Etr, Zelephon: Etewart 

5981. bofrfa 


Bu verlaufen: Windefter Ave., nahe 64. Etr., 
Zu berlaufen:,_ Biweijtöd. 2:8 Bimmerflat; 
Flat; Sramcacbäude; Yurnace und Ofenbei— 
zung; Steinfundament, Zement Yloor, 627 
Welt 43, Place. dofrfa 


;) Bu verlaufen: Ein paar Gefhäftälotten 
Diverfey — ſur 2 38 bis 100 hu e, an Urder Une, Karin 
George Torpe, Rincon Abe, Kar oder 6 —* Naben, 
: bivojon 6200 EIS Mira ! ai s m8 


Su verfaufen: 3 lat Bride und Sramene- 
baude, 5 und 6 Simmer und Vad; mit Brid« 
Garage; nabe Lamwndale,ssullerton de, ; Preis 
$5400, Stephen Arendier, 1646 Larrabee ir. 8: 

fafondt | „& 


nn u u a a ae 
Su verlaufen: Billig, 2 Slatbaus, 4% Lot] S : 
ntco 


n be. 


Su verfaufen: 5:Bimmer Cottage mit Vad, 
Oal Irim, bobe3 Pafentent, Garten und Hüb- 
nerhaug, 


an Eeite; frei. 2751 


Eigentümer, 1849 Tayton Er. 
fafonmo 


Zu verfaufen: 2 Flat 4 Sim, $rame, Vrid» 
Balcment, Saundrh, elektr. Licht; 3444 North 
Hohne Ave.; $4500; $2000 Anzahlung, Eigen: 
tümer: 2306 Addiſon Str. fafon 

Zu verlaufen: 3 FlatBrickgebäude, elel Licht, 
nabe Belmont Hodbahnitation; billig. Vachzu⸗ 
ragen: Store, 1007 N. Halſted Str. Phone: 
incoln 6788. ſaſon 


Vertauſche doppeltes 8ſtöck. Brick modernes 
latgebäube, nebit Cottage: Miete $3400; 


dr & b 
on 
ð 


20280 Bad, Hühnerhaus, Barn, in WBroot- 


Grundeigentum and Häufer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Südſeite 

Zu verlaufen: 2ftöd, neues Pridgebände,swei 
6: und zwei 4:Zimmerjlats, modern, an eartin, | 
nahe Garfield Bidd., Preis $10,000, | 

Zu verlanfen: Gutgehende Bäckerei, etore) 
Zrade, jhönes Ed-Bridgebände, Neingewin 
im Sabre $4000 bis $5000; berlaufe wegett I 
Zod meiner Eltern, 

Zu dverfaufen: 2itöd, Gebäude, 7 und 7 Sim: 
mer, Hementfundament, Kot neben au, Garage, 
$4600, 

Zu verlaufen: 2ſtöck. Steinſront Brick nebſt 
Ed⸗Lot, modern, 80,300. Anzufragen: 

5129 So. Aſhland Abe, zei. Voulebard 8420. 


Verlaufe oder vertzfhe Flat Framegebäu— 
de. Schultz, v22 W, 55, Place, 


Yu derfaufen: Biweiltödiges 2—8 Yimmer 
Flat Framegebände; Yurnace und Doferbeis 
zung; Gteinfundament, Gement-$loor. Wir. 
027 Welt 43. Blacc, dofrifa 


Eühweitfeite 
„Dit berfaufen: 6_$lats, 2—5, 2-8, 2 
Yinmers&ebäude, Burnacer und DOfcuheizung, 
eleftrifches Licht, in teiner Nachbaricpaft. Breis 
ift niedrig: auf Abzahlung; große Lot, 6631 
und 33 Union Yvenue, Tel, an Eigentümer: 
Englewood 2743. dofafon 


Yır verfaufen: Haus und 2 Lotten nıit Wlad: 
ſmithſhop. PBorzufprehen beim  Cigentümer: 
dran Pilbinsfi, 3250 Archer Avenuoe. 

6maiwt 
Verlaufe 60X125 Fuß Kot, Talman 


wert $1000, Bargaiır zu $775, wenn glei 
gelauft, Echiefer, 2801 Normal Ave, fafo 


$50 Unzablung, Neft 310 monatlich, kaufen 
pradtvolle % unb 1, Vlder Sübner-Farıyen; 
nene Gebäude: 7c Bahrgeld, 155 N, Cart 
Er, Roont 1620, Dag*&x 


Vorftädte 
„Zu berfaufen: Nur_$2750 für fchöne 
S:yimmer Cottage, ESteinbafemenf, au 


Ave. | 


probe 
Lot 
field, SI, etwa 3 Biods don Yaßrange clel- 
triiher Yandbahı, $750 bar, Reit $25 monat: 
lich einſchließlich Ziuſen. 
odn Heim, 3148 N, Afhland Ave, 
ſaſon 
Su derfaufen: 3 Mder Hübmerfarnt, 45 Mi— 
nuten- von Gbicago, in Billa Karf: Heines 
Haus und Warn; Preis nur $2300, WBm. 
Hardt, 540 Center Etr. AmalioX 
— — 
Zu verlauſen: In Foteſt Vark, 5 Zimmer 
Brick Bungalow, Hartholz Fußboden ud Irim: 
ming; eleltt. Licht, Gas, Heihmafferheisung: 
Edlot; 58 bei 180; Etraßie gepflaftert und be: 
sablt. 1102 Tunlop Ave, fafon 


Farmländereien 
u 


„Du berfaufen: Nur 84500, 10 Acre mit 5 
immer Haus, Stall und großes Hihnerbaus, 
eingefehloffen Bich und Gerätidaften. uf 
perfauft werden wegen Todesfall if der Tas 
milie; ungefähr 234 Mieilen nördlich vomühce- 
ling und öftiih von Wilwaufee Ade. Road 
und PDesplaines River, Nur $1500 Var, der 
Reit in paffenden Zablungsbedingungen, 
John Heim, 3145 N. Afhland Yive. 
ftfafon 


Gene 
„su derfaufen: Nur $17,000, feine 14 Acer 
Yarın mit 9Zimmierbaus, Brid-Rundament, 
Lad, Gas, Eleltrigität, Var, Nauhbaus; ums 
geführt 4 Meile von Part Ridge Nortbiweit, 
Station, ar Rand Road, $C000 Anzahlung, 
Reſt Hypothek. 
John veim, 2148 N. Aſhland de, 
frfafon 


— 


Zu berfaufen: Eine 224 Acker Farm mit 
bollftändiger Einrichtung für $0000, atle Nias 
finerie, 3 Stühe, 2 Pferde, mebrere Schweine, 
Sübhner uf, Gutes Hruß mit 5_Bimmern, 
steller unter dem ganzen Haus, Eigentümer 
bat genug Geld gemacht, will fib zur Nube 
fegen. Zieht certified "amenlartoffeln. Hat 
lentes Jahr durchſchnittlich 240 Buſhel per 
Mder befommen. 70 Ader find unter Bitug 
und 40 find fertig zum Stlären. Um Näheres 
fhreibe man an U, 9. Burger, Adinelander, 
Wisconfin, fafon 


| 


W 


Zu verlaufen: Svezieller VBargain, 120 Ader, 
nabe Miner, iS; gute Gebäude; 65 Plder 
unter Bilug, Reit Weide und Wald; auter, 
ftuctbarer Grund: 8 Stüd Wied, 1 Gefvann; 
fümtl. Karmaerätfhaften, Merlzeug und Ern: 
ten. Breis $6000; $2000 bar; Photoaraphien 
von Gebäuden und Clod, 


Arthur E. Lueder, 40 N. Dearborn. 


Zu verlaufen: 40 Acres arm in_Baldivin 
County, Alabama, 5sZimmersHans, Stall, 5% 
Actes in Becans, 2%, Ucres Orangen: Preis 
$4000; ungefähr $1200 bar, Reit in 5 Zabren. 
Suter Boden, gejundes Klima, Vofepd Cams 
nifar, 1714 Catalpa Abde., Chicago, 


Zu berfaufen: 10 Mcres, Blue Lale, Fruits 
bale, Mid, $350; $50 Anzahlung. Groch, 
6010 Nord Lincoln Etr. fafon 


9: Zimmerhaus, neuer VBarit, großer Objtgarten, 
Pferde, Kühe, Mafchinerie, Weizen, Mais, 
Hafer, Kartotfeln; Boden lein Cand, Der Preis 
iit $7,500, Shootdel $4500, Herman Mehrtens, 
Bor 53, Touglad, Mid. 


80 Ader vollitändig eingerichtete Taylor 
Eountn, Wi3,, Tairhfarm, 40 Ader Tultiviert, 
10 Ader Wald, Neft Weideland, 6 Zimmer—⸗ 
Haus, Stall, 2 Pferde, 8 Milhlübe, 8_ Ctüd 
Zungdieh, 6 Schweine, 6 Gänfe, 3O Hübner, 
350 Tonnen Heu, Wagen, Buggb_ und Waichis 
nerie; Mildeinnahme $125 ver Monat, Preis 
58000, Hälfte bar. Etefan Zrendler, 1646 
Larrabee Eir, 

Zu berfauien oder bertaufhen: 120 Acker 
Risconfin Tairbfarn, Hochland, nahe Mieno- 
minee Fluh; 2itöd, Framehaus, Stall, Cheune, 


NArınmen und Nebengebäude; Preis $6000. — ! 


Nehme 28Flatgebäude in Tauſch. 


Etepben 
Irendler,. 1046 Larrabee Etr, 


fafondi 


Su berlanfen: Grand Haben, Midigan, 39 
Ader Farmland; S-gimmerhaus md Stod. 
Telephoniert Gracctand 501 nad 6 u 

afon 


Zu verlaufen: 80 Ader Sllinoid arm, nabe 
Chicago; muß diefen Monat berlauft werden; 
fofortine Beligergreifung: $9500; Teine an 
nchmbare Diferte aurüdacwiejen. 956 Webiter 
Ave. Phone: Lincoin 4187. 


But verlaufen, oder zu bertaufhen: SO Ader, 
Indiana, 65 Meilen don Chicago; 70 Uder 
fultiviert; Stod, Ernten und Maflchinerie; für 
$0500, Quetfchle, 9856 Webfter Ave, 


Selitateffen, fanch Grocerh, viele Sabre lang 
etabliert: Paraeipäft $75 tünlih: nroßer Vor: 
rat; bollitäudige Eintihtung; wegen Krank— 
beit fir $825 verichleudert, den dopy. Breis 
wert; billine Miete für Edladen mit Zimmern; 
muß berlaufen, 1157 Wrigbtiwood Ave,, nabe 
Racine de. fafon 


Bu verlaufen oder zu bertaufhen für Chicago 


Austunit: Telephon Kildare 828, ſaſon 

Vertauſche eingerichtete ſchuldenfreie 110 Acer 
Wisconſin Farm. Schultz. 922 W. 53. Place. 
Telephon Drover 1258. 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 120 Acker 
Wisconſin Farm, Gebäude, 158 Stück Vieh, 8 
vferde, alle Maſchinerie, Eriutte. Edw. Poila,. 
362 N. Avers Ade. Tel. Ban Vuren 2678. 

midoſa 


Wir laufen, verlaufen und vertauſchen Far« 
men, und Stadtelgentum. Chad, Edloie & Uv., 
1546 Yarrabce Eir., Zimmer 6. 15nd,fadi* 


‚Bu berfaufen: Echöne 20 Ader Yrudtfarın, 
biel Uevfel, Trauben, Beeren ufw., nur ‚25 
Minuten don St, Ave oder Benton Harbor: 
$1000- Anzablung, Reit auf viele Sabre; fein 
Zaufd: feine Agenten, P. DO. Box 194, Pens 
ton Harbor, Mid. bofa | 


Zu berlaufen: 82 Ader Farm nabe Quding- 
ton, Mid. Round Lale, Mafon County: 6 
Zimmer Haus, Etall für 22 Ctül Bich; Eis: 
kaus; 2 Wafements;  fchöner _ Obftgarten: 
silhen; $6000. Auch 11 Ader Land mit 16 
Zimmer Hotel, Eisbaus, 6 Boote auf Eee, für 
2000. Nehme 4> oder Gsflat-Brid in Taufch. 
Zu erfragen: 5129 ©, Albland Ave, "Bbone: 
Boulevard 8420. fafon 


Delilateffen, „Home”:Bäderet, Candty und 
Bigarten; alt etabliert: großeSBargeichäft; ele: 
gante Einrichtung: guter, reinerBorrat; wegen 
Kränllichfeit beridleudert; _$850 für Wlled 
Miete $25, mit 6-Zimmer Flat und Bad; ir- | 
gend eine Berfon Tann leicht $250 monatiich | 
verdienen, wenn vihtig nebandhabt; muß 
fhnell verfauft werden. 1912 Larrabee Zir, 


faion 


Zu berfaufen: 40 Ader Sarın, 7:Zimmer,} Kranfheiten, 


Haus und alle anderen Gebäude, 2 Pferde, 2 
stübe, 50 Hühner, alle Mafchinerie; nur $2300, 
$1300 Anzablung, Reft auf Zeit, Aug. Veds 
man, Daufton, Wis, mni—fa 


Bu verlaufen: 40 Acres Obft-Farm in Mis 
digan, 74 Meilen von Chicago, Birnen, Pfir⸗ 
ſiche, Weintrauben und Beerenöbft: zivei qute 
Eottages; guter Stall, Cornerib, guted Brun⸗ 
nenwaffer und Niver flicht durhs Land, ct- 
was Waldbeitand. $2000 Bar, Neft leichte 


Abzabhlungen. Mrd. %. Kraus, 1416 Carmen 
Avenue. friafon 


Michigan Kit, Ind.; auter Grund, feines 
Haus, großer Elall, 3 Pierde, 2 Kühe, Silbe | 
ner, Corn, Fodder etc; 10 A, Weizen, 14 N. 
Ropgen, 9 U. .Wald; $7000:, $5000 Aırzab- 
Jung. Yaumann, 3065 Lincoltt Ave, 


Zu berlaufen: 10 Ad 
ucht und Gartenbaıt SE ven 
Kine, u „Adern 
il 
vi. — 27, | 


init 2 Mob 


Abenbpoit. 


Frau muß verfaufen: Eine 80 Ader : 


fofon | 


fafondi j 


| 


P 


'fv ‚iellen $1.00 die Woche Kreditplan 


| 


Eigentum: Indiana Farın, 73 Mered, Nähere | 


, ‚Exete,| S. 
"tefafori| meine U in 


Grundeigentum und Hänier 


zn verkaufen 
(Anzelzen unter dieter YHubrit 14c die Seile.) 


Faruländereren 

Hu verkaufen: Nicht zur Mertreffen! 85 Meres 
Gab County, Michigan, A Pierde, 6 Küde, 16 
Enafr, 200 Hühner, 2 Mntierfhweiie, 16 
Schweine, Eilo, 8:yimmmer Haus, und alle an» 
deren Pdfergeräte, 5 Yeres Harıbolgwaldbe- 
ftand, 10 Were Winterweizen, Relt unter 
Pflug, alles aufammen fir 58000; guier 8 
den, Wer zuerſt jommt, erbält ſie. Kein Tauſch. 

Feigel, 3416 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 76 Acres Lake Counth, Ill., 
alſes unter Pflug, 3260 per Acre, Tile Ge: 
bäude, in guſem Zuſtand, 35 Meilen von der 
„Koop”, — Betgel, 3416 Kincoin Ade, 

u berfaufen: 140 Ader Kar, Winnemac, 
Ind.; fDönes Wobnbaus; alle anderen nute 
Gebäuden: 6 auie Pferde, 6 Mildfübe, Echwet- 
ne, 200 Hühner etc, Großer Vorrat an Weizen, 
Mais, Hafer, Sen und startoffeltt, Eigentümer 
will fi zur Nube feßsn, 

90 berfaufen: 70 Ader Farın, nahe Venton 
Harbor, Mih.; großer Obftnarten; alleSorten: 
alle Verbefſerungen: ſchönes Wohnhaus, große 
Scheune und alle Maſchinen; 3 Pferde, 3Milch 
Tübe, Hübner und Ernte; nchme 2 oder 3 flat» 
Prid in Taufd. Anzufragen: 5129 ©. Afbland 
Ave, Phone: Boulevard 8420. fafon 
rennen 
„Du berfaufen: Sühnerterm, 100 Fuß Rot, 5 
yunmer modernes Haus, Lement-Bafement, 
lic, Etall, aroßed Hibnerhaus, 97. Eır., 
2 Block von Straßenbahn: monatlihe Zab⸗— 
lungen. 112 Nord La Calle Strafe, Sims 
ter 33, frifafon 

Zur dberfaufen: 120 Uder gute Farm, nube 
Bah Lale. Ebenfalls eine* 80 md 40 !lder 
Farın, zu guten VBedingungei, Sench Kalten» 
ttal, Kor, Ind, frifafon 


——————— — — — 
Grundeigentum und Hänſer 
zu kaunfen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Moirit ide vie Zeile.) 


Zu kaufen geſucht. 

7 Zimmer Bungalow oder 2 Flat— 
Gebäude. 12 bis 14 Zimmer. Nord- 
oder Nordweſtſeite. Adr.: T. 213, 


fr—ſon 


Bu laufen geſucht: 4 und 6 Zimmer Got» 
tage; ebenfalls 2 ylatacbüude, in Stadt oder 
Borftädte. Habe Varsstäufer ar Hand, 

Bohn Heim, 3148,%. Albland Pipe, 
frifafon 


Bu Taufen geludt: Haus, Nordfeite; muß 
Baraain fein. 18066 N. SHalfteb Etr, . 
Habe 5000 bar, wünfdhe Bargain auf Nord 
oder Norbweitfeite. Adr.: MU 4L0 Mbendpoit. 
fafon 


— — — — —— 

Zu laufen geſuchtz 2, und 6⸗FNat, Damyſbei⸗ 
zung, für Bar, Nbolf Ploh, 756 Pitlterfweet 
Place, fafon 


Bu Taufen- gefucht für Var: Cottage oder 2> 
Flatgchäude an der Nord» oder Nordweitfeite, 
WUdr.: DI 434 Abendpoit, miſa 


Zu laufen geſucht: Zwei⸗ oder dreiſtöckiges 
Vridgebãude; irgend welche Heizung; Nord⸗ 
weſtſeite. Adr.:; KR 953 Abendpolt, 

4m34wæ 


— 


Suche Haus zu Tauien; babe gute Barbedin—⸗ 
nungen; Mit Preisangabe und Lage au ante 
worten, Ihe Bictoria, 143 N. Wabaib de, 

doirlafon 


— — — 


Hunde, Vögel a. ſ. w. 
Anzeigen ınter viefer Anbril t4c ve * .le.) 


Berfäumen Cie nicht, bei Veginn der a 
nur prima” Bönel einzufeben; der Erfolg ift! 


fiher, wenn ie meinen: prämiierten Stamm! 


züchten; nebe Srofan“,t auf, Berfaufe für mid 


ſelbſt ausgeſuchte Zuchthähne und Weibchen bil⸗ 
iu 


lie. 1522 Wieland Str, mahe Norib YIvenue 
und Welig, 

Zu verlaufen: Prämiierte Flemifh Giants au 
fehr mäßigen Preifen, A, Saediig, 2716 N. 
ron Er, fafon 
Bull Terrier Pupry 86, Brindel Watchdog 
85. Colly Puppies 85. 1388 Michigan ho 

afon 


| 


Zu verlaufen: Billig, Brutmaſchinen und 
rooder, 3853 Neva Abe. nahe 72. Ave, und 
Irving Part Blod. Phone: Diverſey 6540. 


Zu verkaufen; Ein zahmer, ſprechender Pa— 
pasei; billiag. 1000 Madiſon Str. 


Zu verlaufen: Vier Schweine, 6 Monate alt. 
3108 N. Sawyer Ave. ſaſon 


——— 
Zu verlauſen; Wachlamer FrenchPudel. 1827 
Nelfon Stri, Flat. ſaſon 
Kauſe alle Sorten Raſſen von Pupypies und 
Brindel Buil. Telephon: Calumet 2028. ſaſo 
Zu verfaufen: Roller Kanarienvögel, größte 
Auswahl. Janle, Kanarien-Farm, 2014 Lyn— 
dale Str., nahe California und Milwaulee Ave. 
E 14,21,28[06m3 | 


GEILE ee I 
* 
Zu verkaufen: Echte junge Dachshunde, fünf | 
Monate alt, mit Stammbaum, 5409 Ugatite | 
Upde., Phone Kildare 5658, dofaſon 


Zu verlaufen: Kanariendähne und Weibchen. 
2711 So. Honore Str. 


— ñ ⸗ 

Zu verlaufen: Seifert Hähne und Weibchen, 
mit fhönen Touren; alle Sorten Käfige, ein- | 
zein und beim Tugend. Mache Käfige auf Ve— 
fleltung. 1649 Mohawf Er. Burgin, — 

mi 
% 

nennen Seren 

Zu verlaufen: Flemifb Hafen. 3317 North 
Hohne Ave. 


Zu verlaufen: Seifert Roller Sanarienbögel, 
Zuͤchthähne und Weibchen; Brut⸗- und Sluglä— 
ſige. Girnhuüber, 1412 Clybourn Ave., Bade— 
anſtalt. Tel.: Lincoln 8328. 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, Seifert Roller, 
Hähne und Weibchen. 1657 M. Kedbale Abe., 
2. Apartment, 


gar = 
Du derfanfen: Kanarienvögel, gute Sänger 
und Brut: Weibdhen. 4432 Princeton Ave, 2. 
Zlat. fafoı 


Kleider 


Anzeigen unter diefer Nutrit 14c die Selle.) 


Ist 


MännernndjungeMänner 
weldje neue Stleider für Oftern benötigen 
und ihr Bargeld für andere Zwede ge= | 
brauchen wollen, follten fi unferen 


zu Nuten mahen — $25 — 830 — | 
s35 — 540. Wir verkaufen bikliger als | 
andere Gejchäft jür Bar. Kommt und | 
fehet jelbit. Abends bis 7:30 Uhr. | 
 Spman& Go, | 

215 N. Clart Str., nahe Xafe Sir. | 
Gm;,famodido* | 


Männcerfleider. Bdargains! 


a — 
— — — — — — — — 


ñ — —— — — 
2 x 5 2 “ = 
r r Z 


f014,21,28m31,13,20 | 


| 


| 
| 
| 
| 


"Tenfache. Adr.: W 405 Abendboft. | 
— — — — — — l 


Fraftistert an allen Gerichten, 


5 2* 


Wartet jetzten 
mehr länger! 


Die letzte Gelegenheit, zu den folgenden Preiſen Geld zu kaufen; der 
ſturs iſt am Steigen; beeilen Sie ſich, ehe es zu ſpät iſt. Kommen Sie zu 
uns, wir haben die allerniedrigſten Preiſe und machen Auszahlungen nach 
ganz Europa in 6 bi8 8 Tagen durd drahtloje Berbindungen. 

20 Jahre im Gejchäft gaben uns genügende Grfah- 
rung, alle una amvertrauten Anfträge reell, jicher und 


jehnell zu befördern, 


finden iit. 


Deutichland: 
10,000 Marf heute...... $107.50 
‚00,009 Mark heute........$1075 


Oeſterreich: 
10,000 Kronen heute......$42.50 
100,000 Kronen heute 8425 


Ungarn: 
10,000 Kronen hente.........$45 
‚100,000 Kronen heute.......$425 


Bolen: 
10,000 polniihe Markt 


Direlte Verbindungen mit den der: 
uehmiten Banten in Pentihland eie. 


Vergefien Sie ja nicht, Da nnfer Geihäfts-Lofal im 


2. Stock "= 


Kemper:Gebände, Eingang von North Avenne oder Halited Straße, zu 


Jetzt ift Die günftigite Zeit für 


Oſter-Geldſendungen! 


Czecho-Slowakia: 


10,000 Kronen heute 


100,000 Kronen heute 


Jugo-Slawien: 


10,000 Kronen heute 


10,000 Lei heute... 


1,000 Franten heute. 


100,000 Kronen heute....... 


Rumänien: 
ee 


Schweiz: 


icht 


65 


......8160 


Elſaß-Lothringen, Luxem⸗ 


burg und Frankreich: 


1,000 Franken hente........$75 


10,000 Franfen heite,.... 


..$7 


25 


Cıhiffsfarten über alle Linien von und nad Europa. Auslän« 


diiches Geld jtet3 an Hand. 


Beitellungen 


bon außerhalb 


werden 


prompt ausgeführt. Man fdhreibe deutidh oder engliih. Hente bis 8 Uhr 
abends ofen. Geld am billigften ausgewechielt. Rat in Stenerfacdhen. 


Sudsjiede Daliten Strafe, 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8c das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Botlar) 


— — 


Heiratsgeſuch: Oeſterreicher, 34 Jahre, alt, 


mit $300V Erfparnis, fuhrt die Belanntichart 
eines anitändigen Mäddhens, 22 bis 32 Jahre, 
dienenden Eiandes, giwed3 Heirat. Mub_et- 
was lodhen können, Briefe bitte zu adreffic 
zen an 8 393 Abendboft, 


Heirat3gefuhr Bin alleinftehende Witwe, 61 Mai p..p.... 


Jahre alt, anſehnlich, häuslich— des Alleinſeins 
müde, fuche zweds Heirat guten älteren Mann 
lennen zu lernen, der eine Frau ernähren kann. 


Bitte Antworten an T 267 Abendpoſt. 


Heiratẽgeſuch: Witwer wünſcht mit Mädchen 
oder Witwe in Verbindung zu treten zwecks 
Heirat in glaͤuübiger Liebe. Bitte zu adreſſie— 
ren: A 474 Abendpoſt. 


2. Stock, 
Telephon; Lincoln 6161. 


duu ————— 1:387 —— 


—— 
—— nase 


J 
Schmalz — 
Mai 


Heiratsgefuh: Gefunder, alleinftehender Wit: |, 


wer in den 50er Jahren, Intherifh, Def 
Wrundeigertum und »Barberniogen, wünjſcht 
Belanntſchaft mit einer lutheriſchen, vermögen⸗ 
den, wohlmeinenden Ysitwe mweds Heirat. Of⸗ 
ferten mit näheren Angaben der. Berhältniffe 
an Adr.: R v43 Abendpof, 


Heirai3gefuh: Nunger Herr, Großgrundurs 


figer don Defterreid, ı r guter Familie, mit| ein, 


gutem Beruf, hat auch Farce3 Geld hier, mödte 
belannt werden mit einer reihen Dante zwecks 
Heirat. 
und quften Beruf haben, Ehrliche Damen mö— 
een antworten mit Phoographie, die ſoſort re— 
tourniert witd. Adr.: KM 986 Abendpoff. 
ſaſon 


ee 

Heiratsgeſuch: Mann, 34 Jahre alt, lathol., 
leicht gebaut (gehör 
lanntſchaft eines Madchens zwecks Heirat 
einige hundert Dollars beſitzt, da ich Schuh— 
reparaturwerchſtatt eröffnen werde. 
es? Adr.: A 470 Abendpoſt. 


———— —— MJ—— 
Heiratögeiuh: Geihäitsmann, mitte der 50er 
Sabre, fuht die Belanntſchaft einer geſunden, 


edrlihen Frau, ohne Anhang, Anfangs 40er Paris— 


Sabre, broteltantiih, zwecks ſpäterer Heirat. 
Ruͤr ehriich Gefinnie brauchen zu antworten. 


Etwas Vermögen erwünfcht. Austührligde Ant! Ho lland— 


wort 6i3 zum 15. März unter der Mdr.: G. 


8. 187 MAdendpoft, Agenten derbeteıt. fafon 


ige at 


it der Markt feit. 


Jos. Aschkar & Co. 


I Bani- und Schiffsfarten-Geichäft 
Im Geichäft feit 1900. 

755 W.WNWorth Ave. 

über der ipothete, 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 6. März 1920. 
Nachftehend Die Noticrungen ar der 


Mais — 11vom. 


sonne. 91.431, 


dafer — 
.. 3834 
‚7044 


..94.95 


... 


Sped— 


..2147 ° 


21. 
18. 


Nipven— 
«19.38 


— 
35 


‚82%, 
.76 


Vetreidebörfe, vom Beginn der Bärien- 
Itunden Bid um 11 Uhr vormitta, 8: 


gelicı 


42% 


55.20 


57 
50 


Der jehr geringen Zufuhr wegen 


E38 trafeı 


t nur 


100 Vaggonladungen Mais und 50 


525,000 oder mehr für Meincre 
ser wagt | Te entiprehend höher) im Nertche der 
unter einander Keute 


Londbon— 


Stalien— 


engen 
Heiratsgefuh: Deutiher Mann, gefund und | S 


von gutem Auseben, 28 Jahre, tut auf 
diefem 2ege die Vetanntſchaft cines Mädchens 
nicht iiber 30 Nahre, awed3 SHeirat um ins 
Seihäit geben zu Tünnen, ER Eb- 
riafon 


| 


Rechtsauwälte 
(Anzeigen unter dieſer ztubrrf 140 Me Seile.) | 


ne N: 
F P deutſcher Rechtsanwalt. 
Fred. Plotte.d ————— 

biv*X 


born Str, yimmer 920. 


Sethlef E. Hanfen, dentfher Rechtsanwalt. 


Ehrliche Vehanhiung Zufriedenheit garantiert. Praftisiert in allen Gerichten; Patentanwalt; 


dicht abgeholte, näch Maß gemachte Auzüge europäiſ 
Zimmer 


und Ueherzieher für Männer ünd junge Leute, 
neuefte Faſſons und konſervative Moden, 820 
bis 845. — Fertig gemachte Anzüge u, Ueber— 
zieher ſſir Männer und funge Leüte, 8315 bis 
$28.50, — Männerbofen 33 und aufwaͤrts. — 
stnabenanzüge, $5 und aufivärts. — Stauft 
Euren Ueberzieher fett, ebe die hoben Winter» 
preife eintreten. — Wir führen ferner ein boll 
ftandiges Kager bon leicht gebrauchten Anzüsen 
und Weberzichern, $8.50 ıumd aufwärts. 
Full Dreß, Tugedo, Sradsnzüne ufto,, 310; 
und anfiärtd. — Offen jeden abend bis 4 Uhr 

Sonntags bis 6 abends, Samstag bis 10 abds. 
Gordon, 

1415 ©, Hallted Eır. 
0fy*X 


z 


Gtabliert 1902, 


Mediziniſches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Begale's WMagenpulver, unübertreffliches 
Mittel gegen alletlei Magenkrantheiten, boc, 5 
Schachteln 32.283 Hämorrhoidals-Salbe, auds 
gezeihnet gegen bluiende und blinde Hämvrs 
rboiden (goldene Uder), SL und $2; Cullid) 
Strampffalbe, das einzine Mittel gegen Kranıpt- 
adern, Adernerweiterung, Adernverknotung, 
$1 und %2; diheumaticürg, ein Naturmitiel 
gegen aluten und groniſchen Gelent- und 
Mustel Aheumatismus. $1.75. drei Für $4.50: 
Wegale'3 Bruit» und Lungentee, gegen Yuiten, 
Aithma und alle duch Erlältung verurfachten 
45c fünr für $2:_ Vegale's 
Nervenaufbauer, erprobte { 
Ihwade ‘Berfunen $1.50, drei für $4; Breun⸗ 


neilel«»Daarwatfer_ zur Verhütung vorzeitigen 
Ausfallen3 der 9 
deutfche Upoıbefe, 1654 Karrabee Ctr.. 


——— 

Veraltete Blut- u. Sautlrantbeiten, Manens, 
Leber: umd Nierenleiden, Nheumatismus, Net: 
vofität, Schwindelanfälle befeitint 
Zeit Begales Mräntertee: PRalet 250; 5 PBalete 
$1. Verfandt per Roft, Vogales deutſch 
tbelfe, 1654 Larrabce Ciraße, 


aare, $1. 


in furzer 


e Apo⸗ 
4d4.fa* 


ee ee ei eenektreg 
un 1 u Zn u Wen Nriktonfalbe beilt offene Echenfel und alte} Teien nidelplattiert. Margolis, 697 Milwaulee 
Zu verkaufen: 80 der derbefferte Farm, | Veinwunden. Apothele. 600 


Wells Etraße. 
20fv,fa* 


Aerztliches 


ür alle 
ür Srrauenfranfheis 


iten u, Epesialtit 
— 8006 W. Madiſon Str. 9— 
21fb* 


at frei. 
en 


EN. 


Mpvolat, erfeilt Hat jrei, 1572 N. Halfted Etr,, 
offen tüplih DIS 8 Uhr abends: Mittwods LıS 
5 Uhr nacın.; Eonntag3 bon 10 biß 12 lihr, 
Phone: Diverſey 3134, 


——— — — — — ——— 


nlanbigimgeit, 
für 
öffentli 
Ziel 


⁊ 


ungar. N 
Alie Gerichtsſachen. 


(Anzeigen unter dieſer Nubril 14c die Beile.) 


Vegale's ältelte | Kabrilpreifen; wenig nebrauchte $5 aufwärts, 
vicanp. | garantiert; 
North Ude. 


⸗ 


(Anzeigen unter eieſer Rubrik 140c die Beile.) 


Avenue. 


itſa ceinzeigen unter dieſer Ruͤbret 140 die geile. Anselgen unter sieler Aıbrtf 14c otr Beile.) 


Dr. Haſenclever. Erſahrener Arat 
Kran 


gan Blbd u. Randolph Str. Tel, Eentral 3nR. 
Gebäuden, liegt, im} ıen. 13m“? 
ei & ine, 
eier, 21 lot | — 


che Xerbindungen, 30 N, Xa — 
07—1114. Zelephon Sranllin 1178, 
* * 1id3*E 


— — — — — — 


Kouiß a. Gottlieb, deutfhungarifcher 


bſpræ 


Vollmachten, Ueberſetzungen, amtliche Be⸗ 
Affidablis md Npplifationen 
ausgefertigt dom | 


Sebi; 


Nüirgerpapiere Werden 
ihen Notar der Abendpoft Go, 
‚225 B. MWafhington Eir. 


Ede North Mive, | 


'Somo 


x 


eullpunuft fallen wird, 


Waggonladungen Safer in Chicago 
sn Kanjas erwartet man, daf; 
das Thermometer heute Nacht auf 


Die Vetreffende muB gut ausſehen yon 9 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Beriche der Merchants Loan aund 


für 
Betrũ 


wie folgt: 


Cobles ... 


Ched3 ai 
Eheds ii. m : 


Rormegen— 
Ched3 .... 1 
Edhweden— 
„EChed3 u. 1 
Epanien— 
Checks 


3.63 
3.62 


Cable ..... 13.50 
Ehed3 ...... 13.52 


ChedS: ..... 


CHE ...... 
ch wei 3ÿ 
Checks .... 


Wert 


34⸗proz. 
4progz.. 
4910}, .. 
44ptog. ..... 
4prog. ......... 
©... 
44.⸗proʒ. ... 
iegesanleihe, 4 
do. 3%:pr93. 


Checks .... 


Ched3 ..... 


der Freiheitsbonds. 


Geboten. 
95.64 
. 90.20 
89.40 
91.40 
89.76 
92.38. 
EEE, 
34-9703. u... 97.36 

or. 97.38 


Produktenbörf e. 


‚ 
’ 
’ 
’ 

” 
‚ 
‚ 


örleidend), winiäht die Der) Truft Co, 112 8, Adams Str, itellen fi die 


% Heirat, das | Enropäliden Wedieiraten Verräge von 


ftnd 
nien 


En 


Dünemar— 


5.7 
7.80 
9.35 


de 
Deutfhland— 


‚10 


Deiterreid— 
0,55 


Verlangt: 


25.66 
90.40 
89.00, 
91.50 
89.80 
92.40 
90.10 
97.42 


97.18 


Die Butter ftieg um einen halben 


Gent, von 641, Cents auf. 65 Gents, 
jtährend Eier ihre frühe 
behaupteten. Der Preis für Iebenbe 
Hühner ging um einen Cent hinauf. 
bl die Butter, und*Eierhänb- 
ler, wie die Gemüfehändler find in 
ington Ei — "Ei hohem Grabe über den angebrohten 
Nibard M. Koc, 250. Dearborn Str, 7 | Ctreif der Erpreßleute beunruhigt; 


Klur, befannter deutfher Advolat und Notar. | 
"Kbends: 1572 N. Halfted Etr., 


Feftigfeit 


fie jtellen eine vollftändige linter- 


1801°E | brehung der Zufuhr in Ausficht und 


Dr Hu 


o Rada u, deutſch⸗õoſterreichiſch⸗ 
Mech 


Sanwalt und öffentliher Notar, 
651 Welt North Avenue, 
30d4** 


— — — —— — — 


Nähmaidıınen, Vıcycles u. |. w. 


Neue und gebraudte Eattler-, Schuhmacher⸗ 


u. Sarriag» Trimmer-Nähmafdinen; gebraudte 
Mafcinen nehme in Zaufh. Reparaturen aller 
Art werden pünftlid_ausgeführt. Herm, Nocs 
Mittel für nervenes | mer, 1328 Ecdgwid 


Str. 25ap,fa* 


Bu verlaufen: Neue Einger-Rähmafdinen zu 


auch Reparaturen, 


t Eooper, 335 
Tel, Diverfeh 2799, 


22ja*X 


Dfenteile und Neparatur 


„Exrtra3”, Gar 
Gemifhte Waren, Kiften eins 
geihloffen, da3 Dugend.... 0.43' —0.44 


Dfentelle und Wafferfront3 für alle Oefen. 
7 


— — 


Leichenbeſtatter 


Weſtern Caslet and Undertaling Co., Michi—⸗ 


ve nl ne Kefet Die 


sroßhandel, 
Spantitäten find bie Breife etwas Höher, 


„Ereamerh“, extra, das Pfund 
„Firſts“, 
„Seconds“, das Pfund.... 


——— von Wayne & Low, 


„Eheddars“, das Pi 
Rabınläfe, „wind“, das Bid. 
„Dailies“, da3 Plund......... 
„Lonaborns“, daS Pfund... .... 
„Deunp 
rid 


” ’ 


verbinden hiermit die Weberzeugurig 
eine3 ungeheuren Steigena der Preife 
der noch vorhandenen Vorräte 


Die folgenden Breife gelten für ben 


Beim Cinfaut 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


South Water Strabe.) 
das Pfund....... 


Eier. 


2 159 
Soulh Water vtraße) * 


das Tubend.. 


fleinerer 


(Notierungen don Wayne & Low, 159 Welt 
0 


85 
F 0.63%; 
2. 0.48 00% 


Weſt 


(Eier jür Grocerd ungefähr Ic böhe 


Käſe. 


(Notierungen von den Käfebörfe,) 
UND... cun 0. 


—— das Pid.. 
u „....„.„...s 
rund, bad Pfund, 


- 





(Für die „Abendpoft“.) 
Ron der Warte am Rhein, 


ige Erllärungen, - 
Reichswehr. — RNäuber 
banden. — Neue Orden. — 
den Kriegsgeſellſchaften — Einer der 
Leiter endlich verhafte“. — Feldſoldaten 
und deberger. Mitſchuldige am 


Zuſammenbruch. 


schiffskarten -Agentur 
Geldjendungen 


— nd — 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Ungarn, Jugo— 

ſlavien, Czechoſlovakig. 


Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


Poijtanfträge werden yünktlih ausge 
führt. 


A. Schlesinger, 


644 North Avenue 


CHICAGO h ö ILL. 
2. Fluor, erite Tür, 
Zei. Lincoln 359. 
Offen jeden Abend Bis 9 Ahr und 
Sonntags dis mitian. 


Die Zähne der 
und Einbreders 


| Die wuchern⸗ 


ai 


Horchheim, bei Cablenz, 14. Febr. 


Ginen urwüchſigen Humor atmet 
ein Brief des engliſchen Admirals 
und ehemaligen Höchſtkommandie— 
renden der engliſchen Flotte, L 
Fiſher, der in deſſen „Erinnerun— 
gen“ auf Seite 81 zu leſen iſt, an 
den Großadmiral v. Tirpitz. der we— 
gen des Unterſeebootkrieges eben— 
falls ausgelieferswerden ſoll. Das 
Schreiben lautet: 

Lieber alter Tirvs! Wir ſind 
beide in demſelben Boot. Wie lange 
ſind wir doch Kollegen geweſen, al— 
N ter Stnabe! Aber mit den Schlacht⸗ 
fev9®E kreuzern haben wir Euch reingelegt, 
Tund ich weiß, daß Sie geſagt haben, 
Sie würden es mir nie verzeihen. 
daß der „Blücher“ und von Spee 
mit ſeiner ganzen Macht futſch gin— 
gen. Nimm Dirs nicht zu Herzen | 
alter Nunge! Sage „Recur game!“ | 
(Nochmal da3 Spiel!) Sie find der | 
| einzige deutijhe Secmamt, der jid 
| atıf den Strieg verjtebt. Ich tadle Sie 
nicht wegen der Unterjecbootsfache. 
Ich hätte ebenſo gehandelt; mır 
wollten unſere Schafsköpfe in Eng— 
es 


nr 


— — 
Geldibermeijungen 
D eutſchland 


allen Ländern der Welt 


promet und unter voller Garantie. 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 
Verlangt unſere Raten 


Briefliche Anfragen werden prompt be- 
antwortet. 


Ausland» Abteilung. 


K.R Beak & Company 


196 %. Elart Strasse, 
Ede Yale Etrabe, 
Telephon Frantlin 3210. 


| 


Tand es nicht glauben, als id 
ihnen ſagte. Einſtweilen leben Sie 
wohl. Bis die Hölle gefriert. 
der Ihrige, 
Fiſher.“ 
Im Caſino tranken wir neulich 
unſeren Dämmerſchoppen nud leerten 
‚cin Glas auf das Wohl der beiden 
| Männer, die jo wader ihrelleberzen- 
| gung ausfpredhen, während viele 
| andere, die ebenfo empfinden, nicht 
den Mut haben, e$ zu tun. Ein al- 
|ter Major, er feiert anı 28. Yebruar 
tasez | jeinen 86. Geburtstag, jprad) don 
um | 2570—71 ımd wie ausgezeichnet 
| bier die gefangenen franzöfifchen Df- 
| tiziere behandelt wurden; and dann 
\fam er auf die Striegsverlujte zu 
ſprechen. und jagte: „Die beiten find 
(zur Strode gebracht worden, und die 
meilten Sumpen find wohlbehalten 
| heimgefehrt.“ „Ganz recht,“ ertvi- 
‚derte eine alte Erzellenz, „das fehen 
| Sie an und, Herr Major v. T.; wir 
find aud) alle wieder wumverjehrt 
| heimgefommen, einige Schrammen 
| abgeredynet.“ Wir lachten alle und 
| der Major, der jih auf den Spruch 
berief: „preient company always 
| ereebteb“, jtimmte in das Gelächter 
ein, 
| v . * 
| Die neue Befoldung der Reichs— 
|mwebr wird auch viel beiprodyen, die 
aanz unglaublich hohe Gehälter auf- 
weiltt. Die NReihswehr zerfällt in 
13 Befoldungsgruppen und zwar 
erhalten Mannichaften 7800 bis 
111,700 Marf, 1lnteroffiziere 8250 
bis 12,300 Mark, Feldwebel 8700 
bis 13.050 Marf, Sberfeldiwebel, 
Unterärzte 9300 bis 13,950 Marf, 
Neutnants bis zum vierten Pienit- 
jahr 11,700 bis 16,800 Marf. Zeut- 
nant3 mit mehr al3 vier Dienitjah- 
ren 12,600 bi3 18,150 Mark. 
Dberleutnants, Nifiitenzärzte, Ober- 
\ärzte, Veterinäre 13,500 bi3 19,000 
ıMarf. Hauptleute, Kapitänleut- 
nants, Stabsärzte, Stabsveterinäre 
bis zum vierten Dienitjahre 11,250 
bis 20,550Marf, diefelben mit mehr 
als vier Dienitiabren 15,000 bis 
21,750 Marf. Majore, Korvetten— 
fapitäne, Oberitabsärzte, Oberitabs- 
|beterinäre bi3 zum vierten Dienit- 
jahre 18,000 bis 25,500 Marf, die- 
jelben mit mehr als vier Pienitjah- 
ren 18,750 bi 27,000 Marf. 
Oberitleutnants, Sregattenfapstäne, 
Beneraloberärzte, Generalobervete- 
rinäre 20,250 bi3 29,250 Mearf, 
DOberiten, Kapitäne 3. S., General- 
ärzte, Generalveterinäre 25,500 bis 
34,500 Marf. Generalmajore, Son- 
treadmirale, Generalitabsärzte, Ge- 
Ineralitabsveterinäre 45,000 Mark. 
Seneralleutnants, Vizeadmirale,Ge- 
‚ Ineraljtabsärzte 52,000 Marf. Gene- 
rale, Ndmirale, Chef der SeereSlei- 
tung, Chef der Admiralität 60,000 
| Marf. Zu diefen Bezügen fommen 
beim Vorhandenfein von 
nod Rinderzulagen hinzır. 
Ein firrer Rechner ftellte feit, daß 
man bei biefer fürftlihen Bezahlung 
‚früher ein Heer von 10 Millio- 
‚nen Mann hätte halten fönnen und 
ınod) eine nette Summe al3 Referve- 
Tond übrig geblieben wäre. Duous- 
*" que tandem? Wie lange noch wird 
* man die Steuergelder der Reichsbür⸗ 
10d;°2 | ger fo meiter. vergeuden? yinanz- 


Shifistarten | 
Heldlendungen 


‚Sorgen darüber: „3 bon 2 gehl 
Billigite Preije. 


nicht”, Iernten wir als Schulfinder. 
Wrhſchaften . Bollmadten 


Wegen raſcher, gewiſſenhafter und 
koulanter Erledigung von 


—— 


nach 


Deutſchlund 


und allen ſonſtigen Geldangelegen⸗ 
heiten wie Ankauf von 


3% Teutſthe Reichsauleihe, 
Deutſche Staats⸗ und 
Städte-Anleihen 


wende man fich 
an daß alte deutihe Bankhaus 


WOLLENBERGER & CO. 


Bankgeschaelt 
105 1aSalle St., Ecke Mearoe 
MUcACO 


Zerionen, weile wänihen na 


Dentichland 


in geben, ol.cericren wir unlere Einrtähumgen, 


Wurſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle rottvendtgen Dofumente au beſotgen. 
ote fie If.und fegen, mit einem Mindeitinaß 
von Unbeauemlifeit und Keitverluft au reifen 

»u Befvredungen eingeladen, bet deuten doll» 


tänbdbine Auskunft erteilt wird. 


Transatlantie Tra.ısportation Co.. Inc, 
1646 LARRABEE STR. 


Zeh Diveriey 2567. 

Wir offerleren dentſche Mark zu Ichr nie 
drieen Preiſen, wes fie zu einer milnicherse 
morten Geldanlage madht Wir übermeilen Geld 
roch Deatid“Defterreihh, Ungarn, Gaetio-Siv- 
mein. Suna-Stavien, Anmänien u. der Saweiz. 

b410*% 


Serben Sie dardı uns Ihre 


Diter: 
Geldſendungen 


an Deutſchland. Dentſch Deſterrtich, Czecho 
Voratia, Jugoilavia, Unnarn, Poland, 
dinmänien sub Stalien, 


Schiffsfarten 


Agentur und Notarintd-Ranslel, 
Wir laufen und verkaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER & C0. 


(Am Gelgäft fett 1908.) 
619 MW. North Ave. Tel. Diverfeh 8287 
107 €. Afhland Ave. Tel, Blod. 6570 


Steuern müffen e3 bringen, und als 
\ftommer Mann bentt er, „ber liebe 
‚Gott wirb fchon mweiter helfen.“ Die 
| Heinen Rentner und Penfionäre ha- 
ben bei Erzellen; Erzberger feine 
‚ Onabe gefunden und mülfen ihre 
Spargrofchen ebenfo hergeben, tie 
die reihen Bürger ihre blauen und 
|braunen Lappen. Wer mehr als 
5000 Mark — heute $100! — befit, 
‚muß 10 Prozent und mehr davon 
|bergeben, auch) wenn er vom Kapital 
‚lebt und erwerbsunfähig ift. „Ser 
damit,“ fagt Herr Erzberger, „im 
Tora°z , Himmel iwerbet Yhr einft für eure 
Opfer belohnt merben.“ 

Sb: art $1.00 bie Etunde, wenn Ihr ung) 
aufruft für Guer 
Moving & Expressing. 
Bir geben trgendwohtn. tn u. außer der Stadt 

MESSAL EXPRESS 
156 Diverfey Parkway. Xel, @ellingt. 2032. | 
16febimt& 


‚Er jagt aber nicht, wie e8 meiter 


heißt, „da leiht man fich eins”, fon- 
K. W. KEMPF 


‚dern das Notopfer und die vielen 
zel.: Main 4491 120%. 2a Ealle Str, 


Offen 9—6, Eonntags 9—12. 


Beamter oder Zanbötneht bei ber 
Reichswehr ift! Die haben Geld in 
Hüle und Fülle fchon auf dieſer 
— * Welt und brau i 


x ee —— nicht auf den Himmel vertröſten zu 


laſſen. — Ein recht einträgliches Ge— 
ſchäft iſt auch das der Einbrecher und 
Falſchmünzer, die ein Herrenleben 
führen, ſo lange ſie nicht abgefaßt 
| werben . Diefeg Unglüd paffierte 
lürzlich einer Einbrecherbande, die 
ſich „Wanderfalke“ nannte und in 
Frankfurt a. M. erfolgreiche Gaſt— 
rollen in großartigem Maßſtab gab. 
Eine ebenfalls in einem unſererNach— 
barorte abgefaßte Räuberbande hatte 
mehr Glück. Sie hatte am hellen 
Tage einen ſehr erfolgreichen Stra— 
ßenraub ausgeführt, war aber bald 
danach von amerikaniſchen Soldaten 
der Militärpolizei mit ihrer reichen 
Beute überwältigt worden. Der 
deutſchen Polizei übergeben, kniffen 
die Kerle aber ſchleunigſt wieder aus, 
und bis jetzt hat man noch keineſSpur 


von ihnen gefunden. Die amerikani— 


volver bei der Hand und fackeln nicht 


| 


| 


| 


Ihen M. ®. find ftet3 mit dem Res | verfammlnug verhanbelt eben das 
| 


abendpoft, Chicago, Samstag, den 6. Mürz 1920, 


Die alte und die 


Deutichöiterreichs. 


Von Inlins Br 


Y 


* 


Südoſtkorreſpondenz.) 


leitete 
Herausgeber nnd Mitarbeiter dieſer 
Rorreſpondenz ſind Oeſterreicher. Sie 
wird in Dresden he ausgegeben, weil in | 
den, Nationalitanten nod) fein ungeftjr= | 


te8 Arheiin möglich ift no dort and bon ihren 


immer nah eine ftrenge Seniur geiibt 
wird. Als verantwurtlider 
zeichnet Waldemar Anaifer. 


Die deutfcgöfterreichifche National- 


‚neue Wehrgejet. Mit der Wirkjam- 


> » + KR) KR) > 
ejetefeieeigeeeiegeieieieteeßetenfeteiteitententisteife gefestigt 


Dresden, 6. Februar 1920. 


X 


gewidmet ſein. Der Wehrmann ſoll 
Inie den Zufammenhang mit feinem 
(Beruf, nie den Zufummenhang mit 
*' dem geiltiae* Leben des Volles, ı.= 
&|den Zufammenhang mit dem Leben 
3 "und Streber. der arbeitenden Maffen 
& in Stadt und Land verlieren. Wenn 
x der Wehrmann feine Dienfte 
+ 


nenne Wehrmacht 


aunthal, Wien. 

dem 
ECchutze der Republif Ieiht, jo follen 
feine gemerblichen Kenntniffe nicht 
44vertümmern. In der Arbeitsſchule 
der künftigen Wehrmacht ſoll er die 
Möglichkeit finden, ſeine Fertigkeiten 
zu ſchulen und zu entfalten. Die 
lünftige Wehrmacht ſoll das große 
Rejervoir jein, aus dem hochqualifi= 
zierte Arbeiter für die Induftrie und 
die Landiwirtfchaft hervorgehen. Der 
Abſchluß des Dienſtes foll dem 
Wehrmann nicht den pu auf 
einen ſtaatlichen Ruhepoſten, ſondern 
den in ſeiner fachlichen Qualifikation 


2 
ar, daß Wehrmänner, die ſich um 
ein Mandat in den verfaſſungs— 
n:äßigen Körperſchaften bewerben, 
vorgeſetzten Kommanden 
ür die Dauer der Wahlbewegung zu 
beurlauben ſind. 

Wenngleich die Wehrmacht eine 
unpolitiſche Körperſchaft bilden ſoll, 
ſe ſoll ſie von dem Gedanken der 
Treue zur Republik durchdrungen 
ſein. Daher beſtimmt das Geſetz, 


f 


„iedeften | 


lange; ihre beutfchen Kollegen tönz|teit diefes Gefeßes verlöfcht eine be- 


daß fich jeder Angehörig. der Wehr: 


begründeten Anfpruch auf mertvolle 


nen jich leider noch immer nicht eier 
folden Firigkeit rühmen, obfchon fie 
außer einer Biftole auch noch einen 
Säbel als Waffe führen, die aber 
anerfanntermaßen böchft unprattifch 
if. Die ameritanifchen Offiziere 
und Mannichaften im befekten Ge- 
biet tragen außer Dienft ebenfo me- 
nig Waffen, wie ihre Verbündeten. 
* * * 

Orden und Titel werden in der 

deutſchen Republik nicht mehr ver— 


I; lieben, da aber mancher, wie auch bei | 


Shen, gern noch ein Bändchen im 
Knopfloh trägt, fo haben fich ver— 
Ichiedene Gemeinden und Genofjen- 
Ihaften eigene Auszeichnungen zu— 


>| gelegt, die an verdiente Männer und 


Yrauen oder Mitglieder ohne befon- 
deres Derbienft verliehen merben. 
Sp beifpielämeife das Städtchen 
Hatteräheim, nahe Höchft a. Main, 
deffen neuer „Orden bon Hatters- 
beim“ dem Schwarzen Xolerorden 
ähnlich fieht und am gelbgrünen 
Bande getragen wird. Die Provinz 
Sclefien verleiht für befondere Ver— 
dienfte um Schlefien den fchlefifchen 
Adler I. und II. Klaffe, der wie das 
Eiferne Kreuz ohne Band auf der 
linten Bruft, oder mit Band getra= 
gen wird. 
* * * 

Die Bevölkerung der beſetzten Ge— 
biete empfindet es beſonders ſchmerz— 
lich, daß ſie ſchon ſeit Jahren keine 
Fiſche kaufen kann, höoͤchſtens bier 
und da mal Heringe und Bücklinge, 
die in Holland 2—3 Pfennige koſten, 
hier aber zu 2 Mark das Stück ver— 
kauft werden. Im 
Deutſchland ſind die Leute beſſer 
daran, da ihnen die deutſchen Häfen 
und Fiſchereien zur Verfügung ſtehen, 
die ſie zu allerdings hohen Preiſen, 
uns aber nicht beliefern, weil die ver— 
wünſchte Reichs⸗Fiſchverwerzung in 
Berlin, eine der berüchtigten Kriegs— 
geſellſchaften mit Monopolrecht, nur 
zu Wucherpreiſen liefert und die An— 
gebote Hollands und der ſtandinavi— 
ſchen Länder nur ſelten und bloß 
dann berückſichtigt, 
tüchtigen Profit einſtreichen kann. 

Nun hat man den Vorſteher dieſer 
unſauberen Geſellſchaft, Nathan mit 
Namen, auf Veranlaſſung des 
Staatsanwalts in Eſſen a. Ruhr 
verhaftet, und die Bücher und Bank— 
guthaben der Fiſchgeſellſchaft im Be— 
trage von 120 Millionen Mark be— 
ſchlagnahmt. Die Reichsfiſchverſor— 


Arbeitsſtellen bringen. 
Die kulturpolitiſche 
der künftigen Wehrmacht 
Inſtitution des Reichsbildungsamtes 
vorgebaut, das auf ein ganz einzig— 
artiges Wirken in den lehten acht 
Monaten zurückblickt. 
'ter mit außerordentlichem Erfolg 
gekrönte Verſuch unternommen, die 
Kaſernen in Volks- und Sporthoch— 
ſchulen umzuwandeln. Hunderte 
Kurſe und Einzelvorträge in Ge— 
ſellſchaftswiſſenſchaft, Naturwiſſen— 
ſchaft, Elementarfächern, Sprachen, 
in kaufmänniſchen Fächern, Geſund— 
heitsweſen, Verkehrsweſen uſw. wur— 
den in den Kaſernen im ganzen 
Lande abgehalten. In Wien wurden 
volkswirtſchaftliche und ſoziologiſche 
Seminare, Bibliothekskurſe, Redner— 
ſchulen, Soldatenratsſchulen, in de— 
nen hervorragendſte Perſönlichkeiten 
lehrten, errichtet. Mehr als 500 
Lichtbilderſerien für Geſchichte und 
Kulturgeſchichte, Kunſt, Sport, Dich— 


deutende Erſcheinung der Revolution. 
Die deutſchöſterreichiſche Volkswehr, 
die proviſoriſche Wehrmacht der 
deutſchöſterreichiſchen Republik, die 
von der neuen Wehrmacht abgelöſt 


macht mit Manneswort zur Repu— 
blik bekenne und überdies einen feier— 
lichen Eid zum Schutz der verfaſ— 
ſungsmäßigen Einrichtungen der 
Republik leiſte. „Des Soldaten Be— 
ruf iſt die Republit zu ſchützen“ 


Inſtitution 


| 
I werben foll, war die erfte Frucht der | TU! i 
Kevolution, als die öfterreichifchen | beißt es in Gejeh. 
Fronten in Albanien und Ktalien zus; Die Sicherung der Republit ift je> 
fammenbrachen, da zerbarft auch die DO nur verbürgt, menn dem breiten 
Milttärgewalt im Hinterland, Die; Maffen der Wehrmacht, aljo ber 
Iruppenverbände loͤſten ſich auf. Mannſchaft felbit, die Sicherung 
Das Land war einige Tage geradezu ihres Eigenlebens und ihrer fultu- 
{hußlos der Reaktion und dem Pö- |tellen und wirtſchaftlichen Intereſſen 
| bel preisgegeben. Rafch entfclotfen duch eine geiwiffe Autonomie ver- 
organifierte der fozialdemofratifche bürgt ift, wenn aljo ihr Wille durch 
Vertraeunsmann im Heeresamt eine freigewählte Drgane eine Bertre- 
Arbeiterivehr, die den Namen Volte- tung findet, Die Räteidee hat in 
wehr erhielt. der beutjchöfterreichiichen Voltsmehr 

Mit dem Sturz der Träger ber ‚ihren ftärkften Ausbrud gefunden. 
alten Gewalten war auch jener ma- ;trängft ift das Shftem der Soldaten- 
terielle Stang gebroden, der das ;täte in Rußland, in Deutiäland, in 
Volt im Waffenrod zu einem gefügi- Ungarn, in der Tſchechoſlowakei ver— 
gen Werkzeug der herrfchenden Klaffe | robert. In Deutichöfterreich ver— 
gemacht hatte. Da im beutichöiter- | mod;ten ſich die Kräfte der Soldaten⸗ 
reichiſchen Volk die Nationalidee nie räte organiſch zu entwickeln und eine 


unbeſetzten 


wenn ſie einen 


| 


1 


| 


Ichaotifchen Maffen, die fich aut |bendig erhalten und binnen \ahres= 
|Voltswehr drängten, nur unter der |frift_ die legten Spuren bes milita- 


| 


eine befondere Heimjtätte gefunden 
hatte, da ihn auch die Staatdibee | 
fremb geblieben war, und weder au® | 
der Bürgerflaffe no aus der 
Bauernklaffe zwingende motalifche | 
Kerte auf die Voltsmaffen aus: | 
itrömten, fo war die Organifierung | 
und Disziplinierung der anfangs | 


Autorität des Sozialismus möglich). | 
Der Aufbau der Voltämwehr war ba= | 


wahrhaft fegensreich: Tätigkeit zu 
eittfalten. Der Einfluß der Solda= 
tenräte auf die Mannjchaft war ge= 
tadezu beherrichend. Den GSolda= 
tenräten ift e8 zu verdanfen, daß Jich 
die Volfämwehr fonfolidierte und di3- 
ziplinierte, der repolutionärstepubli- 
kaniſche Geiſt in der Volkswehr le— 


| 


| 
| 
! 
riftifchen Geiftes aus dem Bemwupßt- 
fein der gefamten deutfchöfterreichi- 


ber nur unter dem Zeichen des So- |Ichen Bevölkerung ausgemerzt wur— 


|zialismus, unter Führung der fozia- |ven. 3 gibt feinen modernen Staat 


| 
| 


— 
| 


liftifchen Arbeiter und Vertrauens— 
männer überhaupt denkbar, Wäre 
e8 der Sozialdemokratifhen Partei 
nicht gelungen, die WVoltämehr mit 


‚ber bee des Sozialismus zu durd- 
ı dringen, fie von der hohen geichicht- 


lihen Miffion al3 Aoantgarde der 


‚Revolution zu überzeugen, fo mären 
'ftatt der bisziplinierten Körper, die 


Maſſe formten, 


waren, e 
fenlichen Sweden nukbar gemacht | datenräte waren die getreuen Effe- 


fi allmählid aus der haotijchen 
ungezügelte Präto= 
tianergarden entitanden, die Die ma= 
terielle Gewalt, deren Träger fie 
mipbraucht und ihren per= 


hätten. Der Elan, mit dem die So— 
zialdemofratie die Voltäwehr in bie 
ſozialiſtiſche Ideenwelt hineinriß, 


war ſchlechtweg die Rettung der Re⸗ 


der der 


| 


in Europa und Amerika, 
Mentalität de3 Militarigmus jo 
ferne ftünde mie Deutjchöfterreic. 
Die Soldatenräte waren das Binbe- 
alied zmifchen der Arbeiterklafje und | 
der Wehrmacht. Sie waren die Trä= | 
ger des proletarifchen Gebantens in- 
nerhalb der Wehrmadt, die Brüden- 
pfeiler von Soldat und Volt. Ujur- 
pierten in den revolutionären Stür— 
men der erften Monate die Räte bie 
gefamte Befehlögewalt, fo wies ihnen 
die meitere Entmwidelung allmähli 
nur die Kontrollgersalt zu. Die So 


I 


ı 


[| 
harde des republitanifchen Geiites, 
die Wächter der Revolution. Auf 
diefe Aufgabe konzentrierten fich ihre 
Sträfte. Die Pompetenzen der Solda— 


publif. Nun die Voltswehr mit der |tenräte waren mit Recht gejetlic 


Arbeiterflafje geiftig verbunden, die 
materielle Gewalt im Staate im Be— 


Imußte in der Rraris 


nicht feitgelegt. Diefes neue DOraan 


Soldatenichaft 
feinen ihm 


der Autonomie der 


tung und Dichter, Naturmwiffenichaf: 
ten, Landichaftsbilder, Technik, In— 
duftrie und Gewerbe wurden herge— 
ftellt und wandern von Stadt zu 
Ctadt. E3 wurden in den lebten 
fünf Monaten in Wien allein 170 
hochwertige literarifche und mufita= 
lifhe Veranjtaltungen mit etwa 25,- 
000 Zuhörern veranftaltet. E3 mwurs 
den Kammermufitabende mit Werfen 


bon Mozart und Haydn, große Sym-' 


pboniefonzerte mit Werfen 
Beethoven, Schumann, 
Wagner, Mahler, Liederabende, Vor- 
tragsabende, 
in reicher Fülle 


bon 


geboten. In den 


humoriftilfhe Vorträge | 


| 


it in der 


Dort wurde | 


‚HONEYDEW-BALSAR - 


\ 


I 
! 


I 


' 
} 


Zheatern Wien? murben zahlreiche | 


Sondervorftellungen für die Volfs- 
mehr veranitaltet, in der die beiten 
deutichen Stüde von den beiten Wie- 
ner Sräften bargeftellt murben. 
Zehn Wanderausitellungen kultur— 
politiijden, fozialen und fünftleri- 
Ichen Gepräges, die von Zehntaufen- 


Schubert, } 


Chicagos In duſtrien. 


Zenſusbericht wird genaue Auskunft 
über ſie geben. 

Aus Waſhington iſt James J. 

Baple hier eingetroffen, um eine Zäh- 

lung der in Chicago und Umgegend 


m nn ⏑ — — — 


befindlichen Fabriken vornehmen zu 


laſſen und Einzelheiten über das in 
dieſen angelegte Geld, die darin be— 
ſchäftigten Arbeiter, den ihnen ge— 
zahlten Lohn u. ſ. w. zu erlangen. 
Auch wie groß der Wert der in den 


| 


Fabriken heraeiteilten Waren ift und ! 
wie zroß die Herftellungstoften find, | 


foll ermittelt werden. Zu dem hielt ' 
gen Bezirk gehören die Counties ; 
und | 


Eoofe, Late, Du Page, Will 


Kantatee. Herr Boyle glaubt, daß 


Chicago als Ynduftrieplah den ziveiz | 


ten Blat nicht nur in Amerika, fon- 
dern in der ganzen Welt einnimmt 
und nır von New Mork übertroffen 
wird. 


—— — — — 


— 25,000 Arbeiter in der japani⸗ 


ſchen Regierungsgießerei haben in 
Anbetracht der allgemeinen Unraſt 
den am 5. Februar begonnenen Aus— 
ſtand eingeſtellt. 


— Jüdinnen in Paläſtina haben 
da3 Stimm- und Wahlrecht zur Ver= | 
‚Taffungsverfammlung erhalten. 


| mit dem 


Hort ans Huiten! 
Dr. Bakers 


Verhütet die Influenza. 
Vertreibt die Erfältung. 
Befeitigt der Hnuiten. 
Cprziclle Zubereitung für Baby. 
Bon Nerzten empfohlen. 


Kauft Euch fofort eine Flaiche in den .nadj- 
itchenden Plägen: 


SCANLAX DRUG Co., 


North Ave, ınd Halfted, 


W. A. WIEBOLDT & CO,, 


1273 Milmaulce Ave.. 3334 Lincoln Apeniute, 


H. SHUMM, 


958 Center Etr., 


E. H. LADISH, 


North Ave. und Wells. 


LUZERNE PHARMACY, 
2000 North »lark Straße. 
oder direlt von 


Triumph Chemical Co. | 
(ae) 


ver 
Flaſche. 


Laboratorien: 
1611 NM. Vells St. 


mz4bofrfalonimt 


Das Wunder: Produft 
und da3 beite aller ſchäumenden Ge— 
iränfe bon 


Malz und Hopfen 


Können Eie nun Im eigenen Haufe Ihrem 
eigenen Geihmad entiprehend felbit maden. 
Es wird zum Hodhaenuß jeder freidenfenden | 
Familie, ihrer Freunde und Gäjte, bezswingt 
und erregt die Mibaunft aller Fanatiler und 


den befucht waren, wanderten in dies | foftet weniger wie 3 Cents per Flafche. 


fen Monaten durh3 ganze Land. |1 Kanne Marvo — hell oder dunfel| 


In nahezu jeder Kaferne 
Bibliothefen errichtet und in großen 
Maffen Kunftvrude verſchleißt. 


|Ueberdies wird an die Voltsmehr- 


männer allwöchentlich eine Zeitichrift 


urden | — genügend 
* echten Getränks von Malz 


| 


für Kunft und Literatur vertrieben, | 
‚Die Reproduftionen ber beiten Meifter | 
'und Proben der, beiten Literatur | 


bringt. No gemaltiger mar ber 
Umfang der fportliden Erziehung. 
In den Voltswehrbataillonen wurde 


Kindern! 


anderen meuerfundenen und alter 


Wohl dem, der heute feftbefofbeier ! 


fie der Urbeiterflajfe war, war jede 
fonterrevolutionäre Erhebung von 


; :, bornberein zur Ohnmacht verdammt. 
Bihmer Yirmen Beikingnnkmt, ie, Dies ermöglichte erft die ruhige Ent 


u ganz geringen Breifen felbft über: , : * 

ana En nn — — * age ie 
„zur Vermeidung blutige VBürger- 

ungebeuren Wucherpreifen wieder an kriege. Nun ſich der Arbeiterklaffe 


geboten. ‚nicht mehr dieMachtmittel der herr— 


Wie ih fchon einmal berichtete, > 
: * ſchenden Klaſſe entgegenſtellten, ver— 
gibt es noch über 90 ſolcher Wucher 


geſellſchaften mit amtlichen Befug-, 

„6 "zu entwideln. 
ten) und mac) Dem Arige eier, Diele große Wurf aber gelang, 
—— an —* — — in u > Be me 
— —— — — zerſpalten geblieben iſt. Die Einheit 

bie fi ; der Arbeiterflaffe ermöglicht die Ein- 
Mehrzahl Leute, die fi) bon ihnen ; nein ber Voltsiwehr 
relamieren ließen und vom Kriegs⸗ Die Woltswehr var nur als Pro⸗ 
IE. SCHERE. OR Unfug, gegen Den Ipiforium bi3 zum Aufbau der Volt3- 
2 EHER: BR er | miliz gedadt. Die Bildung ber 
— .. efhübt Inurbe ex ; Voltsmilig unterfagte aber das 
!önnie auf hin Erfahrune fein | Friedengbittat bon Gt. Germain. 

— ker hiefe Gchand- Tleich Deutfchland befahl die Entente 
ne Kondiben Die mad ben [aud) Deutfeäfterteis) die Bildung 
Kriens * 187071 ;eines Söldnerheeres. Dieſer Forde— 
— — Mn tourde, tung wird nun das Wehrgefeß ge- 
Während bie Solhater für 50 Pien- | Techt, das Staatsſekretär Deutſch in 

den der letzten Sitzung der Nationalver— 
Pe zöhnung täglid) Eyn - N | Kammlun eingebradt hat 
Feind kämpften, faßen die Drüde- ſammlung eingedracht Hal. 
| + Ri hältern daheim |_ Vet der Organifation der fünftigen 
ne —— — Wehrmacht mußte vor allem Bedacht 
Kan a Rropiant- |Parauf genommen werben, baß fie 
ſellſchaften ——— —— | it zu einem Werkzeug der Konter- 
amtern und fonftigen ſtaatlichen er | venolution werde. Der verfehrteite 
trieben. — — * = Vorgang märe daher geweſen, die 
I); eb murbe alles beriu 1ct, - Mehrmänner der allgemeinen bür- 
— es —* ger gerlichen Rechte zu berauben, ſie da— 
nicht durch. er die aus dem ar a 
als Verwunbete beimtehrenden Sol- Dur bom Volte zu ifolieren, jie 
daten fahen mit Entrüftung, wie fich 


gung hatte große Sendungen aus 
Holland bezogen, Galzheringe bei 


| 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


| 


I 


| 


'dem Bolte zu entfrembden. nen * 
iideberaer u-!gebniS wäre nid eine unpolitiiche 
— — = En Wehrmacht, jondern ein tonterrevo- 
Stoll im Herzen hinaus ins Feld, lutionäres Werkzeug in ben Händen 
und bie Angehörigen daheim, bie der tonjervativen Dffiziere. Die 
Hunger und Elend ertrugen, jorgten Wehrmacht wird al? Waffe nur dann 
dafür, daß bie Felbfoldaten erfuß- |Der Republit gefichert bleiben, wenn 
ten, ivie e3 zuhaufe zugebe, und dag der republikaniſche Gebante in’ der 
Ende war die Revolution, bie zwar Ueberzeugung jedes einzelnen Wehr— 
nicht von den Kämpfern an der Front "a — iſt. ſ 
vorbeteitet war. aber Zuſtände in , ieſe en — * * 
der Heimat vorfand, die die deutſche TOT raftvoll zu — —3 
Macht und Herrlihteit in wenigen Wenn der Zehrmann inmien bes 
Stunden tie ein Kartenhaus zuſam— ı geiftigen Lebens de⸗ werktätigen Vol⸗ 
menſtützen ließen. Und das Iraus kes ſteht. Das Wehrgeſet beraubt 
tige bei diefem Zufammenbruch iſt, und verkümmert daher die poliitjiien 
daß die Hauptfchuldigen daran, bie Rechte des Wehrmannes nicht. Alle 
Kriegewucherer, Schieber und Drüde- | Nantsbürgerlichen Rechte, bie ‚edem 
| berger, nod immer obenauf ſchwim— Staatsbürger zulommen, find aud 
imen, wie das ett auf der Suppe, | dem Wehrmann gefichert, freilich mit 
Iund da3 beutiche Volt meiter pe- | der Einfchräntung, baß Die Bee 
ſchwindeln und ausbeuten. macht als ſolche jeder parteipoliti⸗ 
X t Boedlin 'fchen Beeinfluffung ferne gehalten 
uguft Boedlin rerde. Mach dem Gelege alio fteht 
dem Wehrmann das politifche und 


* Wer fein Grundeigentum ver |gewerkfchaftliche Koalitionsrecht zu, 
faufen will, erreicht fchnell feiner |Rebe:, Verfammlungs- und Gedan- 


id | Sie durch eine Kleine Anzeige ir |Tenfreiheit, das aktive und paffive 


der „Abendhoft”. 


— — — 


Wahirecht. Das Gefeh beſtimmi fo— 


ball, Leichtathletit, Staffetten- 
angemeffenen notwendigen Wir- Fußball, Leie 
ungstreis finden. Und dieſen fand laufen, Schwimmen, Schwerathletit, 
es. Die Vefehlsgewalt ift heute im , Fechten, Turnen, Boren mit großem 
großen ganzen von ber Kontroffge- | Erfolg betrieben. Mehr ala 150,000 


walt gejhieden, ein einnernehmliches 'Voltswehrmänner nahmen an diefem 
Zuſammenwirken zwiſchen ben be= 


IUinterriht teil, mehr als 300,000 
fehlsgebenden Stellen und den Anftis | Perfonen befugien die Sporifeite. 
tutionen der GSoldatenräte herbeige- 


sm Reihsbildungsamte, ‚di 
führt. Diefer Zuftand foll nun feine Spnthefe ber körperliien und geifti- 
gejeglihe Regelung finden. Den 


gen Erziehung mit Staatämitteln 

& lüdlih verwirklicht, 
ntereffenvertretern der Soldaten,  dUM erſtenmal ——— 

J— dem Gefeh den Titel „Wer | mätEe alfo die fünftige Erziehungs- 

trauensmänner“ tragen — im Geſetz 


inſtitution vorgebaut. Die Organi— 
if, das Wort „Soldatenräte” nur in ſation des Reichsbildungsamtes deu— 
Klammern beigefügt — ſoll aller— 


itet den fünftigen Aufbau der Erzie— 
gg: er: | inftitution an. Die dee ber 

"dings ein Einfluß auf die Vefehlage- | Munginftitution 

malt nicht zuftehen. ber fie werben | Nutofratie ift in den Stürmen ber 

Einfluß nehmen auf die ftaatsbür- Revolution begraben worden. Das 

gerlihe und republifanifche Erzie- 


Reichsbildnugsamt konnte nur da⸗ 
bung der Wehrmaͤnner, auf die Dis— kLum fo erfolgreich wirken, weil es an 
ziplinarkommiſſionen, in denen ſie 


die Stelle der Autokratie die Demo⸗ 
in gleicher Zahl tie die Offiziere tratie geſetzt, dieſe Organiſation von 
vertreten ſind, und naturgemäß auf 


unten aufgebaut hat und von — 

in | Maffen, die in dem Amt durch ihre 

— a N | Bilbungs- und Gporträte vertreten 
freiß, den das Gefeß mit Ddürren 


| find, getragen wird. Jedes Beatillon 
"Worten umfohreibt, mird die durch 
eine einjährige Tätigkeit vorgebilde- 


im ganzen Reich entfendete feine 
und Sporträte in Die 
‚ten Soldatenräte mit reichem Leben 
erfüllen. 


ı Bildungs- 
Kreisbildungsausſchüſſe, jeder Kreis— 
| Die künftige Wehrmacht wird ein! 
ı Sölbnerheer fein. Die Angehörigen. 


ibildungsausfhuß feine Vertreter in 
der Wehrmacht müſſen ſich — im 


die Landesbildungsausſchüſſe, die 
einvernehmlich mit den Landesbil⸗— 
Gegenſatz zur deutſchen Wehrverfaſ— 
ſung, die die zwölfjährige Pflicht 
— * = Ich Self verpflich- 
ten. Jedes Söldnerheer ſchließt in “ 
'fich die Gefahr der —— er. | Wenn e3 aber gelingt, dem Kul- 
‚inöcherung und der geiftigen Ver- fur und Arbeitägebanten 
'einfamung. Jedes Sölbnerheer ent: meuen Wehrmacht breiten Raum zu 
Imidelt in fich einen. volksfremden 
Kaſtengeiſt, der ſchließlich zum volks— 
feindlichen Herrengeiſt umfchlägt. 
Jedes Söldnerheer verfällt allmäh— 
lich dem beherrſchenden Einfluß der 
konſervativen Offizierskorps und 
wird zur ſchwerſten Bedrohung der 
Volksfreiheit. Dieſe geiſtige Verein— 
ſamung verſucht das Wehrgeſetz zu 
durchbrechen, indem es einen neuen 
lulturpolitiſchen Gedanken zum Trä— 
ger der künftigen Wehrmacht erhebt. 
Es iſt dies der Gedanke der Arbeits— N N 
armee. Das Wehrgefeg fieht vor, Amt dreißig Vorleute überfprun- 
da die Angehörigen der Wehrmacht gen! — „S gönn’3 dem gnäbigen 
einer fachlichen und ftaatsbürgerlich | Herrn. Daheim darf er fo feine große 
'tulturpolitifhen Erziehung unter- | Sprünge machen‘ 
'worfen werden follen. Ein Drittel! 
‚der Dienftzeit foll der militärifchen | 
Ausbildung, ein zweitis Drittel der 
| Dienftgeit der Ausbildung in Lehr: 
mwerkftätten, Mufterbetrieben und 
landmwirtfchaftlichen Mufterwirtichaf- 
ten, und das legte Drittel der allge- 
meinen ftaatsbürgerlichen, republifa- 
nifchen und kulturellen Entwidelung 


I 


bildungsamt wirken. 
ſation in wenigen Wochen und Mo— 
naten zu ermöglichen. 


körperſchaften zu Lehr- und Arbeits⸗ 


darf ſich die republikaniſche Demo— 
tratie getroſt dem Schutze der Söld— 
ner andertrauen. Noch aber ſteht bas 
neue Wehrgeſetz im Feuerkampf der 
Parteien. Von ſeinem Schichſal 
hängt nicht zum wenigſten das 
Schidſal der Republik ab. 
— — ———— 
— Der Pantoffelheld. — „Denken 


Schiffstarten 


n. f. w. 


Joseph Stein & Co. 


Hand 
Tel, Diverfey 


4 


dungsämtern und mit dem Reichs- F 
Nur fo war}: 
es möglich, dieje großzügige Organi=; E 


Geldſendungen | Apfel-Most 


dad die! 


für ca. 8 Gallonen de3 


und Hopfen 
C. O. D. überall hin: $1.90. 


Ueberzeugen Sie ſich auf unfer Rififo! 


Marvo Malt Corporation, | 


1529 Larrabee Str., 


(nahe North Avenne,) 
Tel. Diversey 1943 Chicago, Ill. 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, wasd wie Euch geden. Leidet Ihr 
an Kopſweh oder laufen die Buchſtaben 
beim 2eien durcheinauder? Seid Ihr 
ihläfrig oder brennen Eure Augen nadı 
bem Leien ober Rüben? Alles dieß finv 
Symptome von Augendefelten. Wir 
bejeitigen alle Aunenbeidiwerden nänz- 
th und auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
Ueber 40,000 befriedinte Aundew find 
nenünenber Beweld unſerer Faähigkeit, 
für Eure Augen amfaflenb sw forgen: 
unfere Breife find mähig und wir ge 
tantiren vollftändige Bufriedenheit, 


— 


une (OR, CHICAGO AUR, 
Dritter Floor, Fenntt den Bahrftuhl. 


5358 


\ 
I 
' 


| 
| 


I 


in ber 


ihaffen, wenn e3 gelingt, die Wehr-!, 


faufen einen yradtvollen 
$125.00 Phonograph, im 


4 Lagerhaus gelafien. Dies) Eiſenburger, Wieſſelb 


ift eine fehr feine Vias 
fhine und fo aut wie 
s neu, mit Necord3 und 


= haben ferner einine am 
A dere bocdfeine Phono» 
RB grapben, Die Mir au ei« 
B nem Schleuderpreis ber» 
faufen, da wir Plaß ge⸗ 
® brauchen. 
> Ferner berfaufen mır 
* ein dradtvolle3 Leder 
Parlor Eat wert $175, 
und Ruas au Eurem eis 
ıcnen Preis, Wundere 


lung nad außerhalb veridhidt, — Beſichtigung 


| 


|Eie fih, Nefi, mein Mann hat im! 


| 


| 


Su 


'törperfchaften umzumandeln, bann , 


| 7 


geſtattet. 


Offen von 9 morg. bi3 9 abb3, Eonntag3 10-1, 
25febmifafonimt 


E. Strassburger, Ip.lier 


2633 Linco-n Avenue, 


unterrucht wuıie Augen 
itei u. pabt Eu til 
"n u Mmnenglöäler un 
11 ben neuellen We: 
ttellen mi? und .b 
= Schrauben. Nud of 
ten Dienstag Donner 
und En *tan nhends nı2Rle* 


Ten beiten neläuterten 


in 15.Gallonen-Nend, finden Sie Bei 
GEO. GRIMM 
179 W. South Water Straße, 
4ma41wæ 


a ER Borın Moe, Kejet die „Sonntagpoit” . 


* — 


— 


| Direkte Dampfer 


‚ fenden, 
& Tiamantnadel frei. Wir] che Ihr au anderen gebt. 


are Gelegendeit. Nah senen €, DO. D Rab-| 4156 Wentworth Ave, 


| y 


'A.Holinger&Co.: Inc.) 


2 
— — — — 


A, Schlesinger 


Telephon Lincoln 359. 


VIUTROLAS 


und (ıirafono!as 


Für Bar oder gegen Abzaklung.; GO 
‚Tage wird für Bar gerechnet. 
Liberty Bonds werden in »Zahlung 

genommen, u 
Platten in folgenden Sprahen: Amerika 
nich, Deutih, Ungariih, Böhmii, Anmd- 
niſch und Italieniſch. 

7 Platten, die in 7 
icdem Hauſe fein 

lollten: 
Gimpel geh’ nicht $ 
auf den Leim; % 
Hupf, mein Maderl, 
Gelang, 8öc, 
Maifuri +» Walzer, 
Alabama Coon bas 
vatianifhe Mando, 


inenſpieler, 80c. — 
Sei nicht böſe Wal⸗ 
zer Wenn ich wei— 
.e für dich 
„et, Orchefier 8öc 
Wilhelm Teil, 1.u 
2. Zeil, Oxiheiter 
$1.25. — Wilheln 
Tell, 3. u. 4 X 
Orcheſter, 81.25. 
My Babies Arms, 
On the Street of Cairo, Pfeiſeninſtru⸗ 
mente, ſehr intereſſant, 8e. Darda⸗ 
nella. Wild Flower, ſehr intereſſant, 
Zantordeiter, Söc. 

Foitbeftellungen werder pünttlid au 
neführt. Sifen reden Mbend bi3.9 Uber 
Sonntag: bi 6 Ubr abends 

Kataloge für Maichinen und Mlatten 
frei Mafchinen werden außerhalb der 
Stadt per Expreß Co. ins Haus geliefert. 

Neue Singer-Nähmaſchinen ſtets 
auf Lager. Alte Nähninichinen und 
auch alte Spredimafchinen werben in 
Taufdh genommen. 


als H 


eil 


1ſ8e662 


2722 W. North Ave., 
Nahe California Ave., Chicago. 


Abends offen. 


Bank-Stunden: 
Täglich von 9 vorm. bis 4 nachm. 


Abends: 
Dienstag, Donnerstags und 
Samstags von 7 bis 9 abends. 


f0231n36,13,2U 


nach Enropa 


Wenn hr Geld nad 
Hanfe zu fhiden wänjdt, 
oder Dampfichiff » Tietz | 
faufen wollt, oder wenn | 
Ihr einen Pak braucht | 
vder einen öffentlichen No: || 
tar für Dofumente, 


wendet Euch an die 


Fekete & Son 


BANK 


1957 Grand Ave, 


Telephon, Seelen 3968, 


ja TTameın;* 


— — — — — 


— nach — 
Danzig? Hamburg 
andere Schi fskarten 0 


Rotterdam. Havre Antwerpen Copendagen, Trieſt 


Geldsendungen 


Libertn Bonds — Wechſel anuf 
Deutſche Bank in Berlin, 


ſowie auch guf erſte Vanken in Oeſterreich, 

Ungarn. Böhmen, Polen Galizien, Spen. 

Luxemburg. — Geldienbunnen nad. Rigu, 
Libau, Litauen Eithonien, Kurland, : 


J. S.LOWITZ, 4: 


3 .25Nahre, 
203 ©. Tearborn Eır,, (de Adamö, 
„fien 9 bi8 6: Eonntngs von :10—42 vorm. 


tal0famobibo* 


Neldlndungen! 


urger, Dedenburger, 


und war nah aauz Uiugarı, faın man Geld f 


Bergebt Eure Lieben daheim nicht, ? 
Um NAuslunft frapt Euren Er-Edapmeilter, 


Schitfskarten 
über alle Linien nah -und von Europa. 
Reiſepäſſe und Pormits beſorgt. 


Nm Schoetermacker & Son 


Autorifterte Agenten der Eübfelte . 
Zel. Bonlevard 2865, 
fat7dtdofafon* 


yes ee ——— 
iberty Bonds in Zahlung genommen, (Seld au verleihen 


este Fumiture Storare 
2810 W. Harrison Str,, Chicago, Ill. 


am Grundeigentum au den alınitt 
Bedingungen. — 


Vorzügliche erſte Zypotheken 


1 5%% und 57, Kimen ftetd «u mid, 


zumber Exrhange Bidg,, 11 ©. Ya alle Str. 


Telephon 


Randolpb 1191 otbsmiiaton® 


American Telephone & Telegraph Ch. 


Eine Tıpidende don zwei Dollars 2 
wird an Aitienbefiger bezahlt, die Bein Ge 
(Häftsihluß am Freitag, den 19, Märy 1920 
in die Pücher eingetragen find, ö 
„egen der jährlihen Berfammlung find die 
— von Samstag, den 20. Mära 
3i3 Dienstag, 30. März 1920, gefelo 2 
Tage eingeichloffen. — — 

G. D. Mil ne. Schatzmeiſter. 
f621.28ma0ap1O 


——_——— —  —  — — 
WILLIAMB. LUCKE ' 
Plumbing, Gas Fiiting, 
Healing und Se e. 





